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Vorrede. 



JJa den Griechen und Körnern seihst zu der Zeit des am höchsten 
wogenden Gedankenstromes in den Naturwissenschaften die Disci- 
plin strenger Methoden, die die Neuzeit gerade charakterisirt, fehlte, 
und ihre Forscher deshalb ideelle Unterscheidungen und verbale 
Analogien mit den Verschiedenheiten und Aehnlichkeiten ip der 
Natur verwechselten, die charakteristischen Merkmale der Pflanzen 
von zufälligen Abänderungen nur selten unterschieden/ so mussten 
sie natürlich um so grössern Werth auf die Ueberlieferung der 
speciellen .Namen und Synonymen legen. Aehnlich wie noch jetzt 
wechselten diese aber im Volksmunde hier und dort und im Lauf 
der Zeiten und gaben deshalb den um die Natur selbst unbeküm- 
merten Grammatikern so sehr willkommenen Stoff zu ihren ver- 
meintlich gelehrten Untersuchungen. Für die Botanik als Wissen- 
schaft werden in den späteren Zeiten vom 3. bis 13. Jahrhunderte 
selbst nach dem Einflüsse der Araber auf die griechischen und 
lateinischen Aerzte die Resultate immer dürftiger, das Wuchern 
der Synonyme immer üppiger. Da die wenigsten Schriftsteller 
dieses fast tausend Jahre umfassenden Zeitraumes bis jetzt in sol- 
chen Ausgaben vorhanden sind, denen ein genaues Verzeichniss 
ihres Sprachschatzes beigegeben ist — etwas so überaus nothwen- * 
diges — so hatte ich mir deshalb von ihnen Speciallexica der 
naturhistorischen Wörter angelegt, die jedoch besonders bei man- 
chen weitschichtigen wie z. ß. Oribasius monatelange Arbeit be- 
anspruchten. Aus den so entstandenen zahlreichen Verzeichnissen 
stellte ich dann für jedes Wort die verschiedenen Stellen zusam- 
men, sichtete sie, je nachdem sie selbstständig oder nur entlehnt 
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waren, prüfte die etwa gegebenen oft sehr vagen Pflanzendiagno- 
sen an den lebenden Pflanzen des hiesigen botanischen Gartens, 
wozu mir derDirector desselben, unser hochverehrter Prof. A.Braun, 
besondere Erlaubniss gegeben hatte, verglich sodann die medici- 
nische Anwendung und Wirkung der so bezeichneten Pflanze mit 
den früheren Ueberlieferungen und den Resultaten neuer pharma- 
cologischen Werke, und gelangte so endlich zu einer gewissen Ord- 
nung in diesem wüsten Felde der bunten Synonymen. 

Einer VeröflTentlichung aller dieser Synonyme aber, die wäh- 
rend jener langen Zeit in das Griechische und Lateinische aufge- 
nommen worden, sich dort bildeten und endlich oft sehr fehlerhaft 
uns überkommen sind, stellten sich mehrere Bedenken entgegen, 
von denen ich hier nur hervorheben will, dass durch die so noth- 
wendige Hinzufügung aller Citate zu einem Worte die Uebersicht- 
lichkeit des Ganzen völlig beeinträchtigt worden wäre. Deshalb 
entschloss ich mich zu einer Trennung der lateinischen Synonymen 
von den griechischen und nahm auf den folgenden Bogen von den 
letzteren meist nur diejenigen auf, welche in dem Thesaurus von 
Stephanus und in Du Fresne Glossarium mediae et infimae grae- 
citatis mit solchen Citaten versehen sind, durch die der Prüfende 
leicht einen Beweis für die Richtigkeit oder Unrichtigkeit meiner 
Erklärung erhalten kann. Alphabetisch oder etymologisch sind 
die Synonyme unter den einzelnen Species nicht geordnet; der 
Kundige weiss ja, was zu einander gehört. Wenn ich aber manch- 
mal ein Wort mit schwankender Endung oder verschiedenem Ac- 
centc doppelt aufführte (man vergl. die Bemerkung von Du Fresne 
in seinen Emehdanda hierüber), so ist das zugleich ein Wink, 
dass es so auch in Du Fresne an verschiedenen Stellen, im Glossar, 
dem Appendix und den Addenda, mit Citaten versehen ist. Dass 
es auf diesem noch wenig betretenen Wege des Ungewissen, Schwan- 
kenden sehr viel gibt, bin ich mir nur zu gut bewusst. Selbst 
wenn zahlreiche Stellen für ein bestimmtes Wort vorhanden waren, 
waren sie doch oft so unzureichend, dass man bald auf die, bald 
auf jene Pflanze rathen könnte. Ausser diesen schwankenden gibt 
es aber noch eine bedeutende Anzahl solcher griechischen Namen, 
die ich mir wegen zu weniger Belegstellen noch nicht zu den- 
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ten vermag; dieselben führte ich im Wörterverzeichniss, wie die 
wenigen, welche sich auf terminologisches oder auf die Plantae 
cellulares beziehen, einfach an und würde sehr dankbar sein, *über 
sie gründliche Belehrung zu empfangen. In den EHammem vor 
den Synonymen citirte ich besonders die Werke, wo die Stellen 
der Klassiker über die betreffende Pflanze behandelt sind. Dass 
ich aber Billerbecks imzuverlässige Compilation und andre ähn- 
liche nicht anführte, wird mir wohl niemand verargen. Seine Flora 
classica Lpz. 1824 war eigentlich nur für die römischen Dichter 
theilweise brauchbar. In den Bemerkungen hinter den Synonymen 
gab ich weitere historische Ausführungen meist aus den im literar- 
historischen Theil der Einleitung besprochenen Schrifletellem. Da 
ich meine Synonymensammlung nach dem Barthling-Decandol- 
le'schen Systeme in der ersten Ausgabe von Leunis Synopsis ge- 
ordne tund bezeichnet habe, habe ich hier vor den Familien- und 
Art-Namen dieselben Zahlen beibehalten. Nur wenn der Buch- 
stabe a hinzugefügt ist, bezeichnet er, dass jene Familie oder Art 
dort fehlt. Die ersten 132 Familien, hier im Buche bis S. '43, 
erschienen, aber vielfach gekürzt, im diesjährigen Programm des 
Friedrichs- Werderschen Gymnasii. Wegen der Kriegsunruhen konn- 
ten nicht alle Aenderungen so wie ich es wünschte auf den ersten 
4 Bogen rechtzeitig beim Druck in Leipzig vorgenommen werden, 
und mögen aus diesem Grunde die Verbesserungen und Zusätze 
von Seite 129 — 133 geneigte Entschuldigung finden. Im Verzeich- 
niss der lateinischen Namen und im Wörterverzeichniss ist deshalb 
für die auf obigen Seiten aufgeführten Wörter noch besonders 
hinter den Familien- und Art -Zahlen ein S. mit der Seitenzahl 
hinzugefügt worden. - 

Berlin den 10. Sptbr. 1866. 

B. Langkavel. 
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JiLit Columella und Dioscorides, die für Jahrhunderte in 
jenen beiden Zweigen der angewandten Botanik, der landwirth- 
schaftlichen und pharmacologischen, unantastbar blieben, mit 
Galenus, in dem die nachhippocratische Medicin ihren Höhe- 
punkt erreichte, mit dem geographisch wichtigen Arrian, der 
für die botanisch -merkantilische Waarenkunde so bedeutende 
Kenntnisse über die Gewürzpflanzen uns überlieferte, und mit 
P Uni US Encyclopaedie schliessen meistentheils die Werke, welche 
die Flora classicazu ihrem Vorwurf haben, deuten aber den gros- 
sen naturwissenschaftlichen Reichthum in des Athenaeus Schriften 
höchstens nur vorübergehend an; und doch erfordert er ganz be- 
sonders eine genaue und gründliche Bearbeitung nicht allein in 
botanischer sondern auch in zoologischer Beziehung. 

Mit den immer dürftiger, kläglicher werdenden Zeitabschnit- 
ten, in denen ein grosser Theil der Georgiker fast nur Unver- 
stand imd Aberglauben zeigt, nach Photius treffender Bemerkung 
die Schriftsteller über Landwirthschaft fast stets dasselbe wieder- 
holen, wo der „ divinissimus " Galenus Urquell imd Orakel war, 
und, wenn die Länge der Recepte nicht mehr helfen wollte, 
Amulette und andere Künste an deren Stelle* treten mussten, mit 
diesen Jahrhunderten beginnt die nachfolgende Botanik der spä- 
teren Griechen. 

Die lateinischen Schriftsteller treten zu Anfang dieses Zeit- 
raumes mehr und mehr zurück. Vor Theodorus PriscianuB 
und ähnlichen zeichnet sich der Gallier Marcellus Empiricus 
dadurch aus, dass er der Flora seines Vaterlandes gebührende 
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Aufmerksamkeit schenkte. Das-that nach Verlauf von elf Jahr- 
hunderten dort erst wieder ßuellius. Die griechischen Autoren 
gewinnen auch dem Gehalte nach das Ueberge wicht ; zu den vor- 
züglichsten Studiensitzen Athen Antiochia Nikomedia trat an der 
Schwelle zweier Welttheile Konstantinopel hinzu. Aber wie schon 
Plinius Sammlungen, wie des Bischofs von Sevilla Isidorüs 
zwanzig Bücher Etymologien in ihrer compendienartigen Gestalt 
die sinkende Productivität ihrer Zeit verkünden, so erscheinen in 
der damaligen stagnirenden medicinischen Literatur nach dem 
Vorbilde der grossartigen Kedaction des vielseitigen Oribasius 
die ßtßXta larpixa sxxatSexa des Aetius, die ßtßXCa tarpixa 6uoxa(- 
8sxa des Alexander Trallianus und die in mancher Beziehung 
wenigstens selbstständigen iKiTo\x.ri<; ßißXia iiz^d des Paulus von 
Aegina. Mit der Ausbreitung des Griechischen nach Westen 
bis Frankreich und Britanien nach Süden bis Abyssinien nach 
Osten bis Armenien verbreitete sich auch der Ungeschmack der 
mittelgriechischen Diction, die sprachliches aller Zeiten und Länder 
an einander fügte, und die einst auf einer Philologen- Versammlung 
so gepriesenen „schönsten Herbstblumen griechischer Klassicität" 
sind wohl eben so unbestimmbar wie die Phantasiestücke in alten 
gedruckten Kräuterbüchern. M i ch ael P seil u s , dessen Deuteleien 
in der vStSaaxaXia 7cavTo5a:ü7] , die mit der Glaubenslehre beginnt 
.und mit der Kochkunst endet, sein Zeitalter als besondere Weis- 
heit pries, interessirt die Botanik nur entfernt durch die Compi- 
lation Tcspt 8ia(T7](;. Bedeutender ist die dem Kaiser Michael Du- 
kas von Simeon Seth gewidmete Schrift auvTayjJia Tuepi Tpo9G)v 
SuvajjLSwv, weil sie neben dem Botanischen auch für den damals 
so ausgebreiteten Handel mit dem Oriente schätzbare Notizen lie- 
fert. Mit Stephanus Magnetes, Nicolaus Myrepsus und 
Joannes Actuarius erlischen endlich die letzten Spuren dieses 
Zweiges der Wissenschaft unter den Schrecken der türkischen 
Macht und den politischen Revolutionen am byzantinischen Hofe. 
Schon lange vorher war durch die Siege der Araber der bedeu- 
tende Länderkreis, in dem einst die griechische Sprache herrschte, be- 
schränkt und zerrissen worden, und auch die lateinische Sprache hatte 
sich wieder mehr ausgebreitet im christlichen Spanien Frankreich 



England Deutschland. Man schrieb lateinisch, aber so wie im 
Osten das griechische, vermischt mit den Wörtern der Mutter- 
sprache, dass sich die Nationalität sogleich verräth. Karl der 
Grosse und die Salernitanische Schule der Medicin werfen 
nicht nur weit ihre Strahlen in das Dunkel, sie erwärmen und 
zünden auch. In den vier Büchern der Physica der Aebtissin 
Hildegar dis, diesem ehrwürdigen Denkmale, finden ausser Bo- 
tanikern auch Zoologen und Mediciner die ersten rohen Anfänge 
vaterländischer Naturforschung und eine aus der Volksüberlieferung 
geschöpfte, nicht aus Dioscorides abgeleitete Arzneikunde. Was 
Aristoteles einst für die wissenschaftliche Botanik geleistet, das- 
selbe leistete für das Abendland jetzt Albert der Grosse, der 
erste Aristoteliker der Zeit wie der geistigen Befähigung nach. 
Aus dem langen und für die Geschichte der Botanik fast noch 
ganz in Nebel gehüllten Zeiträume von ihm und Yincentius 
Bellovacensis an bis zum erneuten Studium der classischen 
Literatur im Abendlande sind besonders wichtig die medicinisch- 
botanischen Wörterbücher von Simon Genuensis undMatthaeus 
Silvaticus. 

Während des ganzen kurz vorgeführten Zeitabschnittes war 
die Arzneimittellehre als Trägerin der Botanik eine ungeordnete 
grosse Masse von Namen geblieben, die jeder, so gut oder so 
schlecht er es vermochte, sich zu deuten bestrebte. Die aller- 
gröbsten Verwechselungen zeigen sich in der mehr und mehr an- 
schwellenden Menge von Synonymen. Schon aus den eigentlich klassi- 
schen Zeiten sind uns noch viele botanische Synonymen erhalten, mehr 
als' man gewöhnlich glaubt. Da es aber selbst für die klassische 
Zeit noch bis jetzt an einer vollständig vergleichenden Onomato- 
logie und Synonymie der Botanik (auch der Zoologie und Mine- 
ralogie) gebricht, so möge es mir gestattet sein, hier noch einmal 
anzuführen, was ich vor fast sechs Jahren in der Zeitschrift für 
das Gymnasialwesen Band XV. S. 277 in der ausführlichen Be- 
sprechung der Botanik der alten Griechen und Kömer von dem 
bekannten Harald Othmar Lenz sagte: „die Anzahl der griechi- 
■ohm botanischen Namen allein ist nicht gering« Wir wollen hier 
uioh din einzelnen Buchstaben geben, um zu zeigen. 
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wie mannigfache Verbesserungen die Lexica dadurch noch erfahren 
können. Der Buchstabe A enthält ungefähr 268 botanische Namen, 

B 77 N 27 

r 31 S 19 

A 58 O 160 

E 119 n 180 

Z 12 P 56 

H 26 2 193 

e 46 T 41 

I 53 Y 19 

K 453 * 81 
^ A 133 X 57 

M 173 O 6 
also im ganzen ungefähr 2295 griechische botanische Namen, wie 
wir sie nur aus unseren CoUectaneen entnahmen, deren Unvoll- 
ständigkeit wir uns nur zu sehr bewusst sind". Die meisten von 
diesen Namen blieben auch in den späteren Jahrhunderten wenn 
auch oft mit wechselnder Bedeutung; neue traten durch die Aus- 
breitung des Griechischen über die verschiedenartigsten Länderge- 
biete hinzu. Schon TheodosiusZygomalas ad Martinum Crüsium 
bemerkt ganz treffend: ol TzkticidZovuE^ Aaxboi^ xiva^ 9üva^ ava- 
jjLfyvuoucJiv, 'Ayap7)vol(; opioioc, o[ BouXyapotc ocxauTOi;, xal Sxi 
Sy(0})ai xal ISiopiaTa xtva sv t-^ irpo9opa. Ferner kamen beträcht- 
liche Wortmassen dadurch zum Vorschein, dass wie öfter auf 
Befehl des Kaisers die Vulgärwörter des Landvolkes und des 
Marktes in die Bücher aufgenommen wurden. So sagt Michael 
Psellus in der Zueignung der kleinen Schrift Tcspi 5iaiT7]C an 
den Kaiser Constantin X. nach der Baseler Ausgabe von 1529, er 
wolle auf Befehl des Kaisers die auf den Märkten gebräuchlichen Na- 
men nicht verschweigen, dagegen vermeiden die barbarisch ent- 
stellten, damit jeder Gebildete ihn verstehen könne. Das ist das- 
selbe, was vor ihm schon Theophanes Nonnus (Paris. Codex. 
3502 = Anonymus ex. Cod. Reg. 3496) zu Anfang des ersten 
Buches seiner Diaeta schrieb: iTziTiikr^czi hi iqpiiv ouSe el^ tov xal 
pitxpa XoY{?ecy^at Suvapiivov, ^v 8i to Tcapdvxt icovTJpiaTt ovdfjiacyt ts 
xal §r[[K0L<3i Tov i^ ayopa^ xal . Tpid5o\) 5ieiX7)[JL(j.^v<i>v xexpiqfJi^oic 
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op4Sv. ou yap if^oixf, Xe^e6>v tov xaXXiorcdv xal auvTq^eaTotTwv zolc. 
'EXXiQai ßapßapotc ovofiaoi xal Sieo^apfji^oii; iaxh onnr) xexpiiifJie^a* 
«TOTCov yap xopitS*!] pi^rpta TcatSsu^^xai; aXX' uTcJp toO jjltjSsv 8ta- 
Tcecxeiv xai ayvoTj^vat tm [jl*}] TCavToSaTrJji; TcatSsiac ttjc'EXXyjvix'^^ 
fjLCTaoxovTi, cyuvYi^saraTT] Xi^st xat xa^opttXirKJLevir) toOto Ste^vcapisv 
TcapaSouvat ttjv etSirjaiv xal xaxaXstvJ^tv toS Tcpoaxeipiivou axoTCoS, 
oder im zweiten Buche: r^c ISiötix-^^ 9''IV'^ >^al dyptxoT^pa^ ^x56- 
ae<i>^, 5ta rb fjLYjS^va yvo^TOV \)TCoXst9^v(w to iSiorf) xal tcocvtt] 
aysuffTa TzaihUoL^ 'EXXTfjvix*^^ 8ta ßpax^Taxov xal uepl toutov 
SiaXaßelv .... 

Auch für die lateinische Lexicographie liegt in den zahlrei- 
chen Glossarien der verschiedenen Bibliotheken, besonders der zu 
Paris und Leyden noch Material in reicher Fülle; aber es ist noch 
lange nicht geordnet und gesichtet, obwohl schon Kuhnkenius 
praef. Appulej. p. IV dazu aufforderte: Glossaria Latina e tene- 
bris in lucem vocet, linguaihque Latinam, de cujus inopia vetus 
querela est, aliquot mille vocabulis ac formis nondum cognitis lo- 
cupletet. Für den sermo plebejus, usualis, für die lingua rustica 
u. a. und für die naturhistorischen Namen ist noch vieles aus den 
Gloj^sarien zu gewinnen. Aber das Lesen derselben gehört nicht 
zu der angenehmsten und erquicklichsten Leetüre; denn die 
Schrift ist häufig sehr flüchtig und voller Abkürzungen, und die 
Verstümmelung und Verdrehung alter Namen geht theils aus 
Nachlässigkeit der Abschreiber theils aus völliger Unkenntniss 
oft bis ins unbegreifliche, erschwert im höchsten Grade die Er- 
klärung. Wie wenige* beherzigten doch die alte Vorschrift des 
Basilius (epist. CLXXVIII): cju pisv, o ual, xd x'^90Ly\Ka':oL x£\qiol 
7Co(et xal To\)^ .tutüoui; axoXou^o^ xaTacyTt?s* iy yap pitxpa TcXavt) 
TCoXi^ T|[i.ocpT7]Tat \6yo<;f xji 8s ^TcifieXeif tou yP*9Pvto^. xarop^ouTat 
To Xeyopievov. 

Wie man im Deutschen durch manchen Volksnamen, (ich 
erinnere nur an die dankenswerthen Beiträge zur Volksbotanik, 
die Schiller im Thier- u. Kräuterbuche des Mecklenburgischen 
Volkes, Durheim im schweizerischen Pflanzen -Idioticon, Wort- 
mann in der St. Gtdlischen Volksbotanik gab), als unerwar- 
taton XfxaA in irgend einem alten Glossarium, den Faden wie- 
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<l^*findet um aus dem Labyrinthe der Synonymen herauszukommen, 
60 sind im jetzigen Griechenland die neugriechischen und pelasgi- 
schen Vulgamamen oft die bewährtesten Führer. Jn ihnen haben 
sich, wie die Forschungen von J. G. v. Hahn, C. Keinhold und 
Th. V. Heldreich bewiesen, eine grosse Anzahl alter Pflanzen- 
namen erhalten. Etwas ganz anderes aber sind die aus dem alt- 
griechischen jetzt wieder eingeführten Benennungen, wovon unter 
andern Fraas in der Vorrede pag. XI u. fg, verschiedene Beispiele 
giebt. Hierbei muss man äusserst vorsichtig sein, wenn man nicht 
auf ganz falsche Fährte kommen will. 

Als zweiten Theil der Einleitung glaube ich noch einige nä- 
here Notizen geben zu müssen über einzelne seltene Ausgaben, die 
mir von dem verehrten Vorstande der besonders an älteren natur- 
wissenschaftlichen und medicinischen Werken so reichen Hambur- 
ger Stadtbibliothek mit grösster Liberalität zlim Theil auf 
längere Zeit geliehen wurden. 

Ohne specielle Citate bei jedem betreffenden Namen benutzte 
ich folgende Werke: 

Eine treffliche Pergamenthandschrift des Constantinus Afri- 
canus, die von Blatt LXXIV an manches botanische entliält. 

Aus einer Pergamenthandschrift, Medica Varia No. 43. 4®, 
pag. 114 — 115 einen Index alphabeticus arborum, u. p. 116 — 134 
remedia medica. 

Einen Codex chartaceus. 4^, der zwischen acta in Senat. 
Argentor. enthält: a) Vocabularium lat-germanicum scriptum, 
b) Glossarium aliud, c) nomina herbarnm. 

Ein mit Papier durchschossenes und mit handschriftlichen 
Bemerkungen versehenes Exemplar von Joach. Camerarii hortus 
medicus 1588. 

L 

Nicolai Maroneae Comnient. in tmctat. Diosc. et PHnii de 
Amomo. Basil. 1608. 8^ 

« 

Joh. Mich. Langii dissert. bot.-theolog. tres de herba BoritL 
Altorf. 1705. 4». 

Jo. Jac. Kirsten in Virgilii Vers, alba ligustra cadunt etc. 
Altorf. 1764. 
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Georg. Franci de Frankenau flora francica h. e. lex. plant, 
adnectuntur programmata.philol. — botanica. edit. Lpz. 1698. 12*. 

Houck diflsert. de Hyperico (aliis fuga daemonum) Jenae 1716. 

Gmelin Khabarbarum officinarum 175!^. 

Wigand de Scordio 1716. 

Arnold de Verbena 1721. 

Malajesa. AuBzug aus Ibn Baithär; eine sehr schöne Hand- 
schrift, von der Sontheimer in einem Briefe (dat. Stuttg. 27. 3. 
1839 und ihr beigefügt) sagt: „die Handschrift gehört unter die 
am correctesten geschriebenen, die ich je zu Gesicht bekommen 
habe, und nur vermittelst dieser kann die Handschrift des Ibn 
Baithär gehörig benutzt werden". Aus verschiedenen Gründen je- 
doch glaube ich nicht, dass Sontheimer den ziemlich starken Fo- 
lioband vollständig in seinem bekannten Werke ausgenutzt hat. ^ 

Mit steter Angabe des Citates benutzte ich aus der Ham- 
burger Stadtbibliothek: * 

Theodorus Piriscianus, imd zwar so, dass ich die im Ex- 
perimentarius Medicinae ap. Joan. Schottum MDXLIV enthaltenen 
4 Bücher des Octavius Horatianus mit besonderer Paginirung als 
die 4 ersten, dagegen das in der Physica Hildegardis etc. ap. J. 
Schottum MDXXXm pag. 234—247 abgedruckte Buch: Diaeta 
Theodori Medici als ötes zählte und mit diesen Seitenzahlen be- 
zeichnete. Da Meyer, Gesch. der Botanik H 286 und andre sich 
nicht erklären konnten, wie der Graf Herm. v. Neuenar zuerst 
auf die Namen Octavius Horatianus gekommen sei, möchte ich 
hier meine Vermuthung darüber geben. In der merkwürdigen 
Brüsseler Handschrift aus dem 12ten Jahrhundert: incipit liber 
Aurelii de acutis passionibus, von der Daremberg in Janus, 
Zeitschr. f. Gesch. u. Lit. d. Medicin. Bd. 2 pag. 472 ein Fac- 
simile gab, steht auf einer Seite von einer neuem Hand hinzuge- 
gefügt: liber sancti Panthaleonis in Colonia und auf der Rückseite 
von eben derselben: incipiunt capitula libri primi logici Octavii 
Oraciani ad Euporistum. Da in der Handschrift selbst zahlreiche 
Abkürzungen und Corruptionen vorkommen, z. B. catha Jatrion 

uax' laxpelov, dergeron kaeidaton statt Tuepl a^puv xai uSaruv, 
^ statt ^m Ywaixeicw, Drototis dtatt neurotrotis, so las 
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vielleicht auch die neuere Hand auB der Abkürzung von CoeliuB 
Aurelianus jenes Octavius Oracianus heraus, und von hier aus 
verbreitete sich der Name dann weiter, — Zu den von Meyer S. 
291 Anm. 2 angeführten Citaten des Simon Genuensis aus Theo- 
dorus Priscianus sind noch hinzuzufügen: Kanchi, Mologonos imd 
Hediscoroh. Matthaeus Silvaticus in der Ausgabe von 1541 citirte 
den Theodorus Priscianus 23 mal in den Artikeln: Acreta, Dia- 
dimateos, Eligmata, Epulentum, Exantimata, Fecula, Gingnidium, 
Hedicorion, Hysatis, Hysoperide, Holoxidera, Indi mirabolani, 
Inontes, Ipopias, Kariana, Menemedi, Methonamia, Mologlonos» 
Oros, Paranichia, Paracentesis, Psilla, Semiosis, Strofos; aus- 
serdem aber noch, ohne däss vorher Simon Genuensis ihn 
citirt hätte, in folgenden: Liquiritia, Kalririos, Kapara, Glicidis, 
Depsis, Chimosin, Ypogias, Xantium, Othonia. Auch Hermolaus 
Barbarus im Corollarium zu der bei Dioscorides angegebenen 
Ausgabe citirte ihn pag. 38, 1; 11, 4; 14, 3; 16, 3; 17, 2; 20 
1. 2; 38: Theodorus, cognomento Priscianus. 

Simon Genuensis citirte ich nach der selbst Meyer (vgl. 
Gesch. d. Bot. IV. 161) unbekannnt gebliebenen Editio princeps, 
über die ich in der Botanischen Zeitung v. Mohl u. v.^Schlech- 
tendal 1865 p. 195 einige Notizen gab. Zu diesen will ich nur 
noch hinzufügen, dass ausser Matthaeus Silvaticus s. v. riben auch 
Dufresne im Glossar s. v. Xiasv ^aaa9sp ihn Genuensis nennt 
Ungeachtet des französischen Canonicates (Canonicüs Parisiensis, 
wie sein Freund Campanus hiess Canonicüs ßothomagensis) war 
der gewöhnlich Simon Januarius genannte Verfasser der Clavis 
sanationis aus Genua. Schon Tiraboschi in der Storia della lette- 
ratura Italiana edit. Korn. IV 151 und 201 bemerkt, dass er sich 
die andern dem Simon beigelegten Namen nicht erklären könne; 
denn nach den meisten Neueren soll er eigentlich heissen Simon 
de Cordo (vgl. Henschel im Janus, Central-Magazin für Gesch. 
u. Lit. d. Medicin 1853 p. 380 fg. über berühmte Wundärzte u. 
Aerzte des 13ten u. 15ten Jahrhunderts), oder Simon Geniates 
a Cordo nach Merklin in seinem Lindenius renovatus 1686, dem 
Grässe folgte. Während meiner Arbeiten über Matthaeus Silva- 
iuB in der Hamburger Stadtbibliothek war ich so glücklich, den 
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alten Wolfgang Justus anzutreflfen, durch den ich der Quelle die- 
ser Namen fast um 100 Jahre näher gekommen bin. Dieses sel- 
tene Buch, das Meyer (IV 170) gleichfalls nie zu sehen bekam, 
führt folgenden Titel: 

Chronologia sive Temporum Supputfttio, omnium illus- 
trium Medicorum, tkm veterum, quam rccentiorum, in 
omni linguarum cognitione, k primis artis Medicae inven- 
toribus et scriptoribus, usque ad nostram aetatem et secu- 
lum. Authore Guolphgango Justo Francophordiano. 
Francophorti ad Viadrum in officina Joannis Eichorn. 
Anno MDDVI. (8 min.) 
Die Epistola dedicatoria: Clarissimo Viro, eruditione et vir- 
tute praestanti D. Paulo Ebero, bonarum artiiun Professori, in 
celebri Academia Vitebefgensi, umfasst 4 ungezählte Blätter, der 
Text 174 Seiten, jede nur zur Hälfte bedruckt, weil wie in Ge- 
schichtstabellen auf der andern zwei Rubriken für die Zahlen: 
anno mmidi und anno ante Christum oder Christi sind. Der In- 
dex alphabeticus hat 12 ungezähltn Blätter. Auf Seite 110 heisst 
es dort: 

Simon Januensis vel Genuensis, alias Geniates a Cordo 

dicitur, Medicus excellentissimus , vixit Romae in aula 

Pontificis Nicolai 4. qui electus anno 1288. Hic unk cum 

Abrahamo Judaeo transtulit Joannis fQii Serapionis opus 

de simpli. medica. 

Da ich von Matthaeus Silvatius auch eine von Meyer 

(rV 173 fg.) nicht genauer beschriebene Ausgabe benutzte, muss 

ich hier ihren vollständigen Titel geben; 

Pahdectae Medicinae 
Opus Pandectarium Medicinae clärissimi viri Matthaei 
Silvatici, tam Aromatariis, • quam Medicis omnibus ne- 
cessarium, nuperrimfe castigatius redditum, et non inve- 
nustis characteribus in gratiam studiosorum excusum, ac 
plurimis celeberrimorum Autorum, in primisque Simonis 
Genuensis, Adnotationibus decenter illustratum, neönon 
variis capitibus simplicium medicinarum, quae in perquäm 
^^cibus non cömperiuntur, adauctum: cum Tra- 
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ctatu quoque declarante quantum ex solutivis laboriosis in- 
grediatur pro singula drachma pilularum et electuariorum 
solutivorum. Tabula simpliciuin proxime sequentem pa- 
ginam volenti sese offert. Subjeeta quoque est in fine 
operis Tabula omnium capitum per elementorum Alpha- 
beti seriem digesta. Adjecta item fuere Adnotamenta 
pleraque studiosis Lectoribus liaud dubie profutura per 
eximium Medicae facultatis professorem Dominum Mar- 
tinum de Sospitello, qui non pauca quae depravata fuerant 
integritati suae non indiligenter restituit. 

Lugduni, 
apud Tlieobaldum Paganum 
MDXLI. 
Die Schlusschrift ist so, wie Meyer angiebt, nur steht dor* 
nicht Theobaldum payen, sondern wie auf dem Titelblatte schon: 
Theobaldum Paganum, und: Anno Domini MDXLI. die. VI. 
mensis Aprilis. 

Nach der Tabula Simplicium, die 7 Seiten füllt, beginnt das 
Werk, wie Meyer S. 172 unten angiebt, nur steht noch hinter 
Lira folgendes: Additur Symon Januensis ubique per Alphabe- 
tum: vigilanti studio Correctum: et multis in locis additis adnota- 
tionibus capitulorum et auctorum nusquam impressis per artium 
et Medicinae doctorem Dominicum Martinum de Sospitello: felici- 
ter incipit. Anno MCCCCCXXIV. 

Zu den zwei Stellen, Cap. 116 Bruculus und 197 Culcasia, 
die Meyer S. 168 angeführt hat, kann ich noch folgende, in. denen 
er gleichfalls von sich oder seiner Heimath spricht, hinzufügen: 
Cap. XXXIV. Altea. im Abschnitt: Posse. 
Nos ipsa experti sumus quod trita cum laxungia veteri et im- 
posita podagram tertia die sanat. 

Pag. 55. cimolea. terra argentaria, quam ego vidi Sardinie. 
Pag. 168. lapis diaconitis: Ego autem in partibus Alamanie 
in sueuia vidi lapidem super quem convenerant plus q. duo ser- 
pentes .... et hunc lapidem ab uxore ejusdem nobilis mihi pre- 
sentatum fuit cum capite ejusdem serpentis. 

Asusibendegi .... in lingua nostra vocatiu: smiriUo. 
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Avis arba ... in lingua nostra vocatur arpaque. 

Avis regia . . . noa vocamus regillum. 

Botim .... arbor qiie grece vocatur scincus . . . quam noa re- 
gnicole vocamus lentiscum. 

Bichar (vgl. Dioac. ed. Spreng 11 560 fg.) . . . qua vocatur 
lingua nostra pucida vel cotula fetida .... herba que vocatur in 
lingua nostra oculus bovis (als Druckfehler steht bonis) : vel cotula 
(\iLgl. Ruellius p. 755. Anguillara 239). 

Dracon . . . qui in lingua nostra vocatur Goracena. 

cetrastolium ... in idiomate nostro vocatur herbe hernia. 

Ectaces. Pli. herba est que in Sicilia tantum nascitur. lib. 
XXI, 16 in medio, quam ignoro. (Sillig XXI §. 97 hat cactus). 

Auf Seite 170 bemerkt Meyer im 4ten Bande bei der 
Annahme einiger, dass die Pandekten erst 1336 erschienen seien, 
er könne den Faden nicht weiter als bis auf Wolfgaug Justus 
verfolgen. Bei ihm ist aber nicht diese eine Jahreszalil angegeben. 
Er sagt S. 115 unter derselben Rubrik mit Petrus de Apono vel 
Aponensis (vgl. Meyer S. 169 und Henschel im Janus IV, 2, 
382 Petrus de Abano): Guilhelmus Varignana und Joannes Pia- 
tearius, aniro mundi 5283. anno Christi 1321: Matthaeus Sylvati- 
cus, patria Mantuanus, nobilis Medicus. elaruit tempore ßoberti 
Siciliae Regis, ad quem opus suum Pandectarum medicinae 
scripsit, anno 1320. ut testatur Trittemius. Gassarus dicit anno 
1336. sub Ludovico Bavaro. neuter tamen horum errat. Der hier 
erwähnte Gassarus ist der gelehrte Augsburger Arzt Achilles Pir- 
minius Gassarus, dessen Lebensbeschreibung in Adami p. 233 
steht, ein Zeitgenosse unseres Wolfgang Justus. 

Ausser meiner Baseler Ausgabe des Ruellius von 1575 erhielt 
ich aus Hambiu-g die Pariser von 1536, die in typographischer 
^Beziehung ein wahres Meisterstück ihrer Art ist und wegen des 
herrlichen grossen Holzschnittes vor dem Titelblatt verdient hätte 
von L. C. Treviranus, Anwendung des Holzschnittes zur bildl. 
Darstellung etc. Lpz. 1855, erwähnt zu werden. Diese Pariser 
Ausgabe hat folgenden Titel: ^ 

De Natura stirpium Ubri tres, Joanne Ruellio authore. Cum 
privilegio Regis. Parisiis. Ex officina Simonis Colinaei. 1536. 
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Die zwei und eine halbe Seite umfassende Vorrede : Christia*- 
nissimo Galliarum Kegi Francisco, hujus nominis primo, wurde 
geschrieben Parisiis, quarto Idus Junii, Anno millesimo quingen- 
tesimo trigesimösexto. 

Wenn in den spärlichen Nachrichten (z. B. Jovii elegia viro- 
rum literis illustrium Basil. 1577 p. 173) über ihn gesagt wird, 
dass er seine Vaterstadt gar nicht verlassen, später zurückgezogen 
in Paris gelebt habe, so weiss ich nicht damit folgende Worte 
seiner Vorrede zu verbinden: Quare me tantorum impulit virorum 
dissidium, per vastas ire regionum multarum solitudines, invia 
montium juga peragrare, lacus inaccessos lustrare, abditas terrae 
fibras scrutari, hiantes vallium sequi specus, vel cum corpusculi 
hujus periculo praecipitia nonnumquam tentare, ut inspectu etiam, 
nedum cognitione, res ipsas comprehenderem, de quibus eram scrip- 
turus. Kann man das alles von der Umgegend von Soissons be- 
haupten, oder ist es nur .lateinische Phraseologie? kann so über- 
haupt ein homo sedentafius sprechen, wie Haller denRuellius nennt? 

Es wurde stets lobend hervorgehoben, dass Sprengel in sei- 
nem Commentar zum Dioscorides den Aluigi Anguillara, dessen 
Semplici er von Giro Pollini (Sprengel, Gesch. d. Bot. I 293) 
einst geschenkt erhielt, so fleissig benutzt habe. Das war nicht 
allein von bestem Erfolge für seine Untersuchungen, sondern auch 
die Hauptresultate von Anguillara's Forschungen wurden dadurch 
erst zugänglicher. Da ausser Sprengel von deutschen Gelehrten 
wohl nur noch Ernst Meyer (vgl. IV 378 — 384) das von seinem 
Freunde Prof. de Visiani zum Geschenk erhaltene Buch benutzte, 
so glaube ich, dass ich durch einige längere Mittheilungen aus 
diesem seltnen Buche, das in der Hamburger Bibliothek zu finden 
ich so glücklich war, mir keinen Vorwurf zuziehen werde. Bele- 
senhcit, und zwar gründliche Belescnheit in den Alten war zu 
Anguillara's Zeit nichts so ungewöhnliches; wenn aber andere mit 
der Menge der Citäte prunkten, so finden wir bei ihm, der die 
Alten von Aristoteles bis zu den Geoponikern, die Araber und 
modernen Lateiner gründlich kannte, nie ein überflüssiges Citat. 
Seine Kritik der Handschriften, auf die er bei zweifelhaften Stel- 
len in den gedruckten Texten zurückging, ist scharfsichtig und 



XX 



zeugt von tiefem Urtheil, das aber zugleich auch den tüchtigen 
Pflanzenkenner uns vor Augen führt. Er entdeckte manche neue 
Pflanze, gab von allen die Fundorte genau an und geht in seinen 
feinen Untersuchungen gern auf die zahlreichen zweifelhaften Pflan- 
zen der Alten ein. Der Titel des Buches ist so wie ihn Meyer 
IV 380 angibt, nur muss die Tavola dei Semplici e de nomi loro 
nicht 16 ungezählte Seiten, sondern, wie ich schon in der Bot. 
Zeitung V. Schlechtendal etc. 1865 p. 195 bemerkte, 32 Seiten 
gefüllt haben. Das Exemplar, das Meyer besass, schliesst wie das 
mir vorliegende mit Hormino und hat darunter das Anfangswort 
des folgenden Blattes: Jar; von da an hat jemand in genau so 
viel Zeilen, als die gedruckte Tavola hat, die Fortsetzung auf 8 
leeren mit eingebundenen Blättern aus einem andern Exemplare 
abgeschrieben. Es ist doch ein sonderbares Spiel des Zufalls, 
dass. bei der grossen Seltenheit dieses Buches das Meyersche 
Exemplar und das Hamburger gerade auf gleiche Art unvoll- 
ständig schliessen. Warum aber Meyer, *der sonst in bibliogra- 
phischen Angaben so exact ist, nicht angab, dass die Tavola un- 
vollständig sei, kann ich mir nicht deuten. Ich glaube nicht, dass 
Seguier das Exemplar mit den Abbildungen auf zwei Tafeln gese- 
hen hat, sonst könnte er dessen Format, das deutliche Bogenbezeich- 
nung besitzt, nicht Duodez nennen. In dieser Ungenauigkeit folgte 
ihm^Graesse im Tresor de livres rares et pröcieux. Dresd. 1859 
B I 131, B, und Pritzel im Thesaurus gibt gar der Quartausgabe 
die Abbildungen. Wenn Graesse sodann in Betreff der viel be- 
sprochenen lateinischen Ausgabe sagt: il en existe une traduction 
latine infiniment rare: Aloysii Angoillara de Simplicibus lib. I c. 
notis Gasp. Bauhini Bas. Henr. Petri 1593. 8*^, so folgt er, wie 
auch Meyer, Pritzel, Ilallcr, Merklin, Seguier, Tournefort der An- 
gabe von Jo. Geo. Schenckii biblia iatrica sive bibliotheca mcdica 
etc. Francofiu'ti 1609: hunc cl. D. Bauliinus Basil. Anathomicus 
et Botanicus, latinum fecit, notis et scholiis adornavit. Nur Du 
Petit Thouars steht ihnen entgegen mit seiner Behauptung, das 
Buch wäre lateinisch nie gedruckt worden. Ich selber nuJclite 
ihm beistimmen; denn wäre das Buch wirklich gedruckt worden, 
nicht Manuscript geblieben, so wäre desselben doch wohl Erwäli- 
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nung geschehen in den „Nomina Authorum, quorum opera usi 
sumus" vor Banhins Theatrüm botanicum» Dort aber lese ich 
in meinem Exemplare von 1671 nur: Aloysius Anguillara horti 
Patavini tertius in ordine präefectus, de plantis suam sententiam 
diversis commimicavit : opuscului^ in partes 14. divisum, opära 
Johannis Marinelli italicfe prodiit (additis duabus figuris Chamae- 
leontis et Sedi arborescentis) Venetiis 1561. in 8^. Er erwähnt 
also weder der lateinischen noch der Quart- noch der Duodez- 
Ausgabe. 

Zu diesem bibliographischen Theil der Vorrede will ich hier 
noch hinzufügen, dass ich Oribasius meistens nach der neuen fran- 
zösischen Ausgabe von Bussemaker und Daremberg, bis jet^t 4 
BändCji nur selten nach der Sammlung von Steplianus citirte. Wurde 
bei einem Citat nicht die Zahl des Bandes angegeben, nur die 
Seite und Reihe, z. B. aXoT] 596, 20, so bezieht sich dies auf die 
dem vierten Bande von pag. 542 an in kleinem Druck hinzuge- 
fügten ex T^<; ßtßXou 'Opeißaafou tJj^ 7upo(; 'louXtavov xbv ßaaiXsa 
ixkoyol ßoTj^jjiaTcov von einem bis jetzt unbekannten Byzantiner. 

Als Pseudo-Oribasius citirte ich der Kürze halber die in der 
Physica Hildegardis etc. und im Experimentarius Medicinae vor- 
kommende Sc^hrift: Oribasii de simplicibus libri quinque. Aus 
Oribasius selbst ist aber nur das 4. aus 238 Capiteln bestehende 
Buch genommen und zwar aus dem • 2. Buche der Euporista. Das 
5. Buch, mit 201 Capiteln ist ein unvollständiger häufig interpolir- 
ter häufig unrichtig übersetzter Dioscorides; das 1, Buch ein Ex- 
cerpt aus dem vermeintlichen Apulejus Platonicus de virtutibus 
herbarum. Woher das 2. und 3. Buch stammt? Meyer II 270 
meinte: „vielleicht ist es der Ueberrest eines längst verlorenen 
Werkes, das denn doch einige Aufmerksamkeit verdient". Es wäre 
nicht unmöglich, dass beide aus einem griechischen Werke irgend- 
wie abstammen, denn die meisten Capitel beginnen mit einem ei- 
gentlich griechisclien Worte, das durch den gewöhnlichen Zusatz 
hoc est oder id est ins Lateinische oder Deutsche übersetzt wird, 
wobei manches sonderbare und sehr beachtenswerthe vorkommt, 
wie: Palmarum Thebaicarum vel Nicoiaorum poma; Hyoscyamus, 
hoc est, Nigar, alii Symphoniacam vel Calicularem vocant; Die- 
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tamnus s. i. Pileus Martis; Polygonorum genera sunt quatuor: 
Sansur, quod et Sanguinaria dicitur, Centinodia, Orion, Helieli- 
cum; Artemetia, hoc est, Gibber u. a. m. 

Die verschiedenen Autoren in der Sammlung von Ideler: 
Physici et medici minores citirte ich meist ohne ihren Namen, 
nur nach Band Seite Reihe jener Sammlung, lieber das handr 
schriftliche Material, das er nicht näher angab, vergleiche man 
Daremberg Notices et Extraits des Manuscrits mödicaux etc. Paris 
1853 p. 22, 31, 60, 61, 146, 153. 

Von Joannes Actuarius benutzte ich für: Trspl ^vepyetwv 
xai 7ca^«v toS 4'^X^>«^^ 7cvsu|jlocto<; xal r?)^ xar' OL\)xh hiOLivriQ die 
Ausgabe von I. F. Fischer Lips. 1774, für seine andern Werke 
die Ausgabe von Stephanus. 

Die ersten 8 Bücher des AetiusAmidenus citirte ich nach 
der griech. Ausgabe Vene't. 1534; die andern nach der lateinischen 
Uebersetzung von Cornarius in Stephanus Sammlung oder nach 
der wegen ihres Commentares für Botaniker brauchbarsten ex 
officina Godefridi et Marcelli Beringorum Lugd. 1549. 

Die 241 Verse des Benedictus Crispus citirte ich nach der 
nicht ganz correct gedruckten Ausgabe von Ullrich. Kizingae 
1835 mit Berücksichtigung von Kenzi in der coUectio Salernitana 
I p. 54 fg. 

Die Zahlen bei Esculapii de Morborum etc. beziehen sich 
auf die Paginatur in Physica Hildegardis etc., bei den Geoponica 
auf edit. Niclas IV tom. Lpz. 1781, bei Hb. Kiranidum auf edit. 
(Lips.) 1638 (Andr. Rivini), bei Marcellus Empiricus auf die 
Sammlung in Stephanus, bei Nicolaus Damascenus auf die 
Ausgabe von E. Meyer Lps. 1841, bei den libr. Dynamidio- 
rum auf A. Mai tomus VII classicorum auctorum e Vaticanis 
codd. editorum Romae 1835. 

Bei Paulus Aegine.ta bediente ich mich der griech. Aus- 
gabe Venet. 1528 in aedib. Aldi et Andr. Asulani, der von Joannes 
Guinterus Andernacus Venet. ap. Hier. Scotum 1567 und der in 
Sammlung von Stephanus mit den Dolabellae in Paulum Aeg. 
von J. Cornarius. 
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Von Salmasii exercit. Plinianae benutzte ich die Ausgabe 
von 1689. 

Bisher habe ich noch keinen Grund auffinden können, warum 
Du Fresne von den Syaonymen bei Dioscorides nur einen Theil 
aufgenommen hat. Er benutzte nach seinem Index Autorum die 
Ausgabe von Jan. Ant. S^racenus und nach Praefatio XV die 
zweite Aldina von 1518, wdche der gelehrte Arzt Hi. Roscius 
aus Padua besorgte, und die durch das dem N. Leonicenus zuge- 
hörige besonders gerühmte Manuscript von der altem Ausgabe 
von 1499 fol. bedeutend abweicht. Statt der 48 Blätter mit Text 
und Scholien des Nicander hat diese 2. Ausgabe von fol. 231 — 
235 das hier zuerst gedruckte und auch von Du Fresne fleissig 
benutzte Bruchstück avovupiou TCoti^ipLa Tcspt ßoTavov, das nach der 
nur an wenigen Stellen emendirten Bearbeitung von J. ßentorf 
in Hamburg (in Fabr. bibl. gr. ed. vet. 11 629) aufs sorgfältigste 
Sillig bei Choulant's Macer Floridus Lpz. 1832 S. 195 — 216 be- 
arbeitete; es steht auch in Didot Poetae Bucolici I 169 fg. Aus wel- 
chen Zeiten überhaupt die Synonyma in den Werken des Disco- 
ridcs stammen, von welchen avTL9pa5ovTe€ oder 7pa4>avTe(; xai 
6vo[j.aaLa(; tmv 9ap[j.axMv (Galen, ed. Kühn XI 793 XIX 105) 
entnommen, imd uurc h wen sie seinen Büchern eingefügt wurden, 
ist bei der noch so mangelhaften Zusammenstellung des gesamm- 
ten kritischen Apparates zu Dioscorides nur selten zu erfahren. 
II reste ensuite, heisst es in Oeuvres d' Oribase par Bussemaker 
et Daremberg T. I pag. XXII, k ^tablir une synonymie aussi 
rigoureuse et aussi complöte que possible par les d^nominations 
des substances decrites par Dioscoride. Son ouvrage sur la ma- 
tiere doit etre consid^r^. comme la source premi^re de tout ce qui 
se trouve dans ses successeurs sur les medicaments« simples; c'est 
donc pour ce traite qu'il faut r^server les commentaires les plus 
^tendus, les notes les plus nombreuses, et ne donner, pour les trait^s 
analogues des autres auteurs, que la cpnf^rence des lieux paralläeß. 
Bisweilen fügte Du Fresne noch, und diese Bezeichnung habe ich 
dann in meinem Index wiedergegeben, die Namen der Völker bei 
den Synonymen hinzu, bei welchen Dioscorides sollte die Namen 
der verschiedenen Pflanzen gesammelt haben. In seiner Gesch. d.. 
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Bot- n 106 gibt ileyer ein volbtandigeö Verzeiehnias derselben 
und pag. 1 16 ein anderes der citirten Scbrifbteller, von denen aber 
im Glossar nur die anfgeföbrt werden, die uns als botanische Ne- 
belflecke erscheinen: Zoroaster, Pjthagoras, der Magier Osthanes 
(vgl. Plin. XXX T cap. I aect 2), und die Propheten (d. h. eine 
Klasse aegyptischer Priester, wie sie u. a. bezeichnen Clemens 
Alex. Äromat- VI, 4 §. 37, Porphyr, de abst. 321, Aristid. orat. 
ffl 553, Macrob. Saturn. VU, 13). 

Bei den andern hier nicht speciell erwähnten Schriftstellern 
gab ich mit Ausnahme der allen bekannten die Citate so, dass 
Zweifel beim Nachschlagen nicht entstehn werden. 

Da eine Ausgabe des Simon Seth mit vollständigem band, 
schriftlichen und exegetischen Apparate von mir in wenig Monaten 
erscheinen wird, so habe ich mir erlaubt bei einigen Pilanzenfanii- 
lien auf sie zu verweisen, um hier, wo es sich besonders um 
Aufstellung bestimmten Materiales handelte, nicht zu weitläuftig 
werden zu müssen. 



1. Munoseae K. Br. 

2. Acacia arabica W. 

(Salmas. exercit. Plin. 375» Lenz Bot. d. Gr. u. £öm. 218. 221. 

Meyer Gesch. d. Bot. 11, 18. 167. 298. u. bot. Eriäut. zu Strabo 

79, 98 fg. Fraas 65. Diosc. I, 127.) 

x6\kiy xofjiföt, Comidi, . xo[jly]8y]v, xofjitöiov, 

xofxföiov apaßixov, xopiiSir] apämxov, xo[ji(jl'^Si, xo[jL|jLo5t, 

XO[X[JL\)&t, x6pL|Jlt, 

(Oribas, B. IV. 614, 23. 544, 25. 595, 16. 555, 20. 27. 595, 24 

551, 9. x6[i.[jit apaßcxov 596, 26. vgl. Lobeck Phryn. 288. 289. 

Paralip. 4. 200), Yo^pt-o^^^öc, Karabe, youpLa, youfjifjia, (bei Theod. 

Prise, ed. 1544 p. 86, D. und gummi album alexandrinum 100 C), 

SsvSpoxoXXa, iSpoxofxpitov? iXxapS, yuxyzag. 

In den Voyages d'Jbn Batouta I. 223 u. 238 genannt 0mm 

Gailän. 

/ 
2. Caesalpineae B. Br. 

4. Tamarindus. 
(Meyer IH. 68.) 

ß6X9iQvtX7]a (cf. 6, 3), rsfjLap^vTi (cf. 230. 22.) 

5. Cassia lanceolata Lam. 

Ctv69uXXov? (Sprengel bist, rei herb» I. 218.) zenae folium? 

Cassia fistula L. 
fXvxoxaXafjLO^, Xotoi;, piupoXoTOC- 

Fuchsic^est medulla fistulae Cassiae (Salmas 124 u* de hyl. hom.) 

3. a. Moringa aptera Gaertn. 

(Berg Pbarmacognosie 459. Bosenthal Synopsis 1048. Leunis 

Synops. 285. Sprengel bist, rei herb. I, 378. Fraas 66. Diosc. I, 

26. 27.) 

1 
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4. PqiiUoufM« L. 

L Anagyria foetida L. 
(Dioec. I, 494. II, 565. Fraaa 64.) 
^waT>poc ovaTupi^ uxeptfTpoyp^o^ (cf. 48, 1). 

2. a. Spartiam junceam L. 

(Fraaa 50. M^er bot Erlaut. 8. anders Leania 453.) 
axofTOv, cziqrrt^ (m SchoL Opi»an. wo edit. Didot. 338, b, 44 
tüaM. Tuljo'j steht: leuprou?) 

3. Genista acanthoclada DC. 
(Fraaa 39. Meyer m. 300.) 

Sco^jXov, a^raXflÖo^; (Diefenboch Orig. Eur. 235.), acncaXowS^C» 

8. Trigonella foenam graecum L. 

(Fraaa 63. Diosc. I, 243. Schiller zum Thier- u. Krauter^ 
buch I, 20. Meyer HI, 66.) 

>^?9o« ^epoxopTopov, ^epoxoprov, 
XeTucepov, ytSixcpov, aovcc» 

vocepCoc, vaxepux, xoOiucep&z, 

xa3Jit}cp^, xaX£xeptc, xaXXtyopte, xaXixepi}^, ßaxavS^ov, 
ßoav^^|XT|TOv, comu, ßoav^e|xov (Nicand- fragm. 74, 38 Sehn. 

9. Melilotus. ? 

(Fraas 60. Diosc. I, 388. Oribas. IV, 593, 28. 559, 5. 10. 

566, 6. 567, 26. 562, 8. 576, 6. Aesculap. ed. 1533. p. 30. D.) 

KOpT^aiJic&a, )€ap5a{Ji{T^ti , (jLeXOiora, • [isXtXüTov, [isXtqXotov^ 

iXxfX, tkCkia [luXtx, £kxoi\y Ö^XP^ß» ^X^*> 

iiscVuieX{x (in naSath. Landwirthschaft. Jbn Alaww&m 140. 

<4ik), axXiriXouapSt, ouap5eXouovß, vuxa>op». 



vi^ 


-rfXt^ 


ßoux^ptv, 


al-)fox«pov. 


<Japi^oc; 


XOuXzr^, 


tfavcv, 


XXOK], 



Bei Marcell. Empir. ed. Steph. steht c. 22. p. 342. £. MeU- 
lotus, quod a nobis Sertula campana dicitur. 
12. c. Psoralea bituminosa L. 

(FraaÄ 62. Diosc. I, 458. 11, 543. Heldreich Nutzpfl. 
Griech. 80. Meyer I, 309. Anm.) 

XtaaofjiotfjLOuSov , a(J9aXT{r)r](; , rpffuXXov, (Tpia9vXXov Nicand. 
Ther. 520.) Xuaa|JLa(jL0\>5tv, aafaXriov, Xuaaa(xa(xo\)5ov> 

Hav^apic, aiüoupcoc, TpCovXov, aa9aXn], yil<figty 

cifeberat, cifelot, ciforium, jjiicapTouXa, 

yapaxavTa xoux, f^'qaoLOihriy ^t\)hoKaüi^f [itvvavS'^C' 
13.' Glycyrrhiza glandulifera Kit. 

(Fraas 57. Diosc. I, 346. Isidor ed. Otto XVH, 9, 34 
glycyriza. Oribas. IV. 554, 3. 562, 16. 565, 9. 558, 32. 552, 3.^ 
577, 17. 553, 28.) 

TüovTtXT], Tusvxaojxotoi;, aStvI^oi;, OfjLOtovofiotoc, (Jxu^loi;, 
auXiTpa, TciTuavTtanf], ßoucjoui;, XsovTtxot, xouXiQTpta, 

yXuxuppt^a. 

19. Astragalus Poterium Fall. 
(Fraas 60. Diosc. I, 358.) 

TcoriQptov, axt8(i)T0v. 

20. Coronilla securidaca L. 

(Fraas 57. Meyer UI, 494. Diosc. I, 477. Geopon H, 43.) 
TCsXexi, 7]8ucjapov. 

22. Ornithopus compressus L. 

(Diosc. I, 614. n, 631.) 
i5a[Jiva[JL^TY], dp^apoti;, dp^spoci; (cf. 8a|JLvajji.^vTj 174, 15 a.). 

25. Onobrychis. Tourn. 

ovoßpox^siXoc, ßptxtXaxa, aviopcji^^, ^cj^aöpLevr^, Opaca. 

26. Cicer arietinum L. 

(Fraas 55. über Cicer erraticum Meyer III, 499.) 
Tptx^oßoxavov (cf. 251, 9.), afjLTcouaaXaxTjv, 0[jL9ap (cf. 174, 35 a.), 
xpw(;, gißi^oQy foßftt, f^ßuv^Oij, fsßuv'Jriov, op6?tv'Jro<; (gleich igt- 
ßtv^oi; Diosc. I, 245 oder gleich opoßo^, opdßtvoc ib. 251. ?) 

Ueber Lipsiani in Pseudo-Gal. de simpl. ad Patern. 86, 3. 
vgl. Meyer HI, 494. Cicer italicum im Capitular Karls des Grossen 
= Cic. ariet. Was ist ata^pov Arist. 846, 34. Plut. de fluv.? 



27. Vicia faba L. 

xoxia, xouxi, . xouxtov, xuxioXaia, ßaßovXto, 

xußoptov, macjotpLov, aXe\)po9aßaVy x^^P®^®^^^' aaouvCC, 
aevouvf^y 9aßa9 xuapiOi;, xißopiov (Nicand. fragm» 

p. 115 Sehn.) 

lieber die faba im Capitular Karls des Grossen vgl. Kemer 
Flora d. Bauerngärten in der zool. bot. Zeitschr. Wien B. 5, 816; 
die in der Anm. aufgeworfene Frage wegen majores beantwortet 
Meyer III, 411 durch „Gartenbohnen". Was in den von Mai 
edirten libris Dynamidiorum „Horminum i. e. faba" pag. 405 be- 
deutet, ist noch unerklärt. 
Vicia cracca L/ 
Xop'cOi;, ßixfa, ßtxtcv, apaxoi;, XaToupta, ßtxo;. 

Vicia Ervilia L. 

(Meyer III, 83. de Lagarde ges. Abh. 59.) 
^oßiv, xapa^vai, xapauve, opoßoaXeupov , ^oßaXeupov, 

dyptaYYOup^ai;, opßo(;. 

28. Ervum Lens L. 

7CLXva8e<;. 

29. Pisum sativum L. 
(Fraas 52. Diosc. I, 245.) 

jjLTcCfi, 7CL(Jov, auxov, yXuxoxouxxiov, XaS^pta. 
Ueber Pisi Maurisci im Capitular vgl. Meyer HI, 407. 

30. Lathyrus Cicera L. 
(Fraas 52.) 

apaxoti;, «xpoi; (oxP^<^ Theophr. h. pl. 4. 2. Oribas. I, 572. 
oxpa II. 579, 4.), (äxpo^C- 

32. Phaseolus vulgaris L. 

9a(Jiv, XoußCov, opo9acjouXov, 8oXoxoc, Xoßo^. 
Visela bei Hildegard p. 11. 9aairiXo^ Oribas. I. 297, 13. 
Fasiolus Theod. Prise. 235. 

33. Lupinus hirsutus L. 
(Fraas 51. Diosc. I, 252.) 

Iioaaptvov, ßpsx^C, ^spjjioc, yXoTctov, . XoufXTCoSvt, 

■ Xouictvapiov, X0UICIVOC9 XouTDQvapta, XouiDQvapotoc 



6. Amygdaleae Bard. 

1. Amygdalus communis L. 

(Fraas 66. Heldreich 67. Meyer III, 86. Ermerins Aretaei 
opp. p. XXIX, 18.) 
Ypavoxoxxa.. 
Aurel. Opilius bei Macrob. 11. 14. 15. „griech. Nüsse"» 
Isidor. ed. Otto lib. 17, 7, 23 Uva longa. Oribas. IV, 558, 36. 
586, 29. 549, 24. 554, 33. 564, 24. 559, 19. 542, 9. 553, 6. 
552, 3. Capitular. Amandalarii. Ideler pbys. et medici minores I. 
416, 16. 424, 14. 409, 24. 425, 20. 181, 1. 208, 181. 366, 24. 
Daremberg notices et extraits Par. 1853 p. 21. Aesculap. 68, C. 
Theod. Prise. 243, B. 

2. Persica vulgaris Mill. 

(Heldreich 67. Fraas 67. Jan. Comar. ad Paul. Aeg. I, 81.) 
^a5axiva{a, ^oSaxiv^ä, ^o5axcvia, Tcepa^a, Aracano, 
foSaxivov, outoutS, ToupCxf, [xiqX^a xspcjtXT]. 

3. Prunus armeniaca L. 
(FraaÄ 69. Heldreich 88.) 

^apxaXou, ^ap^aXou, appi^via, apfxevuxxa, (Actuat. bei Ideler I. 
365, 9. Armoniaca bei Pseudo-Oribas. 160, C) 

ßpaßua (cf. Prunus institia), SapiaaxiQva (Daremberg 140, 2.), 
ßeptxoxxta (cf. Mahn etym. Unters, auf d. Gebiet d. rom. Spr. 
p. 49 u. 113.) Tüpacxoxia, xpexuxxiov, icpoxoxxca, ßep^xoxxov, 
ßepixcoxov, ßepuxoxxov, ßepfxouxa, ßepixoxa, xoxx6pLY]Xa (Ideler I. 
69, 6. xoxx{[JiTjXa H. 268, 23.), jx-^Xov xoxxuyoc» pi.iQ)^^a appiiQvtxiQ. 
Harmoniaca bei dem lat. Uebers. des M. Psellus p. 18 u. 22. 
Mimiacus bei Petr. de Crescentiis cap. 15; ital. Meliaco. 
Prunus domestica L. 

(Fraas 69. Heldreich 68. Polack Beitr. zu d. agrar. Verhalt. 
Persiens in Mitth. d. k. k. geogr. Ges. Wien B. 6. p. 137* 
Meyer ffl. 61. 76. 407.) 



GCfjLaSpua, 


(xaSpuoc, 


avT&ac, 


aXouTi^, oikoi. 


ß&X97]VlX')Q(X, 


oatfivtx-iQa, 


oatfivfxta. 


icpouva SapLOOxiqva, 


ßpafJL7]X(x, 


TapiapovTt, 


Tafxapeunr), 


icpow^a, 7cpouva((x, 


(JLU^apia, 


piicpoSvoc, 


icpovfxvov, 


ov^oc, (xoSoxXa. 
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Prunus institia L. 
' (Meyer m. 529. Fraas 69. Heldreich 68.) 
xopofxiQXov, xoxxdpiiQXa aypto. 
ßpctßuXa SypcA bei ErmerinB Aretaei opp. pag. 205 mit Citaten. 

Prunus cerasus L. 

(Fraas 68. Heldreich 69. Meyer HI. 66. 80. 403.) 

^\oxtg(ixl(tj ^uXox^paToVy iiapaoxtov, xepaaia. 

7. Spiraceae Kth. 

1. Spiraea fili{)endula L. 

(Meyer HI. 533.) 
xepaoxofjLioVy olvexv^ (Fraas 109, dagegen Diosc. H, 548 Pedi- 
cularis tuberosa), 9iXi?üföouXa. 

Anguillara p. 222: Filupendula. Ancora questa k nota, la 
quäl voce k usata da Trotola, e parimente in Galeno, se que' libri 
sono, pur di lui: hoggi in Soria si chiamo Antula. 

8. Sanguisorbeae Lindl. 

3. Poterium spinosum L. 

(Fraas 78. Heldreich 67. Diosc. I, 514. Sahnas. 909, b, G.) 
OTußaXiov, OTOtßiq, OTOtßiCj ^Totßfov, orftca. 

9. Bosaeeae Spenn. 

2. Bubus idaeus L. 

(Fraas 76. Diosc. I, 533. Heldreich 66.) 
(Kopxta, (xtvo, minon, ataxiov (? Simon Genuens. Siakion gr» 
rubus silv. et batos; Matth. Silv. siakon gr. cubus batos.) 

Kubus tomentosus W. varietat. 

a) genuinus Grieseb. 

hy amoenus Port. 
(Fraas 77. Diosc. I, 533.) 

fiavTsCot ai(ioo^, apisTpoi;, aouvrpo^oc» 

aI\LOL vßeuc» ßaxivov, x^^^®^^^^> osXivopiTtov. 
Udbor )coXv|t.ß«Toc vgl. Mey» L 309 Anm. 



3. Fragaria vesca L. 

(Fraas 77. Heldreich 66. Meyer H. 410.) 

Fraga im Text des Apulej. fehlt aber in dessen Breviarium. 

5. Potentilla reptans L. 

(Fraas 78. Diosc. I, 536. H, 592. Anguillara 226. Ueber das 
Wort Potentilla vgl. Zeitschr. f. d. ges. Naturw. v. Giebel B. 23| 
420 Anm. Anonym, de herbis ed. Didot 170, 40 fg.) 

xaXXiiceraXov, ^uXoXutov, ^uXoTC^TaXov, ovu^ tßeoc» iccfxic^SouXa 
(Diefenbach Orig. Enr. 395), Tcrspbv ißeoc — X''QP®^*> X*P®^*» 
op9LT6ßs(oxir), 7ü6VTa8axTuXov, Tcevraxatvov, -rcevTaTOjjiov, quinque- 
folium (Meyer 11. 410), ^8\)5oaÄLvov, TcevraTcsTic, icpoTcßouXa 
(Diefenbach 396), x^5p"^o^> X^P"^*^ ^avTCaxouqT , ^Eppioii 8ax- 
tdXoc (cf. 3, a), 'Eppiou ßoTocvT], iyTgiQT , XeTcXic» 'EpiioO ßaa(Xiov, 

7. Agrimonia Eupatoria L. 

(Fraas 78. 208. Diefenbach Orig. Europ. 365). 
Ya9ST, '^ici.(pe'Zy Tcevxa^uXXov, suTuaTopwv, Tcaxwptov, 9ov£ac, 
^Dvtöa, 7C6VTa7c^nf]Xov (Schol. Nie. Th. 938). 

Pseudo- Galen de simpl. ad Patemian. 80 D. „Argemone . . . 
hujus radicem Graeci Eupatorium dicimt." Agrimonia bei Macer 
Floridus p. 55 und bei dem, der ihn in die dänische Literatur 
einführte, bei Henrik Harpestreng, im Yrtebook lib. I. No. 12. 
Bei Hermes Trismegist. kommt noch ein sonst unbekanntes Syn- 
onym „Dactylum" vor. 
,^ 8. Kosa L. 

(Fraas 74. Lenz 691 fg. Westermann Unterhalt, aus d. alt. 
Welt p. 37 fg. Langguth antiquitates plantarum feralium Lpz. 
1738 p. 62. Meursius Arb. Sacr. p. iOO. Meyer HI. 88.) 
iko\)gi, TptavTa9uXXov, xpiaxovTa9uXXov, TpiavTa9tXo, 

TpavTa9uXXov icpsfJLvov, Aouap, xüXtix-i^cyr»] 

(to at^uTCTLov foSov Prosper Alpinus rer. Aegypt. p. 19.), ayaav. 

Bei Albertus magnus ist Bedegar imsere Bosa rubiginosa, 
and Tribulus unsere £. canina; in den libris Dynamid. ed. Ma} 
p. 418 ist Bosa germanica völlig unerklärbar; für Bosa asinaria 
ibid. 443 hat Apulejus wenigstens Bosa faiuina. 
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10. POflUMM Lindl. 

1. Crataegus oxjacantha L. 

(Fnaf 70.) 
ßefßiip;^» ^^i^TAj o^uojtov't's^ (Myreps. ed. Sleph. 791. A: Ber- 
beria^ h. e. ozyacantha.) Bd HDd^ard f&, isl Tribiilii6 3=«Omta^. 
OS«, denn die Gloea. Hamburg, bat Tribulus, Hiffii,^ £B^aldr% 
Hiephalter; das ist nach Benecke mitteldeutsch. Wörterb. die Hage* 
butte. In dem Eber cHmalum Tm El Isztachri, deutsdi t. Movdfc- 
mann ist p. 131 Tabrechun wcdd gleich Crataegus sanguiBea, 
▼^ Tabulghu bei Bitter, Erdkunde YII, 736. 

3. Mespilus germanica L. 

(Fraas 71. Eemer 820. Heldreidi fö.) 
0oo^ßa, ao*j^kßa (Sorbae in Pseudo-Qribas. 100. C.)» p^iav^ktn, 
ydcTTj^fj pii^9iACv, pLoucTcouAOv (neugr. auch Frucht von Erio- 
botrja Japonica LandL), ^ocia, iTCi^XlhoLy (uxopiipli^ PaDad. 
12, 4. oftopLT^AtCy apu Athenaens), opo^o, dcf ovco, C^cpo^^^ptov, C^^>op9 
ßoxo^boy, ßoicoAii, T^'xoxOy T^xoxxo, Tpuceo, ßifficouXoy vcoieo- 
\Lax4y veax3*jpa, ve^xouptx (im XVL Jahr, deutsch NespelbaumX 
zarur, zarurum, trigonum, trionum, tricoctum. 

5. Pyrus Malus L. 

(Fraas 83. Kemer 819. Lenz 685.): 
XarfrpaxOy ico(}evov, cTct^fCKr^, xocpXuei&ov, aypcoiLaXi), äypu>pLcXfo 
(hod. Sj^ujL pLi^ked (Fraas 74). 
Pjrus communis L. 
(Fraas 73. Dioec. I, 151.), 
Sa(ia0)aivaiaSo|ti}^, oftpour, ofjipou, a^ov (Daremberg 140), 
oLTcdut, axiiSca (Ideler L 414, 15. 2; 416, 13; 423, 13X a^^Muim. 
Pjrus salicifolia L. 
(Fraas 20. 72. 73. Dioec. I, 151.) 
a\LK0vhv9y if^hoLy axpoc (Safanas. 675, a, £• F.) 

6. Cydonia vulgaris Pers. 

(Fraas 74. BudL lib. 1. 72 hat aDe Species aufgeführt. 
Heldreich 64. Eemer 821.) 

npou^6|npUyy, oz^xfHa (Cdumella 5, 10, 19 Cjd. struthinmX 
tttway xv5oin|, xvSniMxouxouTCa, ai5oviO¥ pLiJAOv, xoSottGÜüons 



xoSufJiaXov, ox« (cf. dagegen Oea, Ocalib bei Matth. Silv. Ueber 
occhi bei Plin. cf. Sprengel bist, rei herb. I. 205==Hedy8arum 
Alhägi), api^, (JLtßeXerai, Xa^axaTD^, •— ajXTUTjxtvrt, aa9apVT5TfiaX 
(Safargal nabath. Alawwäm 108. 133. 328), aYYoxrav? 

Bei Albertus Magnus: Coctanus u. Citonius. 

8. Sorbus domestica L. 

(Fraas 71. Heldreich 65. Kemer 819.)^ 
ooSßpov, ouov, coupßta, piipLatxuXov, ofoa'C(x.(^l^. 

In der nabathaeisch. Landwirthschaft: Gobeirä. 

Sorbus Aria Cr. var. graeca Loddig. 

(Fraas 71. Heldreich 65.) 
dcxiXaxa (auf Kreta, jetzt aafXaxa^), apta bei Theophr, und 
apta hodie wird wohl besser auf Quercus Hex L. bezogen (vgl. 
Heldreich 17). Schon Ruell. p. 168, 43 war für eine Cupulifera. 

11. CassuTieae R. Br. 

1. Anacardium. 

(Meyer HI. 483. Salmas. 742, a; hyl. iatr. 215, b; Sprengel 
hist. rei herb. I. 375, 293.) 

avaxapSwv, IdoxapSiov, xapSiov xb [x^yiotov, ßeXsSop, TuaXaSoup. 

Simon Genuensis: Anacardus puto gr. est fructus arboris qui 
et pediculus elephantis a quibusdam vocatur, ara. dicitur beladhar. 
Matth. Silv. Beladur vel Belador, id est Anacardus. Buell 1, 37 
pag. 148: Anacardium recentiori Graeciae, nam vetus non memi« 
nit hujus; arbor est Indis familiaris; provenit quoque in Siciliae 
montibus etc. Anguillara pag. 232: gli Anacardi sono molto ben 
descritti da Serapione et anco noti k gli speciali; et perciö non 
ne reciterö piu lunga historia. Vgl. ^aSdap 218, 3. 

4. Pistacia vera L. 

(Heldreich 59. Fraas 83. Diosc. I, 156.) 
ictaTaxta, 9tTTaxta (Fostaq, nabath Landwirthsch. jetzt in Me- 
sopotam. Fistik), ipiTTotxiov, ßioraxta, xauxaXf^. 

Pistacia terebinthus L. 

(Meyer IH, 63. Heldreich 59. Fraas 83. Diosc. I, 94. 
Isidor 17, 7, 52. Seren. Sam. 589: Tereb. Oricia.) 
TepsßsvT{vT|, Tp6|xavT{vt|, Tep^v^o]^, Tp^|xi?roc, xußaöta. 
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Pistacia lentiscus L. 
(Heldreich 60.) 
>)l f iXsTjj^ A^Txap? (cf. Fraas 84. 294; Diosc. I, 30. 544.) 
"STRhus coriaria L. 

(Fraas 84. Diosc. I. 138. 11. 408. Heldreich 62. Meyer 
ni. 378. 75. Elenchus simplicium in Ermerins Aretaei opp.) 
aoupiaxa, ao\)(xaxi^ dcTuaYOuSa, aiiayoSöa» ßupc7o5e4)ix6v, §6y 
f ouSfv, fouS'fv, fou^iv, §o\} ßupaatxoS (hodie ßupöiQa), 

^ou axuTscx;, ^o?( 2upiaxo(. 

Die bei Hildegard p. 18. vorkommende Boncitherus arbor, 
in qua Boncitherim creseunt, ist nicht nach Beuss Shus, sondern 
corrumpirt aus poma citrina, also = Citrus medica. Bhus 
marinus sive Orientalis p. 367 D. bei Marceil. Emp. ist Khus 
syriacus und dasselbe ist bei Theod. Prise, radix Syriaca und 
Eos syriacum. 

13. Amyridcae K. Br. 

1. Amyris. 

Meyer bot. Erl'äut. zu Strabo [p. 131 fg. Fraas 87. Berg 
Pharmacogn. des Pflanz. 557 fg. Lassen ind. Alt. I, 290. In 
Du Gange lesen wir: 

„TpLTUoxapföY]^, TpoyXoS'jQTL^, in gloss. iatr. MSS. cod. 190. Grrae- 
cis Tp(i)7Xo5\)TY](; est passer, sed an hie herba aliqua intelligatur 
nescire me fateor." rpoyXoSuTtii;, Tpo^yXoSurixio nach Salmas. 895 a, 
Diosc. I, 79. n, 373 für Amyris; das erste Wort gehört vielleicht 
zu xaptöt, xapuSi, xapua, also zu 198, 3.) 

TceXaaav xb xpi-s, TusXacjav aYotr^Y], xapTuoßaXcjajxov, $uXoßaXöa|jLOv, 
aYaT^Y), xaaaTcov, xaaacxfjLiQv, xaaaapiov, 

xoxxoßaXcjafxov, ßaXaafjiov, ßapcjafiov, xpaadpiov, 

v^fxex, SoYopLToc, SoYopYiToc, astasfxßsp, 

öSTjaufxßap, asYjaaTcsp, . cJSYjdapiTcap, [jlouxouX, 

ßoxo^, fjiaÖaXxov, xouXa^pax. 

Ruell. nat. stirp. 145, 27 xylobalsamum. 
Simon Genuens. xilobalsamum. ^ 
3. Boswellia. 
(Berg u. Schmidt, offic. Gewächse B* I, XIV, c. fg.) 
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(jiavt]Cy [xani, piavtCj [xavva (245, 1), Xfßavoc, Xtßaw]^ 
XtßrvTj, xoxiTpouv, Y^YT^Siov, yt^x^Siov? vtrCoxoxxov. 

14. Anrantiaceae Corr. 

(Fraas 85 fg. Heldreich 53 fg. Jacobus de Vitriaco bist» 
Hierosolym. in (Bongarsii) Gesta dei per Francos I, 2, cap. 85.) 

1. Citrus medica L. 

(Isidor 17, 7, 8 medica arbor. Hanc Graeci xe8po[jiir)Xov La- 
tini Citriam vocant. cf. Apicius 1, 4, 3. 1, 21. 4, 3, 5.) 
xirpov (pelasg. kitre), [jLY)8ixapwv? 

Schon zu Galens Zeit (tom. VI, 617 ed. Kühn) war der von 
Diosc. gebrauchte Ausdruck (xTjXov ti.Y)Sixov nicht mehr verständ- 
lich, man jsagte Citria. Das Synonym bei Simeon Seth xLXpa, 
|JLY]Xa lv8ixa ist noch unerklärt, und werde ich bei der binnen 
kurzem von mir erscheinenden Ausgabe dieses Schriftstellers darauf 
zurückkommen. 

Citrus decumana et Aurantium L. 
(Meyer 3, 87. 68. AnguiUara p. 72 fg.) 
xe8po[jiY]Xov, vepavT^6?ou[jLOv, vapocvr^i, vepavr^^a (pelasg. nerön^e), 
vepavT^iov, narancio, TcaaxoX^jxovov (d. h. sehr kleine runde, hodie 
auf Syros), XspLOVY), Xatpioviov (pelasg. Ifeimone), Xuxov^pavx^ov 
(wohl = yXuxoX^fiova von C. Limetta Risso.). 

15. Zygophylleae R. Bn 

1. Tribulus terrestris L. 

(Fraas 83. 125. Diosc. H, 579. Ruell. 778. Anguillara 252. 
Lenz 672.) 

xavapta t) Tgißoko^ (cf. 70. 2.), oder bezieht sich dies Wort auf 
Fagonia cretica oder Trapa natans oder Sennebiera coro- 
nopus? 

16. Rutaceae Bartl. 

1. Ruta graveolens L, 

(Ueber den Namen vgl. Mahn etym. Forsch, p. 51. Fraas 82, 
Heldreich 63. Günther Zierpfl. d. Alten 24. Seidel über Heil- 
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mittel d. ersten Heilversuche im Jahresbericht der Schles. Ges. 
1853 p. 124. Kerner 793. Diosc. I, 391.) 

iTcvoußou, fouSa, fooStv, fou'JrCv, furiq, )(p\)p\Loiy Tnjyavov, 
Tüfavov, aTTi^Yavov, (hodie auch o aTm^Yavoi;), ßouxa. 

Die von Dierbach bei Apicius 4, 2, 24 übergangene Corona 
bubulay die Hummelberg als Cunila bubula «=> Origanum erklärte, 
gehört dennoch hierher. Schon Matth. Silvat sagt: Corona bubula 
i. e. Pigamum, imd Simon Genuensis: „Piganö gre. ruta nos piga- 
mum dicimus." Theod. Prise. 101, B. 237, B, Bei dem sog. 
Plin. Valerian. steht ü. cap. 17 fol. 41, B: Petani (Genetiv) statt 
Pegani. Aehnlich steht bei Marc. Empir. cap. 22 p. 340 G. Puta 
sylvestris statt £uta sylv. Ueber Tnqyavov de Lagarde ges. Abth. 175. 

Kuta montana Clus. 

(Elenchus simpl. in Ermerins Aretaei quae supersunt No. 169.) 

otyptoTcfavoc, aypioTDQYavov, aypoxopToc, T69£ata, T69ec, 
ToxfJLS (jaSax (dagegen Sadsab bei Jbn Baithär 11. 6 = voriger). 

Theod. Prise. 99, A. ruta sylvestris. Pseudo-Oribas. de simpl. 
143, A. nennt sie ruta montana. 

2. Peganum harmala L. 

(FraÄS 83. Meyer U. 192. m. 372. Diosc. I, 391. de La- 
garde ibid. 22. 173. 174.) 

[jloXl (Diefenbach Orig. Europ. 387), (jloXu, (xoXua, (xoXeov, 

apfJiaXa, 7uepaa(a ßoravT], apieiXXaXa, ßiaaaaa, ßcaaaoi, 

ßT|Cjaaa, dpaßXa, logxoyiogo^yi.^ ßiQpaaa, X^PP-^j Molix. 

Matth. Silv. hat Bisace, und schon Simon Gen. sagt: Bisare 

q. alii armolä vocät: alii rutä agreste. Item Alex. ca. de sqnätia 

idem est harmel aln bisasa dicil et e ide nom cü uesasa apud dia. 

sed corruptü. t- 

17. Diosmeae Adr. Juss. 

1. Dictamnus. 

(Diosc. I, 378. Anguillara 200. Pseudo-Oribas. de simpL 
229, B. Diptamus.) 

xpopLc569\)XXov, apxeiieSiqiov, ^ßouviov, ßeXouaxo^f pitox, 
iTcrapapitoiQp, (xuaxeapafjLuartp, ßcXoToxoc» ß^Tiov, 5ixTa|i,ov. 
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leidor 17, 9, 29. Dict. quidam Latinorum Poleiom Martis 
Tocant. Die weitläuftige Beschreibung von Dictamnuin 83, A. 
bei Pseudo- Galen de simpl. ad Patemian. läset auf Origanum 
Dietamn. L. schliessen. Seren. Samon. 624. 657. 

35. Aquifoliaceae DC. 

1. Hex aquifolium L. 

(Fraas 94. Diosc. I, 137. Heldreich 56. Unger Reise in 
Griech. 137. Diefenbach Orig. Eur. 309.) 
icptvo^, Tuptvapiov, 'Tcpwfa, luepvia, axuXov. 

Bei Albertus magnus wird sie genannt Daxus (die Ausgaben 
lesen: doxus), was nicht Taxus baccata L. ist, wenngleich er 
hierauf überträgt, was die Alten von Taxus erzählten. 

36. Rhamneae R. Br. 

1. Rliamnus. 

(Heldreich 57. Unger Reise in Griech. 137. Meyer H. 338. 
Diosc. I, 114. Lenz 640. Langguth antiquitat. plant, feral. 10. 15.) 
fajjLVo^, Yuyata? avar»]?, aua-KjT^a (Ausga in d. nabathaeisch. 
Landwirth.), axStfJi, draSi^fi.. 

Isidor 17, 7, 59: Rhamnus, vulgo Sentix ursina. Wenn bei 
Benedictus Crispus v. 150 Pallas nicht Synonym von Palladium, 
abo Leontopodion Diosc. ist, so ist es vielleicht Rhamnus 
oleoides. Anonym, de herb. ed. Did. 9. 10. 13. 

Rhamnus infectorius L. 
(Fraas 93. Diosc. I, 125.) 

icu^axav^ov, 9aiXa?ax,apaT (XavT^ox^pt hodie, die griech. Kreuz- 
beeren, Handelsartikel). 

2. Zizyphus vulgaris Lam. 

(Heldreich 57. Fraas 94. Meyer IH. 68 über jujuber bei 
Albertus Magnus. Rosenthal Synops. 799.) 

5tCt9ov, T^tvT?t90. T?tvTSs9pov, SiStv9a, S^'c?tv9a, 

'ft'*ivxC'yi9a, Ji?u9aLa (vgl. Meyer HI, 375), asptTcsaTevai^, 
XpvaoeXaCa, T(ivTSi9o^ovXa77ov9 icaXocioßSouXov ßorocyy). So hat 
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■der Cod. Nii^olai; dafür ist aber, wie schon bei Myrepa. p. 523 D, 
adnot. ed. Stcph. TuaXioüpQU ßoTavi]; zu lesen und gehört somit 
■zum folgenden.) aT]pixa bei Cornar. ad Paul. Aeg. I. c. 81. 

Paliurus australis Gärtn. 

(Rosenthal 798. Fraaa 93. Meyer bot Erläut. zu Strabo 
jjag. 176. Scbol. u. Eutecnii Met. Nicand. Th. 868,) 

JtaXioupov, rcaXipea (Myrepa. ed. Stepb. 437 D. und 400 D.)j 
;aXtoupöxojtxov. Druckfehler ißt: jiaXaiou §o\> Paul. Aeg. V. 2. 

Zizyphus Lotus WUld. 

(Meyer bot. Erl. p. 175. Desfontainea recherches 8ut un 
^rbriseeau connu des anciena eoua le uom de Lotoa de Lybie in 
den M^Di. de l'aead. des ac. Par. 1788 p. 443 fg. — die Quelle 
ÄÜer neuen Abhandl.) 

YapäxavTa xcux, X'^'^^^i ^^^^''i X^^^^^^y Xüxtov (Diction. Medjc 
Jlisp. : Lycium, gonia o reaudacion, de un arbol que se cria ea 
Xiicia, Llaniado Pixicanta, que quiere dezir, espina de box.) 

39. Eaphorbiaceae Juas. 
1. Euphorbia Characiaa L. 

(Fraaa 87. Verhandl. d. bot. Vereins d. Mark Brandb. H. 
£, 209. Lenz 653. Meyer I. 262 fg. Heldreich 57.) 

■yaXa-r^f;, •ja\%T:!iif>%, YaXcotiri;, YaXdT^i&ai (Forskäl flor, Aeg. 
j(ag. XX. hat foXkoLTZ'-ha. =• Scabiosa maritima), TiTTJiiaXXoc, 

i^ujiaXXoj) Ti^üjAaXXov, TouToujxaXoc, Ti^[j.aXov, 

Xapaxfa, j^apaMiov , ydvo? "Apsu?, jieüs'pio? 

AojtXTjTciou hlähr^\LrL. 

Euphorbia spinoaa L. 
Pmttov, Cmroipas;, aütOYevec, TceX^xt, yaXäx'^f^'^i- 
Bei Marcell. Empir. ist Hippophaes cap. 30. p. 382 F nicht, 
•wie F^e (Comm. zu Plin. 22, 12, 14) will, Hippophaö rham- 
jioidea, aondern diese Euphorbiift 
Euphorbia retusa L. 
(Meyer II. 134. Ul. 375, 86.) 
WnXo;, TC^TcXiov, ö'u^opov, ö^ÜTcoupov, ö^jcopov, ö^ÜTroupiv. 
Euphorbia chamaeayce L. 
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CShamaeajoe bei Steph. Magnet p. 57 B. 
Euphorbia ofncinarum L. 

a\>96pßiov, ^oXßtovy ^oXßiov, 9opßtov, 9^)jiiciov, ftXoXßiov. 
Euphorbia Lathjris L. 
(Meyer 11. 406. Kemer 817.) 

Xa>y)piv, Xa^pux, Xa^pic> x^^^^^^^^ X^^^^^^^^^ X^^^^^^^^^ 

Hierher gehört auch vielleicht xoXoßoTavov bei Steph. Magn. 
21 A. und Citocatia bei Isidor, Apulej. Plat. und Hildegard. 

5. Excoecaria agallocha L. 

(Diosc. I, 37. Kuell. 147. Lassen ind. Alterth. I.^285.Sni. 56. 
•de Lagarde ges. Abh. 11. Bot. Zeit. v. Schlecht. 1866. S. 127.) 
ayaXXoxov, ^uXoXot) IvSixiq, ^uXocXa. 

Für achelusia ist nach Dirksen (üb. ein in Justin. Pandekten 
enthaltenes Verz. etc. Schrift d. Berl. Acad. 1843) in Marcianus 
de delatoribus §. 7 zu lesen agaUochum. Simeon Seth ist unter 
den Griechen der erste, der die genaueren arab. Nachrichten (Aud 
alhindi) ausführlich mittheilt, s. v. ^uXaxoiQ. Bei Myrep. ed. Steph. 
353 steht nur xyloaloe unter anderen antidotis. Garcia ab Horto 
edit. 1567. T. I, cap. 16 vermuthete schon, dass tarum bei Plin. 
XU, §. 98, wozu Sillig keine Varianten giebt, hierher zu ziehen 
sei. Seine Ansicht bestätigt Sanskrit taruni (Ainslie Mater, med. 
Indica I, 10) und Humboldt crit. Unters. I, 282 Anm. 

7. Mercurialis annua L. 
(Fraas 91. Meyer IH, 376.) 

(xepxoupiXXa, (xspxop^a, Xivo^oanfji;, Xtqvo^otCiqC (Linocostis bei 
Steph. Magnet. 13 B. ist nur Druckfehler), tfptTptXXf«;, apyupoc» 
&(f\o(fly (£9X096, acJoufJL^«;, axapoXaxavov. 

Vgl. Emerins Anecd. med. gr. 303 u. Hipp, alior. med. gr, 
reUq. p. CXVHI. 

8. Ricinus communis L. 

(Fraas 92. Meyer bot. Erläut. zu Strabo 163. Heldreich 68.) 
xpoTov, (XTcavSax^Tj, piTcapSavT), x£xi^, afpia TCupeToS, xixhOf 
xtxt, cIki^, auarapiva, Tp($t^, (xpetTtovec, s. v. TCtj- 

{xoupia ist Fehler statt xpoTc^ =» xpoTOvec, xpoTov), 

Xnißep^C, x^9o^^ (l^aiov TuevraSaxTuXou;- nach Sim. Genuensis 
ist Pentadactilus »s Cataputia major und die» nach Buell. p. 686, 
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10 ■— Kicinus), x^Pß^ (Chirwa in der nabath. Landwirthschaft 
71. 140, nach Ainsworth jetzt Khurva). 

14. Emblica officinalie Gaertn. 

(FraaÄ 66. Diosc. I, 645. II. 637. Salmas. 932 a. Eosen- 
thal Synops 840. Ermerins Aretaei opp. pag. XIX. Janas Zeit- 
schr. f. Gesch. d. Medicin I, 368.) 

(xoox^otiov , piouaeXaiov , fji€uaiqXtov , ^>^\>poßaXavoc $ aaupoßaXavov, 
&opxaSiaC9 ÄTußsv, tc^tcodXs, ^ xsßouXe, XxeßaXov, 

x^TcouXov, a^XeT^iv, pieXXTjXa; x^P-ß^^''^» ' X^V^'^^9 

ßsXtX^Y, IfJlTcXtT^OV, /^SfxßXlXtV^' &fJl7cXT|Xl, SJJLTüXtrft, 

jäfjLTTsXtXif, y^pucoßaXa. • Belletica; Beletzica, Emblicus. 
/ Isidoii^7, 9, 84 Mvrobalanum.' PKn. Valerian. III. 29 fol. 

71 D. hat Diosc. I. c. 148 u. Plin. XII. sect. 47 missverstanden. 
Const. Afric. p. 345. Steph. Magnet, p. 11 A: Mjrobalani citrim 
siTe Chrjsobalani flavi dicd. Mjreps. 554, a über Cepnla. 

36. Aeerineae DC. 

1. Acer creticum (od. obtusatum Kit.) 
(Fraas 98. Heldreich 56. Meyer IV. 72.) 
a9svTa{iT4, ^:rs8cu{ivcv, a^svSaxr,, a9^Sa(ivo^, aa9^8a(JLV0^. 

Der cJ9r>5ajivc^ bei Strabo XII. 3, 12 im Gebiet Ton Sinope 
ist Acer pseudo-platanus, vgl. Koch Beitr. z. Flora d. Orients 
in Schlecht Linnaea XXI , 314. u. XY, 714; aber bei Dicaearch 
(nach Meyer Marx bei Gail) obtusatum oder campestre. Bd 
Petr. de Crescentiis ist Opius =» A. campestre. 

41. Smnentareae Yait. 

1. Yitis vinifera L. 

(Diosc I, 691. Fraas 95. Hddrddi 41. Mey^ I, 3I& 10» 83. 
IL 361. 249 und bot. Erlaut. 14. 76. Lenz 578 %.) 

d"nfou^!5oL, ayoi)^^, a-pcoup» 093xa» ^axn^m^s 

aoroxtc» i^ox^ (Z|ix3Xun{, o^, t?^^>^^* 
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ßWoteovy ßXaaTotptov, axoupotxtov, va99ötT, vJ>aX(8e^, 
Xffytov, "»ifJisp^i; (Eutecn. Nie. Th. 873). 

Ueber ßpurrta bei Hesych. vgl. Diefenbach Orig. Europ* 272. 

3. Cissus vitiginea L. 

(Fraas 98. Diosc. I. cap. 14. Leunis Synops. 401. Kosen-» 
tihal Synops. 563. Meyer III. 166.) 

yo}}\Liyi^9 api€i)fi0V9 afxafjia» x^^P^^^' xoufx^fjiaiy Ciforium (xißo- 
ptov Oribas. n. 745, 17). 

43. Lineae DC. 

1. Linum usitatissimum L. 

(Fraas 81. Diosc. I. 244. Hddreich 63. Janus Zeitschr. 
IV. 2, 271. Meyer IH. 49. 82.) 

XfvpVy XtvapTj, Xivapi, Xtvaptov, Z,egoL(fol^y iaoTcopo^, XtvocJTcspfiov 
(bei Steph. Magnet. 13. B. auch ein Wort, nicht zwei), Xtvoxa^ 
Xif^'q, apiopYi^ (Diosc. IV. 612, 12 apLopyif]), ^uXoxavotßTj. 

Seren. Sam. 437. 733. Ermerins Anecd. med. gr. 265 setzt 
statt XiYOXofJia „lexicis ignotum^, Xiv6a7üep|xov. 

44. Oeraniaceae DC. 

1. Geranium tuberosum L. 

(Diosc. I. 466. Fraas 82. AnguiUara 227. Ruell. 742. Aet. 
ed. Steph. 759 D.) 

Tfepavtov, Uoxs, TcsXwvtTic, Cepoßpuyxa^» Ypouiva. 

48. Malyaceae Bartl. 

1. Malva silyestris L. 
(Diosc. I. 492. Fraa« 99. Heldreich 52.) 
SfxkoCTfi^ (cf. 78, 1), uTüsporpoYYuXoc, x^yco^vti, pLoXox*»] (Eustath. 
Od. o, 1406), jxoXox«, [jiaXaxTj (cf. Schneider zu Nicand. Th. 89), 
r fMkojy^, (jLoXax'V], av^efjia, ZopoaaTpou iidiht\[kOL. 

Malva rotundifolia L. 

iTpu)|iLaXaxov, Cubeze, TepiTcopa^, (xb(o^ a^XiQV, oupa piuoc, 

2 
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XoufXTcaTOD (XTcapi, )iog\k7:tgoLh y YXuxavKjaaoi; (cf. 129, 14 u* 31), 
XouTcotCifi. 

2. Althaea officinalis L. 

(Anguillaxa 223, Aesculap. 30* D. Pseudo-Oribas. 128 D. 
Theod. Priscian. 66 C. 50 C. Oribas. IV. 593, 24. 582, 20- 
626, 18. 559, 9. 625, 29. 562, 2. 37. HI. 555, 6. AureUus de 
acutis passionibus IV.) 

aX^aia, äaTcpojJLoXdxY) > aXx^a, ßuoxoc, jßCoxt) (Cßcoycoc)» 
Xsx^fjißpa, x'^'^W^y aX^foxov, ovd^oupt, ovopiaXaxTl» 

ovofxoXoxoc (Vgl. Apulej. c. 39). 
Althaea cannabina L. 
(Fraas 100. Diosc. I. 494. H. 565.) 
X6vaou7ü6p{, xevaßocT^a, ßaxavov, u5paaxiva. 

3. Lavatera arborea L. 
SevSpopisXoxai;. 

(hodie Sev&pO[xoX6x<x, so heisst aber auch Althaea rosea.) 
5. Gossypium. 

(Lassen ind. Alterth. I. 249. 11. 585. 599. Ritter geogr. 
Verbreit. d. Baumwolle. Abh. d. Acad. 1852. Brugsch in allg. 
Monatschr. 1854^ 631 fg.) 

TcpiafjLioxo^, fjLTüOfJißu^, fjLTcajjiTcaxi, ßafxßa^, ßajjißaxiov, 
ßofjißocxtov , ßafJLTuaxtov, ßofjißa^, ßapiTcaxJt, ßaßijxoCj 
7capLßax{<;. 

53. Tiliaceae Kth. 

1. Tilia argentea Desf. 

(Fraas. 99. 154. Heldreich 53. Diosc. I. 118. Spreng, h. 

rei herb. I. 94.) . ^ ,, ^.,^^.' t.f"^^^ 

9\>XXspea,jpiAupa, sXaiTcptvo^, philira. j , ' 

-•i'^Paul i^eginet ed. Steph. 645 C. lljjr*-''.' t^^r{{s^t-> 

58. Myrtaceae R. Br. 

1. Myrtus communis L. 

u^ 79. Diosc. I. 623. Heldreich 63. Meyer IH» 50. 61. 
^[riiMdB Myrtha.) 
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ÄyaYYsXoc, xepi^ia, (x^pTV), (jiepTfa (in Kreta pisp'ä^a), ixsp- 
ötvoxoxxov, [xupTixoxxa, {xupatvoxoxxov, [xoiJpToc, pioupToxoxxov, 
xa^i^y xafxßoi. 

Bei Albertus magnus tractat. I. ist unter Mirtus sowohl unsere 
M. communis als Ledum paL zu verstehen. Dasselbe findet 
ötatt bei Petr. die Crescentiis III* cap. 17. Mirtus , Mortine. In 
Strabo XV, I, 58 ist wohl von einer andern Pflanze unter <£esem 
Namen die Rede, denn Myrt com. überschreitet nicht weit das 
Gebiet der flora mediterranea. 

2. Caryophyllus aromaticus L. 

(Meyer Gesch. d. Bot. H. 418. 422. IH. 363. IV. 125. 
Sprengel bist, rei h. I. 217. Sahnas« 743, b, D. Bosenthal Synops. 
925. Anguillara 222.) 

avT09aXiQ, avT69aXt, 8ap9ouX90uX, xopoufx^ouX, xsp9ouX9ouX, 

xapeo9aXov, xapeo9Xia, yoLgocfOikoi, xapT)69uXXov, xapio9'y]Xov, 

xap9ou90uX, Yapou|JL9ouX, xapo[jL9£X, [JLoaxoxap9i, pLouaxoxap9i, 
ßoapiapfv, 5uXoxapu69uXXov. 

Nicol. Myreps ed. Steph. 369 D: caput caryophylli magni, 
qui lingua latina antophyllus cognominaturl Theod. Prise. 245 B, 
garyophylli. 

63. Oranateae Don. 

1. Punica granatum L. 

(Fraas 79. Diosc. I. 144. H. 413. Meyer HI. 377. 73. 
Heldreich 64.) 

ßaXaouotta, ßaXauaxtov, ßaXavfötv, ßoSta, ßocSea, ßouSta, 
ß«8ia, ßotax^^wv, ßuySia, ygdL'^OL'zo»^ Sapop, atöta, avap, 

^XouaTpOV, XUCJTtVOt, XUVT], [ItOC?. 

69. Lythrarieae Juss. 

1. Lawsonia alba Lam. 

(FraafiSO. Heldreich 63. Meyer III. 362. 69. Anguillara 59.) 
XaXxava, aXxava, aXxavta, X'H^^^» x**!^*^^* 
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70. H8lorag!eae K. Br. 

1. Myriophyllum spicatum L.? 
(Fraas 81. Dio«c, L 602. U. 623.) 

pL\}XXd9uXXov9 yuiiot^yAXo"^, d^tXXsuc» aartjp x^^^o^> ßeXtouxavSa^ 
(Diefenbach Orig. Eur. 253), Bellicorandium. 

Anguillara 284: Ho veduto due testi antichissimi di Dioscoride: 
in iino si legge nel cap. del Mirioffillo qjuXXa TUoXXa Xela apiapaxc^ 
o(Jt.oia: nell altro in vece di afjiapaxcd si legge [xapa^pc^ ofjioia. 
e perciö non so risolvermi. E ben yero, che molte piante hanno 
dell' apparente, ma non condudonö: e per6 lasciamolo per hora. 

In den libr. Dynamid. p. 443 ed*. Mai* ist „Myriophyllum 
quod et Baiastion seu Centifoliuin" wahrscheinlich unsere Achill ea 
Millefolium. 

2. Trapa natan« L. — ■ ? 
(Diosc. I. 517. Anguillara 252.) 

TpfßoXo^ (Diefenbach Orig. Eur. 329), xavapia, ßo\)x^9aXo€, 
^XtvoTüouc, aTptßoXo, fjtcdxy %OLQiy.^ Taupoxepoi;, axtvoTCoSa (^xO» 
Marcell. Empir. c. 26 p. 360 D: Tribolus herba. Oribas. 
ed. Steph. 446 D. 

73. Crassulaceae DC. 

1. Sedum amplexicaule DC. 

(Fraas 135. Günther Zierpfl. d. Alt. 21. Diosc. I. 585.) 
x6ßvaffo<; (cf. xpoßucjo^ 129, 5), 7C£Tpo9u^c, ^reoßpoTtov, irtet- 
xeXra, ßpoxiov, x^^^^^'^'h* asi?oov (Marcell. Empir. c. 30. p. 386 F. 
Lobeck Path. I. 590), ^evr^fa, XP^^^^^^PP^O'^ (^f* 1^5, 3.). 

2. Sempervivum arboreum L. 
(Diosc. I. 584.) 

ovtov, apißpoafa, afjißpcoaia, aeixp^^cjov, aef^oov rb {xs^oc, 

icaiJLfaviqc, Tuapovuxta, TcporoYOVov, ßopo^, [xspaeci. 

4. Cotyledon Umbilicus L. 

(Fraas 135. Diosc. I. 586.) 

oji.9aXo^ Y^C> x-^TCoc 'A^poStnric, xoTvXtjSov, ortx^c» 
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76. Sfleneäe Bard. 



3. Saponaria officinalis L. 

(Fraas 107. Diosc. I. 302. Beckmann , Beiix. z. Geach. d. 
Erfind. B. IV. p. 20 fg. Meyer HI. 214 %.) 

xa^apaic, xaXaaTpou^tv, xaXaorpou^iov, oIvgJ, aupic» 
xapSov, x^^^^PP^*^®^» otpoui'tov, pLepYfvi). 

Obwohl Lanaria öfter = Sapon. off., so ist es doch bei 
Hfldegard 33'e=s Verbascum Thapsu^, well die altem Glossen 
€S durchgängig mit Vullina übersetzen, und die Syn. Helmstad* 
noch hinzufugen: Koniggheskerse« 

5. Lychnis. 

(Diosc. L 450. Fraas 105. 230 Zeile 8. Anguillara 220.) 
aTsptc, piaupoxoxtov, [laupoxouxtv , Xuxv^c? Xi^vCStov, x^^P" 
O^avTta, (xaXotov, ßaXXavtov, ßaXXapiov, xa9aYou{va, aroxiov, 
cs{JLoi>pa, aepieov, XafjiTuac, ax'^Tcrpov, UpaxoTuoSiov, TpayovaTOv, 
7€pavo7c68tov , axuXciSviov, töavaToc» aoL^aZtiJxoxj^&goii'^. 

78. Portulaceae Bard. 

1. Portulaca oleracea L. 

(Fraas 109. Diosc. I. 265. Heldreich 51. 80. Meyer in. 64; 
über Halum Diefenbach Orig. Eur. 365.) 

TSeT^evtxta, T^iTStvtxia, avSpotxvTj, lyxXuaTpic (hodie YXu^pföa), 
-rpauXi), aypauXi), avTpaxXa, x^^P^ß^'^^'^ov Cef. Meyer III. 377), 
XOtpoßoTavov, Impocacla, Ivpoaaafa, Xa$, ly^XetaTpic» [ioipiotpL, 
(jiou{Jlout£|jl, IXexp^ßa, avoS', atipTOTCupt^. 

Bei Marceil. Empir. cap. 20. p. 330 B: Portulaca, h. e* 
Allium Gallicum ist nach Meyer III. 312 zu lesen: Halum. In 
Kin. Valer. 11. 28. scheint Portagla = Portulaca zu sein, aav&a- 
paxTQCj ava in Paul. Aeg. V, 12 muss heissen: av8paxv7|^ av^oc- 

79, Paronyclileae St. Hil. 

1. Herniaria glabra L. 

(Diosc. L 599. 11. 621. Rosenthal Synops. 696.) 
ßopiov. 
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Angnillara 282: Epipactide. J Turchi la chiamano herba 

dalle Vipere e i Greoi Aspheiida alcuni la chiamano Cento- 

grana e Millegrana. • 

82. Amarantaceae B. Br. 

1. Amarantus blitum L. 

(Fraas 232« Diosc. I. 260. Heldreich 24. Kaumann Sym- 
bolik d. german. Baukmist p. ^ö. Günther Zierpfl. d. Alten p. 22. 
Kemer 812. Meyer HI. 533. Anguillara 113.) 

ßXtTOv, ßXTjTov (Diefenbach Orig. Europ. 258), ^<x5a>eyi)f 
ßoi5axviQ, ßiTcXot, sYxXuaTpi^ (cf. 78, 1), ^poupi, yi\uiTO^T:if 
TfeTpexia, T^eT^evtxafa, T^^Ypexfa, ßXiTTopiaiJLac (cf. ^oXopiava 
Heldreich 28. 79.). 

83. Chenopodiaeeae DC. 

4. Beta vulgaris L. (cf. 180, 1.) 

(Fraas 233. Diosc. I. 265. Heldreich 22. Kemer 809. 
Lenz 445.) 

ßexa, Tua^a, Tua^ia, aeuTXov, a^axXo, 

aeuxXiov, g suxXov, aeuxXoyouXa, TeurXov, aaXax 

(Silq in nabath. Landw.) 

Beta vulgaris L. culta! 
xoKKivo'youXta, xoxxiva aeurXa, Tua^a. 

8. Atriplex hortensis L. 

(Fraas 233. Hddreich 23.) 
ocTpcTcXex^pi, . xocxav, xaxaX, apa9a^i^, aTpa9a^t^, ox®^> 
aaßea, xP^^^^^X**^®^ (hodie auf Greta). 

Anguillara 110: l'Atriplice cosi U silvatico, come il domestico 
k anc' esso nota. chiamasi al presente in Grecia indifferente Atrepsi 
e Chrisolacano. 

Atriplex Halimus L. 

(Fraas 233. Diosc. I. 115. II. 398. Lenz 445.) 
'Eppiou ßaai^, fpufiov, aaeaXoupi, aaapi9i]> aaöcpa^i) aa^iQr 
otfovTtpf, dCovTtpi, 'Oa{pt&tc Siot&Yjpi^a, aaaXoTQpC, aXßouxiopiy 
d[|iiccXouxia|t, ^ocßSfov, Cepb^ xauXoC) 'y2Xuat^9avoCi aXi{iiaTvou 
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85. Hypericineae DC. 

1. Hypericum crispum L. 

(Fraas 110, Diosc. I. 497. RueU 3, 74.) 
icpoSpofJLOu ßoTavov, TuspiXY], uTC^ptxov, oxXiQpov, vxaTiQ, 

VTan)p(i)|JL^ — o^ovtov, o^ovä (cf. 110, 3.). 

Hypericum perfoliatum L. 

(Bosenthal Synops. 749.) 
av8poaat[i.Ci)v. 

Hypericum Coris. 
(Diosc. n, 568.) 
xopov, X^P^' corin. • 
Simon Genuensis: Geras est spes ypicö aput serapionem. 

86. Frankeniaceae St. HiL 

1. Frankenia pulverulenta L. 

(Fraas 113. 138. Diosc. I. 518. 672. H. 579. 641.) 

9poxaXt8a, xoutvs, asTovi^ov, aexovuxov, .Xt709aYouc, 
XiQTacJTcapTti;, XijTwcjTüaptTco, cjap$u9paY0v, aap$t9paY0<; (Lobeck 
Proleg. 144), coL^i(fgoL'^o<;^ aap^iTpauov, cjap569aYov, aavcJt9aYt6(;j 
aavat 9aYt^C? aXXiapaYY^o^j c^« Comar. ad Paul. Aeg. HI, 45. 

Anguillara 302 : Alcuni chiamano lo Empetro ancora in Grecia 
Prosfai con voce corrotta da Prasoide, scrivendo Actio I. che l'E. 
si chiamava etiandio Prasoide. Auch bei Paul. Aeginet. ed. Steph. 
620 E steht: Empetrum sive prasoetdes; und in jener Stelle des 
Aet. p. 25 E: Empetnmi sive Epipetrum sive Prasoetdes. 

87. Tamariscineae Desv. 

1. Tamarix africana Desf. 

(Koch's Berl. Wochenschr. 1862 No. 25. S. 199, u. Zeitschr. 
f. d. gesammt. Naturw. v. Giebel 1862, 2, 273. Fraas 109. • Held- 
reich 53. Meyer bot Eriäut. 79.) 

piupiYxorC) litupiYY^C) P>-up^X''l' 9<3cva, Tap98, piepatvia, picpaiv^* 
In Pseudo- Galen üb. de simpl. ad Pat. 87. G. Mjrrice mit 
der verstümmelten Beschreibung von Diosc. 
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92. Tlolarleae DC. 

1. Viola odorata L. 

(Fraw Xn. 114. Diosc. I. 607. Heldreich 49.) 
xuß^Xiov, xußAtov, {xevevj^a, (xavevj^a, {jLaiiouaocYXioVy 

auyouaTea, ßtoX^ra, ßioXa, ßioXar^^a, x^pießioX^Ta, 

XapioßioX^Ta, lÄatov, x^P-*^^®^» '•o^ 7cop9upouv, 5aau7c6&iov, 
tov aYptov. 

Die Viola bei Apicius 1, 4, 3 kann eben so gut auch Mat* 
thiola incana oder Cheiranthus Cheiri sein. 

93. Cistineae DC. 

1. Cistus creticus L. 

(Fraas 113. Heldreich 49. Seidel üb. d. Heilmittel der erst. 
Heilversuche im Jahresbericht d. Schles. Gresellsch. f. vaterl. Cultur 
1854. S. 122. Lassen I, 282.) 

XaSavo, TpoYOiroYov (cf. Diosc. I. 120 Zdle 7. 8.). Heisst bei 
Albertus Magnus tractat. I: casus. Bei Plin. Valer. 1, 1, foL 13 
ist Laudanum nicht das Opiat, sondern Ladanum. 

98. Orossnlarieae DC. 

1. Bibes. 

(Volz Beitr. zur Culturgesch. 171.) 
^{ßßs? 

Matth. Silv: riben nascitur in monte Libani et est herba fri- 
gidissima, de qua legendus est Simon Grenuensis. Diese Worte 
stehen dort aber, wahrscheinlich durch Druckfehler nicht abge- 
setzt, s. y. Beuz und vor Bibes ap. dia. — Dict med. hisp.: 
frutillo rojoy como el de la uba espina: o d arbor de sabor ace* 
toso. Buell. 1, 106. Anguillara dagegen sagt p. 230. H Bibes 
non conosco, e quelle plante, che per Bibes si dimonstraao, non 
fli confanno al detto di Serapione, se per auuentnra non volessimo 
dire^ che il testo sia soorretto. del che non dico altro. 
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100. CncurMtaceae Juss. 

1. Cucurbita pepo L. 

(Hddreich 50. Fraas 104. Mejer HI. 361. Keraer 794.) 

xoXoxu^f xoXoxu^a. 

2. Cucumis sativus L. 

(Kemer 793.) 

ay^ouptov, ayxouptov, aixua (Lobeck Proleg. 77), atö, 

Tsrpa'noupov, {xtcocX, XtTpt8d<;. . 

^ Cucumis melo L. 

(Meyer HI. 364. I. 374. Kemer 794.) 
(jLTjXoiü^icoV) [xxaJoupiTcaJf, toxi^-s /.^pTcou^a, x^tpiovtxov, 
Xetpioviaxov, xtTpayYoupo (?) 

Cucumis citrullus L. 
(Meyer IH, 299.) 

tfapaxivov. 

Cucumis colocynthis L. 

^{iißpif|, X^PX^^**!^' ya^ouvoCi SapxexÄsc? T^YX^^^^^^» 
auTO^sv^C) TOUTpaaTpa, aapixo^vTaX (h'anthal in der nabath. 
Xiandw.). 

3. Bryonia dioica L. 

(Diosc. I. 676. n. 641. Meyer IH. 496.) 

YopoT^ta , Ypox^ta. 

Bryonia cretica L. 

(Fraas 103. Diosc. I. 673. Schol. Nicand. Th. 902.) 

'j^ovSpoc, (xXtcoxiq — xpiaSifiXa, ßouxpavtov, Xaov^ev, xXvj|ia, 
— ax^xXoai^ (sx^Tpoac Diosc), ßpiovfa, ßpuov{a{ ßpuovia, 
' XtßuTtiQ, X'ifiri'vZyi, 09100x0690X0^, piiQXo^pov, ycihgoaxi^. 
5. Fcballium officinale N. ab Es. 

(Fraas 102. Hddreich 50.) 
ypuvov, xouxoufjiK;, xouxxoupiiv, xoua(pLst;ap , 9^pofjißpov, 
WYxptOiC) ßaXX{^ (ßaXt(; Diosc.), ßoußaXiov, oxomov, ayptayxou^ 
pov, aifpiaYxoup^a, aixu5iv, alpia IxtIvo^, ^aTV]piov. 
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Marcell. Empir« c. 36. p. 405 D: Cucumis agrestis, quam 
Graeci aixuov ayptov appellant. Oribas. IV. 595, 17. 26. 593, 22^ 
584, 24. 578, 4. 594, 12. 544, 12. 575, 24. 625, 16. 

108. Capparideae Vent 

1. Capparis spinosa L. var. ovata W. 

(Fraas 116. Diosc. I. 318. Heldreich 48. Anguillara 120.) 

aXXoaxcpoSov, £pßa£a^o^, 69toaTa9uXov, oXiyoxXopov, xuvoaßa- 
To^, xuvoxopoc, xapS^a Xuxou, xocTCTcapic (Kabar in der nabath. 
Landw. jetzt nach Ainsworth in Mesopotamien Kibber), Bubus 
canis, xaitTcapopt^ov. 

Marcell. Empir. 23. p. 349 F: Capparis est herba vel legu- 
minis genus (nam Lupino similes siliquas offert), nascitur in locis 
saxosis. Isidor 17, 10, 20. 

109. Cruclferae Juss. 
3. Nasturtium officinale R- Br. 

» 

(Diosc. I. 271. Fraas 118. Heldreich 46. 81. Meyer HI. 
73. 375. Kemer 802.) 
aea^piTüptov, atcJUfjißpuY) , aeaiQpißptov, vefjiex, xaivaipLfji^x. 

Marcell. Empir. p. 287 D: Cardamum, i. e. Nasturcium. 
p. 345 B: Card. nigr. i. e. Nast,. Isidor 17, 10, 17. 

10. Sisymbrium polyceratium L. 
(Fraas 119. Eosenthai Synops. 637. Meyer H. 337. 295.) 
568opo^, 8föopov, ^puotpiov, aX9iTov ^HpaxX^cd^, fw^^xiiCkim^ 

Ueber das nur bei Theod. Prise. IV. p. 101. yorkomm^ide 
Cleoma sagt Anguillara p. 176: Ottavio Orati ano nel 4:lib. al 
cap. 1 parla di un' herba chiamata Cleome, che non h akro, che 
lo Erisimo volgare, che nasce per tutto, come.la sua descrittione 
il manifesta. Ist das aber so gewiss? 

12. Brassica oleracea L. 

(Fraas 121. Diosc. I. 262 %. Heldreich 46. . 80. Ueber ßa^a- 
vo^ cf. Monatsbericht d. Berl. Acad. 1865, 429. Meyer II. 244. 
m. 82. 84. 403. 408. 536. Kemer 812.. 813.) . 
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ap|jLt), XaxocvappLta, xpafißofuXXov, >cpa|Jiico9\)XXov9 xpapiß'y)^ 
- xpapißiQTy )cpa(JL7r)q, xpapLicfov, Tcpaaixa, ßaxavoy 

(cf. xavoßov Cannabis), Bachanon, xouvouicföiy a7Cov5oxpafJiß'y). 
Braseica rapa L. 

(Fraae 122. Diosc. I. 254. Meyer III. 535.) 
YoyyoXTj, yoXYoaiov, focTca, fsTcavt. 
Brassica campestris L. 
(Meyer IV. 159.) 

ßovia^. 

13. Sinapis alba L. 

(Fraas 122. Seidel 1. 1. dagegen = Sinäpis nigra p. 124. 
Heldreich 47.) 
cfvTrjTci, aivtaßpi. 

14. Eruca sativa DC. 

(FraaÄ 123. Diosc. I. 282. H. 469. Heldreich 47. Meyer 
n. 362. m. 62. 538. Kerner 802.) 

e^pexiXT], aaoup(x, aaoupcpiy apouxa, ^oxa, ^ouxa, ^oxa,. 
T^PT^P (G'irgir bei Ibn Baithär 244), eu^ofjiov, x^avT^Ji^ptv, xo^p-s 
xixipi^y apfJiaXiy ap{i.aX. 

Eruca bei Seren. Sam. 149 und nach einer Lesart bei Ban- 
zovius wohl auch 404; über das vielleicht keltische Synonym bei 
Marc. Emp. p. 393 G: Euzomi succus, quae appellatur herba 
Mentiosa, habe ich in Diefenbach Orig. Eur. nichts gefunden. 

16. Farsetia clypeata Br. 

(FraaÄ 118. Diosc. I. 444. 11. 536. Rosenthal Synops. 633, 
Anguillara 217 non vi so nome volgare.) 

jxovoxauXov, dtxxuairiTOv, a7cX69\)XXov, aaTctStov, aSeasxov. 

17. a. Aubrietia deltoidea DC. 
(Fraas 118. Diosc. I. 633,) 

xopoviov, at\GOLiKO&ihki; fj.txp6v. 

29. Capsella bursa pastoris L. 
(FraaÄ 119. Diosc. I. 295. II. 474.) 
jiiuoTCTspov, S'Xaaafötov, 5aa[JL09^9 ßiTpov, ^HpaxX^ou^ aX9tTov, 
Scandulaoium, xavj^eXXafx, 7ueSe{i. YöcXtvocxeoupL, {xuity]* 

In den Glossarien heisst sie Bluothvurtz (anders Grimm im 
Wörterb.) und Sanguinaria, auch in den Syn. Helmstad. Es kann 
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auch die Hiiematostolos lierba bei Steph. Magnet. 13 B, lut. herba 
saaguiaaria, gleich Capsella. eein, wenn nicht Geranium Bangui- 
neum oder Tormentilla erecta, oder hängt es vielleicht mit 
Haematitea (Äpulej. de herb. virt. 49) zusatumeu? vgl. Diefenbach 
Orig. Europ. 364. 

32. leatis tinctoria L. 

(Fraas 121. Dlosc. I, 335. U, 489. Lenz 618. Beckmann 
Beitr. z. Gesch. d. Erfind. IV, 525 fg. Änguillara 182 glaeto 
primo.) 

äpoiiötov, aü^oüiov, TraOT^Xiov, fa.\-i]\ivZt X'^^'^^''^^» 

Ueber Utrum bei Marc. Empir. 346 A. vgl. Meyer II, 315 
u, Diefenbach 361, und über die schwierige Stelle bei Steph. Magnet, 
p. 15 B. Meyer III, 371. 376. Bei Simon Genucnais stellt, ent- 
nommen aus dem üb. antiquus de simpl. medicina d. h. au& Apulej. 
de medicam. „aed ab Italis aluta vocatur: naacitur ubique in cam- 
pia et ortis et locis cultia." Der Standort fehlt bei Apulej. und 
aus aluta gab Ackermann p. 334 richtig gluta. 

34. Kaphanus radicula L. 
(Fraaa 123. Diosc. I, 256. Phn. ed. SUl. B. 

reich 46 Anm. u. 48.) 

jtoXüsiSo? ■i^ptY^fou, ßa9avöv, fe^avo;, fctTcavov, 

ToupiT?, tpoüCi pavTtij, öTcovSoxpäfißyj. 

35. Crambe maritima L. 
^aXa(iaöxpaiJ,^ov? Vgl. Sprengel h. rei h. I, 216. 

37. a. Erucaria aleppica G. 

(Frans 124. Diosc. I, 294. Heldreich 48. Ken 
Meyer II, 42. 43. 307 Berula. Anonym, bei Ideler H, 268, 17. 
Oribas. I, 447, 1. II, 472, 4. IV. 629, 4. 611, 9. 551, 23. 573, 6 
und beaonders 590, 25: Ttiv tß-r]piSa üjcö hi tww» x(XpSap.£vi]v ß£"av.) 
aYptoxäpSajjLOv, nßijpi'ac, ßeptäSa, iß''ipfc. Kipf>ly.i.at, 

xctpSaitwax«, aaupiS»]«, caypitl^v (?). x°^P9' X°^?9''"''' 
cliurknr, Cardaraina, Canlamantice, 9^[j.g^, xuvoxäp&Q[|JLOv, 

ßuTpici6at, niplSixCo- 
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110. Papareraeeae DC. 

1. Papaver — ? 

(Fraas 126. Diosc. I, 552 fg. Heldreich 45. Meyer HI, 87. 
Kemer 809. Lassen indische Alt. IV, 188. Zeitschr. f.^ d. ge- 
fiammt. Naturw. v. Giebel B. 25, 557. Kanmann SymboKk etc. 22.) 

icoTYjpoxXotöTpta, TuuTcepoxXauöTpta, aouaouvt, xou5£a, xoSetov^ 
xou8sa, TcaTcaßapK;, TraTcaßep, TuairapoSva, ^(jiaxov, XiQXOVy 
ßactXixov Tuspcye^ovLOv, xoux^ouvaSa, xouT^ovaSa, o^utovoi;, vavxf. 

Pseudo-Plutarch de fluv. 21. Seren. Sam. 27. 362. 964. 273, 
Isidor 17, 9. 31. Walafr. Strab. 13. Marcell. Empir. p. 250 G: 
Papaveris lacrima quae sopora a quibusdam appellatur. 331 H: 
Pap. sylvestre, quod Gallice Calocatanos dicitur (Diefenbach Orig. 
Eur. 276.) 

Papaver somniferum L. 

(Meyer III, 70. Theod. Piascian 101 A. und Opium cyre- 
naicum 112 D; ein thebaycum kommt vor bei Simon Genuensis.) 

omov, imoufjL. a9iov, mov. 

üeber Scribon. Largus 22, 86. 180 vgl. Meyer H, 37. Bei 
Plin. Valerian. I, 58 fol. 31 B. ist aber Opium Spanum wahr- 
scheinlich Apium Hispanum. 

2. Glaucium flavum Cr. 

(Fraas 127. Meyer HI, 86. U, 419.) 
cijjiaxa. 

Bei Columella X, 104 Glauceum. 

3. Chelidonium majus L. 

(Fraas 126. Diosc. I, 330. Meyer H, 216. 419.) 
X«Xi8ovtov, x^^Süvia, xpaxafa, xpouaravT], yXauxtov, glutium, 
fXauxtoCy ^ov (Diefenbach Orig. Eur. 432), o^ova, oS'ovtov, 
pLoS'oS', aoußtoi;, xaTCvtov, ©tXofjiiqSetov, ^axaT^aou, xoupxoupi — 
pLe{JLir|p^v, (jLefXTjpiv, (i.a[j.7)p^? 

6. Boemeria hybrida DC. 

(Fraas 128. Diosc. I, 447. Apulej. ed. Ackerm. p. 160.) 

XCOVTOTC^TOCXOV , STopußlQTpOV. 
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Simon Genuensis: Leontopetalon alii rapidion vocat folio bra- 
49ice caule semipedali alemire sem I cacumie i xiliqis ciceris nasci- 
tur i arvis et cetera. Pli. vide nesit lencopodion supradicta. 

111. Fnmariaceae DC. 

2. Fumaria officinalis L.. 

(Fraas 125. Diosc. I, 599. Heldreich 45. lyieyer III, 76. 
Hueü. Üb. 3, 124.) 

xaXxoxpf, xvu5, xa^cvtov, xaicvo<; t^c xh^y 9oujxtTipa 
{pelasg. fom.). 

In Henrik Harpestreng danske Laegebog 11. No.. 7 Fumos 
terre. 

112. Besedaceae DC. 

1! Beseda nndata L. 

(Fraas 115. Diosc. I, 633. Heldreich 48.) 
XuxoaxuTotXiov, cy7|cyajx{T7|€, aticyafi.oei86C fx^ya. 

Anguillara 291: Sesamoide grande. Dioscoride col non risol- 
yersi, k che pianta rassomiglia il Ses. gr., fky che ancor io st6 in 
dubbio. 

115. Nymphaeaeeae Bartl. 

1. Njmphaea L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 479. Meyer HI, 88. ßueU. Hb. 3, 67.) 

t^eov, ?Xsov, XouXou^epov, aTpaTiüTt^, ^TpaTtonrji;, vevou^ap, 
vt9^a, vou9pa, vou^apa (über baditis vgl. Diefenbach Orig. Eur. 
237. Meyer H, 311.) 

Simon Genuens. Nenufar ar. dicitur nilofar gr. vero nimphea. 
Vgl. de Lagarde ges. Abh. p. 11; Janus Zeitschr. IV, 2, 122. 

118. Banoncnlaceae Juss. 

4. Anemone coronaria L. 

(Fraas 130. Diosc. I, 322. Unger Reise in Griech. 131. 
Meyer II, 305. Hermolaus Barbaras Corollar. in Diosc. Anhang 
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2a edit. Colon. 1539 sagt 65, 2, 1: Anemonen quidam fremium 
Tocaii putant, sed scribendum est phenion, auiore Plinio. Anguil- 
lara 179. Per ogni luogo deUa Dalmatia, e nel ooniado di Bo- 
logna h funigfiarissimo. chiamasi Samiulo. Zu dem letzten Worte 
^gl. Diefenbad) Orig. £ur. 416.) 

ävepiovT), iqv^pLioVy diqe^i.ov'yiy avaipLOW) 90tvtxiq (Oribas II, 578, 11 
•avepLovi] iq to 9otvtxo3v av^o^ sxouaa), dt&paxruXCc» xout^ouy«^*» 
Tcaplviiy TcuicapcSva, TcsTeivov, ßtpuxXoCy ßaßpuXXiq, ßapßuXif), opvioc 
xepavioc» x^^P9^^^' 9aiv(5 (? ^aivic Salmas. hjl. iatr. 26, a, £, 
Tiellächt 9oivi^), oepisixevoupi, cfexa-yjx, ^vo\)(x^X. 

Anemone apennina L. 

(De CandoUe Gtegraphie botanique 645.) 

Anemone hortensis L. 

(ünger Beise in Griech. 131. Fraas 130. Sprengel h. rei h. 
L 218.) 

Tcaicaptva aypta, dvsfxoöoupTOv, avsfxoxopTOv , aypfa. 

5. Adonis autumnalis L. 

(Fraas 132. Dioec. I, 325. de Candolle Geographie botanique 
646. Anguillara 180: non so quello, che siaTArg., dico tanto del 
primo, quanto del secondo.) 

dXoeXdpi, dpc;eXd, dvTefJLOVY], avTepioviapi, dpTefJLOviq, 

avS'oc Tctöivov, ofxovota, alecan (coli. Wech. Apulej; c. 32). 
Ueber dpYefxcivY) vgl. Diefenbach Orig. Eur. 302 zu Marceil. 
Empir. 336 B. und Meyer 11, 310. Sillig gebrauchte bei der 
Ausg. seines Plin. wohl gar nicht den Simon. Genuensis und sel- 
ten den Matth. Silvat. Bei letzterem lesen wir s. v. argemone 
eine Stelle aus Plin. XXV, §. 102, die so einen ganz andern Sinn 
^ebt. Ich setze sie vollständig hierher: folia habet equalia, divisa 
apii: eo modo caput in cauliculo papaveris silvestris, radicem habet, 
cujus succus est crocei coloris acris acutus; nascitur in areis 
^pud nos. 

7. Ranunculus ficaria L. 
(Fraas 131. Diosc. I, 322.) 
pLefJLTjpsv, ptefxupev, jxeiXTjpCv, ptafxirjp^, ßaxpaxoßoTavov, 

ßaT^tva? ßaTttvcSfioupa? 
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10« Helleborus officinalia Salisb. Helleboro« Orients-» 
1]0 Lam. 

(Fraaa XU, 132. 189. 284. Dioec. U, 635. Hddieicli 45. 
Bo«enthal Synope. 611. Oribaa. II, 106, 1. 579, a 108. 5. m, 
599, 14. IV, 629, 18. 623, 7. 590, 19. 634, 26. 619, 32. 29. und 
viele andere Stellen. 'AvtuXXou tarpou zol c^^o^iiya über die ßoi]- 
I^Tjlpjtza C. 12. Ermerins Aretaei opp. Elench. simpl. 65,. n. Hipp, 
alior. reliq. p. CXVUI, u. 301. Hippocr. übers, y. Grimnx B. 2» 
522. 552. Locher: Aretaeus aus Cappad. pag. 210.) 

^oßoTavov, Xr^ßopiv, Xir|p6ß(.v, ^^ßopoc» axap9i2y carbatam, 
Karbet, Karbech, xap9{v, xapin], xapxov, xopicfv, 
carpisia, xapxCaiov, ^apßax (Gharbaq alaswad in nabath. 
Landw. vgl. ausserdem 159, 5.), ioLGCfaz, xstcouXov (cf. 29, 14), 
xou9o|uXata piixpa (cf. 133, 2), — xepLsXer, xoipavtov, iiaXovop- 
pt?ov, xpoStop-^a (Diefenbach Orig. Eur. 369.), xoXueiSoc, xiTva- 
T6$(zpt<;, taata, yovoc *^Hpax\siO(;, ika^v^i, tüjxaptrcov, äoxic» 
ave^^a (Diefenbach 230.), dva9UöT0^, aopi^ia, Xotyivov (ibid.), — 
Veratr. nigr. alb.? Vgl. Alex. Aphrod. v. Usener p. 26, 17 fg. 

11. Nigella sativa L. 

(Fraas 132. Diosc. I, 429. H, 527. 685. Heldreich 45. Meyer 
m, 405. 529. IV, 154. Kemer 801. Lenz 606.) 

(teXav^iT], piaXav^, jJieXa^, [lapoSia, vr^pov, vtT^eXov, T^eopieS^ 
(? To X*y6|jl«vov (laupoxovxiv IvStxov. cf. 76, 5.), (jLeXav<nü6ppL0v. 

13. Delphininm peregrinum L. 

(Fraas 133. Lenz 607.) 
xpovcov, xapiapoc, xapaXuaK;, viQpiov, viQpiaSeiov. 

Delphinium Ajacis L. 

(Fraas 133. Rosenthal Synops. 614. Kemer 796.) 
cucavSpov, (xoapioaavSaXov)? 
Bei ForskAl pag. XXVH: xaTCOur^fvoc- 

Delphinium Staphis agria L. 

(Fraas 134. Diosc. I, 639.) 
xoviSißoravov xoXuetS^^, axavS'poTCOv, x^ß^> araTcvSfT^a?, 
oxaizl^f axa^l^ d^YpCa, onqcfiov, appiev. 

'^b Dactilosa in phys. Hildegard.? vgl. Meyer HI, 527. 
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Wenn Anguillara sagt 291: chiamasi hoggl in Grecia ^tpox- 
xoxov, ciö fe herba da i pedocchi. Nasce k Crepano in Schiavonia 
spontaneamente appresso il monasterio delli monaci, so ist das 
phthiroctonon, pedicularis bei Plin. bei Scribon. Larg. ed. Steph. 
195 E. 220 G. Aetius 273 F. Vgl. Hermol. Barb. IV, c. 769. 

119. Paeoniaceae Bartl. 

2. Paeonia corallina Retz. 

(Fraafi 134. Diosc. I, 486. de CandoUe G^o. bot. 646. Meyer 
m, 496.) 

aeXTiViov, ösXTjvdyovo^, (fikoCkxloL, (^loCkzioLy qp^iat, ^l^sSCXy), 

.6poßa$, opoßAtov, Tüav^Lxepaxo.^, TuaXovta, TuaiaaföT], piii^vLOv, 

.a9aXo9povTföav, aXt690^, aCfxaYoyov, Tcatovta, Tuaiovvfa, Tueovta, 

movtxa, xeXiSovCa, Tuevrdpoßov (Simon Genuensis: multi pentorobum 

aut Gideon dactilicon vocant.), Tcaa^ea, xu[xßaXa ^g\)ylri^ fJLTjTpd^. 

Paeonia officinalis L. • 

(Fraas 135. Lenz 610 und dazu meine Bemerkung in der 

Zeitschrift f. d. Gymnaflialwesen B. XV, 281. Scribon. Larg. ed. 

Steph. 220 G: Paeonia alias Glycyside. Aglaophotis bei Hermes 

Trismeg. gegen Besessenheit pnd Seestürme. Andres Wunderbare 

erfüllen von ihr Aelian bist. an. 14. 27. Diod. bei Phot. 223. 

Josephus de bell. jud. 7, 25 unter dem Namen Baares, Georg. 

Kedren. compend. bist. Par. 1647. pag. 305 unter dem Namen 

Battaridis.) 

yXuxuöta, yX^xuatötcv (vgl. Simon. Genuensis in der vorigen 

Stelle und am Schluss jenes Artikels: glicistidis, gliciside), dyXao- 

9G)t(c (Lobeck Proleg. 460.), yXuxuaiST]. 

Simon Gen. nennt sie auch Pionia, ebenso die versch. Glos- 
sarien. Plionia bei Hildegard. 171 ist vielleicht dasselbe. 

122. Anonaceae Bich. 

1. Habzelia aethiopica A. DC 

öouTefjLeptat, xiTTsptv cyfcTiov. 

Matth. Silv. piper Aethiopicum. i. Enigrum i. Habelzalin. 

• 3 
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128, Hyristieeae R. Br. 

1. Myristica moschata L. 

(Fraas 135. EueUius p. 137 fg. Mey^r III. 363. Volz Bei- 
trage zur Culturgesch. 303. de Candolle G^ogr. bot. 858. Bosen- 
thal Synops. 586. 

xouajcoa, xouaTTOua, xapxa ixupWTLxa, xapuov p.uptaTtxc5v, 
xapuov apopiaTtxdv, (jLoa)^oxapi8ov, pLOO^oxocpuSov, (jLOuaxoxapi)5ov, 
p.uaxapu8ov, vouc pLupiT?txa, vouxif] (jLOö)^aTa, vouT?t pioaxo^Ts, 
xapo^, voxspfa, nucaria, voivSty), xafxaYCs, T^aou^, xSeoufTroufJi, 
vou^ tvSixa, vouc ßopiixa, xaöTTjxoXa. 

Da viele von diesen Wörtern bei Simeon Seth vorkommen, 
werde ich bei seiner Herausgabe sie alle ausführlich besprechen. 

Ihnen füge ich einstweilen noch hinzu vaaxa9T0v (Diosc. I, 37. 
n, 361 vaaxa9^ov). Davon heisst es bei Ruellius I,. 41. pag. 153: 
Nascaphthum, quod et ab aliis narcaphthum, vocatur, olim ex 
India deportabatur, corticosum natura, et putaminibus arboris mori: 
praetermissum a Plinio ut arbitror consulto, quia incerta esset ejus 
facies, ut aliorum quoque plurium, quae nostro orbi tantum nomi- 
nibus cognita sunt. Paulus lacaphthi meminit inter ea, quae in 
magno cyphi, quod cognominant heliacum adjiciuntur, et corticem 
piceae vel alterius arboris existimat. ego lacaphthum idem esse 
cum nascaphtho reor. 

Anguillara, Semplici pag. 39 sagt: che'l Narcaphtho sia il 
Tigname non nego, ne meno afFermo. e cio auuiene dal non co- 
noscere 1» scorza dell' Albero del Sicomoro. Bei Jacobus de 
Vitriaco soll Macis von Nux moschata herkommen, und sie sei eine 
indische Pflanze. Schon Aet. 736, G. sagt: India macer (corticem) 
habet. Henrik Harpestreng kennt sie auch (im 1. Buch.) 

• 

126. Berberideae Vent. 

1. Berberis vulgaris L. 

(Fraas 130. Diosc. Il, 398. Heldreich 65 Anm. Anguillara 
57. 58. Nicol. Damasceni ed. Meyer p. 77.) 
oaixaTou, ßepßspt^, piTccppLTuspK;. 
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Simon Genuens. Berberi dnt ar. amirberberis, arbor ejus vo- 
«atur zaraschet gre. meiachaium vel exiacätum. Das erste ist bei 
Ibn Baithär Amberbäris 79; das zweite das heutige Kretensische 

o^uaxav^a und jenes corrumpirte oatxaTOu. 

2. Epimedium alpinum L. 

(Diosc. I, 520. II, 582.) 

^TctfnqStov, ^pua^ (nicht zu verwechseln mit SrpuaXXfi; bei Theophr. 
Oribas. %d, Steph. 448, a. Paul. Aeg. 645, c. und Aet. 56, h.) 

Da Anguillara der erste war, der diese Pflanze bestimmte, 
Lobelius Adv. p. 138 und Matthiolus p. 700 ihm folgten, will ich 
die betreffende Stelle aus dem Original anführen. Er sagt p. 253: 
Dubito, che neu' Epimedio avenisse a Dioscoride, si come gli 
avenne nel Dittamno; conciosia che lo Epimedio faccia gambo, 
et fiore, e frutto: ma hi natura di questa pianfa e di far il frutto 
e il fiore di tanta tenerezza, che subito, che mette le foglie casca 
il fiore, ne piu si^ vede vestigio alcuno di fiore. Theofrasto nel 
lib. 7. al cap. 8. parlando del Dittamno dice, che si usavano le 
fue foglie, e il frutto, tacendosi del fiore. e cosi nell' Epimetro 
disse quello non produrre fiore, e si tacque del frutto. attanto 
che noi dicemo che se il Dittamno fa fiore e frutto; cosi ancora 
lo Epimedio fa fiore e frutto. Qual poi sia questa pianta, in 
Italia, e nella Schiavonia in terra ferma si trova una pianta, che 
fa molti gambi sottili, come giunchi di altezza di mezo braccio, 
che in cima si dividono in tre surculetti, e ciascuno fa tre foglie, 
e qualche volta quattro hederaccie. la radice va serpendo sotto 
terra, sottile, di grave odore, e sapore astringente. nasce per le 
selve ombrose^ ove si fermano Tacque. Trovasi questa pianta su'l 
Vicentino, e chiamesi Lunaria. Questo e quanto posso dire dell' 
Epimedio. 

3. Leontice chrysogonum L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 546. U, 597.) 

8acj7CL(;, )^puö6cy7ce?[Jiov (cf. 73, 1), jfi\)a6'^o^ov ^ apx69^aAp.oc. 

Leontice leontopetalum L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 447. H, 538. Meyer lU, 214.) 
XeovTOTceraXov (cf. oben 110, 6.) 
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127. Hederaceae Perl. 

1. Hedera helix et H. poetarum. Bertol. 

' (Fraas 150. Diosc. I, 328. 11, 486. Heldreich 41. Kaumann 

Symbolik 25. Meyer II, 216. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 80.) 

xucjaiov, xftapoi;, x-^jaoc, xopupiß-iQ^pa, xP^^^xap7U0(;, öo\)ß£nr]<; 

(Diefenbach Orig. Eur. 262.), apa^, apax, xP^^ovtxo^, ßaßtx, 

Tu^pai^ föuTiqptov, 810VUÖLOV. Vgl. Apulej. c. 98. * 

Simon Genuensis hat folg. Syn. öiseos, kissos .... dionisiam, 
bachiam vocant max'is existetibus corimbris .... arab. asfä sed i 
libr. de doctrina ara. ßcribitur taratith. 

2. Cornus mascula L. 

(Fraas 151.) 
XeovToxapta, XsovToxapi, xpavela, xpavta (so hat Paul. Aeg. 
ed. Steph. 628, d), xpaveiov. 

Seren. Sam. 16. Isidor 17, 7, 16. 

129. ümbelliferae Jues. 

5. Eryngium viride Lk. 

(Fraas 138. Diosc. I, 363. Rosenthal Synops. 526. Meyer 
IV, 157.) 

xpcSßucJoc (cf. x6ßa)cyaoc 73, 1.), xepSa, yopy^viov, £pcuv^pt.(j, 
7)puY70(;, cy(ae*pTO(;, atxouTtvoS^ (Diefenbach Orig. Eur. 298.). 

6. Lagoecia cuminoides L. 

(Fraas 145. Diosc. I, 408. Unger Reise in Griech. 130.) 
dtTS^fXTjpov, XayoxujjLTjvov, XaYoxufxtvov, afxi, a(i.eo(; (cKopo^), 
piaiov, XayovaTY)? XotfXTcupov? 

8. Apium L. 

(Fraas 146 fg. Heldreich 39.) 

^op9aT, ^op9aYcya8Lv, olpia ""'Qpou; vou5$ov, l^xa^» 

yipL[kOLiKlhiOL, ßopaSYjv, aeXirjvoßcßafJipL^voC' 

Apium graveolens cult. L. 

aeXcvov XTjTCaiov, aeXivoaTcopov. 
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Apium graveolens L. 

(Schiller zum Thier- u. Kräuterbuch H. 2 p. 30. Kemer 804.) 
sXetoaeXivov (Lobeck Proleg. 213), vspoöÄtvov, cpxoöeXtvov, atov. 

Apium petroselinum L. 

(Meyer III, 83. Kerner 803. Sprengel h. rei h. I, 216.) 
[jLaxe^ov(a(.ov , piaxeSoviaia , aeppetc» Tcixpföe^, aßapu, dXe^avTpiq 
(unrichtig ist „pro oXuöaxpov uti putat Salmas."), xo5£[jlsvtov, 

XOUvSoUfJLSVTOV, xifjpvtou CTzigikOL^ TCSpCJtJJLOuXo, ÖfJLUpVOßOTaVOV, 

^csTpoaeXi. 

13. a. Bunium pumilum Sm.? 
(Fraas 140. Diosc. I, 608.) 

ep^cii), C^YPtp, ^e(i.i{>(i>, ^ei{><i), ave(jioa9opoc> axoc» ßouvtov. 

Paul. Aeg. 616, -g. Aet. 15, a. 

Anguillara 286 non conosco il primo Bunio, ne ho conosciuto 
pianta, 'che si rassomigli al descritto da Dioscoride. 

Bunium ferulaceum L. 

(Fraas 140. Diosc. I, 609. U, 628.) . 
• 4>e^^8oßouvtov (die Wurzel heisst auf Cypern Topana). 

Anguillara 287 il Pseudobunio nasce in Candia, e parimente 
in Italia lungo le strade, e dietro k muri yecchi, con foglie k terra, 
«imili k quelle della Ruchetta, 6 Kucola, ma piu intagliate. pro- 
duce poi molti rami a una radice, pieni di foglie picciole, e di 
£ori gialli, che lasciano al suo sfiorire alcune silique picciole, ove 
k rinchiuso il seme minuto. II sapore delle foglie, e del seme k 
acre, e parimente della radice, laqual h bianca, e non troppo grossa. 
Honne trovato assai in Padova dietro alla mura di una casa su 
la piazza del castello. 

14. Pimpinella anisum L. 
(Fraas 149. Heldreich 39.) 

avTn^oufx, avLaouv, yXuxavtöov, yXuxavtjööoi;, yXuxaviTov. 

Pimpinella saxifraga L. 
xauxo<; (xauxtov Myreps. 573, D?), TuepiTciv^e, (jiTcemveXs, 
pampinida, xauxaXt^ (Schol. Nicand. Th. 838). 

Ruell. 596, 14; 784, 39; 792, 34. Sahnas. 909, b, G. Anguil- 
lara 257. Matthiol. zu J)iosc. p. 461. Das Wort Pimpinella kommt 
also nicht zuerst, wie es gewöhnlich und auch in Ascherson Flora 
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d. Mark Brandenburg S. 242 zu lesen ist, b*ei Matth. Silv. vor. 
Seine Ausgabe von 1541 hat in der neuen Ueberarbeitung viel- 
leicht praktischen Nutzen für die damalige Zeit gehabt, ist aber 
bei historischen Untersuchungen gar nicht zu gebrauchen. Ihr 
häufiger Gebrauch ist besonders die Veranlassung gewesen, dem. 
Matth. zuzueignen, was dem Simon Genuensis gebührt. Auch 
dies Wort liefert dafür wiederum einen schlagenden Beweis. Bei 
Matth. steht: Pimpinella eist herba multum similis saxifragie unde 
versus, pimpinella pilos. saxifragia non habet uUos. Dagegen hat 
Simon Genuensis s. v. Saxifraga: qdä accipiunt herbä cuius folia 
similia sunt fol. pimpinele maiora tarnen ramulos ... na de pimpinela 
dicit q. multi saxifragam dixerunt eöq. ei similis sit puta saxifraga 
tiraria vel titaria ab antiquis dicebatup. 

Bei Nie. Myreps. ed. Steph. 383, B steht Pimpinella und in 
der Anm. fügt der Herausgeber hinzu; corrupte scribitur' TCSfXTti- 
veXe pro TccfjiTciveXXe. ut et hanc vocem Nicolai temporibus fuisse 
usitatam, hinc satis appareat. 

14. a. Tragium Columnae Spr. 

(Diosc. I, 642. n, 595.) , • 
• cjaXca, Tpayiov aXXo, aoß^p, rpayoK^pai;, Tpayoxcpcjic» 

axo'.ocjtpi , yapYavov, xopuvT?ap7|V 

Anguillara p. 263. l'altro Tragio si truova ben in Italia, ma 
non ha nome volgare, ch' io sappia .... Ma k da avvertire, che 
quella parola §oL(foi^tf dypta in Dioscoride, appresso .i Greci si 
puö intender ancora per Apios, come appare in Crateua, e appunto 
le radicette di questa pianta, che noi habbiamoritrovate, paiono 
una picciola radice di Apios. Ha nell' Autunno odore di Becco, 
si come lasciö scritto Dioscoride. vedesi negli scogli di Sebenico 
in Schiavonia, e anco nel monte di S. Giuliano di Luca, e in 
Grecia. 

17. Bupleurum fruticosum L. 

(Fra^ 138. Diosc. I, 403.) 
xuovo^ (^^iy-fly aiaski af^ä'iomxcSv. 

22. Seseli annuum L. 

(Fraas 146.) 
opeoaAtvov, opxoaAtvov. 
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Ein Seseli creticum kommt vor bei Scribon. Larg. 121. 
Oribas. ed. Steph. 445, a. Sil gallicum bei Apic. 1, 34 (wo die 
Codd. silphii haben) und a^öcXt [xaaaaXsoTtxov bei Diosc. u. Orib. 
438 F, ist vielleicht = Seseli tortuosum L.; über Silmn in 
dem Capitular.. vgl. Meyer UI, 408 und Kerner 800, der es aus- 
führlich bespricht. 

24. Meum athamanticum Jacq. 

(Fraas 141. Diosc. I, 12 lernte sie aus Oberitalien kennen.) 
pisov d^apiavTLxov. 

Aesculap. 65, B. u. Theod. Priscian. 237 A. Meu. 

Anguillara 20 sagt: Se andarete in Calabria nel monte chia- 
mato Polino, e dimandarete i quegli habitanti la pianta chiamata 
da loro Imperatrice: over nelle montagne di Norsia . . . ö nelle 
monte montagne di Modena .... vi serä sempre mostrato in 
ciascuno di questi luochi il vero Meo descritto da Dioscoride. 

24. a. Cachrys cretica Lam. 

(Fraas 141.) 
XsxXtqX? XißavoTOv, xax^puoeaaa ftga (Nie. Th. 40 je. Schol.). 

Cachrys Morissonii Vahl. 

(Fraas 149. Meyer bot. Erläut. 172.) 
iTTTCOfiapa^pov. 

29. Peucedanum officinale L. 

(Fraas 141. Diosc. I, 427. Oribas. IV, 626, 27. 554, 13. 
Plin. Valerian. hat corrump. ßucedanum I, 1, fol. 13. Hermes 
Trismeg. Peucedanus.) 

mvaayeXouv, avTSaai.9avr, TcsuxeSavov. 
31. Anethum graveolens L. « 

(Fraas 148. Diosc. I, 406. Kemer 804.) 
tuoXtoi;, TToXytSoc, yovo(; xuvox69aXou, yovoc 'Ep[i.oi3, • avY|- 
^o^uXov, apa<po(;, apa^ou, aixxiqpta, TptxsC xuvoks9cxXo\), 
a^jVtov. 

Anethum foeniculum L. 

(Kerner 805. Meyer lU, 72. Fraas 148. Heldreich 40.) 
pLTranajjL, [uzoLX(X[k, x^ß®^*?°^P^> piaXa^pov, {jiapa^pov, 
^ufxapvoXtov, 96vouXiv, 9aivo\)xXov, cywTpapieop (Diefenbach 
Orig. Eur. 420), oapivpoc* 
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32. Pastinaca eativa L. 

(Fraas 145. Diosc. I, 416. Kerner 812. Meyer U, 76. u. 
bot. Erläut. zu Strabo 172.) • 

XupLTj, X'^P-^'^j v^9piov, aaxaouxaou, o^ioyivtov, 09WXTOVOV, 
ijxTCu^iQ, iXa9tx6v. 

Marceil. Empir. 356, C. 

33. Heracleum spondylium L. 

(Fraas 143. Diosc. I, 425. Paul. Aeg. 642 F. Oribas. 509 F.) 
apxoa^ovSuXov, ap>4ocy9ov&Y)Xov, apayy^, a^a9^p, dtöTsptov, 
XopoSavov, oaptc» vteupi^. 

34. Ferula persica L. 

(Fraas 142. ' Diosc. I, 434. Ueber die ganze Nummer vgl. 
Rosenthal Synops. 542 fg. Berg Pharmacognosie des Pflanzen- 
reiches 554 fg. Meyer bot. Erläut. 37. 

ßsVU?, XTrjTCtViqT^, Xa7CTjV{T?, aiXtSfvL^, CyiXlVtßlJT?, CJt.X7]7n]VY]T?, 

cyxißtvi?a, GTzayihyi, cJtx^ßYjVTqT^a, cjaTnjyavov (cyayaTnrjvov), saga- 
pium, cyepaTCtov, öspaßtv — 9spouXXa, aprixa? 

Ferula OpopanaxSpr. 

(Fraas 143. Diosc. I, 396. 11, 518. Meyer bot. Erläut. 39.) 

T?aßouö7]p, c5u90'!vixov, ö$t9r|VY)xov, aTUOTravaxov , ysuaip, 

^eucjtp, ^©uffTi]p, apaßtoc Xft'Oi;, piaToußx- 

Ferula Ferulago L. 

(Fraas 142. Diosc. I, 437. üsener Alex. Aphrod. Progr. 2. 30.) 
XaXßavtv, x**XßavTr|, xuve, pieTomov, api[JL(i>v(.ax6v. 

Silphium? 

(Meyer I, 346. II, 78. 248. III, 284. bot. Erläut. zu Strabo. 
178. Link üb. d. Silphium d. Alten Abh. d. Acad. 1829. Heinr. 
Barth Wanderungen durch die Küstenländer des Mittl. Meeres 
p. 410 fg. Schroff in d. Wiener medicin. Zeit. 1862 und daraus 
in Schmidt's Jahrb. d. Medicin 1863 H. I, p. 159 fg. mit Zusätzen. 
atX9urov a^piov, faa6ov, ßaöStov, TceXsxt, tcsXsxIvoc, 
mxpo§dxoxxov, Seruridaca, Xa^apov, Xaaaapcv, Xaaapov, Xaaap, 
oxopSopaSapL, cixopSoXaSapov, cyxop5oXaöaapO(;, xupTjvotlxoc otcoc, 
XeovToyaXa, Xsovtt'yaXa, p.aa7C6Ta, pLa^uSapti;, laserpitium (Sillig 
quaest. Plin. spec. I, 1839 p. 16 fg.), XtßuxTi ft?a. 
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» 

37. Curainum Cyminum L. 

(Fraas 144. Diosc. I, 407. Seidel 1. 1. 123. Meyer II, 18. 
71. 216. 393. 244. m, 403. Kemer 795.) 

cJiXospLvov, avouxa, a^ucja, {isXav^iv, xupitvov, xXaTuxu{itvo<, 
icXaToxufJLTivov , xspapi^vY] , xaXoxupiiva^a , VTivapoupiof , av8i8av, 
xapvaßaSi, xapvaßaStov (Meyer III, 373), öspi90(;, mxavoxxiSav. 

38. a. Thapsica garganica L. 

(Fraas 145. Diosc. I, 641. Meyer bot. Erläut. 179. Lenz 568.) 
^Y)XuT6pic, ßoföif], Tcayxpavov, aaSajiTcepf, utcwtcwv, 

XpucJcJ^uXov, Tttcji, Ta\|>ta, ^avpte, ^avpoc, 

^uXov oxu^txov, cJxuTapiov, xuTcfptov, axumxbv $uXov. 

39. Daucus Carotta et guttatus Sibth. 

(Fraas 140. Diosc. I, 401. Heldreich 40. Meyer UI, 65. 231 
und bot. Erläut. 172. Kerner 811.) 
ai^api, ßaßtßupoii. 

Daucus Gingidium L. 

(Diosc. I, 281. Galen, de aüm. fac. 2 p. 640.) 
TtpLXTa, dSopiou, Xextötov, ßwaxouTOujx, SopucJotaxpou , Yqyfötov. 

41. a. Tordylium officinale L. 

(Fraas 139. Diosc. I, 404. ünger, Reise in Griech. S. 130 
Tordylium apulum ßiv.? Diction. Med. Hisp. Tordilion, una 
yerva, et Gordilion de Paulo. Meyer III, 408. Kerner 800 fg.) 
yopYiXo^, yopSYjXov, xapSetXov, xopSetXov, aiatki xpifjTixav. 

Sil montanum nach Dierbach bei Apic. III, 5. §. 79. 

45. Scandix odorata L. 

(Fraas 150. Diosc. I,,603. Nicol. Damaßc. ed. Meyer 122.) 
xoviXy), — 7caTinr)<;, TCaTt|JL7]v, 7raT7|Ttc, tcstitou, xpoTtnrjv? — 
Tap9e? (Simon Gen. Tarafa et Steph. tarfe scripsit q. est tama- 
riscus.) Vgl. Lobeck Paralip. 406 adn. u. Proleg. 117. 

46. Conium maculatum L. 

(Fraas XI u. 140. Diosc. I, 575. II, 676. . Heldreich 40. de 
CandoUe G^gr. bot. 707.' 720.) 

xaTe^cfi-iviov, TCoXuavoSuvoc, xfxpuToc, xoviov, xuvetov, 
xi[j.ouTac> xtxoOTa, T^iKOura, T^TQXCiuSa, xpTj^Stov, 

xouxouTac (Marcell. Empir. 348 A. Conium i. e. Cicuta), 
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Ttfxopo^, SoXta, ajiaupoöic, a7r6fJi9i, aice[i.9\), Tj^ouaa, axo- 
Xiqyouöa, a-TCcXtYOuaa, avpeu8Kj(;, a9püv, aßioroc, pLayyouva» 
jjiayxouva, ai^uvoc, alYiva(;, ßaßa^\i, ßaßa^, xapaXuat^, 
ayecpiopov. 

Gehört hierher CoTnum in Pseudo- Galen, de simpl. ad Fat. 
81, G? 

48. Smyrnium perfoliatum L. 

(Fraas 148. Diosc. I, 415. Unger Heise in Griech. 130: 
Smyrnium rotundifolium Mill. in umbrosis depressis Corcyrae. 
Lenz 575.5^ 

. fioup. 

49. Coriandrura sativum L. 

r 

(Fraas 149. Heldreich 41. Schiller zum Thier- und Kräuter- 
buch H. 2, 26. Meyer III, 84. 404. 82. 83.) 

o/^tov, xoupßapa^, yotö (de Lagarde 57), xapTCttfCx, )aauvTT?i, 
xop.ov, xopiavov, xoX(av8pov (Meyer lU, 363), xoXtaxpo^. 

130. Loranthaceae Don. 

1. Viscum album L. 
(Fraas 152. Heldreich 44.) 

IxeXoypta, ßuaxo^, E;o^, {xaxaptoc. , 

Anguillara 216: non tanto e proprio del Visco nascere su le 
Quercie, ma ancora su gli Elice, su gli soveri, su i pomi, e su 
gli Aceri. 

131. 01eineae*Lk. 

• 3. Olea europaea L. 

(Fraas 154. Heldreich 30. Lenz 500 fg. Ausland 1860 No. 41.) 
aypiAta, aXtacjTpov, a^peXci;, a^p^XXtov, a^poXia, 
a'Ypi9o<, iXia, Ö^a^a, xoXufJiTcaSs^, xoXujJißaSec, 

xoX'jßa8ec, aX[i.a8s^ (Bekk. Anecd. I, 379 aX(i.a&ec, xoXdjji- 
ßaSec iXatat), xotivo^ (Beckm. Arist. mir. ausc. p. 106). 

Oleastrum Theod. Prise. 102 C. Oleum onfiatiuin fit de olivis 
immaturis in der Salernitan. Handschr. in Breslau fol. 162. Olivae 
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olea in Pseudo-Gal. libr. de simpl. ad Patern. 83 F hat das Synr 
Ebeaa drachi, das ist wahrscheinlich Elaias dacry, lacrinia Oleae. 
Solche lacrima wird noch erwähnt Patd. Aeg. 6l9 F: oleae Aethio- 
picae lacr. Aet. 387 A: oleae sylv. lacr. bei demselben 17, B: 
Oliva colymbas. Vgl. Ideler phys. et med. min. II. 260. 262. 
275. Was die Alten schon von der Abhängigkeit des Oelbaums 
vom Meere glaubten (vgl. Loeber die Heiligkeit des Oelbaums 
p. 33.) das steht auch in Simeon Seth cap. 5, wo Meyer aber 
30 Stadien mit 300 verjrechselt (III, 362). Wie nöthig man über- 
haupt die feuchte Luft für die Vegetation hielt, zeigt ja schon 
Aeschyl. Eum. 864^ u. Soph. Oed. Col. 680. 

4. Fraxinus ornus L. 

(Fraas 156. Heldreich 31. Kuhn Myth. v. d. Herabhol. des 
Feuers. Progr. p. 14. Lenz 509.) 

xupio^uXov, [jiuX6a(^ 9cXa, jxeXea (Oribas. IV, 625, 6. 7.), pieXia 
(Oribas. IV, 624, 27.), Xiyyaßtc, Xir]yxoua5Y]^. 

Bei Hildegard. 37 ist Oesch = Frax. excelsior. 

Anguillara 50. Orno : che produce un frutto simile k lingua 
di uccello. onde poi questo seme h chiamato Omeoglosson, e da' 
recettari Lingrua avis. 

133. Jasmineae B. Br. 

1. Jasminum officinale L. r 

(Dioöc. I, 78. n, 371. Rosenthal Synops. 356. Meyer DI, 
87. 336. Heldreich 29.) 

^apißax» Sa[jL|jLaKO(;, laafiAatov, laapiifj, laafxtvov (Jäsamin 
nabath. Landw. 120 Alawwäm), SapißaxeXaiov bei Simeon Seth 
p. 17. Arab. Zanbaq. Aet. ed. Steph. 21, B: Jasmelaeutii apud 
Persas Jasmo appellatum praeparatur hoc modo. Simon Genuen- 
sis s. V. Sambacus: dixit mihi arabs q. zambachen vocät ipsum 
semen ipsius iensemin pprie. 



133. Yibnrneae Bartl. 



1. Viburnum L. 

xXspia^föa. 
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2. Sam,bucu8 nigra L. 

(Fraas 156. Diosc. I, 666. II, 640. Meyer II, 78. 248. 397. 
Sambuca UI, 539. Bei Hildegard. 48 heissen die Früchte Ciclim.) 
xou9o5uXea (hodie xou9o$uXif]a und a9po$uXif]a; nach Forsk&l 
p. XXIV == Samb. xacemosa L.) xou9a§uXa£a, cij^a. (Diefen- 
bach Orig. Eur. 418), axoßciQpL, aapiouxoc (^afjißouxo albanitice!), 
axrata, axri^, xaxt (pelasg. stok, — u; Matth. Silv. „Tachie est 
Ebulus."), dtxriQ, axrpa, Xißopiov. 

Sambucus Ebulus L. » 

xavoTcov, yipLiKaiiyiTti^ axr^, ^XtoöaxrJi, eußouXoc, eßouXov, 
oXfjia, 8ouxG)v^ (Diefenbach Orig. Eur. 324), Sixarov (ist es cor- 
crumpirt aus dem vorigen?), epiTcouXov, sv£po^. 

Simon Genuensis s. v. Actis: cameactis ebulus q infima seu 
liumilis actis akame q e 1 finium und s. v. Sambucus : habet alterum 
genus magis sylvestre q greci acameerez alii elon vocant. Jenes 
elon ist = eXetov. 

134. Oaprifoliaceae Bartl. 

1. Lonicera etrusca Savi. 

(Fraas 157. Diosc. I, 515.) 
icoXtov 'A9po8inQ^, xap7ca^0(;, avaroXtxov, roupxoc, Xavoti', 
«•ytoxXTqjjLa (hodie ayptoxXiripLa, nach Forskäl p. XXII = Loni- 
cera caprifolium), ^TcatTtTtc, al-^ivT] (Lobeck Proleg. 219), pia- 
TptöuXßta (bei Myreps. 479, G. steht in der Anm. des Herausgebers : 
(jiarpiauXßia. usus autem est Scribon. Largus (nämlich 129: Tcspi- 
xXufxevov, quam silvae matrem vocamus), (jLaTpiTC^pßta, TcepiSYipitv^ov. 

136. Stellatae L. 

1. Galium aparine L. 

(Fraas 157. Diosc. I, 443.) 
dtTcaptvY] (Orib. IV, 624, .33), apiTceXoxapTcov, p[x9aX6xap7Cov. 

Anguillara 217. Hoggi si chiama Spargula da gli Herbari 
d'Italia, e in Grecia la' chiamano xoXi^iBa (heute xoXXiq'cCaSa). 
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4. Kubia tihctorum L. 

(Fraas 158. Diosc. I, 489. Heldreich 29. Kosenthai Synops* 
321. Beckmann Beitr. zur Gesch. d. Erf. IV, 41 fg. Anguillara 
240. Bei Hildegard. Kubea, wo S.eus8 ohne Grund Geranium 
ßobertianum annimmt.) 

6pu^po6avov (Schmidt griech. PapyrusuÄunden 144), ipu^ptöt], 
5paxavoc, foujJißt|x, foupimav, a6)9oßt, Xi^ptSiov, fi?apY]v 
(Forsknl pag. XX fi^api = Galium jilischale). Hiervon kommt 
auch das türkische alisari; pelasg. re^e. 

Wenn es in den Handschriften des Paulus Aeg. HI, 2 heisst: 
^aijiou Y) Tcvi oC ßa9cic X9^'^'^^^' '^^ °^ 'Po piatot epßa foußtav 
xaXoOat, so kann dies nicht durch Hesychius ^aijitvov, to ^av^ov, 
OLTZO To5 $uXou T^c ^a4>ou erklärt werden, denn lignum und herba 
sind nicht zu vereinigen, sondern höchstens nur so, wie es Janus 
Cornarius zu der ersten Stelle thut: rubeam quam alias £pu^po8a- 
vov dixit, peculiari suae aetatis vocabulo, ^aij^ov ab ipso dictam 
esse suspicamur. 

Rnbia lucida L. 

(Fraas 158. ßosenthal Synops. 322.) 
cyTuaYOuXs (vgl. Anm. zu Myreps. 479, E.), Spargula. 

Nach Simon Gen. hiess Spargula auch Bubia minor und dies 
nach ßuell. 726, 22 (wo zu Anfang auch aspargula steht) = alys- 
sum Plinii, und dies wahrscheinlich = Rubia lugida L. 

139. Apocyneae ß. Br. 

1. Vinca minor L. 

(Fra^ 159. Diosc. H, 573. Günther Zierpfl. d. Alten 22.) 
qpiXaxouov, 9cXaxouav. 

Anguillara 248: La Vinca Provinca molto ben corrisponde 
alla Clematide prima di Dioscoride. ne in essa procederö piu 
avanti. 

Bei Plinius 21 §. 62 u. 172 ed. Sillig heisst die Pflanze vinca- 
pervinca. Das von dem Herausgeber aus ßVd angeführte vica- 
pervica ist aber wohl mehr als blosse Lesart; man findet dafür 
auch bica perbica, z. R. in dem ältesten medic. Cod. der Bresl. 
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TJnivers.-Bibl. fol. 60. LVIII unter Herba Vixjtoriola (Apul. u. 
Sext. Placit.), wo Ackermann 1. c. p. 222, cap. LIX pervinca 
allein hat. Gewöhnlich wird dieser Pfianzenname in z^wei Wör- 
tern geschrieben; vgl. Marc. Empir. ed. Steph. c. 15, pag. 309 A. 

3. Nerium Oleander L. 

(Fraas 159. Diosc. I, 578. Heldreich 31.) 

aCp-oaraptc, CKO'^yo^y axiv9T], v(8tov, v£pi(; (cf. 177, 1), 8ev- 
8pdpo8ov, vsptov, fo8o8ev8pov, ßo8o8a9VY] (heute seltner als mxpo- 
8a9VTr), das neben veptov auch schon bei Aet. 50 D. vorkommt), 
X6p?axspa, mxpo8a9VYi, VYjpta, vi^ptov, cJxoßcifjpL. 

Wrightia antidysenterica R. Br. 

(Nerium antidysentericum L.) 

Wenn es auch im Glossar heisst: „quid vero sit Macer, docent 
Botanici omnes", so habe ich doch nur einstweilen, da hierüber die 
Acten noch lange nicht geschlosson sind, die unten folgenden 
Wörter unter diese Ueberschrift gestellt. Aeltere Autoren können 
hierbei nicht helfen, man vergl. z. B. nur Salmas. 918, b, D. 
Von neuem verweise ich ausser Sprengel zu Diosc. II, 392 be- 
sonders au/ E. Meyer, bot. Erl. zu Strabo p. 137 fg. und seine 
Gesch. d. Bot. U, 36. 88. IV, 112. Lassen, ind. Alterthums- 
kunde I, 220. 

TzecKs^^ TceaTce?^, 86a8ou$6, 8a8ou$, §uXo[j.axep, piaxsp, 

140. Asclepladeae E. Br. 

1. Cynanchum erectum L. 

(Fraas 160. Diosc. I, 578.) 
xuvoxTovo^, iXa9daxop8ov, 69Lox6pt8ov, ovwti^, oXtYG)pO(;, 
dcTcoxuvov, 9aXs(i)€. 

Cynanchum vincetoxicum Pers. ^' 

(Simon Gen. Vincetosicum dicitur planta q mltum juxta elebo- 
rum nigrum invenitur quare putatur sibi contraria.) 

Toatr^ov, ßiTCnroTgi, * ßi.T?iToaT?t. , ßivrtTo^ixif] (vgl. d. Anm. 
zu Myreps. 380 C.) 
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2. Calotropis gigantea B. Br. 

(Ruell. 2, 33. pag. 438, 5. E. Meyer, bot. Erläut. 69. Hdd- 
reicb 31 (Gomphocarpus fruticosus ß. Br.). Bosenthal Syn- 
opsis 379.) 

141. Gentianeae Juss. 

1. Gentiana lutea L. 
(Fraas 160. Diosc. I, 341.) 

7svTcavT, Ss'^T^tays, aXoY] yaXXLvcT], ßaataSo^, ßaataSa. 
Anguillara 141. Hoggi gli Schiavi, e Turchi la chiamo 
Serzenicha. 

2. Erythraea centaurium Pars. (cf. 174, 35.) 

(Fraas 160. Diosc. I, 349. II, 494. Heldreich 32. AnguU- 
lara 194 fg.) 

vt9epa, (psATspa, fei terrae, aTuoyopCaaTcov, vsuatov, TouXßTjXot 
(Diefenbach Orig. Eur. 253), czigco^ikoL (bei Apulej. c. 36. hat 
Tor. in marg. storsoria), 8pax6vTtXo(;, spfjitYxoßdc, sp|xtYYoßoc5<;, 
l'h^ XQ^'*]» ßecJTpov. Ueber Libadion bei Plin. vgl. Diefenbach 339. 

Die Febrifuga bei Hildegard. 125 ist nicht, wie Eeuss will, 
diese, sondern Pyrethrum Parthenium. 

143. Boragineae Juss. 

1. Asperugo procumbens L. 
(Fraas 161.) 

auTtSiov , 7ceXo?eXXa. 

Anguillara 226: k conosciuta la Felosella con questo nome. 
€ul Padovano h chiamata Pelosina. 

Danach ist die Anm. in Ascherson Flora d. Mark Brand. 387 
zu ändern. Vgl. EueÜ. 574, 17. 18; 776, 16. 

2. Cynoglossum pictum Ait. 

(Fraas 162. Diosc. I, 612. Anguillara 287. 
öxuXo'xopTov, xuvd'yXüöaov, ßsxexa (cf. 180, 1), 9ut6v, 
xaßaXXocTiov, öTcXYjvtov, ax6Xu|Jio^, XtyY^ua xavt^, 

Xi'yyoua xavfvoc 
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Apulej. c. 96 hat ausserdem noch: hemionioiiy pyrgis, teucrion, 
Aegyptii ZeniSy alii «ubiabium, . lingua Macedonica. 

4. Borago L. 

(Heldreich 34. 79. Diefenbach Orig. Eur. 396 über das Wort 
Borago. Unger S.eise in.Griech. 128.) 

piTCOupaxtv, jJLTCoupax, icoupaxtov, ßoupaja (bei Forskai p. XXI). 

Kuellius 843, 25 officinis Borago, Gallis Borache, aliquibus 
porrago. In der Anm. zu Myreps. p. 408, C steht:. Nie. corrupte 
Tüoupaxtv habet. Intelligendam esse boraginem hodie vocatam, ex 
Mesue satis liquet, qui hanc antidotum descripsit ante Nicolaum. 
Bei Simon Gen. steht s. y. Borago: non reperio auetorem auten- 
ticum facientem ca. de utroque (Borago und Buglosa), sed si 
seribit de una non scribit de alia. 

5. Anchusa tinctoria L. 

(Fraas 162. Unger Keise in Griech. 128: Alkanna tinctoria 
Tausch. Diosc. I, 523. II, 584. Sim. .Genuensis s. v; Paul. Aeg- 
611, B. 621, D. Aet 7, G. ed. Steph.) 

KOLXcliy)[p\)COL, [xuSouaa, sx^ov, 7cop9up£^, aXxtßtaSiov (Schol. 
Nicand. Th. 541. Eutecnii Metaphr. aXxißiov, exietov), aXxeißeXiov, 
apX(.ßeXXiov, axouaa, ovofuXXo^, vovea, XtßuxiQ, ßcuiveaa^, Xaxxa 
(bei Myreps. p. 388 A. auch lacha. Vgl. Schmidt üb. griech» 
Papyrusurkunden p. 144 fg.), ovoxXeta (vgl. ovdxeiTXoc Nie. ovo- 
xi^Xec Theophr.), XaStxtvij (? Salmas. 808, b, E. Schmidt 
a. a. O. 145.) 

. Anchusa italica Retz. 
(Diosc. I, 611. Heldreich 79.) 

yovo^ aiXoupou, auxouevptv ßeaop, ßouSoyXoaaov (heute ßol5o- 
YXöaaa, pelasg. gluhe-lope), ßdyXoöaov, avaava^, ovd^oupt, aypto- 
ßou-yXoaaov, T^avouxei, XuaaXctv^, apvoTcera, appucsTa, XCpiovov 
(bei Aet p. 39, E steht limoninm sive cynoglossum; bei Apulej. 

c. 42 in coli. Wechel. Bomani libanion appellant), eu9poauvov. 

Anguillara 254. chiamano questa in Ghrecia hoggi xXuxa^^ic;- 

d. h. Lycopsis. 

7. Symphytum officinale L. 
(Lenz 536. Anguillara 249.) 
qpXofJLOviSiov — paa^ov, parötov? 
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Ueber aupL9UTov aXXo cf. Fraas 163 und Diosc. I, 512. 11, 575 
Coris monspeliensis. Nach Anguillara: in Eodi la chiamano 
xox,aAo5iTt. Im Glossar des Grammatikers Erotianos (bearb. v. 
Franz) 'steht ebenso unklar wie unter Xstptov, so bei tc^tcXoc, Tzi- 

TüXtOV , aujJL9UT0V. 

9. Lithospermum L. 

(Fraas 162. Diosc. I, 488. Lenz- 533. Meyer III, 173 über 
das arab. Qalb, und über Saxifrica III, 533.) • -^ 

Sodvu^ov, al^ovuyov, YOpYwvtov , yovoXiQ.'ca, 8t6ö7copov, 
XsovTtov, Xfiroc XsovcixTiJ, Xt^caTcepjjia. 

Anguillara 240: H Lithospermo hoggi da tutti si chiama 
Milium Solis. Also wie die Glossarien des Mittelalters. 

11. Echium rubrum Jacq. 

(Fraas 163. Lenz 533. Anguillara 255.) 

sxtov, apföav, aXKOußt.aixou(l. 

* 

Echium italicum L. 
[j.avouvt*(hodie), Xuxa4»oc (Schol. Nicand. Th. 838). 

13. Heliotropium villosum Desf. 
(Fraas 160. Diosc. I, 683. Lenz 532.) 

öxopmoupov, Scorpioctonum, yovoc Kpovou, StofXtov, •JjXtoxopta, 
xafxßuX, xapLTjX, xa|Jißi»]X, haematites (Diefen- 

bach Orig. Eur. 364), TiXioTpoTCtov, •^XiorpoTCT], Thomaschül. 

Anguill. 302 Lo Heliotropio maggiore h notissimo per tutta 
Italia e l'Eccellentissimo Matthioli.l'ha benissimo figurato (ed. Diosc« 
1553 p. 561). Die Kömer bezeichneten nicht selten mit diesem Namen 
unser Hei. europaeum L. Dasselbe und Croton tinctorium 
ist gemeint bei Hermes Trismeg. s. h. v.; vgl. Meyer HI, 226! 
499. n, 345. Ruell. 883. 

Verrucaria auch bei Spätem z. B. Marcell. Empir. 324, C. 
dann Myreps. 815, B. Aet. 760, G. Oribas. 419, C. Ruf. Ephes. 
128, A. ed. Steph. — Jan. Comarius zu Paul. Aeg. I, lo sagt: 
in graecis exemplaribus deest htc vox oxopTcioupou, in quibus ha- 
betur TjXLOTpoTcCou* Tou xaXoufJL^vou 9\>XXa. Quod autem vox illa 
desit, indicat Graecae orationis ratio et confirmat Dioscorides. 
Aetius item lib. IV, 13 expressis verbis habet. 
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14. Cordia myxa L, 

(Salmas. 931, b, G. Fraas 164. ßosenthal Synops. 432. 
Lenz 532. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 102.) 

piou^aiTT^, \LO\)yioitvoLi y piuCapta, jjLu^ofpta, Tcuo^aSs^. 
Myreps. 383, B. Paul. Aeg. 532, A. 

144. Solanaceae ßchb. 

1. Solanum nigrum L. 

(Fraas 168. Diosc. I, 565. Meyer II, 407 über Cuculus 

herba. III, 433 Maurella. 493. 533. Daremberg Notices etc. 28, 3.) 

axoußouXov (Diefenbach 419), aaTptjJLOuvlfji, xpofxo-ßpopioßGTavov. 

2. Physalis somnifera L. 

(Fraas 167. Diosc. I, 566. Meyer in Gesch. d. Bot. für 
Physalis Alkekengi L. 11, 29ft III, 377. Vgl. meine Bemer- 
kungen zu Lenz 539 in der Zeitschrift für das Gymnasialwesen 
B. XV, 280.) 

xsxsvS, xaXXat<;, xaXXia^, .xoxaXic» xuxwXti; (vgl. Diefenbach 
Orig. Eur. 396), xexouvx?, cycolida (böi Apulej. 23. nach Wechel. 
cecaneno), piavtxoc, Stxpatov, 8£xpcov, Sopuxviov, Sopu^^i-O"^ 
(Etym. magn. p. 283, 37), . ßopuxvcöv, o^^ay^jx, cixpoTvoc, 
aXixaxaßo(;, xaxaßoc (de Lagarde p. 50 Anm.), xaxocßiov. 

Anguillara 270: Solatro Somnifero. Se quello, che nasce in 
Candia, havesse il fiore grande e rosso; non visaria da dubitare, 
che non fosse il vero Solatro Somnifero. Ma manifesta cosa fe, 
che Dioscoride scrive del fiore diversamente da quello, che si vede 
essere; e da questa in fuori tutfe le altro note molto bene corris- 
pondono. Schol. Nicand. Alex. 376. Eutecnii Met. ed. Didot. 
239, 52. Schol. ed. Keil p. 98. 

4. Mandragora officinalis L. 

(I^raas 167. Lenz 542. Meyer H, 19. 217. 395. HI, 76. 
IV. 112. Heldreich 36. de Lagarde p. 67. Usener Alex Aph. 26, 29.) 

ßopLß6x.uXov (o(;), UTTHxov, Xtßp6x.T|(;, X7]ßp6xTQ<;> >^iqßp0X'^> 

avT^picov, avTt|Jiviov, yovoyeovec, |Jiivo^, Yjpiiovot, 

aTcspLOupi, piaTpayoupa, piavSpayoupa, afi.7Cpoaöavajx. 
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6. Capsicum löngum DC. 

(Fraas 169. 267. Heldreich 36. Lenz 541.) 

{jiaxpoTutTüepov, piaxpOTüYjTü^pY] , XoYYOTnqTtspt, TapTS|jL7ceXtTT|C> 
Darfulfei, 8ap9ouX9ouX. Vgl. 58, 2 und de Lagarde ges. Abh. 
35, 30; 224, 6. 

8. Datura Stramonium L. 

TCsvTocSpuv (Plin. var. lect. pentodryon), ßpwpioßoTavov, 8opux\)Tov^ 
op^oyucov, Ivopov (Plin. neurada, nervada, neurata, nexuada, 
neurida). Bei Paul. Aeg. 634 F. steht neuras, quam alii poterium 
vocant; es kommt auch vor Oribas. 504, D. 

Nach Diese. I, 568. II, 603 dem Andere folgten z. B. Rosen- 
thal Synops. 473 = Solanum sodomeum L; Datura Metel L. 
war den Arabern schon frühzeitig bekannt; vgl. Meyer 3, 213. 
Ueber den medicin. Gebrauch von Dat. Stram. bei den Singhalesen 
vgl. Jan US Zeitschr. B. 2 p. 812. Für eine späte Einwanderung 
dieser Pflanze entschieden sich de Candolle G^o. Bot. 731 — 34. 
V. Schlechtendal, Bischoff U Bd. 11 Abth. 204. Schübler und 
V. Martens, Flora v. Würt. 146 u. a. Anguillara meint p. 270: 
non conosco altrimenti il Solatro furioso. onde non mi affatichero 
k recitarne altro. Lenz, Bot. d. Gr. u. B.öm. 540 Anm. lässt im 
Jahre 1859 noch unentschieden, was E. Meyer in seinen bot. 
Erläut. zu Strabo p. 16 fg. schon 1852 bewiesen, Bertoloni (flor. 
ital. II, 608) und Fraas 169 gründlich widerlegt hatten, Folgende 
drei Stellen g,us Strabo ed. Kram. B. I, p. 311 1. 21 fg. aus Diosc. 
und Plin. ed. Sill. B. III, p. 415 1. 3 Jg. (von dem letzten sagt 
de Candolle p. 732 unrichtig: „dont le silence est remarquable"), 
beweisen sicher, ilass Griechen und Römer diese Pflanze kannten, 
und zugleich die schöne Emendation von E. Meyer, in der Stelle 
bei Plin. statt ocimi zu lesen euzomi. Beckmann zu Arist. de mir. 
ausc. p. 179 bringt die Stelle aus Strabo in Verbindung mit dem 
Limeum bei Plin. XXVII, §. 101 über das Diefenbach Orig. Eur. 
376 zu vergleichen ist und Sillig in der Anmerkung.) 

9. Hyoscyamus niger L. 

(Fraas 1^9. Diosc. I, 560. Heldreich 37. de Candolle G^ogr. 
Bot. 573. de Lagarde 83, 24. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 101) 
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SiÄeta, 8aL[j.oviap60t, axopiov, auyivov, atty^apoviov, tcu^oviov, 
TU96V10V, T7]9Ci)viov, Xuxov, $uXeov, $\)Xextov, aoL(p^6y 
aSapieovy aSapia^, ßtXtvouvTta (Diefenbach Orig. Eur. 258), 
u7coxu^(C> ßaTCOVTtXT] , TCfiu?, Tc^vJ, tspa ßoTavY], Ypaaoc, 
^ppiTcayapap , eppiTua yaaap, SÄtapißpcov, Si^upajxßiov , xoupmc 
(cf. 152, 1). 

Bei Macer Floridus, der viele griech. Namen verdrehte (scia- 
sis statt ischias, Ipocras statt Hippocrates etc.) steht Juaquiamus 
statt Hyoscyamus. Dies Wort lesen wir auch bei Mai libr. Dy- 
namid. p. 428 im 2 Cap. und bei Plin. Valerian. U, 28 fol. 48 D : 
Capsilaginis semen, quod est Jusquiami siliqua. In Ackermann 
Parabil. medicam. p. 155 fg., bei L. Apulej. de medic. herb, 
cap. 5 stehen noch folgende Synonyma: dioscyamos, adamenon 
(Torinus: adaminon), hypnoticon, emmanes, atomon (auginon 
Torin. Wechöl. Hum.), xeleon, insana, Apollinaris, altercülum 
(latercuium Tor.), calicularis, dentaria, gingan, remenia, fabu- 
longa (faba lupina Tor.), ligea. 

145. Cnscnteae Presl. 

1. Cuscuta Epithymum L. 

(Fraas 170. Diosc. I, 670. ^ Meyer I, 310.) 

xeSotc, ytihti^, lvßoXouxpou|Ji, ^pißoXouxpoupL, jjLaT^ouxo^pupißov (?) 

Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 84, A: Epithymum est flos 
herbae assimilis setae subviridis et nauseosus. In den GIoss. Helm- 
stad. B. 31 wird eine Blandonia erwähnt mit den Syn. Cuscuta, 
Basta lini (bei Plin. angina lini) und der Uebersetzung Vlassyde. 

146. Convolvulaceae Yent. 

1. Convolvulus L. 
(FraaÄ 170. Diosc. I, 622.) 

p.aXaxox(.aöo^, VtcX^t. 

Convolvulus althaeoides L. 
(Fraas 171. Dtosc. IV, c, 18.) 
fj.iqSt.ov, pi-^^ov, pL7)8t.x6v. 
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Schol. zu Nicand. Alex. 533 ed. Keil p. 106, 9: xoi M-^Sov 
5s To MTjStxbv xaXou|Jievov, iaxi 8' ei5oc 9utou. Ueber medion 
bei Steph. Magnetes vgl. Meyer III, 378 und Euellius p. 730. 

Convolvulus Scammonia L. 
aaviXov, a7C07cX6u.u.0V0(;, jjiaxfJLOUTdc, aKafiovsa, xapi^v. 

Schol. Nicand. Alex. 484. TJsener Alex. Aphrod. Progr. 25, 22. 

3. Cressa cretica L. 

(Fraas 171. Diosc. I, 482. Nicol. Damasc. ed. Meyer 122.) 
cy(opav^c<;, avä'uXXov, av^uXXt^, solastrum. 

151. Labiatae Juss. 

1. Lavandula Stoechas L. 

(Fraas 174. Diosc. I, 373. Heldreich 32.) 

XagavTt'c (jetzt Xsßavca, pelasg. levante), i9ta (t9uov Theophr.), 
o9^aX[JL0(; tu9(i)voc (IIu^ovoi;), (jou9Xci>, <yu7xXL(o\j>, aT:u9a)v{a. 

2. Ocimum basilicum L. 

(Fraa« 183. Diosc. I, 283. H, 470. Günther Zierpfl. 24. 
Heldreich 32. Ueber die Leguminose bei Cato: Ocimum vel Oci- 
num vgl. Meyer I, 344, dann IH, 66. 73. u. ed. Nicol. Dam. 100.) 

piTupavT^a oupafva, Ypaat5i,- xst<yaa7capa8tcyaa, xacyaaTcapaStaaa, 
7cop9uptc (cf. 142, 5), ayxuvoc, aYptoßaatXtxov (? ForskSl = 
Salv^ia verbenac), ßsSepou? (Bädarug in nabath. Landw.), 
axovoc, 9aXavT?a[jLST, |j.ta68ouXo(; (Kuell. p. 515, 1. Ich las 
diesen Namen bisher nur bei Sotion und Demetr. Pepagom. An- 
leitung zur Falkenzucht). Aet. (ed. Stepb. 58, E) fügte zuerst 
dem alten Namen Okimon hinzu „basilicon, i. c.Ocymum regale". 
Später wurde das erste Wort ausgelassen, daher bei Simeon Seth 
cap. 5 ßaötXtxa, bei Hildegard. 116 Basilia und Basilica 68. 23. 
pelasg. vasilico, neugriech. o ßaaLXix6(;. Vgl. Ideler U 320, 26. 

2. a. Ziziphora capitata L. 

(Fraas 183. Diosc. I, 446. U, 538 Mentha arvensis oder 
Prunella vulgaris L.) 

^X^ovuiJiov, TCoXuxvir][jLOv, At,bc iqXaxary), x3iivo7n]5iov. 
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Was die andere Art hei dem SchoL Nicand. Alex. 57 ist, 
die -aber in £utecnii Metaphr. ed* Didot p. 235, A, 5 nicht er- 
wähnt wird, Ist nicht zu bestimmen. 

3. Mentha piperita L. 

(Fraas 176 %• ^<^' h 382. Heldreich 32.' Sillig quaest. 
Plin. spec. I, p. 20. Progr. Dresd. 1839.) 

Suoapio^, t£c, X^^9 ^ÄtxsX, (?) iizfik, vava. 

Mentha pulegium L. 

(Diosc. I, 377. Fraas 177. Anguillara 200.) 
'{krlJlp^^0L^9 yXot^ov, '>[(tkCv\n^ (Diefenbach Orig. Eur. 222), 
icavTayot^ov, Sipicpov, ßXi^aKOuvi), ßXi(ncouvi, ßATjX.ov, ß^t^oviov, 
optvTfj, aXßoXoc (Diefenbach Orig. Eur. 222), aTcoXeto^, apaevxav^ov. 

Ueber „Pantagathon a poetis pulegium dici^ vgl. Ackermann 
zu Q. Seren. Sam. pag. 5 adn. 

Mentha silvestris L. 

(Diosc. I, 383. II j 511. Salmas. 903, b, D. Sprengel hist. 
rei h. I, 417. Meyer U, 19. 75. 217. UI, 406. 411.) 

Yovoc 'AtcoXXovoc, Mentastrum (Diefenbach 384). Bei Acker- 
mann zu Q. Seren. Sam. p. -33 adn. lesen wir: „Mentastfi — 
ayftov 7|?>uoajJiov Graeci vocant. Serenus ri)v ßaXaajifrav intelligit. 
K.^ und in Apulej. c. 90: Hispani creobula. 

Mentha aquatica L. 

(Fraas 177. Diosc. I, 271. Ruell. 490, 17.) 
*A9po^£nr|<: öT^9avoc, ßaXaapiiTa. 

Mentha gentilis Sm. 

(Fraas 177. Diosc. I, 383. II, 511.) 
•yovo? ^'Apifi.wvo*;;, atpia ''Apiiiovo^, vstcsto^. 

Apulej. c. 9o: Graeci eam minthen agrian, alii minthen ori- 
nou, alii diaulon, prophetae haema Hammonos (emaminonon ColL 
Wechel.) alii gonos Hammonos, Itali nepetam montanam. Simon 
Genuensis: Nepita seu Nejpitula calamtum gr. vero calamitis ut ap^ 
Diasc: ti aut.^ qdä nepita mrtana q nepitä multi, pprie vocari 
nolunt alii nepitam gatinam dicunt. Anguillara 292: la seconda 
specie ^Calamenti) hoggi ancora ritiene il nome et chiamesi Nepi- 
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tella* ßuell. 676: alterum (Calaminthae genus) Italiam nepetam 
tradit appellare. Nicol. Damasc. ed, Meyer p. 100. 

4. Lycopus exaltatus L. fil. 
(Fraas 179. Diosc. I, 548.)- • 

Cepa ßoxavY] (vgl. 152, 1), (yraupfStv?, TcapStxLov?' (jia{jL[j.a[j.a. 

Bei Steph. Magnet, p. 22 A steht Trigonidis herbae fernen, 

vielleicht == Tceptatspeüv Diosc. I, p. 548, corrumpirt ans dem 

Syn. xpuywvLov, das beim Anonym, de herbis 56 xpuyoviov heisst. 

5. Salvia pomifera L. 

(FraaÄ 184. Diosc. I, 381. Heldreich 33.) 
xioapiiv, xoaaXov, irpaTso^, daXßiqa, aaXßfa, cy9axo^ (Mo- 
natsber. d. Berl. Acad, 1865, 428), ßiQxtov, ß^Sov, TSsvToyaXiQ, 
9aoxopLY]Xia (Forskhl XVIII (fOLCKO^kCkiOL = Salvia off., die safti- 
gen Auswüchse werden auf Kreta gegessen und heissen qpaaxopiifjXa), 
9pa(j>co,a'if]X».a, iXsXta9axo(;, aXia9axta, aXXiapayyta, Xt.'yo9aYOu^, 
xavaßY|Vata. 

Salvia Horminum L. 

(Diosc. I, 476. II, 555 de Lagarde ges. Abh. 48, 27.) 
YefJLtvaXc^, op[i.(.vov, opfjiiovf 9opßt.ov, 9dpjjLL0v, gsvToyaXY], 
aapxoTp69L, centrum gallinae. 

Salvia Aethiopis L. 
YjfjLspa yXwaaa (hodie). 

Hermol. Barbarus CoroU. IV, 719, 533. 

6. Rosmarinus officinalis L. 

(Fraas 183. Diosc. I, 424. Heldreich 33. Kaumann Symb. 
d. german. Baukunst Görlitz Progr. 1859, 24. Forskäl p. XVIH. 
Anguillara 91. Günther Ziergewächse der Alten p. 12. Steudner, 
Symbolik des Zweiges p. 33.) 

§6^0L piaptva, sxxXi(]X (einen ähnlichen Namen für Balanites" 
aegyptiaca hat Schmidt griech. Papyrusurkunden 382 nach Wil- 
kinson), ixxiXsX, SsvSpoXtpivov, SpaxovTOi;, xapL9av6[jLa, ^eoTCvoi), 
pLax,aiptv^Y] , $Y]pd[i.upov, xapLat.Su6<y[X0(;, xax.P^C« 

Joh. Actuar. p. 50 B. flores Rosmarini coronarii, quod Den- 
drolibanon appellant. Steph. Magnet, p. 52 A. Dendrolibani cinis. 
(76, A. Thus sive Dendrolibanon ist eihe sonderbare Verwech- 
selung, no«h auffallender aber Geöpo». XI, cap. 15 u. 16.) Simon 
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Genuensis: Dendrolibanum, Libanotis, Rosmarinus idem. Bei Apulej. 
Piaton. cap. 79 auch Salutaris genannt. 

8. Origanum smyrnaeum vel syriacum L. 

(Fraas 182. Diosc. I, 372. Heldreich 32. AnguiUara 196 fg.) 
xaaa'aXa, aaTcovi^, xtXa, TceaaXejx, uöotco^, Xa-cep, öS9a, 
Xotaötp, ?ou9a, Zuffa. 

Auch bei Apic. I, 27 ist Hyssopus creticus diese Pflanze, nicht 
Thymbra spicata oder Satureja Juliana. 

Origanum heracleoticum L. 
'llpaxXfiiov , fiyocvi, cunila gallinacea. 

Ueber die andern Bedeutungen xdes schwierigen Wortes vgl- 
Schol. Äu Nicand. Th. 626. 

Origanum Majorana L. 

(Diosc. I, 387. Günther Zierpfl. d. Alten 26. Meyer III, 
336. 86. Janus Zeitschr. IV, 1. 222.) 

[xartoupava, piepcyixouavv , piepSouKou^, piepSYjxouaT] , 6p5txou<yiv, 
•)f)xi7ovo(; icysü(S, ^papiß^c» ovoc ix9^^^y <^^OLT%y aitcüxt,, cTixpa^, 
atpiTSc xo\)c£k (xaacytaXa?), piep^aouaav (pispcytxoucyCv?), xXYjpiax.'iQ, 
[xaYYupava, {xareptva?, apiapaxov, cyapiv|>uxov, aia4>ux,ov, 6?oXa- 
XouSov? XouXou5(.? x.?^^^°^^^ö^^®^ ^ ouptyavov, ßtyavov, apiyaviQ 
(apt^avo^ auf Kreta jetzt), aßapu, aetpixa? aaTap (Tzatar in 
nabath. Landw.), Tcspaa, tcouXouSov? 

Hierher scheint mir auch zu gehören, was de Lagarde ges. 
Abh. 83, 3 lieber auf Fumaria off. L. beziehen möchte. 

9. Thymus glabratus Lk. 
(Fraas 177. Diosc. I, 386.) 

piepouoTüuoc, sXtcyjXov, 5evat6oc 

Thymus graveolens Sibth. 

(Fraas 178. Diosc. I, 376.) 
Tpa'yop(!7avo^. 

Ein Tpayopfyavoi; ' HpaxXsorixoi; wird erwähnt bei Paul. Aeg. 
lib. VII, 4. Tpayopqavov opetov im Etym. magn. 763, 30. Nicand. 
Alex. 308 ed. Didot. 3t0 ed. Schneid, und pag. 155. Schol. ad 
»ic. 211, A, 3. ed; H. KeU p. 94. Zonar. p. 1742. , 
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Thymus Zygis L. 

(Fraas 178. Rosenthal Syiiops 410 und dazu die Bemerk, 
in Zamcke lit. Centralbl. 1862 p. 146.) 
sXtctjXov, STjyfjc aypfa (t\)yiQ Theoph.)? 

Thymus serpyllum L. 
. (Diosc. I, 386. Fraas 177. Lenz 520. Günther Ziergewächse 
d. Alten 27. 28.) 

iCJUpSTCOUXoV. 

Thymus acynos L. 

(Diosc. I, 390. Sprengel hist. rei h. I, 417. Ruell. 685, 35. 
Lenz 523. Günther 25.) 

Tcpoßaxeca, 7C0p9upfCj ^upa^TYj^;, ^eppLOUTiv, avTtjjLtpiov, * 
auyiov, vepi^cyiov, uatvcJil^uXov, Glastum, Ocimastrum. 

10. Satureja capitata L. 

(Fraas 174. Diosc. I, 384. Heldreich 33. Meyer II, 248. 
Lenz 523. Günther 27.) 

pioSieuXa (Diefenbach Orig. Eur. 396), piaxouX, ^pupiTcoi; (neugr. 
^poiifJLTCC, pelasg. ^rumb), ^upaiov, aTe9avY|, x^^®> ^pijjißd^uXov. 

Cephalota bei Benedictus Crispus v. 6 und .Seren. Sam. 427. 
Wenn zu dem letzteren Ackermann p. 80 sagt: Plinius cunilam 
appellat capitatam; locum tamen non invenio, so kam das wol 
daher, weil in Plin. XXX TT, §. 126 ed. Sill. statt capitata die Hand- 
Bchriften Vßd lesen: capita. 

Satureja Thymbrä L. 

(Diosc. I, 385. Meyer I, 378. 
öauTpta, Tptßif], Camila (p. 446 libr. Dynamid. ed. Mal). 

13. Melissa altissima Sibth. 

(Fraas 182. Diosc.. I, 453. II, 541.' Heldreich 33. Lenz 525.) 

pispicysifJLOpiov (Diefenbach Orig. Eur. 440), [i.ekicoyipgxo'^y [xeXia- 

a69uXXov (ibid. 385), pLsXta^oßoTavov, pieXcTsta, pteXitTatva, pie- 

XiTcatov, PL6X19UXX0V, ßaXom], ^pu^pot, amaöTpou|ji, nripLeX*^, 

xiTpayo, touvoctC, Xa^ la, Xa^a^ X^^^* 

Bei Hesychius steht: fjLsXixaivav svtot fjieXtxTatvav,- das letzte 
lesenr auch alle Handschriften bei Nicander Th. 550. 555, wo der 
Schcjiast es aber nicht 'richtig auf TCpaatov bezieht. Vgl. über dies 
Wort Needham ad Geopp. XV, 5, 6 und Lobeck Proleg. Path. 
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34 adnot. 33. Wahrscheinlich gehört hierher auch das bei 'dem- 
selben Schpl. Yorkommende jjLsXtööoßoTOC- 

18. Lamium striatum L. 

(Fraas 185. Diosc. I, 450. II, 540. Lenz 526.) 
Xeuxa^ öpeivT^?, jJLopo^o^?, Leucographis? mesoleucon? 

PHn. lib. XXVU, §. 77, 78, dazu Rudi. 730. AnguiUara 
220. In den Schol. Nicand. Th. 849 ed. Didot heisst es: Tcept hi 
T^C Xeuxaöo^ ayvostrat, Tcepl Tcoia^ 9T,atv. 'AvTLyovoc pl^vtol ttjv 
X6uxr,v axav^av X^yet, 6 hl Nixavöpo^ xtjv Xc'jxav^ejjLOv. Kat 
•^puyyo^ S' tlho^ Xa^avou axav^ciSou^, ou rJjv ftt[av d^spetSa 9tj- 
alv i) hiOL To ^ep[XT)v elvai, t) 6ia to \J>uxpav eivai. Anders aber 
l^sen wir bei Keil p. 67, 7 fg. * . 

21. Stachys recta L. — ? 

(Diosc. I, 530. U, 589.) 
icapiTapia (peritaria Hippiatr. p. 76), yovoc, oiipa oxopTCtou, 
7COT7]po7cXui:Tf](;, ouSyjSoviv, aevStovüp, $av^09av6a, at^Y]piTt.c- 

AnguiUara p. 256: La prima Siderite si trova ä Crapano 
Isola -della Schiavonia con foglie simili aila Salvia, e al Marrobio, 
ritagliate come quelle della Quercia. produce un gambo piccolo, 
quadrato, alto una spanna, pieno di verticilli non diversi da quelli 
del Marrobio, con fiori bianchi. La radice h grossa, come il deto 
minore della mano. nasce ne' luoghi asciutti. 

23. Marrubium vulgare. L. 

(Fraas 180. Diosc. I, 454. U, 542. Lenz 527. AnguiUara 
221: Prasio. chiamasi Marrobio.) 

piaupojxapaov, yovo^ "^Opou, a96^poCi o^iQXf^a, TpiTceSixXov, 
aaTspoTCYj, alfjia xaupou, TcpacJtov (151, 13), 91X61:0X1;;, 9cX6pape^. 

Bei Plin. ed. SiUig XX, §. 241 steht philochares und die 

Lesarten philopaeda ad. phUopheda V padam, Appul. Simon 

Genuensis, den er hierbei nicht nachschlug, hat noch philogates. 
Prasion esse marubium Latinis docet Hummelbergius, sagt Acker- 
mann zu Q. Seren. Sam. p. 70 adn. Vgl. desselben Parabil. Med. 
p. 206. 326. 

24. Ballota nigra L. • 
(Fraas 180. Diosc. I, 452. Lenz 527.) 

oijxa lacovoc (= Stovoc?) alpia Siovoc, piÄav, faxe, ßaXonq, 
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Paul. Aeg. 616, C: Ballote, quam Marrubium nigrum vocant. 

25. a. Sideritis syriaca L. — ? 

(Fraas 175. u. XI. Diosc. I, 503. n, 570. 580. — oder 
Betoriica alopecuroides L. ? — Aem. Macer ed. Bas. 64.) 

ßt'Sa ^sta, UgoL ßoTavirj, SuTCpfvtoV, 9spt7c6vtov, xpoxoXuxiov, 
§iZoL Tueptaxepac» SpoatoßoTavov, av^paxoßcJravcv, x^x^^?°9®^> 
X,ux,oTpo9ov, ij>\JxoTpo9ov, 4^\)XpoTpo9ov, xoapitxT], ß^arpov, xecjTpov, 
jjLTCsTovtxa, ß£i:6vt.xa (Diefenbach Orig. Eur. 438), ßtirovtxT], ßsTo- 

VLX7), ßeVTOvfx-K], ßeTTOVLXIf], XOUp^XTj. 

Paul. Aeginet. pag. 233, 16; Meyer 11, 417. Oribas. B. IV, 
577, 3. 33. Anton. Musa de herba Vettonica cf. Janus Zeitschr. 
B. I, 656. Betonica bei Theod. Prise, im Experimentarius Medi- 
cinae 1544 pag. 97, A. 101, A. Bethonica bei Aesculap. medicus 
in Physica Hildegard. 1533, 65, B. Bacheaia für Bathonia, Pan-^ 
donia (bei Apülej. Piaton. Pandiona) in Phys. Hildegard. 23* u. 
135 ist Betonica off. 

28. Aj.uga Iva L. 

(Fraas 172. Diosc. I, 500. Lenz 529.) 
7utTua6p\xJt.c> Sox,sXa (Diefenbach Orig. Eur. 329), aIpia'A^T(]va<;, 
Xa[j.67nf]TY|C (ibid), xapLS9YjTouc (xapLat7cii:\j(;). 

29. Teucrium Polium L. 

(Fraas 173. Diosc. I, 459.) * 

[i.£koc\kOQf sßevtTtCj 96\j(yaa7ctötov, X50VT6)(^apov, ax,apLsv(^, 

ßsXtov, xevToxoupa, xeuTpiov, TcoXtov. 

Bei Alawwäm 60 heisst die Pflanze Gadadt, bei Ibn Sina 
und Ibu Baithär Gada. 

Teucrium Scordium L. 

(Fraas 172. Diosc. I, 460.) 

a9o, alpia tcoSoto^, alfjia tcoSovto^, atpia IxtIvo^, 

a^oufxa, ovoaxopSov, axopßtov, oxopStov. 

Teucrium flavum L. 
(Diosc. I, 448. Fraas 172.) 
Teuxptov, aTs\)xptov?, ^^^x**]^ Tsurptov. 
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• • 152. Yerbenaeeae Juss. 

1. Verbena officinalis L. 

(Fraafi 186. Diosc. I, 549. 11, 598. Lenz 529.) 
fjLTcepfjLTueva, Ato^ i.XaxaTT], TceptaTepscJv (vgl. 1 Kyranide s. v. 
Kynaedios), xouptTt^, itspL^^efJiTCTe, 7cs[JL9^6[i.9^a, 7uavx.p««J[xov, 
IjcTTttptaov, £pDaLa>cr|7UTpov, "HgoLQ 8axpuov, alfjia 'EppLoO, Upa 
ßoravT] , EspoßoTavTf). 

Marcell. Emp. 348, C: Hiera botane, 290, A: Hierobotanon. 
Bei Plin. Valer. f. 42, D steht das hieraus corrumpirte Probati- 
cam. Isidor 17, 9, 55. Bei Hermes Trismeg. kommt vor Tce- 
ptaTepa op^Tq, auch Cspa ßoravY], aber in der lat. üebers. Arte- 
misia, und dann TueptcJTepeov op^o^ (vgl- 151, 4). In Pseudo-Gal. 
de simpl. ad Pat. 83, H steht Erificium, corr. aus dem bei Diosc. 
angeiührten YJpLy^viov. Nach Ackermann in Parabilium medica- 
mentorum scriptores antiqui p. 151 hat L. Apulej. de med. herb, 
cap. 4 ausser den oben erwähnten noch folgende Synonyme: 

dichromon, callesis, aristereon, cyparisson, Demetria, 
Asclepios alcea, verbenaca, licinia, lustrago, columbina supina, 
militaris, vertipedium, crista gallinacea, trigonion, ehamaelyjon, 
fiideritis, curitis, phersephonion. 

In der Ssj-mmlung des Albanus Torinus (1528) stehen noch 
folgende: gerebotanon, orthon,, diosatis^ pecorobon, militaria^ 
trigonon, camelicon. In der Collectio Wechelii Par. 1529: aryster- 
con, viniacia, diosatum, petoromon, sipisection, vertatiperum. 

7. Vitex agnus L. 

(Fraas 185. Diosc. I, 129. Heldreich 34. ßuell. 349, 18. 
Meyer III, ()6. 534. Botan. Zeitung 1866 pag. 136.) * 

^uyata (wohl Xuyafa - pelasg. li^ariä), Xiyap^a, XtyopaCa, 
apaTpt9a'yta, afjLiKTopifatvov, ayüaro^, ae[jLv6(;, aoupi, Tpt^axTUAoc, 
aua, a7voxo>ca, apvoyouxa, Xtyeoxouxa, Xtyatoxouxa, aXu- 

7at6xoxa, hoL-ziaKoiy a'^vd^:, ayvo^. 

Bei Myreps. 471, D steht in der Anm. zu lacrymae ligaeae: 
graecus Nicolai cod. habet Xr/atac;; quid autem Xi^ata sit, me 
ignorare fateor. Da nun Eustath. sagt TTopl Xuyou* XsyeTat. 5e 
Xu^ea l8t(OTtx(5(;, so sind dies hier und Lygeae folia 30 A, Ligea 
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herba 33 A, Ligni lacrima 30 A, Lysseae herbae 8 A bei Steph^ 
Magnet, nur verschiedene Lesarten desselben Namens; ob mit die^ 
sem Worte zusammengehört Xsux69\)XXo< bei Arist. mir. ausc. 846,, 
29 ed. Beckmann 343, bei Plut. de fluviis ed. Hercher (vgU Meyel^ 
n, 156), Val. Rose Aneedota graeca 14, wage ich nicht zu ent-* 
scheiden. 

155. Sesameae DC. 

1* Sesamum Orientale L. 

(Fraas 187» Diosc. 1, 24L Heldreich 38; Prosper Alpinua 
rer. aegypt. lib» p. 159. Vgl. meine Bemerkungen zu Lenz 546 
in Zeitschr. fc d. Gymnasialwesen B. XV, 280.) 

aifjaapLaTov , avrtxuptxov, aTfjaajtdroupov , aTjaafiivov §uXov, 
ci[Kae\L (vgl. ForskSl 113 u. Meyer III, 75), a^pi, t?outSouX^V7]v> 
cfoJTeXaiov, oirjaapiov (Usener Alex. Progr. 7, 10 und Oribas. IV» 
580, 2. 594, 9. 626, 14. 630, 24.). 

158. Orobancheae Juss. 

1. Orobanche grandiflora Bory. 
• (Fraas 187. Diosc. I, 284. Lenz 547. Anguillara p. 89. 
Unger Keise in Griech. 129 ) 

^upatvT], Xuxo(; (auch heute), X^ov^ oajcpioX^ov. 
Paul. Aeg. 635, G. Aet. 45, G. 

159. ScroMarüieae £. Br. 

1. Verbascum limnense. 

(Fraas 191. 203. Diosc. I, 597. SchoL Nicand. Th. 838.) 
apxTtov, ^puaXXfi;, Xux.viTtc, jxavouXa, q^iTiXeoc,. diesathe» 

hermirudon? nihad, tasso^barbadso, 9axXot. ^./ ^y./-^- 

2. Scrofularia peregrina L. /^i'-^ J/h-i ? '' 
(Fraas 189. Diosc. I, 589. H, 616. Sibthorp flor. gr. 1, 435. 

Unger Reise in Griech. 129.) 

YaXs90(;, aiS'om, xc5xXaaTov? ^ 



/ / 



62 

Anguillara 278. Rari sono in Italia i luoghi, ove nasca la 
Tera Galiopsi; benche molti si affaticano k mostrare per quella, 
chi iina cosa, e chi un' altra: ma per6 niuna delle mostrate h la 
vera, ne alcuna di quelle sana le scroffole, come vuole Diosco- 
ride, ne fa quelli effetti, che si ricercano. Hör io dirö di una 
pianta, di cui ne ho veduta la isperienza, e che conviensi alla 
descrittione di Dioscoride. NeDa Bosna si trova una pianta, che 
fa molti rami in guisa di Sufrutice, con foglie simili all' Ortica, 
ma minori, e liscie, con fiore piccolino, come di Ortica, ma por- 
poreo, e di odore gravissimo. le radici ha simili k quelle dello 
Elleboro nero. Et fe cosa certa, che sana le scroffole i dieci giomi, 
si come io vidi in queUe parti nella Verana sanare una Turca, 
da una strega Mora. D suo nome fe täto strano, ch' io nö ho mai 
potuto imparare k scriverlo che ben istia: pure il pronunciaremo 
cosi, Lanovitaz. ma quelle genti vi aggiungono in principio una 
certa lettera, che noi con nostri caratteri non possiamo esprimere. 
Questa parola non so, che significhi, ma in lingua Schiava vuol 
dire Marrobio. Honne trovato ancora ne' monti del Friuli appresso 
le case, e lungo i fossi. quebta pianta k anco familiarissima alla 
Grecia. 

Nach dieser Beschreibung kann die Deutung von Brunfels 
I, 153 und Bock 2 als Lamium purpureum nicht mehr stich- 
haltig sein. Sprengel erkannte ganz richtig darin die zuerst von 
Camerarius hört. med. p. 157.. t. 43 beschriebene Scrofularia 
peregrina. 

6. Antirrhinum majus L. 

(Fraas 188. Meyer 11, 74. 'J. Caes. Scaliger in plant. Ar. 68, D.) 
avappivov (Nicand. fragm. 34 ed. Schneider p. 116), os leonis. 

161, Primulaceae Vent. 

2. Anagallis arvensis L. 

(Fraas 192. Diosc. I,. 327. de Lagarde ges. Abh. p. 60. 61. 
AnguiDara 180: Pavarina.) 

Xopxopo^, xopxopo^, xopxopoc (Nie. Th. 626. 864 c. Sclu)l. et 
-Eutecnii Metaphr.), irifiuoev, [jluov, [lixuI (Macia bei MarcelL 
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Emp. 252, D), ji.6>ciaT0, }jLextaToupa, pLaairfTCd)^, piaauTUTCOc, 

910V, aAtoupo^, aXLo\)pc59^aX[jLO<, dxXocTLOv, avxoupa, ravTcufi» 
Toupa, Toupa Souitaxo, alfia o^^aXpiou, atjxa 69eXt{JLOu, at^tTi^, 
TceXa^tTic» aaupiTt^, x^pxsp, X6pxepa9pwv, asptri], aaTcouvtSa, 
aaTcava (Diefenbach Orig. Eur. 416 s. v. aa^ava u. Samolus), 
vuxTepiTtc; (so muss es auch bei Theod. Prise, häissen, nicht ^ycte- 
ridis radix IV, p. 82), xoXXaptov (Buell. p. 569), Oxalis? (Janus 
Zeitschr. III, 183), morgellina, gallioae morsus (ßuell. 568). 
Hermes Trismeg. unterscheidet auch wie Diosc. eine rothe und 
eine blaue (vgl. Orib/IV, 561, 35), 

3. Lysimachia atropurpurea L. 

Da Xu)(vt^, XupLTi^, ^puaXXf^ nicht blutstillend sind, bei 
griechischen Aerzten nichts ähnliches vorkommt, so ist bei Paulus 
Aeg. III, 24 statt t) ttjv xaXou[JLsvY]v Xu^vtSa ev'ire^ t« fjiuxr^pt 
wohl das X\)at}i.a)(^tov zu substituiren, dessen Dioscorides und Mar- 
cellus Empiricus in dieser Beziehung erwähnen. Ueber ^puaXXti; 
vgl. Schneider Nicand. p. 101. 

4. Coris monspeliensis L. 

(Diosc. I, 512. II, 574.) 
ffU[ji9UT0v TceTpalov, -TüeTpaiov. 

Nicand. fragm. 71, 2 ed. Schneider. 

Anguillara p. 249. Simphito primo. Diversafnente si legge 
una clausula in Dioscoride nel capitolo del Simphito Petreo, alcuni 
leggono 9uXXa xs9aXt,a 6^ ^ujjiou: ma cosi sta male: peroche 
bisogna leggere 9uXXa xai xe9aXia 6^ ^ufjiou. altri leggono xe9a- 
\iOL hi o^ ^ufjLou. e cosi leggendosi ad un modo i rami, e le foglie 
di questa pianta seranno simili all' Origano, e stando il testo ad' 
un' altrö modo i rami seranno simUi all' Origano, e le foglie al 
Thimo. Ma, perche non conosco pianta veruna, che si confaccia 
k niuna di queste descrittioni : non posso dirne altro. 

9. Cyclamen graecum Lk. 

(Fraas 192. Diosc. I, 303. Heldreich 104. Lenz 548. An- 
guillara 175: Pan porcino.) 

apxdp, apxpa, Tptji.9aXtT7)(;, apravi^S^e, xcxaaapiov (cf. fam. 13)» 
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ia^iS^ ^ef^xXa, ßapya^ai ^o\)$t^, xouxoupSy [Li(ia(f6, ^da>csi 
^sfj.oupouv, xuxXafxivov, rpixXafxföa. 

Herba orbicularis bei Marcell. Emp. 257, H. 347, D. — 
Oribas. n, 271, 2. 131, 14. 730, 4. IV, 554, 4. 562, 37. 565, 3. 
545, 27. — Janus Comarius setzte nach Vergleich ung mit zwei 
Stellen bei Dioscorides in Paul. Aeg. lib. V, 34 statt der unrich- 
tigen Worte 7C6uxe8avou ßt^av das allein zutreffende cyclamini 
radix. In L. Apulej. de medic. herb. cap. 18 ed. Ackermann 
p. 172 lautet der Absatz über die Synonyme folgendermassen: 
Graecis quibusdam dicitur cyclaminös, aliis cissaron, aliis cissan- 
themon (ciseron anthimon, chiseron antimon. Torin. in marg.), sJiis 
cissophyllon, aliis chelonion: Zoroaster trimphalites, Osthanes aspho, 
prophetae miaspho, Aegyptii theske, Itali orbicularem, alii pala- 
liam (Paladia, Itali titothos. Torin.), alii rapum terrae, alii rapum 
porcinum, alii terrae malum vocant sive panem porcinum, Syri 
elardia (jBiorvia in marg. Torin.). 

164. Ebenaceae Juss. 

1. Diospyros Ebenum Ketz. 

(Fraas 193. Meyer bot. Erläut. 73. 159. Lassen, ind. Alter- 
thumskunde I, 253. III, 53. Lenz 550.) 

Parul. Aegi 619, D. Aet. 17, F. 

166, Styriiceae' Sich. 

1. Styrax officinalis L. 

(Fraas 194. DiosC. I, 82. Heldreich 38. Die älteste voll- 
ständigste Nachricht bei Strabo cf. Meyer bot. Erl. pag. 54 fg. 
und Gesch. d. Bot. III, 373. Lassen, indische Alt. III, 54. Dietz 
Schol. in Hipp, et Gal. H, 460 adn. otTub 8e 'laauptac o arupa^ 
Y0[jL9tT»]<^ etc. Ermerins Elenchus simpl. 213 in Aretaei opp.) 
X.aaaXXufji7cav, [xuXocyTpaxtov — xouT^oufxßsp, xouxSoußatjv, 
cozumbrum, xo¥T?o\)ßtov , arupdcxiov. 

Simon Gen: Coz. dicitur q e fex storacis liqde. Aus der 
Nachricht bei Joannes filius Serapionis de. simpl. med. Venet. 1552 
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cap. 46 über Storax zum Käuchern in den Kirchen lässt sich auch 
schliessen, dass er ein Christ war. 

167, Erieeae R. Br. 

2. Arbutus Unedo L. 

(Fraas 77. 195. Heldreich 39. Diosc. I, 154. Langguth 
antiq. plant, feral. 34. Lenz 553. Meyer 11, 192. III, 66. 69.) 
xoufJiafJLOv, xopiapov (Anguillara 78: in sul^Padovano Cotnari), 
xoupiapsa, xoufJiapOi;, xoufjiapa (hodie), o3vs8ov. 

4. Erica arborea L. 

(Diosc. I, 114. Fraas 195. Heldreich 39. Lenz 552. Unger 
Reise in Griech. 129. Anguillara 50.) 
fji\)pT(a, ^psixTf], ^ps^X*^« 

Pseudo-Oribas. 232, D: Erice. Pseudo- Galen de simpl. ad 
Pat. 84 B: Erice assimilis Hiricae (corr. statt Myricae). 

8. Azalea pontica L.? 

(Lenz 555, seine sämmtlichen Citate aus neueren Werken sind 
entnommen aus Arist. mir. ausc. ed. Beckmann p. 45; aber die 
zwei auf S. 426 stehenden Citate übersah er. Meyer bot. Erläut. 
53 unentschieden, ob diese oder Rhododendron ferrugineum 
oder Caucasicum, und über seine Deutung Landsberg in Janus, 
Centralmagazin f. Gesch. u. Lit. d. Medicin. 1853 p. 499. Für 
Azalea pontica mit Anführung von zwei Beweisen Blau in Zeit- 
sehr. f. aUg. Erdk. Berlin. Neue Folge B. 12 S. 298 fg. Rosen- 
thal Synopsis 520. Magerstedt Bienenzucht d. Volk. d. Älterth. 89, 
Diosc. I, 230. n, 453.) 

alyoXe^pov, aegolethron, egolaethron, egolephron. 

170. Campanulaceae DC. 

1. Campanula ramosissima Sibth. 

(Fraas 196- Diösc. I, 527. H, 587.) 

fpivo^, uSpTjpov, iSxipiostS^C) SxtfjLOUfjL orxouaTixoufx. 
Vgl. Schol. Nicand, Th. 647. edit. Keü p. 51, 21. Da von i-fv^i 
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bei Galen de fac« simpl. YI^ 880 dieselben facultates angegeben 
werden, ist das Wort dort vielleicht nur verschrieben* 

Anguillara 255: Non si lascia ben intendere Dioscoride in 
questo capitolo dell' Erino con quelle sue parole ottou hi jjlsoto^ 
£aTtv xauXoi; xat Ta TU^raXöc, se produca il succo latteo, over 
sia, pieno di succö simplicemente. B ben vero, che in molti Titi- 
mali uda di dire otcou ptearb^ Xeuxoii, con di notare, che quando 
parlerä di succo semplicemente non vi aggiungerä la parola bianco: 
e quando le piante il produranno t^ianco; porrä questa parola Xsx)- 
xou: perche molte sono le piante, che sono succose; che bisogna 
pur dire otuou [learoQ. Ma comunque si sia, non conosce Erino 
che corrisponda in tutto al detto di Dioscoride. per tanto. il 
lasciaremo. 

174. Synanthereae Eich. 

2. Tu'ssilago farfara L. 

(Fraas 209. Diosc. I, 462.) . 

apx69uXXov, apx69UTOV, ft^^ov, ßirjxavfa, ß'JQX^ov, Tcft'tov, 

icpoxsTov , xcTpfvYj , daa , aaap^a , ^apLa^yeipov , 

-icaYovaxov — oxa^xTuwu^a, xa^jimou^a (cf. 178. 4). 

Simon Genuensis: Tesalago a qbusdam vocatur salvia ut i lib. 
antiquo de simplici medicina sed tasilago puto (der lib. ant. ist 
Apulej. Plat. cap. 101). 

Anguillara 226 la Tussilagine, over Bechion al tempo presente 
si chiama Unghia CavaUina, Farfara, ä Padova Pecca di Miüa. 
ßuell- 739, 11 aliis farfiaria, nonnullis populago, officinis hodie 
ungula cabaUina, vulgo pata equina. 

4. Aster amellus L. 

(Fraaa 210. Diosc. I, 605.) 

IyYuvocXi^, ßaS'tßiSa, aaTspfaxo^, acrc^piov, derdum. 

EueD. 840, 37 u. 41 aster atticus aliqui bubonium, Itälrä in- 
guinalem vocat. 841, 1 aUus aster nunc vulgo Stella dioitur; 6, 
qualis autem Pausaniae (6d. Schubart II, 17, 2 daTeptüva ovofXÄt- 
C»u0t xat TTV 7c4öcv)^8it hecba.. . quae asterion vocatur ... 'non 
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comperi. Dieselben Worte stehen bei Hermolaus Barbaras Corollar. 
IV, 734, 540. 

Simon Genuensis s. v. Inguinjiria: inquinat etiam vocatur 
asterion ut supra in- ast. — asterion vel asterieon lib. de med. 
antiq. Romani inquit inguinalem dicunt etc.; und wirklich steht 
bei dem sogenannten Apulej. Piaton. auch Asterion cap. 61 ed. 
Ackermann. 

Anguillara p. 214 Amello. Alcuni dicono essere quella piäta, 
che il Fuchsio ha posto per Aster Attico: altri dicono esseye la 
CheUdonia Minore. lo al presente non ^iudicherö altro di questa 
pianta per non essere stato al fiume dello Amello, lungo il quäle 
dice l'autore, che nasce. pag. 284 Aster Attico. Maravigliomi 
molto, come possa essere, che huomini dotti, e iche hanno fatto 
professione di intendar Dioscoride, habbiano spesse fiate preso, 
errore in interderlo, come anco aviene sopra il capitolo dell' Aster 
Attico; volendo alcuni, che quelle parole s'x,ov av^o^ Tcopcpupouv tj 
jxtJXivov; clö e che ha il fiore porporeo, 'over giallo; non si debbano 
pigliare disgiuntiamente; ma che con quelle Dioscoride intenda due 
cose in un medesimo soggetto. ma quanto s'ingannino questi, 
ogniuuo se ne puo chiarire, nascendo il verb Aster Attico in molti 
luoghi d'Italia, con cinque fogliette. piccole, appuntate neUa cima, 
poste in ordine ä guisa di una Stella, nel mezo delle quali h il 
fiote, che ö di color giallo simile al capitello della Chamemilla, 
overo e di color porporeo. fa il gambo alto un gombito, legrioso, 
e peloso, con foglie simili all' Olivo, nia asprette, e pelosette, chia- 
masi in niolti luoghi in Itaha da gli herbolati Filii ante patrem, 
e in Grecia nel Peloponneso, e al Zante si chiama Dodecaminitis. 

5. Chrysocoma linosyris L. 

(Fraas 207. Diosc. I, 545. Günther Zierpfl. 21. Lenz 469. 
Forskäl flora aegypt.-arab. 147.) 

SoußaS', ßoupx.o^[Ji-a^> pispTspu^, Aib^ Tuoyov* 'loßti; ßapßa. 

Anguillara 264: lo confesso non conoscere il Chrisocome, e 

per6 non posso recitarne aJtra historia; quantumque visieno di 

quelli, che mostrano per quello, chi ima cosa et chi un' altra: löa 

non hanno quelle note attribuitegli da Dioseorsde e da gli andcM 
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7. Erigeron viscosum L. 

(Fraas XII u. 209. Diosc. I, 468 fg. H, 458. Meyer I, 309. 

Kune?oij der Pelasgier bczeüjhnet sowohl Inula viscosa Ait. 
(hodie iJiuXXiq^pa), als auch I. graveolens Desf.). 

röcva^tov, 8sLVO(3{ji.o^, Savatc, TjSspLta, xpovoc, woußfa, 
dvoußta^, xuvo^sfJLaTiTic (PHn. XIX, §. 165 var. lect. conyzamides, 
conyza mides), pioucJTepof, ßpe9oxTc5vo!^, ßp696vta (? ßpi9o\iYa 
Diosc), x6Tt, Tcavtoc, l<yx.^^> xcSvt^a. 

Anguillara 230: la prima Coniza si chiama in Pugliä Peca- 
naJe, in altri luoghi Policiria. In den Nothis Diosc. 4, 20 steht 
herba pulicaria als röm. für 4>^^^tov, was nicht unwahrscheinlich 
ist. Bei Theod. Prise, steht zuerst Pulicaria p. 11 u. herbae pu- 
licaris seraen p. 72. Nach ihm erscheint das Wort erst wieder 
bei Theod. Gaza in üebers. v. Theophr. h. pl. 6, 1, 5 statt xo- 
vu?a,- denn auch unter den pulices delentia bei Myreps. 828, B 
steht conyza und bei Aet. 628, B ist nur rhododaphne und cumi- 
num erwähnt. 

11. Inula Helenium L. 

(Fraas 210. Diosc. II, 363. Oribas. B. TL, 472, 1; IV, 559, 
23; 624, 35; 574, 1; 558, 20, 30; 561, 29; 634, 19; 561, 15; 
553, 12.) 

IvouXa, cvvouXa — [XTjStxapiov? fjiYiStxii]. ^ 

Pseudo-Galen lib. de simpl. med. ad Patern. Hinula campa 
agrestis p. 443. Marc, l^mpir. cap. 22, p. 341. A, Pseudo-Oribas. 
de simpL in Phys, Hildeg. 253, B. 

Inula britannica L. 

(Fraas 211. Diosc. I, 470. H, 549.) 
x6v\)^a Tp(n]. 

Inula odora L. 

aYpioaxap9t (hodie). 

Ob ßpeTTavixT bei Diosc. I, 505 hierher zu ziehen ist, ist 
noch immer zweifelhaft, vgl. II, 571: nullam plantam tarn contra- 
versam esse apud patres rei herbariae quam britannicam. Aus 
der Stelle bei Apulejl c. 30 ist nichts zu entDehmen. 
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15. Gnaphalium Stoeehas L. . 

(Fraas 208. Diosc. 1, 546. Günther Zierpfl. 22.) 
•^Xi.6)^p\)aov, \oLyo)iOi\kr^xioL (sie dicta quod hisce herbis lepores 
cubare ament Belon. 1, 17; oder corrumpirt aus xaXoxotiJnq^i.xo^?) 

Gnaphalium sanguineum' L.? 

(Fraas 208. Diosc. I, 390. II, 515. Meyer 11, 363. de La- 
garde ges. Abh. 271, 22.) 
ßaxxaptc. • 

Hippocrat. de nat. mul. p. 535. 549. Erot. expos. voc. Hipp. — 
Athen. 15, p. 690 D. Lucian Lexiph. 187. PHn. XXI, §. 29 fg. 
§v 132. Paul Aeg. 616, B. „Baccharis, boni odoris herba est, 
similis cinaraomo, coronaria et acris. Hujus radix decoeta obtürata 
reserat et urinas et menses movet. Folia ipsius adstringunt et 
fluxionibus prosunt. Oribasius hat nur die Stelle des Dioscorides. 
Da die Baecharis des Diosc. uns noch immer eine ganz unbekannte 
Pflanze ist, will ich zuerst vollständig geben, was Anguillara 
p. 25 fg. darüber sagt, selbst wenn ihn diesmal Sprengel zu Diosc. 
II, 515 nennt: temeritatis accusandus insuetae. Dell' Asaro. 

Ancora mi dimandate quello, ch' io senta sopra l'Asaro, e se 
esso sia una cosa medesima co'l Bacchare, over divefsa. Dicovi, 
Signor mio, che per quanto ho potuto investigare, e leggere, io 
non trovo, che Dioscoride conoscesse herba alcuna con questo nome 
Bacchare: e giudico, anzi tengo per fermo, che quel capi. in 
Dioscoride sia adulterino, e aggiunto da altri. E per molte ragioni 
mi sono indotto ä creder cio. Primieramente questa voce Bacchare 
si vede essere piu to sto Latina che Greca. Ne si trova, che 
alcuno scrittore Greco di quelli che furono innanzi Dioscoride, over 
^ al suo tempo, over poco doppo lui, habbia mai fatto mentione di 
pianta alcuna di tal nome: come in Galeno, e Actio si puo vedere, 
i quali pur una parola non parlano di questo Bacchare. ' Ne im- 
porta, che Atheneo faccia mentione di Baccarin, ö Pancarin; perche 
questo non k pianta, come alcuni si pensano vi gannandosi, ma 
ün' onguento. E, se alcuno mi dicesse che in Paolo Egin^ta, et 
in Oribasio si trova il capitolo del Bacchare separato da quel dell* 
Asaro, e che perö sono differenti: io non negherö, che questi due 
capitoli non si trovino in Paolo; ma affermerö bene, che assai 
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tempo doppo Galeno questo noiiie Sacchare appresBo gli ecrittoifl 
Greci venne in luce. £ ritrovandosi , che Paolo, che parla de 3 
_^SempIici di Galeno, tratta del Baccliare , del quäle noa ha fathM 
Inentione Galeuo: ne seguita necesaariameotc una di due cose, orertn 
che questo Bacchiire manca in Galeno, overo che Paolo ve l'hn 
figgiimto di piu. nia ue l'uno, si dee credere. ßeata adunque Vu 
tener per fermo che da qualche comittore de libri sia stato inseritOH 
in Paolo. E I'iateaso dico di Oribaaio, oltre k ciö, siveda che ^1 
capitolo del Bacoharc ia Dioacoride dal suo priacipio in fuori ä atatpM 
eavato tutto dal capitolo dell' Asaro quasi di parola in p»rola comftj 
ei puä chiarire ogniuno coa&ontaiido un capitolo oon l'altro. Sfl 
perir alcuni forae mossi daila similitudino tli queati due capitoliJ 
teneudo per fcrmo, die Dioacoride scrivesse il capitolo d^H 
Bacchare per vedere, che Paolo et Oribasio ne haauo trattato,. nn 
«apeudo iu che modo accomodare queata coaa, si lianno imaginatij|fl 

una buona parte del capitolo dell' Asaro, a punto quella partQjfl 
ehe fa inserita nel capitolo del Üacchare da clii die ei foaae, wM 
adulferina. e pcrö l'han troacata via dal reataate come aggiunt« 
tia altri. E queati täh hau fatto troppo graud' errorc stroppiand« 
il capitolo legitinio per tener in piede, e aostentar' il apurio pec^ 
iche tutto il capitolo dj Dioseoride dell' Aaaro ai doe leggere inleQi^l 
f non troiico, che cosi ci fu lasciato dall' autorc. E perdie Cra^ 
teua Herbar io inolto celebre haveaacritto dell" Aaaro, uia non oocfl 
eaaataineute come il biaogno richiedeva; Dioacoride acriveado ancdd 
egii dell' Asaro si eervi di uua parte del capitolo di Ürateua reJ 

andola nel auo, e'l reato come impei'tinentc poae da banda. qM 
quando hebbe poato i uiedicamenti di queata pianta taato i »uoin 
quanto quelli di Crateua; Soggiimse poi nd fine del capitolo quefitffl 
parole. Crateua Herbario di queata pianta cosi laeciö scritto. E^m 
che la cosa atia coai, mi riti'ovo ndle mnni alcuni fragmeoti du 
diversi autori Greci scritti k penua antichi, ne' qiiah ei leggqfl 
quanto dell' Asaro acnsae Crateua, e couosceaai da queato, oIiaJ 
tutto il capitolo ddl' Asaro in Dioacoride i: legitimo potendofM 
vedere per Io detto fragtnento, che quel capitolo k compoato I^fl 
buona parte dalle pikTülc di Crateua, come anco coufessa riateraqj 
ioscoridc. La parole di Crateua ue' detti fragiueuti souo questai^ 
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poTocvt] suwSt]^» aTs9avopLaTtx7^. xauXfa yovtostS'^. qwXXa haaioL 
ocv^ hi 7Cop9upa. ' euoSi)^ f £?a. ojxoia x-fl toO ^XXeßopou. ^ot- 
xula xri oaiLTi xivafjLOfxo. Yevaxat Ss ^v xpa^^ecJt x**P^ot^ xai 
avixfJLot^. rauTY)^ 'q ßi^oc £ij>Tfj^6tcya £v uSaxt. ßoiq^si ßTQYpiaöi. 
üTcacjfjiaat. 8u<y7coi(jc. ßirixl XP®'^^?* 8\)aoupi(f. ayst 54 xai f^xpiTp^a 
xal ^ptoSijXTot^ Xp'^^^P'-*»^^ ^^^ ®^^V StSofxsvYj. xa 9uXXa ar\>- 
TüTixa ovxa xal .xaxaTcXaaaopieva o9sXsi qI<^ X69aXaXY{av. 09- 
^aXjxov 9X6YfJiova^. xat^alytXoicac apxopi'^vou^. xai [jiaaTou^ Ik 
t6x(i)v 9X6Y[JLa(v9VTa^ xai ^puatirAara. saxt 8s xal utuvotuowc 

Credo, che potete hormai esser chiaro dell' inganno. Ma se' 
l)en io ho mostrato il capitolo del Bacchare essere adulterino e 
perciö doversi cavare fuori del testo di Dioscoride», non crediate 
per questo, che vogli inferh'e, che il Bacchare, l'Asaro siano una 
cosa medesima; perche, quando io havessi questa opinione; sarei 
in troppo grande errore. Ma io dico solamente, che i Greci non 
hanno pianta alcuna, che habbia questo nome Bacchare, e che il 
capitolo del Bacchare in Dioscoride fe l'istesso capitolo dell' Asaro: 
ma traportato, guasto, e lacerato da qualche sciocco, che si dovea 
sognare. Quel, che sia poi il Bacchare dei Latini, certamente che 
non ve ne posso dire cosa, che sia risoluta: percioche Vergilio 
non ne lasciö figura alcuna. Plinio poi descrivendo il Combreto 
il somiglia al Bacchare, quando dice, „Combretum Bacchari simil- 
limum traditur, nisi quod procervis est foliorum exilitate usque 
in fila extenuata". e ancora nel libro 21 al capitolo 19. dice chel 
Bacchare h simile al Combreto. E da queste parole di Plinio si 
Cava che il suo Bacchare sia differente dal Bacchare tenuto per 
quello di Dioscoride. ^ 

Obige Ansicht des Anguillara widerlegte, ohne ihn jedoch zu 
nennen (non defuerunt, qui), Matthioli nach Exemplaren, die er 
von Andreas Lacuna Secobiensis und Julius Moderatus erhalten 
hatte. Das war aber der ungenauen Beschreibung nach Conyza 
«quarrosa L. Leon. Eauwolf und andre, die Sprengel im Com- 
mentar aufiiihrt, erklärten die Baccharis für Gnaphalium san- 
guineum Lt. Simon Genuensis giebt nur Allgemeines, aus dem 
nichts zu entnehmen ist, Matthaeus Silyaticus übergeht das Wort 
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Aus der langen Stelle im Corollarium 46, 4 des Hermolaus Bar- 
baras ist gleichfalls nichts zu entnehmen; es ist zum Theil das- 
selbe, was auch ßuellius 686 hat. Hier kommt aber noch folgen- 
des Synonym vor: rura apud nos „divae Mariae chirothecas" 
appellant. Ausführlich, aber resultatlos behandelt die betreffenden 
Stellen der Alten Salmas. Exerc. Plin. 752. 

15. a. Evax pygmaeus L. 

(Fraas 209. Diosc. I, 612. ü, 630. Anders aber Meyer 
m, 498.) 

xpoxofx^ptov , ?(i)6vuxov, 8a9votvT(5^, 5a{jLva{jLsvir] (cf. 4, 22), 
IStopuTov, alfxa xpoxoSetXou, <5:st6vu)^ov, 9uToßaatXa, XeovTOTü^xaXov 
(aber pes leonis als Syn. v. Pentaphyon, i. e. Gudubal in lib^ 
Dynamid ed. Mai 438 gehört nicht hierher). 

16. Artemisia L. 

(Fraas 207. Diosc. I, 371. Diefenbach Orig. Europ. 272.> 

xoucyoO^e, a^tv^tov (vgl. Neumann, Hellenen im Scythenlande 
I, 27), a^tS'^Qf (heute a^t.9'ir]a u. a^tSiria = A. arborescens L.)^ 
aaTüfirtov, ailitv^topLTqvov, ovxxtSav, aopit, x\)vaYx,^'nf](;, ^if]Xu9^cptov, 
osXx,oXa9, fftx^apfjL^vir], oßporovoc (Schneider Nicand. Th. 92)^ 
aßapQvoc? Sieben armenium, otqx? ^o^X> ^^X.» lJ'''y)po^^'yi?j vaaaoupT), 
X,oXo7uoi6v, vsupa 9otvtxo(;, i(f&ala, [jlovoxXovo^ (yg^- Irmisch über 
einige Bot. des 16. Jahrh. Soudershausen 1862 p. 16, 53)^ 
:coXuxX(i)vo(;, aypta piapoOßtv, Tuov^pi (pona Apulej. coli. Weichel.)„ 
To^TjTTjCJta, 70VOC 'H9atai:ou, ?a>if]aiev, ^soTcopov, 9\)XaxT7Jptov, 
oipia av^poTcou, ßoußXfvT], ooSouaa, Xsfa, ^sovtaov, dvaxTtploc^ 
X\)xo9pu$, alpia Kpovou, /.P^^o^v^spiov (fehlt aber im Apulej. v. 
Torin.), öayap. Im Anonym, de herbis ed. Did. vers. 28 steht 
Xuxd9p\)v imd 27 jcaat^^a. 

Apulej.. de med. herb. cap. 11 in Ackermanns Farabil. medic.^ 
p. 164 fg. hat noch folgende Synonyme: 

charistelochia, parthenion, hypolysos (lysas Hum. epolissan 
Torin. in marg.), leucopis (Hum.), leucophyca (Torin. vgl. oben 
Xux69pu$), anacynon (Torin. in marg. vgl. oben avaxTtptO(;), oni- 
canthe, busbastheoscardian, ost' anthropu, lachanon basilicon, ane- 
sen (anesnees Torin. in marg.), neiasar, pexasis et toxoboloa 
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(fexasis et corobulon Torin. in marg.), titumen, Zyred, Zuoste, 
Zouste, serpillum malus, sirium, valeiitia. 

Artemisia judaica L. 

(Fraas 207. Lenz 474 Anm.) 
aavSovLXT] (? aavToviov, vgl. Diefenbach Orig. Europ. 416). 

Artemisia dracunculus L. 

(Meyer III, 365. 50. II, 248. Kerner flora d. Bauerngärten 
in zool. bot. Abb. WienB. 5, p. 798. 
rap^ov , Tpaxov. 

Die von Dufresne citirte SteDe aus Mich. Psell. de fac. alim. 
steht nicht dort, sondern in Simeon Seth, und werde ich dort aus- 
führlich über das Wort sprechen. Hier bemerke ich kurz nur 
folgendes. »Simon Genuensis sagt in einer jener SteDen, die für 
seine nähern Lebensumstände und ßeisen wichtig sind: Tarcon 
inquit avic. qdaln dixerunt q. pirretron est radix tarcon mötani et 
cet. ego vidi et comedi herbam vocatam tarchon et dicebatur q. erat 
herba piretri. Hieraus nahm Matth. §ily. in der oben angegebcn^ 
Ausgabe nur die Worte: tarcon. est herba piretri. Tapx.6v ist buch- 
stäblich das Tharchün der Araber, sie fand Kauwolf imter dem 
• 

Namen Tarcon in den Gärten um Aleppo angebaut (Langing. • 
Ausg. p. 73). Dragontea (plur.) in den Capitular. Kark-.de» 
Grossen ist nicht, wie ßeuss meint, Ar um Dracunculus, son- 
dern das Tapxov, das in dem Helmstädt. Glossar dragant, bei 
Matthioli Dragoncell, Dracuncellus, bei Bai. Ehrhart Dragün heisst.: 
Draganti hat auch Aesculap.. (in der oben citirten Ausgabe 68, C; 
33, A.) und Theod. Prise. 71, B. Dracontea in der sechsten an- 
tiken Magistralformel des Breslauer alten med. Codex. Im Gegen- 
satz hierzu steht. im alten Diction. medic. Hispan. Tarcon, una 
yerva non conoscida. 

19. Anthemis Pyrethrum L. 

(Fraas 215. Diosc. I, 421. Lenz 471.) 

ToJplVOV, TCUplXt^, TCUpWTOV, TCUpOTpOV, TOpO^pOV, apTlJJlOptOV> 

apvb^ TcupiTTjCj TC\)p{nr)C, xspauvo^, nevS-jq^» xevSfc» oxoux^xaX, 
TexevS^T, rexsveS^Tj aaXtßaptc, Sopuxviov? 1 

Der Schol. zu Nicand. Th. 683 erwähnt noch einer izigoi 
TcupiTti; ßoTttVTQ, was ist das? 
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20. Chrysanthemum coronarium L. 

(Fraas 213. Diosc. I, 485; inll, 560 = Anthemia valentina. 

fisyaXoXouSov, piav8YjX£8a (jetzt auf Kreta fxavTTjXtöa Heldreich 78), 

ycJvoi; a9^tT0(;, atXoupov (vgl. Lobeck Proleg. 145), xa^Xav, 

ßaXcjafx^vr], aCpioppa, yovo^ 'Eppiou, MvTjcj&eoc, xaTTTcaxopavio, 

vapocT, Aibi; o^pui;, T^tT^tpißoXa (hodie), ßou9"^aX[xov. 

Zu den Gründen, welche Fraas für die Unechtheit von Diosc. 
4, 58 beibrachte, fügt Meyer III, 371 aus Steph. Magnet, noch 
einen vierten hinzu. — Anonym, de herbis edit. Didot p. 172. 
Isidor 9, 93 ed. Otto; über das Chrysanthemen der ersten Kyra- 
nide vgl. Meyer 11, 366. Oribas. III, 556, 9. 

21. Matricaria chamomilla L. 

(Fraas 214. Diosc. I, 482. Meyer H, 337. 393. 410. EuelL 
753, 23. OribaÄ. IV, 559, 10. 15. Heldreich 26.) 

aaXta, [i.apö5ta (cf. 118, 11), x,*pLa{[JLir)Xov (hod. yipL[LQ\Kyik&a)y 
XpucJoxaXii^f d<jTY]pTt9K5, aa^pT-r] 9spa, av^sfXK;. 

Persea sylvestris bei Steph. Magnet. 21, B ist gewiss nicht 

unser Persica, sondern es muss heissen Persa. Dies Wort steht 

auch im cod. Nicolai, wo aber in der lat. Uebers. (Myreps. 720, E) 

. fälschlich Persia gesetzt wurde* Nach den alten Gloss. == dpia- 

pa>co4 Galeni. 

21. a. Cnicus ferox L. 
(Fraas 204. Diosc. I, 356.) 

-jcopSdxavoc, Alolac, axav'Jra Xsuxk], ßouvocyxaSa (hodie). 

22. Senecio vulgaris L. . . 

• (Fraas 210. Diosc. I, 590. U, 616.) 

Ipty^pcov, LpKJyspov, TQpiyspov, a9pacJTöv, a?apiT, xepa a?apiöv, 
■xopxaXov, igey!^ixr\<^. 

23. a. Doronicum Pardalianches L. 

(Fraas 211. Diosc. I, 574. 11, 606. de Lagarde ges. Abb. 
175 fg. Beckmann zu Arist. de mirab. ausc. p. 22 fg.) 

dxovtTov (auch y\ axovtTOt; cf. Meineke Anall. 64), TcapSaXtayx^C» 
7cop5aXtaYx.S(S, xocfjifxopov (Lobeck Proleg. 271), ^'if]X\)96vov, piuo- 

XTOVOV, ^'lf]p09CV0V. 

Vgl. SchoL zuNicander, Alex. v. 13, edit. Didot 202, B, 48; 
V. 36, pag. 203, Bf 11; v. 42, pag. 203, B, 53. Eutecnii Metaphr. 
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ibid. p. 234, 40; B, 41. Schol. ed. H. Keil p. 78, 28; 79, 46; 
Tcoa T) Xuxo>cToyo<; bei Philae Vers, de anim. prop. ed. Did. 1126 
ist aber Aconitum Napellus L. 

24. Calendula arvensis L. 

(Fraas 216. Meyer I, 9. Diosc. I, 515. H, 577.) 
{JLspYivir]. 

Hierher gehört die xocX^^yj in Schol. Nie. Ther. 257 u. 641; 
die in Orph. Argonaut. 962 soll nach Schneider eine Caltha sein; 
über das Wort vgl. Lobeck Proleg. 506.. 

27. Cynara scolymus L. 

(Fraas 202. Diosc. I, 358. Lenz 480 fg. de CandoUe G^ogr. 
Bot. 725 üb. Opuntia, 720 üb. Cynara Cardunculus. Meyer I, 192. 
11,243. m, 375 und bot. Erläut.172. Heldreich 27. Beckmann 
Beitr. z. Gesch. d. Erf. H, 198 %.) 

cJKoXupißpo^, cjxofxßpoßoXo, 9spoucja, acjxoXujJißpot;, octy]^, xvou^, 
XapLaipG)^, TzoLTZTzo^y xap8oc, xtvapa, xuvapa, xuvapo^ (Eustath. 
1822, 23. Lobeck Proleg. 8), aYxivapCa, ayxuvapfa, ayxivapa 
(aYxuvapat<s hodie), axopva. 

Dagegen heissen die Früchte von Opuntia Ficus-Indica 
L., besonders die veredelte Spielart, jetzt 9paYxocJuxa (vgl. auch 
Zeitschr. f. aUg. Erdk. 1^61 11, 120); dem Alterthum war sie 
fremd; sie ist jetzt weit verbreitet in den Ländern am MittelÄieere, 
aber auf dem bekannten Stahlstiche: „Joseph von seinen Brüdern 
verkauft", bleibt sie ein störender Anachronismus. Welche Gtösse 
die Artischoke, in Buenos Ayres wieder verwildert, erreichen 
kann, ersehen wir aus Darwin naturw. Beisen, übers, von Dieff. 
I, 201. 

28. Carduus benedictus L. Cnicus bened. Gaertn. 
(Lenz 483. Meyer IH, 525.) 

yatSapocxav^a, jjiTCsvsSsTa. 

Simon Genuensis (hinter Benetguariden und vor Benedachl) 
Bedicta pläta de q butanicus ca. facit et dicitt. q nascil i locis 
agrestibus silvosis et hüectis. Matth. Silv. Benedicta herba vel 
planta. id est fu. Nascitur in locis agrestibus silvosis et humectis. 
Buell. 780, 19 Caryophyllata, quam vulgus nostrum sanä müdä 
appellat, aliqui herbam benedictanu 880, 42: silvestrem cneoQil 
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carthamum silvestrem ostendimus appellari . . . nunc Carduus bene- 
dictus nominatur. , 

Carduus pycnocephalus L. 

(Fraas 203. Diosc. I, 354.) 
TcpoxoSsiXtov, xpoxo^etXto^. '■ 

Anguillara 141: Sela Carlina volgare, che si tiene esser il 
Chameleonte nero, provocasse il sangue dal naso, non seria da 
dubitare, ch' ella non fosso il Crocodilio: ConcQsia che per la. 
veritä non si trovi pianta alouna ä mio giudicio, che meglio ßi 
confaccia al Crocodilio di quella. appresso la descrittione di Cra- 
teua, et quella di Dioscoride sono differenti. Crateua descrivendo 
questa pianta dice: xpoxoSe^Xtov o{i.ol6v icTi tw jx^avt x.atJLatXsovTi* 
9U6Tat iv totcok; .SpujjioSeat, f(?av sx,ov jxaxpocv Spt^xetev, oapiYjv hl 
ojxotav xap8ap.o. ?sa^slcja 8s iq ft?a ^v uSaxt xat mvoji.iviQ ayst 
OLi\La TCoXu 8ta fw^ov. Quanto al seme, che nel fine del capitolo 
di Dioscoride k scritto esser rotondo, e doppio come .un scudo, 
dicovi quelle parole esservi State aggiunte: perche ne Oribasio, ne 
Crateua per quello, che si trova, non fecero mentione di tal cosa 
nelle loro descrittioni. Per questo alcuni sono caduti in errore, 
dicendo, che lo Eringio, che nasce dietro le marine, sia il Croco- 
dilio per haver il seme piato. 

30. Onopordon acanthium L. 

(Fraas 205. Diosc. I, 359. Anguillara 146.) 
ax'avo^, axovocxta. 

Bei dem Scholiasten zu Nicand. Ther. 71 stehen noch folgende 
Syn.: ovpYupo^, avayupoi;, axoTcoi;, ayvaxopoi;, oScSyupo^. VgL* 
H. Keü 'Schol. zu Nie. Th. pag. 10, 30. 

31. Arctium Lappa L. 

(Fraas 203. Diosc. I, 598. Rosenthal Synops. 303. Salmas. 
683, a. Meyer UI, 406.) 

apxetov, TcpoaoTct^, icpocjomov, aTcapivT], Tcepcjovaxsa, 
XocTCTca , [JiTüapSavif] , Bardana. 

Ueber Personatia vgl. Diefenbach Orig. Eur. 256. 
Simon Genuens. Bardana lapago maior personatia ide secundum 
expositiöes Aotiquas. Ruell. 834. Arotion prosopites personatiam 

rulguB nostrum gleteronem yel bardanam et'lappam 
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majorem officinae vocant . . . *. multum a verb deficere videntur, 
qui bardanam vulgo dictam petasites esse statuant. Anguillara 282: 
TArcion, over Personata fe molto nota, e chiamasi Lapa maggiore, 
Presore, e Bardana. , . * 

Ueber Parduna (plur.) vgl. Meyer III, 406. 407 und Kemer, 
flora d. Bauemgärten in Verhandl. d. zool. bot. Vereins, Wien 1855, 
pag. 802. fßbr Referent dieser Abb. in Giebel's Zeitschr. f. d. ge- 
sammt. Naturw. B. 8, p. 553 las nur die ersten Zeilen und hielt 
es deshalb für Pyrethrum Parthenium DC.) 

Bei Myreps 444, D ed. Steph. steht in d» Anm. zu ilapheos : 
cod. habet d\d(f&o^ XsyofJLevY] iTaXtK-^ ykdaari] et aliquid deinde 
desideratur, nimirum ßap^ocvT], Graecis apxstov et TupodroTutov, Lati- 
nis personatia, vulgus non solum bardanam sed etiara lappam 
majorem vocat; ähnlich heisst es in der Anm. zu 370, C; Apulej. 
c. 37 [hat noch folgende Synonyme: bacchiop, elephantosis , ele- 
phas, nephelion, Dardana, manifolium, betilole, riborasta (Torin. 
in marg. peripobasta). 

32. Carlina gummifera Less. 

Atractylis gummifera L. 

(Fraas 205. Diosc. I, 352. ßosenthal Synops. 297, Held- 
reich 26.) 

X.afjLatX^ov Xsux6(;, l^icn (vgl. Lobeck Path. 11, 29. Proleg. 219), 
xapSout; ouapivouc, i9'»]p, l9^6cjex,tv, £9^6c7e9tv, yufyjciayaiKTgo'^. 

Anguillara p. 137. Ixine. Theofrasto nel. lib. 9. al cap. 1. 
[bist. pl. ed. Wimmer 9, 1, 2] parla di due piante. una egli 
chiama [^(vir)^ e l'altra i^la. quest' ultima lasciaremo per hora, e 
ragionaremo della Ixine. Trovo, chel Gaza huomo dottissimo 
commisse molti errori in tradurre Theojfirasto hora traducendo una 
voce k una guisa, hora ad im' altra: come fe anco avvenuto in 
questa pianta Ixine, la quäle hora traduce Spina Ixina, hora Car- 
dus Pinea, come A puo vedere nel sopra allegato luogo, e nel 
Kb. 6, cap. 4 conciosia che nel lib. 9, cap. 1 traduce la voce l^l- 
vfiQ. Spina Ixina, e la voce l^ta Cardus Pinea non si ricordando 
di haver tradotto nel- lib. 6, cap. 4 la parola l^fvYic Cardus Pinea* 
Diremo adunque cosi. La 1^£viq^, che i Latini chiamano Cardus 
Pinea, non puo provenire in molti luoghi. E dalla radice foglioa«r 
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nd cui meto yi~& ön frotto, che esce fuora simile i un Melo, 
a8C060 daUe foglie, che produce un» lagrima di giocondo sapore 
nelli parti postreme chiamata Spinale Mastice. TroTasi questa tal 
pianta neue parti del LeYimte come nel contomo di Aleppo, e 
per andar ji Giemsal^ai, et etiandio per le campagne di Yalenza 
di Spagna, et anco in ItaKa. ma eecondo le regioni mnta il colore, 
il sapore, e Fodore, et ancora ceeea di produr la lagriM: ma non 
resta per questi accidentiy che non sia la i&tessa in essentia et in 
figiira. Et accioche paia, die tal pianta sia stata Tcduta da me, 
la TOglio descriTer« in tal fonna.*La spina chiamata Ixine^e che 
$i dice Cardifi» Pinea, & mia radice di groesezza d'mi braccio» 
bianca, di grave odore» di sapore alqnanto doketta, ma die in 
fine tiene ddlo amanx nella sommitji mette le foglie »nuli k 
quelle del Cacto, cio 6 ScoBmo di Dioecoride; ma assai mmori, 
ne co^ inoise, ne coei spinös, coperte di ona lanugine molto 
bianca, nd mexo ddia quäle produce un Cardo simile ad un Car- 
cioffo« che quando e aperto e fiorito, e di col<»re azuro, attacata 
appdre^$o a [questo cardo $i trora una lagrima bianca dmüe aDa 
lagrtma dd Mastice^ as^ grata al sapo^re« Nelf Umbria parte 
d'Italia si condidc«»io con mdev e zuccharo questi cardi» e massima- 
mente cio si ta su qud d*Urbino> ove se ne trora as^« et anco k 
\jas9k cita» OTe e un monte^ che si chiama Cardo^a haTcndcf acqm- 
stato il nome daUe Ar^ree sorte de Cardu che tI nascono. ^ habi- 
tanti dequd hioghi E diiamano Cardareffi, et inPuglia a addinanda 
Cariina« et anco n^ Abruzzo« Chi con^dera ben tutte queiste note 
troTera^ che queeta pbota Dioecoride e chiamata Cliamdeonte bianeoL 
St che la Spina Ixina sera an che 3 Cbamekonte biancow 

35. Centaurea dalmatica P^tter. 

(Fraa&204 Dioec. I^ 361: II, 501 furCirsium tuberosuBt 
MD 

Centaurea Centaarivm lu TgL 141, 3L 

(Bowstfaal STwpä^ ä96. Dio^e. I, »7. II» 494 L^a^ 479.) 

VQptaw |UYQI, WZ^XIJ» lk(tTI{^QB>l, ^dfc^t)^;^ icsXsä'^HfiY> X^^ 
MppyiUl^, MqftOl wk^XKMkSXXl^y. 9^SrP*^> QWI^«^^ ^l^iJiMQfKL. 
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Bei Apulej. c.'35 ed. Ackermann p. 194 lauten die Worte so: 
A Graecis didtur marone, aliis nession, aliis plectronia (pele- 
thronia Hum. plectronias Torin.), quibusdam limnester, prophetae 
haema Heracleos, alii chironian, alii limuesion (limnestin Hum. 
lymnestor, lymnesion Torin. in marg.), alii apogorisapon, alii 
polyhydion (hydos, in marg. polypodios Torin.), alii hemeroton 
(emericos, emerotos in marg. Torin.), Aegyptii antiamas, Itali fei 
terrae, sive uneferam (alii naroen in Collect. Wechel.) cf. den 
Byzantiner zu Oribas. 634, 26. Aqionym. de herb. ed. Didot 172, 
No. 9. • • 

Centaurea Centauroides L.? 
xsvTauptov bei Nicaüd. Th.* 503 fg. av^ea x9^asi0L. Vgl. den 
Schol. zu dieser Stelle und Eutecnii Metapbr. ed. Did. p. 227, a, 
16 fg. 

35. a. Carthamus tinctorius L. 

(FraaÄ 206. Diosc. I, 680. Meyer H, 244. IH, 301. 283.) 
o\k(fOLg, OUC790P, OU90PP, ^a^pa^j ?a9apa^, ^ptqpopa, xoupSoupi? 

Carthamus lanatus L. Kentrophyllum lanatum DC. 

(Diosc. I, 445.) 
7cop9upouv, 90uaouYpscJTtc, apiupov, afJiuXov, X''i^^> a9s8poc, 
dpSaxTuXa. 

Ueber axpotxTuXX^C non (XTpaxTuXii; cf. Lobeck Proleg. 128. 

Carthamus corymbosus L. Cardopatium corymbosum 
Pers. 

(Diosc. I, 353. Ruell. 637—640. Meyer HI, 526. Rosen- 
thal Synops. 296.) 

ouX69G)vo(;, xuvd^uXov., xsvo^uXov, TüayxapTCOc, aoßÄ, x^P-*^" 
Xeov fisXac, xuvofjia^^oc, l^ta, xapSou^ v^ypa, QXipioeiS^i;, xvt- 
810c xoxxoc, ouspviXayw -r- ovoxotpSioc, Cepav^spiic, xaXu^ xap- 
Siaxoc, xv&pov? (Lobeck Paralip. 406 adn.) — ofxßp^a (hodie). 

Oribas. I, 447, 1. H, 102, 12. 106, 2. 125, 3. 131, 14. 
ly, 591, 8. 611, 25. 565, 14. 17. Schol. Nicand. Alex. 279. 282 
und Eutecnii Metaphr. 

38. Cichorium intybus L. 

(Fraas 197. Diosc. I, 275. Heldreich 28. Meyer H, 344. 345. 
vielleicht cicinoria bei Plin. Yalerian. I, cap. 81 foL 24 B. 
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Oribafl. B. IV, 562, 4 xtx.optov, 564, 16 xix<<>>^lov. de Lagarde 
ges. Abb. 52, 28.) 

xfx.wpa, x{x.opa, T^-rjxoup^a, f aSfxt (bodie ^aStxia) , ayo^, 
7CLxpt<jc5s(;, mxpaXtCj xtxpa, mxpojxapouXa, TuixpopiapouXtSa, 
tvTußov, ^vTußtov (^vTußta Anonym, bei Ideler 11, 258, 36)* 
suTTjßov, '^lyyixlbio^ (SchoL Nicand. AI. 342), a^ppic, aetptxov, 
aep-^^, cjep£c> ci^^^Q (Oribas. IV, 591, 28. ö^piv 558, 14. a^peoc 
556, 25. 558, 12. 601, 2. 609, 15. 635, 37.), jxuptdcJoXov. 

Nachdem Kemer pag. 799 die Ansiebten von Kinderling, 
Sprengel, Pertz und den Anachronismus bei Hess in Betreff He- 
lianthus annuus zurückgewiesen, glaubt er unter Solsequiiun 
im Capitular Karls des Grossen die Calendula off. zu erkennen, 
doch mit Unrecht; denn die zahlreichen Glossarien des Mittelalters, 
Bauhin Pinax p. 125 bezeichnen mit Solsequium unser Cichor. 
^ntyb. L. und Petr. de Crescentiis VI, 106 sagt geradezu rsponsa 
solis, Cicorea, Intuba, et Solsequium idem est. 

Cichorium endivia L. 

(Meyer III, 88. Kerner 805.) 
avT^Stov (hodie avxiSia und Y^piepa f aStxta). " 

Der Cod. Aldin. des Paulus Aeg. hat HE, 46 'richtig: to 
ivTußov 8s To Tpo^tüLOv scilicct xaXoupievov, der Baseler dagegen 
unrichtig: xal to tvrußov hl xat to Tpo^tfjiov. In den Anm. zu 
Nicolaus Damascenus sagt Meyer p. 72: hac occasione adnotare 
liceat, Theophrasti to sv AlywTM xaXoupievov oultov, lib. I, 6, §. 11: 
Pliniique oetimi, lib. XXI, §. 88: quod quibusdam a vigno non 
differre visum est, optime respondere Coptico ous5, quod secundum 
Peyronii lexicon est olus et proprie intubum vel indivia. 

40. Tragopogon porrifolius L. 

(Unger, Eeise in Griech. p. 124: in herbidis jCephaloniae. 
Fcaas 196. Dibsc. I, 284.) 

xofXTj (Qüminabath. woIbnBaitharschonDiosc.citirt), ocJipeoaTa9i]? 
xüvox^9aXov (? cynarocephalus), jxaOTOupa, XaYirjviSta, XaYivföiv. 

ßuell. 599, 40. Gerontopogon lagenis herba plerisque dicta 
putatur, quod inter saxa gignatur, longa barba, foliis instar 
capillorum praelongis. 600, 1 Gerontopogon a Nicandro geraos 
pogon: In den fragm. Nicandr. 11, 71 steht y^pabv 7C6)Yuva cd* 
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Didot pag. 152 und im Index zu den Schol. yspaoi; Tcoyov vide 
xpaYOTCwyov,- vgl. edit. Sehneidöt Nie. fragm. 74, 71 und p. 111. 

Tragopogon picroides L. ' 

(Diosc. I, 410. Fraas 197.) 

Oribas. ed. Steph. 420 D. 
41. Scorzonera resedifolia L. 

(Fraas 197. Diosc. I, 411. Kqsteletzky hält das Hieracium 
minus des Diosc. für Hymenomena Tournefortii Cass.) 

46. Sofichus? Helminthia echioides Gaertn.? Urosper- 
mum picroides Desf.? 

(Fraas 198. Heldreich 78, Unger 124. Diosc. I, 274.) 

Co^iq? xe{i.mav)r]. 

goxta hat Mich. Psell. bei Ideler 11, 264, 18. Zocho bei 
Anguillara s. v. Sonchi. 

48. Taraxacum officinale Moench. 
(Fraas 201. Lenz 485.) 

a9ocx'if], . mxpa^ax-if]. 
Vgl. de Lagarde ges. Abh. pag. 52. Lobeck Proleg. 311. 

49. Lactua L. 

(Fraas 199. Diosc. I, 280. Heldreich 28. Lenz 486 fg. 
Kemer 801. Meyer HI, 151. 70. 405. 364. Bochart hieroz. I, 696. 
Sprengel hist. rei herb. I, 216.) 

fjiapouXta, fiapouXXtov, {xapouXXiv, (jiofpouXov, (xatoÄtov, fiatou- 
viov, ^ptSa? ^fiepoi;, aigi^ (Syxis in Plin. Valer. HI, 11 fol. 
63, A. cf. Cichorium intybus), aYpto{i.atouXtov, ^ptSax^VY], ^pt- 
hoLxl^ (Schol. Nicand. Th. 838), p.txpopLapoi)Xov, aaxaXa, aoxeXXa, 
aipia TiTocvou?, rpa^ijvov, xpojxu^ov, öxuXXoxpofijxuSov, 9^poutJLßpoc, 
oxeXsToOpav, [i.apouX69uXXov, ^ptSaxuva 9uXXa, jxapouXocJTCOpov, 
aeYjxspa, xtcJcjaTcaSaptcJcJoc, XaxTOUxa, yiOLf^OLißi)> , Jwp'^evLXta, ßev- 
^icj{T'if]<;, Tox^s xaxou, [i.7ta?oi)paxa<;. 

„Aegyptiis iobousos" sagt Apulej. c. 31, ed. Ackermann 

p. 190. Lacteridae im Capitular = Euphorbia Lathyris L., 

ebenso Lactuca caprina bei Plin. XX, sect. 24. Wilde lachdete bei 

6 
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Hildegard, vielleicht ■» Lact, scariola L. Lactura leporina i. e. 
Piligris, Tridäcon lagion bei Pseudo- Galen, de simpl. med. ad 
Patern, p. 449 und bei Apnlejus (hier aber ohne Synon.) halt 
Anguillara für die Cazzalepre (Hasenlöffel) der Italiener d. h. 
Leontodon auctumnalis L. Vgl. über thridax auch Ackermann 
zu Q. Seren. Sam. p. 83. 

• 49. a. Chon'drilla juncea L. 

(Fraas 198. Diosc, I, 276 und dazu der Commentar von 
Matthioli.) 

j(ov8p{XXa (Lobeck Proleg. 118), x.ov8p(Xtj (Oribas. IV, 521, 9.) 

Chondorila (dasselbe?) nabath. Ibn Baithar 395. 

175. Ambrosiaceao Link. 

1. Xanthium strumarium L. 

(Fraas 216. Diosc. I, 6f 8. Toumefort Plantes de Paris 2, 124.) 

^av^iov, ^av^ta, xoXiQT^föa, xoXX-rjx^tSa, avTi^eatov, 

cago\)yiOLkioL, 9LXocv^pG)7tO{;, aYpwaTT] , iTtmov? 

Anguillara p. 289 il Xanthio h chiamato ancora Lappa in- 
versa e Lappa minore, e Presule. 

177. Yalerianoae DC. 

1. Valeriana celtica L. 

(Fraas 217. Seidel 1. 1. p. 123. Anguillara 24. O. Berg, 
Pharmacognosie des Pflanzenreiches p. 95. Diosc. I, 17.) 

aaXtouXXa, cjaYtoxoXov, ^toyoupSov, atoyouSov , atayouSov, 
cjuayouSov, cjiyyouSov, x^Tnr]^? 

vocp8o(S xsXtixt] in Oribas. B. IV, 598, 19. 627, 26. 567, 26. 
559, 17. 561, 15. 564, 31. 576, 8. 597, 32. 559, 7. 

Marcell. Empir. ed. Steph. c. 22, p. 342 E: nardus celtica, 
id est Saliunca (vgl. Diefenbach Orig. Europ. 414). Pseudo-Galen 
lib. de simpl. med. ad Patern. Salvicula 89 H = Saliunca Plin. 
XX sect. 20. Bei Simon Genuensis s. v. Salvincha ist der eine 
Theil sehr ähnlich dieser letzten Stelle, der andre wörtlich aus Plin. 
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Valeriana Dioscoridis. Hawkins^ 

(Diosc. I, 20. Oribas IV, 577, 26. 576, 26.) 

Hierher gehört auch wohl nardum rusticum bei Pliniue; da- 
gegen wäre Rustica bei Hildegard. 152, das sonst nirgend vor- 
kommt, wenn es Abkürzung von Nardus rustica w^re, gleich 
Geum urbanum L. 

Valeriana tuberosa L. 

(Diosc. I, 19. Fraas 217.) * . 
^uXaxtnfjc, vtpt(;, vLopt'c, vföiov, pia^^aX^ß, acjap. ■ 

1. a. Nardostachys jatamansi DC. 

(O. Berg Pharmacognosie des Pflanzenreiches 94. Kosenthai 
Synops. 253. Diosc. I, 15. Seidel 122. Öribas. IV, 544, 22. 
Meyer bot. Erläut. p. 71. 80. 150.) 

§if^OL 4>si)8dvu{JLoc, öTax.oc, c7oi)|jl7üouX , abufißouX (oder = aapi- 
Tuouxo^ Wlachorum = Valeriana tuberosa L.). 

Patrihia scabiosaefolia Fisch. 

(Fra^s 217. Seidel 122.) 
<jTa^O(;, vocp5iov auptaxov, vapSo^ cjuptax-»), fovcJocJTa^^uov? 

Hierzu gehört vielleicht Nardus Asiana bei Theod. Priscian IV, 
p. 84, denn die auptaxn] kam im westlichen Asien vor, ^v Supfqc 
oux sup^axsxat; die bei demselben IV, 86 erwähnte campana wäre 
vielleicht die oben erwähnte rustica. Wenn Nardus creticus bestimmt 
werden kann, würde dazu auch 90U, 90USV, f ua^a, f oucjta gehören. 

178. Dipsaceae DC. 

1. Dipsacus Silvester Mill. 

(Fraas 218. Diosc. I, 355. Dibsäkis, nabath. Ibn Baithar 466.) 

cjsaevsop, KpoxoStavov, aevTouxXTjv , cjsvtoüxXiv, [jieX^Ta, 'A9P0- 

8fT7]C XouTpov, (jxtapif] (Diefenbach 229), yieCg, Analentidium (ibid.) 

Anguillara 142. Quando Senocrate parlö di questa pianta 
vedesi, che intese di quella, che Dioscoride nomina Dipsaco, e si 
dice anco Labro di Venere. Hoggi chiamano i Greci questa spina 
axav^a ßouT^oetSK]^, e noi Itaüani Garzi da panni, altri virga 
Pastoris. Ne vi dirö altro sapendo voi, che cosa fe. 
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4. Scabiosa ambrosioides Sibth. 

(Fraas 218. Diosc- I, 667.) 

TcuxoudxafJLOv (Ttuxvdxafxov)?, ax^apoupocT (wohl axpa — ) tcovtI- 
xoxpdjxpiuov? 

Scabiosa transylvanica? oder Tussilago? 

(Fraas 217. Diosc. I, 363.) 

ßepßsXtxYj, <yxa(JLmou?a, xapimoOSa, Toßwv, xotßiq. 

179. Globularieae DC. 

1. Globularia Alypum L. 

(Fraa^ 218. Diosc. I, 671. 11, 641. Kosentbal Syiiop8..431.) 
aX-rjma, aXumov, ?s96Xoupov, 5s9^<»>pov, cJTOupexi, 

6opUXUTOV, T0Upn:6T, TOUpTnOT, TOUpTUtTTT], TOUpTCOUT, 

mTuoucja, Turbet album, T^ouxXaSa. 

Bei Constantinus Africanus ist Turbith p. 366 eins von den 
neun arabischen im Abendlande bei ihm zuerst vorkommenden 
Heilmitteln. In der^salernixan. Handschr. (Breslau), Aufsatz 31^ 
fol. 196 * „que medicine pro quibüs morbis dande sunt" kommt 
vor: Benedicta ierapigra, theodoricon yperiton et anacardium, 'de- 
coccio polipodii* et agarici, mifobalani Kebuli, turbit et' plure» 
hujusmlodi purgent flegma naturale. 

180. Plnmbagineae Vent. 

1. Statice Limonium imd sinuata L. 
(Fraaa 218. Diosc. I, 615. H,- 631.) 

TptTtoXtOV. 

Anguillara 289: Nasce il Tripolio tra Scilla e Cariddi al 
bracchio di S. Georgio. Ha foglie simili alla Piantagine, ma piu 
strette e grasse. dal mezo escie un gambo alto una spanna, diviso 
in tre rami, con fiori simili alle Viole matronali. la radice fe bianca, 
acuta, di odore di raffano, grassa, ma non odorata, come vuole 
Dioscoride; perche Crateua legge Tca/^uTepa semplicemente, come 
fa ancora Plinio. onde quell' euoSYj k superfluo. 
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Bei Simon Genuensis s. v. Tripofilon et Tripolion ist nicht 
zu erkennen, was er meint; manches ist aus Plinius entnommen. 
Buell. 846, cap. 82 quid veteribus fuerit tripolion non facile fue- 
rit explicare. Sprengel ad Diosc. 11, 631 hält es für Plumbago 
europaea. Lenz Bot. d. Griech. u. E>öm. lässt hier, wie immer 
bei genauen Untersuchungen, im Stich. Da Sprengel zu Diosc. 
I, 519 in n, 581 auf unsere Statice Limonium L. Xstpioviov 
bezieht („plerique rei herbariae instauratores in eo congruunt, ut, 
Matthiolo duce, Stat. Lim. inteUigi arbitrentur") , so füge ich an 
dieser Stelle die betreffenden Synonyme aus dem Glossarium hinzu, 
obwohl ich selber noch mancherlei Bedenken habe. 

fj.eo58a, famovtov, ^AeßcpocriQfJiaTa, pisv^pouToc, Socxiva, 
ßsTsxa, x^JvoyXoacJoVj Xuxou xapSta, XuxocjefJi9uXXov, loußapoc. 

Simon Genuensis giebt auch an dieser Stelle nur undeutliches 
nach Plin. Ruellius 780, 3 Limonium herba similis betae .... est 
et beta sylvestris Plinio quam liraonion vocant alii nomoiden (cf. 

d. Lesarten bei Plin. ed. Sill. XX, §. 72). Limonium Aetius 

etiam cynoglosson h. e. lingua canis vocari scribit. Beta praten- 
sis nunc vulgo dicitur. 

Sprengel (bist, rei herb.) führt dreimal das limonium auf in 
B. I, p 319 aus Tragus (707) = Pirola rotundifolia L., p. 401 
aus Lobelius 123 Limonium maritimum =a Statice oleaefolia 
und p. 457 aus Bauhinus = Statice cordata. 

Ausführlicheres über das Wort bei diesen Botanikem gab 
Irmisch in der Botanischen Zeitung von v. Schlechtendal u. v. Mohl 
B. 22, p. 136. 

Meyer III, 375 übersah, dass an der von ihm citirten Stelle 
des Plinl limoniam steht, was ein Synonym von Scolymus ist. 

181. Plantagineae Yent. 

1. Plantago lagopus L. 

(Fraas 219. Diosc. I, 268. Meyer m, 372. Anguillara 114. 
Janus Zeitschr. I, 70 fg.) 

^aapixoc, supepeujJLOvoc? axtetpxov, (i<y6v5', TapSiQXoTaptov 
(Diefenbach Orig. Eur. 424). 
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Plantago asiatica L. 

(Fraas 219. Diosc. I, 268.) 
TcevTocveupov (Forskäl p. XX = Plantago major, p. XXIV 
sssE Statice speciosa), fiuraveupov, TuoXuveupov , Xia^, XiatiX 
XajxA, Xtasv ikyipL\k£k (CouXaßtv tou apvoyXocjaou), icrfvravSpov, 
oupa lp6U{i.ovo^. 

Plantago Psyllium L» 

(Diosc. I, 563. Unger Reise in Griech. 122. Fraas 220») 

xovt5tt(;, xpucJTaXtov, [laxporepov, aaTcavTOi;, aaTuato^, 

^(Xeov, ouapYouXoCi atxeXtoxtxov, 4'^^^®P^€« 

Marcell. Empir. cap. 8, p. 271 D. cap. 15, p. 305 H: Amo- 
glossa i. e» Plantago. Isidor ed. Otto lib. 17, 9, 50 Arnogloesos^ 
a Bomanis Plantago dicitur. Aurelius de acutis passionibus II, 37, 
p. 160: aut amoglossae vel poligoni vel portulacae (cod. porcaclae) 
vel 2oi (aizoi = aeCCoov = Sempetvivum). 

Oribas. B. IV, 573, 6. 578, 26. 569, 26, 551, 14. 616, 25- 
612, 10. 573, 11. 617, 14. 591, 27. 611, 4. 635, 37. 546, IL 
569, 22, 6. 551, 5. 

Aesculapius in d. angef. Ausg. 78, C. amoglossa. Eine Ver- 
gleichung des Artikels de arnoglossa in den Ausgaben des Circa 
instans mit dem Breslauer Codex befindet sich in Janus, Zeitschr. ei^ 
B. I, p. 70. 

Succus amoglossae auch schon in einem wunderlichen Becepte 
des 13. Jahrh. im Micrologus Magistri Bichardi Anglici (No. 6957 
Biblioth. reg. Paris) und daraus in einer Practica (No. 7056 
Bibl. reg. Par.). 

184. Thymelaeae Juss. 

1. Daphne Gnidium L. 

(Fraas 225. Diosc. I, 664. Günther Zierpfl. 20. Heldreich 24.) 
Meyer H, 244.) 

Tcapaxovaapa, Xayoxovfa, XaxToxovija, XaxToxovia, axviQaToV, 
apYjv Tcupo^, aSac. a?a?, avT^iQpa, ^yipiCXata, 

^{i-sXaia, ^ufieX^a. 
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Anguillara 297: La Thimelea fe*pianta, che non solamente 
provenie in Grecia, ma nasce ancora, et e notissima in molti luoghi 
d'Italia, massimamente nel bosco di Bacano, in yal l'infemo sul 
Komano, per lo bosco del Miarino, nel monte di San Giuliano di 
Toscana, e per la Puglia. E similissima alla Chamelea, ma k 
questo si discerne da quella, che i suoi rami crescono alti un gom- 
bito, molti k una radice, diritti, senza altri surcoli, vestiti di foglie 
piu strette di quelle della Chamelea, ma pure grassette, e viscose, 
amare, e acre al gusto. i fiori sono simili k quelli della Chamelea. 
La radice h grossa, come un gran ßafFano, lunga un gombito, con 
corteccia grossa, la quäle gustata in poche höre ammazza. Nasce 
di qüesta piäta il frutto chiamato da alcuni Cocconidio, e non 
della Chamelea: ma questo errore h proceduto dalla somiglianza 
delle foglie. II Pepe montano, che da alcuni k tenuto per Cha- 
melea, uon ha sembianza alcuna con la Thimelea: ne neUe foglie, 
ne nel frutto, come fe manifesto k chi conosce la vera Thimelea. 
Non h adunque indubitatamente il Pepe montano la Chamelea: ma 
piu tosto direi, che quello fösse il Cocconidio di Theofrasto. 

Daphne oleoides Sibth. 

(Fraas 225. Diosc. I, 663. II, 640.) 
xvti^Sk;? ßSeXupa, Citoracium. 

Turbiscus bei Isidor, das sich im Spanischen als Torrisco er- 
halten hat (ähnlich seinem Herbitum = Erbato, Foeniculum) ist 
Daphne Mezereum (Daphnoides Fuchs Hist. 227; Daphnoides 
vulgare Camer. Kräutbch. 428 A. Chamaelea sive Mezereon 
Tragus III, 8.). Vgl L. v. Buch, Canar, Inseln p. 140: Torisco. 

185. a. Penaeaceae B. Br. 

1. Penaea Sarcocolla? 

(Piosc. I, 440. II, 533. ßosenthal Synops. 244. Salmas. hyl. 
iatr. 175, a. exercit. Plin. 213, a, C. Meyer 11, 314.) 

avT^apouT, (XTSapouTt, Sarcocolla. * 

186. Santalaceae B. Br. 

3. Santalum album L. 

(Ritter Erdkunde VI, 29: Tzandana wahrscheinlich das nur 
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im Osten einheimische Agikholz cf. ib. IV, 953 fg. Nach Lassen, 
ind. Alterthumskunde I, 287 nebst Anm. ist Sanscr. K'andana die 
Tzandana des Kosmas und seine Aloe ist Agilaholz.) 

pisx Xeuxov, aavTocv, aavxaX, aavSocX, aotvTOCT?, aotverav, 

« 

187, Laurineae Vent» . 

1. Lauras nobilis L. 

(Fraas 227. Heldreich 24. Steudner, Symb. d. Zweiges 26. 
Langguth antiq. plant, fer. 10. 17.) 

xoxx68a9vov, ßocxac, 8oc9vo<;, 8auvY| (cf. 227, 6), 8a9V7i. 

Laurus Cassia L. 

(Fraas 227. Meyer bot. Erläut. p. 130 fg. Berg und Schmidt 
Darstell, u. Beschr. d. off. Gewächse V, c. Junker Forschungen 
aus der Gesch. des Alterth. Leipz. 1863 p. 58 fg.) 

aaXpiixa, aeXouxa, aiXi^^a, a&kr^^pL, cJsXijXa, silia, yt^Tq?» Y^?^» 
Xtapcjafißep, )(&aadi[i.TZ0Lg , ^uXoxaaCa, Xaxra, x^tt), xiTTctpiov, 
xtTocpYjv, fxoTO, opafiTCo-fiC; Xsf ST^TQ , xaaeßspiSs, 9sXXo\)p(a, 
ßaXocßa^pov, x.*[i.sXap, xorata, xaaiaXtva. 

Ausführlicheres über alle Synonyme, die zu dieser ganzen 
Familie gehören, werde ich in meiner Ausgabe des Simeon Seth 
geben. Hier kam es mir ja überhaupt nur darauf an, das Mate- 
rial — die neueren griechischen Wörter — aus den verschieden- 
sten Autoren zusammenzubringen. Eine genaue Sichtung ist dan^it 
noch lange nicht erreicht. 

2. Persea cinnamomum Spr. 

(Berg und Schmidt V, d.) 
vTepxT?Tf]V7], Tptvj;T|8w, Tpi4>t8tv, Tpt4»c8stov, Tpu^tötv, 8apafvir), 
T)8upaß8ov, xotaauTa^, xavsXa, xav^Xa, xivvocptcopiov, xivapicdpiov, 
Tjivafiofiov , xotvapiofiov , ^uXoxivafiopiov , Xe7CT0X(.va(jL(0tJL0v. 

Persea camfora (Laurus c. L.) 

(Meyer m, 320. 863. Berg u. Schmidt X, e. Salmas hyl. 
iat. 182.) 

xa^opa , xafoupa , xafox^piov , xa90up Aaiov. 
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189. Folygoneae Juss. 

1. Kumex L. 

(Fraas 231. Diosc. I, 257. Mahn Forschungen auf dem 
Gebiet d. roman. Sprach, p. 59. Heldreich 24. 79. Lenz 449.) 

jxac;, 8pt[JiaXt8a, Toupaa, XaTcra, XoufjLt?. 

E.umex acetosus L. 

o^aXic (Schol. Nicand. Th. 838), o^aXföa (hodie); TrsTpoXaiua^ov 
(Diosc. Euporist. 2, 47 p. 259 ed. Spreng.) ist vielleicht dieser oder 
scutatus. 

Rumex crispus L. 

XafjLTCa^ta, 6$iXa7i:aT?i.a. 

Ueber \olkoüo(; vgl. Lobeck Proleg. 362. 

2. Polygonum aviculare L. 

• (Fraas 230. Diosc. I, 507. Meyer IV, 157.) 

xvo7ud5iov, [jLupTOTüSTaXov , a(J9aXT0v, )^tXt69uXXov, xsu^iraXtc, 
-jnrjSaXtov, xoXuyovaTov, xoXuyovov, vaufjia (de Lagarde ges. Abh. 
176 will aujxa), yovo(; "Hp(00(;, ^apt'ä^^a, xopiT^oXs, xuotcoSwv,- 
xuvoxaXir), )^ouXou[ji, xapxfvYjxpov, ^s9iv, cyT6|JL9Cv, ovu§ pi^oc, 
lingua avis, yXdxjaocJTpou^ia, yXoaaa äxpou^ou, Xtasv IXaaa9ep, 
XiYYaßtc» XifiYxouaSTfic, CaxXfa. 

Anguillara 248. II Poligono ihaschio h chiamato ancora Cen- 
tinodia, e lingua Passarina, e Corezola, et h notissima pianta. 

Polygonum Hydropiper L. 

(Diosc. I, 301. FraaÄ 230.) 

\)8po7UL7üspov, Tcspatxapta? 

Oribas. 446, H. 511 A. Paul. Aeg. 644, C. Aet. 56, C. 
Anguillara 173. Se il testo di Dioscoride non fe corretto, lo Hi- 
dropiper, 6 Pepe di acqua non sera quello, che hoggi si mostra: 
percioche le foglie del commune; non hanno sembianza alcuna con 
le foglie della Mentha, come vuole Dioscoride. fi vero, che il 
resto poi assai bene si conface. Non corrispondendo le foglie non 
posso giudicar' altro, se non che il testo stia male, overo ohe non 
conosciama la Mentha: ma per6 mi rimetto. 
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3. Rheum Emodi Wall. u. Rh. rhaponticum L. 

(Fraas 232. Sprengel Gesch. d. Medicin alte Ausg. ü, 215. 
Meyer IV, 124. HI, 483. 527. U, 422. de Lagarde ges- Abh. 
82, 5; 255, 8. Ascherson Flora d. M. Brand, p. 580 Anm.) 

ßtOfJLTcapfjiTuapov, faßav TtT^fvif], f evjxTcapfjiTcapo , ?apaßavix?tvifi, 
ffov, TtT^YJvYj, ^iov ßapßapov, xcoToxoupa, avaßair], apsßav. 

191. Urticeae Bard. 

1. Urtica pilulifera L. 

(Fraas 234. Diosc. I, 587. Schol. Oppian. Hai. H, 429.) 

xvtöa, xviSyj, xvft'ä^sc, axvft^6(;, T^ouxvti;, T?ou>cvf8a, x^tyxvt^, 
(XT^txvföa (T^txvföqt hod. ad AthenasI), a6cxirj, asX^^^tov, oppiTqvov? 

Janus Comarius zu Paul. Aeg. I, 36 sagt: habent exemplaria 
Graeca constanter ^ a7U^pji.aT0(; xvt8Yj<; \ r»]^ ayvou .... non vide- 
tur huic loco competere et fieri potuit ut pro tou avtaou voce, 
r^^ ayvou vocis lectio supposita est. Anisi lectionem complexi 
sumus, quod ante nos Copus quoque fecit. 

Qarisz in nabath. Ibn Alawwäm = Urtica pilul. Gelisia bei 
Hildegard, ist, da dort ein besonderes Cap. (HI) de Urtica vor- 
kommt, wahrscheinlich Galeobdolum luteum Huds. 

2. Parietaria cretioa L.« 

(Fraas 235. Diosc. I, 334. H, 488.) 
fjiubi; wTa, ji.uox.opTov , pLuopToaTcXYjvov, aXofvY] (steht für aXatvir]), 
TCovTtxoTmfji;?,' XaßaToXaßotT? 

Parietaria diffusa L. 

(Fraas 235. Diosc. I, 582.) 
<yt87]pinr](;, öiSifiplTii;, Tuap^sviov, IX^tv-r), xoXXußa-ceta, 
xoXu[j.ßaTLa, xouXußaxfa, xXtßw8tov, xXußaTOC? xXußari^? 
xXußaa<;? Tuapcrapta, Tuapxxspa, ^Xsitk;, a^xa^tv»], 
GCTuaTT, aaaupta, af^opyivT], avaTeTafxivr). 

Schol. Nicand; Th. 537, wo aber bei Keil p. 42 xXußaxoc 
nicht steht. Eutecnii Metaphr. ed. Did. p. 227, 43. u. 228, B, 32. 
VgL Lobeck Proleg. 219, 

Parietaria judaica L. 

(Fraafi 235.) 
7cep5{xiov, Tcepa^xcov? TcepScxtai;, oupxioXap. 
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3« Cannabis sativa L. 

(Fraas 235. Diosc. I, 494. Heldreich 21. Meyer IH, 77. 
Ermann Progr. über Herod. u. Sibir« p. 12. de Candolle Giogr- 
bot. 833. AnguiUara 241.) 

axtv6cyTpo90(;, acJTsptov, uSpaariva? 

Im Capitar. cap. 62 Canava. Ob bei Steph. Magnet. 34 B. 
Agriocaraphi semen wirklich Canabis sylvestris ist, wie der 
Uebersetzer angiebt, ist zweifelhaft; das arab. Karafs, Apiimi, in 
der Uebers. des Serapion Karphi, liegt jedenfalls näher (vgl. de 
Lagarde ges. Abh. pag. 61, 24). xavvaßoup6a7C6p|JLa bei Simeon 
Seth pag. 45. Ermerinis Anecd. gr. med. 275 „xavaßoupi cannabis; 
locus ipse apud DCange desideratur." Ideler 11, 268, 15 xava- 
ßt^; 272, 5 xavaßoxox^ov; 270. 4. Schol. Opp. Hai. 3, 342. 
Orib. I, 43. H, 642. Susad, wenngleich oft in der nabath. Land-^ 
wirthschaft genannt, so doch von Quatremere übergangen, sagt, 
man nenne den Samen chinesisches Korn. 

4. Humulus Lupulus L. 

(Fraas 235. Heldreich 21. Beckmann Beitr. zur Gresch. d. 
Erf. V, 206—232. Sahnas. hyl. iatr. cap. 63. de Candolle G^ogr. 
bot. 687. 857. Schneider zu Cato de r. r. 37, 2, p. 99.) 
XouTCOuXvj. 

Pastellus und Pastellum herba bei Plin. Valer. fol. 33 B u. 
C wird von Matth. Silv. für flos Lupuli erklärt. Sim. Genuensis 
sagti Lupulus e secundum ehe mesue spes volubilis et est hns 
folia similia foliis vitis aspia flos est sicut ampule adherentes sil 
ipsa planta serpit i sepibus a gallis et theotonicis humulus vocai 
cujus seme seu flore in medone ponunt. Humela 94 u. plur. 
Humelin 116 bei Hildegard, ist nicht, wie Sprengel wollte, diöse 
Pflanze, denn darüber handelt cap. 73. Ruell. 604, 31 i|^gt: lupus 
(so liesst jetzt auch Sillig bei Plin. XXI, §. 86 statt opulus) sa- 
lictarius officinis lupulus, gallis hupelon. 

193. Artocarpeae Bartl. 

1. Morus alba L. Morus nigra L» 

(Fraas 236—42. . Heldreich 19. Lenz 419. Anguillara 78. 
Kerner 823. Meyer HI, 65. RueU. 265 fg.) 
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xveopov, [xcipova, [xtjpa, [xopxia (cf. 9, 2), piaupivovt 
{xop^T), [xoup^a, (Jioupov, {xoupa {xaupa, ^av*^dc77uspfjia. 

Seren. Sam. arbor Pjramea 553. Capitular Carls des Grossen 
Morarii (Morus nigra). Morea in der ersten Kyranide. Aet. 53, F. 

2. Ficus carica L. 

(Fraas 242. Heldreich 20. Diosc. I, 159. U, 422. Salmas. 
793, b, D. Meyer IH, 61. Kerner 824. Lenz 421—427.) 

Tzyptoaux*^ (Lobeck Proleg. 27), X^PXX^^j xtxtvov, ßXtxa^, 
T7]v (Tin in der nabath. Landw.), aouxov, xpaSTf], 7uptxoau)C7| , 
^po(a, "ä^pia, ^vT?iQp, axxsoufjL, ayptar^pL, cytxuStov, xpaSiQ. 

Zehn verschiedene Sorten führt Columella V, 10, 9 auf, Cato 
cap..8 gegen 6. Oribas. IV, 592, 22. 626, 2. 622, 6. 611, 9. 
553, 34. 550, 20. 565, 29. 28. 549, 19; 561, 6. 594, 22. 579, 18. 
811, 28. Pseudo-Oribas. 210, D. hat: Sycaxira i. e. ficus sicca; 
PoUux I, 242 Tot aYptoc ouxa spiva xaXstTat cf. Hesych. xsyxp*" 
[Jifö6(;, auch in Alex. Aphrod. Probl. -von Usener Progr. 1859, 
p. 7, 10. laxac Actuar. 91. Psell. 2, 26. Ideler n, 273. 

Ficus sycomorus L. 

(Fraas 242. Diosc. I, 159. U, 422. Lenz 429. Forskäl 180. 
Meyer I, 179.) 

cyuxofjiopea, jxop^i) (Eustath. Iliad. X, p. 872), aivoßopo^ (corr. 
aus aux-)? 

Ficus aegyptia bei Isidor 17, 7, 17. Solin. c. 32. Oribas. 
II, 622, 10. 626, 2; Morus silvestris vgl. Nicolai Damasceni ed. 
Meyer p. 84. Jacobus de Vitriaco in bist. Hierosolym. (BongarsH) 
Gesta dei per Francos Tom» I. Pars 11, pag. 1099 nennt sie ficus 
Pharaonis. 

10. Platanus orientalis L. 

(Fra^ 242. Diosc. I, 108. Ausführlich Ritter in seiner Erd- 
kunde.) 

7uXaTavo(; (auch hodie). 

Nicand. Thei*. 584. Alex. 584 c. Schol.; Oppian. Ix. 1, 23; 

Phile 729. Galen de fac. al. 8, pag. 104. Pausan. VU, 22, 1. 

"VIII, 23, 4 und dazu Heller über Maxima der Vegetat. u. bes. 

jene von Attica. Wien Progr. 1863, p. 8. 13. 15; Osann Beitr. 

z. Lit. I, 66» 
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195. Salicinae Elch. 

1. Salix L. 

(Fraas 221. Diosc. I, 130. Heldreich 22. Unger Keise in 
Griech. 121. Ruell. p. 332— 335. Meyer IH, 70. 336. H, 417.) 

va9sa, jxtust, ixia^ Yuv6(;?, Sarsas, 9tX, 9tXft?a, <pCkx(x^ 
aapT^ei;, dwpTföUi;, Arachi, ouajce, aavda^, aa9(5a9, yeTtyia, 
(Forsk^l p. XXXV), coLki^. 

Die amerische Weide bei Plin. u. Colum. kann unsere Salix 
purpureaL. sein. Simon Genuensis: i asia tria genera observant 
nigrum utile viminibus cädidam agricolar usibus t ciäq brevissima 
e helice vocät. apud nos quoq mlti totidem generibus noTa panunt: 
vimineä vocät eäde purpureä altera itelinam a colore que fit teuior 
terciä galicamque teuissima e et alibi Salicis e trium generum etc» 
Bei Petrus de Crescentiis III, cap. 37 ist Brillus wahrscheinlich 
Salix viminalis L. Anguillara 64 sagt nur: La Helica, di cui 
scrive Theophr., hoggi su'l Bolognese si chiama' Vitice, delli cui 
rami si fanno belissime cistelle. 

196. Ulmaceae Murb. 

1. Ulmus campestris L. 

(Fraas 245. Diosc. I, 110. Lenz 413—418. Heidreich 19. 
Rueil. 370 fg.) 

9T6XTf], 9TY|XTf], TCTsXsa, 9TY|Xl.a. 
Oribas. ed. Steph. 506, F. Aet. 49, C. 

2. Celtis australis L. 

(Fraas 246. Diosc. I, 152. Heldreich 19. Lenz 418 und 
dazu meine Bemerkung in d. • Zeitschr. für das Gymnasialwesen 
B. XV, 279. Meyer HI, 87 und bot. Erläut. zu Strabo 176.) 
xaxaßia, xou96^uXov, avaxaxaß^a. 

Euell. sagt 247: Lotus arbor, quam Aphri celtin, Latini fabam 
graecam, Graecum vulgus anacacabeam, ut Aetius est author, Italia 
hodie tum amarenum tum pongeracum tum visciulum, quidam acri- 
folium, alii ciceraginem, Galli alysam et alyserum appellant. Die 
hierzu gehörende Stelle aus Simon Genuensis ist ausserdem noch für 
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die Texteskritik zu PUn. ed SiU. B. U, p. 394, §. 104 u. B. VI, p. 159, 
^. 104 höchst wichtig und zeigt auch noch, dass der Herausgeber die- 
sen wichtigen Schriftsteller gar nicht benutzt hat. Es.heisst hier s. v. 
Lothos: Item alibi Africa, qua vergit ad nos, insignem arborem 
loton ginit, quam voQjant cglbim vel coltin (Text v« Sill. hat 
celtin, Palimps. celthim), ipsam Italiae familiärem: sed terra mu- 
tata magnitudo quae piro in cisura et folia breviora quae 
in ilicis videntur differentiae plures hie quam maxime 
fructibus fuit Weiterhin heisst es: hanc etiam Isidorus mella 
Tocat; in libro vero graeco, ubi depictae sunt herbae et arbores 
{ — wichtig für die Geschichte dsr Pflanzenabbildungen — ), est 
illa, quam fabam graecam nostro idiomate vocamus etc. Mattlu 
Silvat. giebt an der obigen Stelle nur: „Plin. libr. XIII, capit. 
XVI" und zwei andere ebenso citirte. Bei Petrus de Crescentüs 
lib. V, cap. 43 ist Fraxinagolus vielleicht gleich dieser Celtis 
australis. 

197. Jttglandeae DC. 

1. Juglans regia L. . 

(FraaÄ 85. Meyer II, 146. 310. III, 66, 406. zu Nicol. Da- 
jnasc. p. 98. 89. bot. Erläut 44. Kerner 824. Diosc. I, 137. 
n, 407.) 

^av^oxapua? $av^Y|xaipta? ^av^aaptov? 

xapua ßaadixa in Oribaa. 577, 28. 543, 23." 631, 4. 623, 16. 
627, 18. 20. 618, 38. I, 222, 12. xapuSta bei Ideler H, 269, 10. 

198. Cupuliferae Rieh. 

1. Fagus silvatica L. 

(Fraas 249.) 

9irjY6<;, 6$ua, o^Col (Lobeck Path. 11, 29). 

TcepixaXT]^ <^riy6^ bei Eustath. II. V, 693 umfasst in seiner 
Bedeutung sowol 971701; aTueipsatT] bei Apoll* Jähod. IV, 124, als 
auch das Lob der colchischen in den Orphisch. Argonaut. 927. 
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2* Quercus L. 

(FraÄS 250. Heldreich 16.) 
ISpu^, fTQxwov, 8pu6xap7COv, ß$Xavi, xr^xtStov, ßaXocTvföa (nach 
Salmas. = o^uv)). 

Quercus Ballota Desf. 

(Diosc. n, 499, 500. Link Beitr. zur bot. Geo. des südl. 
Europa in Wiegmann's Archiv 1835, I, 328 fg.) 
TcatSspcix;, Tcptvapt (hodie). 

Quercus suber L. 
aoupoc, cpeXXoi;, (pe,\6(;* 

Ueber die verschiedenen Eichen sagt Anguillara 68 folgendes: 

De gli Alberi, che fanno ghiande. Prima dobbiamo sapere, 
se tutti gli alberi, che producono Ghiande, sono hoggi conosciuti, 
b nö. Theofrasto parlando di queste piante, ne ragiona hör di 
sententia dei Montani, hör secondo i Macedoni e hör secondo gli 
Arcadi. I Macedoni ne facevano quattro specie, e i Montani cin- 
que; ma perö in Italia tutte sono molto ben conosciute. 

La prima specie che i Montani chiamano TjjJispi^ et i Mace- 
doni ^TUjJLoSpuv: D Gaza traduce hör placida, hör vera Quercia, 
noi la chiamiamo Quercia, et in Abruzzo Ghianda Castagnola. 
produce questo albero la Ghianda grande, grossa, e lungha. e 
queste sue ghiande in alcuni luoghi della Spagna si mangian cotte 
nel fuoco, come noi facciamo le castagne. 

La seconda specie da' Montani ö detta atyiXo^», i Macedoni 
la chiamano acJTüpiv, il Gaza Cerus: e noi ancora li chiamiamo 
Cero, et il suo rizzo, dove stk la gianda si chiama vallonia. La 
terza specie, che i Montani chiamano 7cXaTU9uXXo(; ha il medesimo 
nome appresso i Macedoni. il Gaza traduce hora Esculus, et hör 
latifolia: noi diciamo Fargno, e Fargni, e Ischio. 

La quarta specie h detta da Macedoni, e Montani equalmente 
9yjy6c. D Gaza la chiama Fagus e noi Faggi. 

La quinta specie non fu conosciuta dai Macedoni: ma ben 
da' Montani, liquali chiamarono 01X19X010 c. D Gaza traduce Salsi- 
cortex, et ancora Recticortex : noi Rovere la diciamo. Altre specie 
ancor si ritrovano simili tra se di figura, e nella grandezza solo 
diflPerenti. 
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La prima i Greci chiamano luplvoc: U Gaza Sex, noi Lecmi^ 
et EKci. 

La seconda feXXö^: II Gaza suber. 

La terza aypfa: U Gaza Aquifolio. 

Queste sono le sorti de gli Alberi, che producono ghiande 
conosciute in Italia. 

3. Corylus avellana L. 

(Fraas 249. Heldreich 15. Meyer n, 146. 247. UI, 64. 403. 
Kemer 821, über den Namen vgl. Mahn etym. Forsch, p. 38.) 

aXapa, Xs7üTC5xapov, Xs9Toxapua, X69Toxapta, TjpaxXeonc,' 

xapea. 
Die von Duf^esne zum letzten Worte citirte Stelle aus Matth. 
Silvat. stammt aus Simon Genuensis; über xapua und xapuov vgl. 
Lobeck Proleg. 77. In dem Byzantiner zu Oribas. werden die 
Kttpua TuovTixa erwähnt: 590, 18. 577, 5. 10. 18. 543, 9. 553, 11. 
626, 4. 576, 19. 564, 33. 600, 19. 32. 529, 21. 561, 28; bei 
Oribas. selbst in B. IV, 66, 8. 2ivG)7Cixa dagegen III, 124, 13; 
xapua I, 67, 6. 68, 2. 69, 1. U, 590, 1. HI, 646, 2. IV, 525, 2. 
xapuov (i-ixpov 543, 9. 

4. Carpinus Ostrya L. 

(Fraas 249.) 

oarpia, oarpua (hodie). ^ 

5. Castanea vesca Gaertn. 

(Fraas 45. 251. Heldreich 18. Meyer UI, 81. 75. 403. 
Kerner 820. Diosc. I, 137.) 

Ximpiov (xaaTavata(; avS'oi;), XoTctjxov, ßaXavo^, yujxvoXoTcov, 
ax^ivalo«;, a^'iQvio^, cyapStavov, jxaXaxov. 

Vgl. Schneider zu fragm. 76 Nicand. pag. 113 und SchoL 
Nie. Alex. ^71 ed. Did. u. ed. Keil p. 92. Paul. Aeg. p. 24. 

199. Betulaceae Bartl. 

2. Betula Aluus L. 

(Fraas 254. Heldreich 15.) 
(JxXtTpo, axXiq^pTj (vgl. Diefenbach Orig. Europ. 257), xXiq^pi). 
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202. Taxine»« Rieh. 

1. Taxus baccata L. 

(Fraas 255. Diosc. I, 577. Heldreich 14. Meyei* bot. Erl. 
zu Strabo 20. Günther Zierpfl. 12.) 

ASUxavS^iQiJiov (? Taxus arbor), faSouapa, ^uSovapa, afJiuXa$. 

Ueber das Gift darin vgl. Aet. 628, C. 643, G. Paul. Aeg. 
548, D, Euell. 217, 14. 61, 45. 93, 34; dagegen 216, 41. Zu 
den von Meyer lEL, 536 angeführten Synonymen vgl. meine Abh. 
über den Eibenbaum in Pröhle's Zeitschr. Vaterland B. 2, p. 238 fg. 

2. Ephedra fragilis L. var. graeca. 
(FraaÄ 256. Diosc. I, 540.) 

e9u8poC5 avaßaa<;, avaßaatov, 9ai8pa, ^epsSpavo^. 

203. Cnpressinae Eich. 

1. Juniperus phoenicea L. 

(Fraas 258. Heldreich 12. Diosc. I, 104 fg. Schpuw in 
dem bei der folg. Familie citirten Werke p. 24 fg.) 

xaT^apaia, apxeu'ä^o«;, apxeu^i'c (Diefenbach Orig. Europ. 370), 
Acßtoup., SouoptvoiTcsT, dxaTaXf<;. 

Anguillara 45: del Ginepro. Le parole, che si üsavano al 
tempo di Theofrasto secondo che egli affermä, furono causa, che 
Dioscoride commettesse errore in chiamare i cedri di Theofrasto 
Ginepri. e per questo i Ginepri di Dioscoride sono i cedri di 
Theofrasto: conciosia che Theofrasto nel II. 3 al cap. 12 dica, che 
ambedue queste sorti di piante si chiamavano cedri. Questo istesso 
aviene hoggidi k noi, che cosi il Ginepro, come il cedro si chia- 
mano Ginepri. Nicandro ancora chiamö i frutti del Cedro Ginepri, 
ma e sapere che il testo qui di Dioscoride intomo a' frutti del 
Ginepro si dee correggere: perche nell' essemplare Gfreco <iel Cal- 
fumio, che soleva essere in San Giovanni di Verdara in Padova, 
si leggi: apxsuS'oc ^i [Jisv xt^ icxi {ksyahiy i) hi piixpo^. Tr^Q [jiiv 
(ji.sYaXYj<; xapiicx; xata xapuou.TCOvuxou xi jj.eyeS'oc, r^c 8s ti.ixpa(; 
xuafjiou lao(;, axpoYYuXoc 8i xat sucoSt]^» E cosi sono in fatto, che 

7 
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una specie di Ginepri fa i frutti grossi quanto h una nocciuola, 
come si pu6 vedere per tutta la coeta del mar Toscano, e pari- 
mente dell' Adriatico et anche in Schiavonia, ove sono bellissiini. 
L'altra specie fa i suöi frutti piccioli come una fava commune, e 
tutti chiamansi Ginepri ne' sudetti luochi. Vgl. die folgende. 
Juniperus oxycedrus L. 

(Meyer I, 192. 11, 245. bot. Erläut. zu Strabo 187.)^ ' 
Xaxjax^a, x^5pO(;, TjouvtTcepr.v, $u\o?o\)VL7C6pt. 

Hierher gehört die {xixpa aus der oben angeführten Stelle ans 
Anguillara. 

Juniperus Sabina L. 
(Meyer IH, 408.) 
ßopanr], ßapu^ov, ßapuxov, ßocpov, aaßiQva, aaßiva, iTcXouX, 
^TCxoüX, ißouX, ß{aa, ßfoaa, c(f>OLiflvri^, ßpa^ (ßpaS'u 
Anonym, carm. de herb, in Bucolici ed. Didot I, 171). 

Ueber ßpot^u imd arab. ebel vgl. de Lagarde ges. Abh. p. 6. 7. 
Juniperus excelsa M. B. 
xeSpia , vTspovva , il(fo^. 
Juniperus communis L.« 
(Meyer HI, 526.) 
xaT^apafa, xarjoupou, xaT^apia. 
2. Thuja articulata Vahl. 

(Fraas 261. Diosc. I, 787. Vgl. meine ausführliche Bemer- 
kung in Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen B. XV, 279.) 
aavSpaou^, ßepovixT], ßepvtxi). 

204. Abietineae Eich. 

(Fraas 263. Heldreich 12. Bonplandia 1860 No. 6 u. Zeit- 
schr. d. Acclimat. Vereins Berlin 1861 p. 84 fg. Bot. Zeitung 
V. Mohl u. V. Schlechtendal 1865 p. 213 fg. Meyer III, 362. 
Bot. Erläut. '57. 72. 165 fg. 186. Lenz 373 fg. J. F. Schouw 
de Italienske Naaletraeers. Geographiske og historiske Forhold. 
Kjöbenhavn 1844, p. 24 fg.) 

mvoXta, aßto^, ßöaraTY), ßopocTY), ^eSypia, otuo^ tcsuxyjc» 
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7] uypa TCTjcJa, xovapa, xova, xouvaptov, xouxouvapa, xwvov, 
xoxaXov, (jTpoßiXo^ (Lobeck Phryn. 396 fg.), arpcßirjXoc, X*^> 
vxaXyou^a, ypavov, y^^<^» 6?s)^^[ji, xaßeßaX^siJL , x^ßß ^KsX^jx, 
9^6{p (cf. Herod. 4, 109. Scholien zur Ilias. 220. Humboldt 
Asie centrale I, 243). 

In seiner Abhandlung "^ über iXacT] bei Herodo.t IV, 54 sagt 
Phil. Bruun in Bulletin de l'Acad. d. Sc. Petersb. 1860 I, 367 fg. 
nach Besprechung von xaSo*;, TCirjSov und Plin. III, §. 122 ed. 
Sill., dass die Griechen im Mittelalter dort den Baum pidea ge- 
nannt hätten. Sodann fügt er hinzu : . Probablement il s'agissait 
dans ce cas de bois de sapins, vu que cet arbre s'appelle en latin 
abies, que selon l'opion de plusieurs auteiurs, les Komains avaient 
pris ce mot des Grecs de la Sicile, et que, d'apres Ducange (v. 
aßis(;), il ^tait encore en usage chez les Byzantins du moyen age, 
Sans avoir chang^ de signification. Humboldt, Reisen in die Aeq. 
Geg. HI, 270 verglich sie bekanntlich mit den Anden von Neu- 
Granada. 

c. 3. Pinites succifer Göpp. 
xepaß^, xepapie, xocpafie, karabe, karbet, kerbes, xapSa^xe, 

iptX7]VTf|. 

207. Fiperaceae Eich. 

1. Piper nigrum L. 
(Fraas 266. Lenz 390. Meyer HI, 75.) 
^a9o\>9ep, TCSTuept fxÄav. 

Das Nimolum bei Hildegard. 19 ist vielleicht Piper longum. 
Bei Jacob de Vitriaco steht Piper album et nigrum. 

210. Asarineae E. Br. 

l. Aristolochia pallida W. 

(Fraas 267. Diosc. I, 343. Lenz 462.) 
aptaToXo^fa ffTpöyYuX-r). 

Aristolochia cretica bei Scribon. Larg. 70? Oribas. IV, 599, 
35. 606, 5. 31. 624, 21. 619, 14. 594, 4. 610, 6. 12. 571, 4. 
Schol. Nie. Th. 509. 937. Vgl. Lobeck Proleg. 44 adn. 
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Aristolocliia parvifolia Sibtii. 

(Dioso. I, 344, 5. Fraad 267, anders Meyer I, 248.) 
(XTjXoxapTCOC, jJL6X<xa;cpO(;, i'^^ifjio^ (Diefenbach Orig. Europ. 431), 
T6U$tvov (id. 432), Teuxinos. 

Isidor 17, 9, 52 Arist. quam et Daetylintenx vocant. Oribas. 
IV, 612, 14. 27. 627, 27. 634, 25. 608, 5. 561, 26. Arwtologia 
in der salemit. Handschr. 14, auch einmal Aristolocie. 

Aristolocliia baetica L. 

(Rosenthal Synops. 246, und gegen den Tadel seines Referen- 
ten in Zarncke lit. Centralbl. 1862, p. 146 vgl. besonders Fraas 268 
volle Bestätigung der Bestimmung von Sibth. — Diosc. I, 345.) 
7n>$t6vu$, lovTtTt^, 8ap8avov, apapc^a, apapa, 

a4>fv^wv x^optxov, ao9oe9, XTQaTJJTic* 

Aristolochia bei Hermes Trismeg. 

Aristolocliia rotunda L. 

(Meyer I, 248. Unger Reise in Griech. 122.) 

Azzaräwand (Hartmann, Edrisii Africa p. 223); Aristolochiae 
i. e. Falternae i. e. Raiae, genera sunt tria i. e. nodosa, longa et 
rotunda in libr. Dynamid. ed. Mai p. 441 sind unbekannte Syn. 
Bei Scribon. Larg. 202 ist zu Malum terrae wohl rotundum zu 
ergänzen, wie 206 vollständig steht. 

2. Asarum europaeum L. 

(FraaÄ 267. Diosc. I, 19. Lenz 463. Kemw 810. Meyer 
m, 409.) 

xepsepa, ^eaav, al(i,a "Apso^, ßaxxap (Diefenbach Orig. 
Europ. 237.) * . 

Isidor 17, 9, 7. Theod. Prise. 101 A. Aesculapius 36, C. 
65, A. Oribas. I, 434, 2. IH, 555, 6. IV, 561, 6. 577, 26. 562, 
16. 579, 16. 576, 26. 581, 15. 558, 27. 656, 3. 578, 22. 561, 9. 
559, 2. 565, 8. 564, 25. In Pseudo-Galen de simpl. ad Fat. 80 H. ist 
eine eigenthümliche Beschreibung, in der auch aus Gallatia Gallia 
gemacht wurde. In der phys. Hildegardis heisst die Pflanze Hasel- 
vurtz p. 95; das dort vorkommende Asarum 31. 36 und Aserum 
116. 123 ist aber Glechoma hederacea L., deren Syn. in den 
Glossen Acer, Gundereba, in den Syn. Heimst. Acer, Acera, Azarum, 
Edera terrestris sind. Aemilius Macer beginnt mit dem Verse: est 
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asarum graece vulgago dicta latine; und so wird auch wohl vulgigina 
(plur.) im Capitulare gleich asarum sein, üeber asarum in der 
Salemitan. Handschr. und im Circa instans vor]. Jainus ZeitscHr. 
f. Gesch. u. Lit. d. Medicin B. I, 82 fg. In der nabath. Landwirth. 
As4rün. Ob in Tciaapt^ ein koptisches Wort =» asarum etc. sich 
erhalten haben mag, vgl. Monatsber. d. Berl. Acad. 1865, 427. 

218. Amomeae Eioh. 

1. Alpinia Galanga L. — ? 

(Meyer lU, 536. IV, 112. Sprengel h. rei hferb. I, 242.) 
YaXayya, yaXaxxa, yaXTjYTQVT], aX^^via, x®^^ß^^> xouXbT>TC(a. 
Kuell. 378, 13 Cyperus Babylonicus. Salmas. de hom. hyl. 
iatr. 214. Jul. Scaliger de plant. Arist. p. 137, 1, A. 

2. Amomum L. 

(Fraas 278. Diosc. I, 14. Lassen ind. Alt. I, 155. 284. 281. 
n, 36. in, 75. de Lagarde ges. Abh. 177, 9. Berg Pharma- 
cogn. d. Pfl. 423.) 

ßaptaSov, ßaptaSov, xaxouXs (a), xaxouXiv (in Edrisii Africa 
Sect. VUI muss wohl Q&falah, das Jaubert mit Cardamome über- 
setzt, Qäqalah heissen, also =» Amomum granum paradisi), 
xa^^txov, xa4>uxdv, xa^ptov, xavxptov, Cacreos, xepaT096pov, (i.ev«- 

Y^TttK^, asTjTapaTjavaXj ffixTapatCx^Soc, chf%ff^ chgtxZy oiTpotTCu 
Im Verzeichniss steuerpflichtiger Waaren des Marc. Aurel. 
(Dirksen üb. Justin. Fand. Abh. d. Acad. 1843) steht amomum 
und cardamomum Qhne Varianten. Ein Amomum rubeum erwähnt 
aus der salemit. Handschr. Janus I, 77. Cardamomum Theod. 
Prise. 237, A. 239, A. Pseudo-Orib. 226, D. 

Ueber jxevcY^Tat^ Myreps. p. 363, D heisst es in der Anm. 
Yox barbara, Graecis inusitata. per eam haud dubie intelligit id 
cardamomi genus quod officinae granum paradisi nominänt. Nam 
Hispani ad hoc nomen alludentes in hodiemum diem melligretam 
et Yulgo malagretam vocant. Im Dict. medico-hispan. steht Mele- 
gueta, grano de Parayso. 

3. Curcuma Zerumbet Boxb. u. longa L. 

(Rosenthal Synops. 129. Berg 107. Fraas 278. Diosc. I, 13. 
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Fomkid üor. ««g. nnJb. pag. CU. Meyer II, 245. 417. 423. 419. 
m, 483. 527. 536. 378. IV, 112.) 

{it&covapa, TCijvTovap, T{;»0Tovaptai, ^ouvrcvxa^, ^oupowi^iSy 

fe>imou Geuueim»!!«: J^fsdimr Ar zedoaria j ap. airic, gednar toci- 
tur et zuniJiit>et eiut »peeiee ejuH et est difereada inter utriusque 
ego vidi zaruuil>et. Kuell. 139 Zadura aliiei Z^uara radix est 
tere>$y arii^tolocküie rotundae non abBimiliB, Bapore et oolore gingi- 

lieri«, iiafie ad uot» Didia iiiittit officinae et mediooruui vulgus 

;&edoariaiu uouiiuat. Saliua4$. de koui. hyl. iatr. 213 fg. 

4. Ziugiber officiuale Kose. 

(lUß^ailiBl 129. LaiMen lud. Alt. I, 284. UI, 56. IV, 888. 
Frtuu^ 278. Diosc. I, 300. Forskai p. CII. Mejer bot Eriäut. 
129. 149. Gesch. d. Bot. U, 167. lU, 72. 73. Lenz 322. Ge- 
nauerem hierüber wie über diese ganze Familie nächstens zu Simeon 
Sedi.) 

TCtv^evpo, 5uXoYtYT^«P^> TL^vrgspt, T^&vTfaßpou, SocvCaTnqo, 

CavC«9TQAf ?;av5{ßcp. 

Wtu» ist Zygiberis p. 440 libr. Dynamid. ed. Mal? Bei Pau- 
lus Aeg. lib. V, 2 ist t^iy^t^iggo^ hinter XißavuT^Soc zu streichen 
und dafUr apivpviQC ^^ setzen^ wofür öfter ^(i.upviQ; geschrieben wurde. 
Bei Abkürzungen setzte man dafür dann zwei ^, und das nahmen 
die Abschreiber für Z^yylf^tfu Dieselbe Verwechselung kommt vor 
VII, 17 im Eiriplastrum barbarum und Emplastrum ex cinere 
uspidum. 

5. Costus speciosus Sni. — ? 

(Fraas 278. Güntlier Ziergewächse 20. Diosc. I, 29. 11, 353. 
Aleyer II, 167. HI, 374. 404. Kitter Erdkunde V, 475. Lassen 
ind. Alt. III, 53. 54. Wieginaun's Archiv f. Naturgeschichte 1845, 
II, 376.) 

lu Arrianus Peripl. 22. 28 ist xoaxo^ Ausfuhrartikel von 
Minuagara, dem heutigen Tatta am untern Indus, und von Bary- 
gaza. Marceil. Empir. cap. 20, pag. 336 B: Draconteae radix, 
quae radix est quasi Costum, et bene ölet. Oribas. IV, 80, 1. 
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625, 2. 561, 21. 32. 600, 28. 15. 3». 562, 20. 567, 27. 553, 19. 
28. 583, 30. 577, 16. 550, 17. 597, 31. 559, 13. 580, 16. 547, 
24. 566, 5. Anguillara 34: il Costo altro non fe, che la Zedoaria 
che communemente si usa, ci6 ^ lo Arabico cösto: e che questa 
radice non sia la Zedoaria Avicenna e Serapiohe ne chiäriseono. 
Vgl. RueU. 142. 543. 

219. Orchideae Juse. 

1. Orchis Morio L. 

(Fraas 279. Diosc. I, 473. II, 553. Meyer I, 309. Heldreich 9^ 
Ruell. 747 ig.) 

xuvbc opx'«^ (de Lagarde ges. Abh. p. 27), apxiSoaxuXov. 

Anguillara 232: L'Orchis, over Testicolo e Cinosorchis e a^sai 
noto. chiamasi dalli Herbari Testiculua canis e Coglioni di Canine. 
li'altro h chiamato Satirion e Testiculus vulpis; benche altra cosa 
sia il Satirio. Sono molte maniere di qneste piante. Enne uno, 
che fa tre testicole. onde Paölo Egineta nel lib. 4, cap. 4 ne lasciö 
memoria chiamandolo Herba Serapiede e Triorchi. Vgl. dazu die 
Stelle aus Galen bei Oribas. lU,. p. 671 und Paul. Aeg« p. 515 D: 
in Alexandria, Serapiade, quae et orchia et triorchia nominatur^.. 
Ausfühi'licher aber ist folgende von Anguillara nicht a^ogeführte 
Stelle desselben p. 635, H: Orchis herba appellatur etiam huvoc 
opx,t<; . ♦ . . Orchis quae et Serapias et ab aliis triorchis, quasi tri- 
testicularis dicitur. 

7. Aceras anth^opophöi^k R. Bri '' 

(Fraas 279. Diosc. 1, 475. H, 553. Diefenbach Orig. Elurop. 
441. Salmas. exercit. PUn. 190, b, F. Unger Reise in Griech. 120.) 

ttTuaaXXa, aTcaXXa, XepTCOjJLOtv, x'^axo^jaoLy x®u<;, aaruptov, 

aaToptov, aaropov. 

Isidor 17, 9, 43 Satyrion; vulgus vocant Stingum; item et 
Orchis; item et Leporiha. Auf päg. 441 libr, Pynämi^ ed. Mai 
(vgl. Apulej, cap. 16) entspricht in den Worten:^ .„Satyrioh,'Römani 
Priapiscum dicunt, qüod et Tentaticon .i/ e. Mazicinum , qiiam 
vulgus Extingun vocat, alii Gartcölon** das'Extingün dem' Stingum 
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bei Isidor; ob Teptaticon statt Entaticon (wie Meyer III, 499 will) 
oder aus erythraicon (vgl. die Lesarteu zu Plm. XXVI, §. 97: 
erythrecon, therythrecon, terythecon, threcon) wage ich nicht zu 
entscheiden. Apulej. hat cap. 16 in Parabil. Med. ed. Acker- 
mann folgendes: Graecis dicitur satyrion, aliis cynosorchis, aliis 
entaticos, erythron (eriton Torin.), ,panion, serapion, aliis orchis. 
Aegyptii menem, Galli uram, Itali priapiscon, alii torminalem 
(orminalem Hum.), alii testiculum leporinum nominant. Dagegen 
steht in der Collectio Wechelii Pftf. 1529: cinos: panion. Galli 
via, a Graecis Satyrion: eunaticon: serpionon. Itali pria.piscum. 
Aegyptus orcisalitexion: eriton: mene: toripinalis. Simon Genuen- 
sis s. V. Satirion hat noch die Syn. palma cristi und cinos orchis, 
deshalb steht bei Matth. Silv. orchicinos i. e. testiculus canis. 
Ruell. p. 748 erwähnt auch der palma Christi, aber als Syn. des 
griech. basilicon, und dann testiculus sacerdotis. Vielleicht gehört 
XepTüdfJiav zu leporina, wie XiQpoßtv zu Xirjßoptv. 

10. a. Serapias Lingua L. 

(Fraas 280. Diosc. I, 490. 11, 564.) 

x^orpov, [iiQSouaa, TcXaTuxapico. 

BuelL sagt p. 759, 18: pueri, qui montibus oberrant, nigros 
capettos nominant Anguillara p. 240: la Lonchite prima, che 
corrisponda a) detto di Diosc. e habbia tutte quelle noti, io per 
me non conosco. 



221. AmarylUdeae R. Br. 

4. Narcissus L. 

(Fraas 285. Diosc. I, 646. Meyer III, 87. Kuell. 862.) 

xuvoyXwaaa, airoYevic» xavaaXtSc^, 90Yx*P> vap'fSiQC» 
vapxiaoc» votpxtaaov, ik^ZriZti (vapx**jaou IXaiov). 

Am Schluss über Narcischus sagt Sim. Genuensis: „narciscus 
i. e. narges benedixit gr. ^^ expöuit per arabicum. In der nabath. 
Landw. wird die Pflanze zweimal Nargis genannt. Vgl. ausser- 
dem de. Lagarde ges. Abh. p. 11 Anm. 
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222. Irideae R. Br. 

1. Gladiolus communis L. 
(Fraas 294. Diosc. I, 521.) 

jiaxatpovtov, ixaxatpofuXXovy (jiaxaipCaa (auch 3), ^910*^ 
${90^, 9aa7avov, YXaS&>Xou{JL, YXaSCouXo?, 

apiovy ovaxTOpiov, avaToptov, xaXapLOxpivov, 

mxpaX{^, cza^oßoTavov, (hodie öTcaS'oxopTOv), IX^apxo^. 
Q. Seren. Sam. v. 751 phasganium. Dazu Bemerkt Acker- 
mann p. 124: Gladiolus est, ^t9tov, 9aaYavov. Yariae leetiones 
(nämlich: farganio Banz, chascano Cod. Keuch, fasganio Cod. 
licid. ed. vet. Venet. Lips.) maxime a variis graecis gladioli 
nominibus pendent. 

Marceil. Empir. pag. 308^ £: Xiphium, quam nos Gladiolum 
appellamus. In der ersten Kjranide gehören unter dem Artikel 
Xiphion zu dieser Pflanze nur die Sjn. Machaera, Phasganon und 
das über die Wurzel gesagte^ das andre zu Lilium. Simeon Seth 
p. 77 hat noch eine dritte Form $t9ta€- Wegen der Zusammen- 
stellung mit lilium sylvaticum kann vidleicht hierher gehören 
Marcell. Empir. 316, E. herba gladiatoricia. 

Bei Matth. Silvat. steht: Elkirika i. e. radix gladioli yd 
gladiolus. 

2. Crocus sativus L. 

(Fraas 292. Diosc. I, 39. de Candolle G^ogr. bot. 857. 
Lenz 318 fg. giebt nur theilweise die Stellen der Klassiker, die 
vollständig sammdte Stapel zu Theoph. h. pl. VI, 6, pag. 661 und 
Beckmann zu Arist. mir. ausc. p. 247 fg. 427 und Beiträge II 
79—91. Berg Pharmacogn. 352. SchiUer Thier- u. Kräuterb. 
I. 28.) ^ ^ 

x\>vojJLop90C, xaoTop, xw^xav^rtov? Ja9pac (pelasg. (afori, hodie 
aa9pac- V^. 174, 35, a), $av^jTp{x<^ (t^X^^*^' xpox{&cc, 
Tp^xtC hiessen die stigmata croci), aipia'HpaxXiouc» XP'^^^^ a9atpa 
(„xpoxo^ xtX6ctoc^. Zu dem letzten Worte vergleiche man Strabo 
ed. Kram. B. III, pag. 156, 17 und dazu Meyer bot. Erläut. 61. 
Babylonischer wird noch erwähnt bei Ihn Alawwam U, 121 bei 
Holwän, über deren Lage man vgl. d'Herbelot orient. Bibl. II, 739. 
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Richter über Arsaciden Dynastie 9. 217. Ritter Erdk. VU, 116. 
Ueber den aegypt. in Arrians peripl. 13 vgl. Lassen ind. Alt. 
m, 52. IV, 926). 

Die lange Beschreibung in Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 
81, F von Bulbus erraticus ist durch Lesarten sehr entstellt; den- 
selben Namen führt dort p. 83 B auch das Colchicon; ähnlich ist 
es mit Bolbüs in der nabath. Landwirth. Vgl. Meyer TTTj 64. 

Die in Diosc. erwähnte Verfälschung des Safran wird fast 
ebenso angegeben in der Verordnung Heinrich's ü. v. Frankreich 
von 1550: „s'est trouv^ certain nombre dudit Saffran, qui a ite 
altä:^, d^guis^ et sophistiqu^, et charg^ dliuile, miel, moulx et 
autres mixtions et sophistications ... et encores y mettent plusieurs 
aultres herbes approchant de la couleur et des chairs de boeuf, 
recuites et affilandr^ (Trute de la police par de la Mare TTT, 428). 

3. Iris L. 

(Ueber den Accent von Ipi^ vgl. Eusth. 391, 34 u« Schol. 
Nie Alex. 406 für Ipi^ (Lobeck Proleg. 66), der Genetiv bald 
ipi&oc> bald ipeu^ vergl. Ermerins Aretaeus Elench. umpL 82. 
Fraas 292. Diosc. I, 9. Lenz 314. Ueber die Scheidung von 
germanica und florentina vgl. Würtemberg. Jahresk. IX, 366. 
2ieitschr. f. d. gesammt. Naturw. B. 2, p. 65.) 

YotXßio^a?, ^pT^C- 

' Bd Plin. Valer. p. 32 A. steht verschrieben Hjrsis (Ge^ietiv) 
statt des gewöhnlichen Yris. Simon Grenuensis sagt: liber anti- 
quus de simpl. medicina yreos ad similitudinem iris quem videmus 
in celo. 

Iris germanica L. 

(Kemer 798. Bertoloni flora Ital. I, 232 Germanica Chiaggicde.) 
iq ^t^a To\> 7Cop9upo\> xpfvov. 

Im Capitulare Gladiolus genannt, bei Petr. de Crescentüs 
Gladiolus purpureus. 

Iris foetidissima L. 

(Meyer I, 9. KueU. 782, 27. 31.) 

xaxoc > aicpouc > yoc^ßioXa. 
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Iris florentina L. 

(Schüler BL 2, 34. Anguillara 17. Euell. 81, 22.) 
oTcepriTtc» vap, axovr^Tov, axopir^rov, xaXapioxptvov, ^aupiaaTOC» 
oupavia, ^eX^tSir], xi^aipov. ^a5i^ (xaptxa, ipic iXXuptxiQ bei 
Oribas. IV, 589, 20. 561, 14. 600, 31. 632, 13. 563, 20. 606, 32. 
634, 17. Isidor 17, 9, 9: Iris illyrica a Latinis Arcumen dicitur. 
lieber die belgische Iris bei Strabo vgl. Meyer bot Erläut 55. 
acrrpaYaXiTtC bei Galen. Bei Petr. de Crescentiis Gladiolus albus, 
bei Hildegard. 32 Irs iUirica. 

Iris pseudacorus L. 

(Seidel 1. 1. pag. 121. Schiller Tliier- u. Kräuterbuch I, 13.) 

In Pseudo-Gal. de simpl. ad Pat 81 ist acorus, fast wörtlich 
wie Serapion 172 D und Ibn Baith&r IL, 580, nicht Acorus 
Calamus L., sondern diese Pflanze. 

Iris tuberosa L. 

(de CandoUe G^ogr. bot. 690. Prosper Alpinus rer. aegypt. 
lib. 188 u. 189.) 

'EpJXoSaXTuXo^, pLOCXXOCT, f0[l.0T?6, pouvT^e. 

Das erste kommt schon vor bei Alex. Trallian. XI, p. 644 
ed. Guint. Paul. Aegin. 620, H. 495, B (dreimal). Actuar. 264, B. 
Myreps. 364, C mit folg. Anm.: hoc nomine non intelligendum 
venit quod hodie ita officinae et medici appellant, sed beben, prae- 
sertim rubea. Nam lat. codd. habent beben rubel; sodann 388, 
CDE. 447, H. 454, C. 458, C. 376, D. 

326. Dioscoreae R. Br. 

Tamus communis L. 

(Heldreich 82. Fraas 281. Diosc. I, 676.) 
a{i.iceXoc (L^aiva, ßpuov, ßpucdvCa pi^aiva, ßouxpaviov, 
icptaSirjXa, XaouoS'cv. 

227. Smilaceae R. Br. 

1. Convallaria majalis L. 

Xapiaix^paaoc Diosc. Euporist. I, 154, p. 174. Vgl. Sprengel 
B. n, 688. und Gesner praef. p. XV. 'Anders Ruellius p. 182, 30. 
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3. Asparagus L. 

(Ueber daa Wort vgl. meine Schollen zu Arist. de pari. an. p. 15, 
80; Fraas 283. Lenz 303. Heldreich 8. 82. Meyer III, 88. 361. 334. 
Franz de asparago ex scriptis medicorum veterum Lips. 1778.) 
piuov, jJLuaxav^, jxuaxavS'tov, xoppou5a, aTcotpayTi, ct^apdfV: 

aaTcapayoc wird von Simeon Seth p. 8 ausführlich behandelt. 
Oribas. IV, 586, 24. 578, 18. Psell. bei Ideler I, 207, 126. 
Hieroph. desgl. I, 411, 14. 416, 11. Anonym. I, 424, 9. 
aaTcapayo^ Sypto^ Hieroph. I, 409, 14. aaTcapayo^ jjiuaxav^tvo^ 
Orib. II, 619, 2. Q. Seren. Sam. v. 458 ed. Ackermann p. 85. 
Anguillara 113: de gli Asparagi ne sono di Petrei, di Sativi, e 
di Palustri. La prima specie, la quäl Diosc. chiama Petrea, e 
una cosa isteasa con la coruda; e questo h Montano, come si puo 
vedere per ogni monte deUa Schiavonia, che non hanno altro, che 
questa pianta. Gli Schiavoni il chiamano Sparoga. Questo ist^sso 
e il Spinosa, e quello, che da Plinio h chiamato Libico, e Hor- 
mino. £ non sono queste specie diiFerenti, come molti si pensano. 
L'Altilis Asparago poi di Diosc. ^ il medesimo, che il sativo e 
l'hortense. £ tanto queste due specie, quanto il Palustre sono 
notissimi in Italia. Per6 non accade dime piu. 

6. Buscus aculeatus L. 

(Mahn etym. Forschungen 56. Günther Ziergew. 16. Held- 
reich 82. Lenz 308. Fraas 282. Diosc. I, 623. II, 634. Meyer 
bot. Frläut. 189.) 

yovo^ 'HpaxX^ouc, CepofxypTO^, xaTayYfiXoc, Yupivta<;, xlvyi, 
jji7Cpoi5tfxo<; (Myreps. 366, F. Anm. graece erat [XTCpouaxoc. qui 
error omnes ita invasit officinas ut in hunc usque diem adjectione 
unius literae bruscum appellent), jjl£v>»j, ÄvotYYcXoc, oxviQpoc, Xst- 
XT^vti, axtxo<;, aYpiojxupTta. 

Anguillara 291: Lo Oximirsine k noto hoggi sotto nome di 
Rusco 6 Brusco. 

Buscus hypoglossum L. 

(Fraas 282. Diosc. I, 613. H, 631. Rosenthal Synops. 104.) 
uTcoYXciaatov, [jwcoYXwaaov, xopaxoßoravov. 

Bei Plin.,XV, §. 131 hat Sill. hypoglottion, XXVH, §. 93 
Hvppglossa. Salmas exer. Plin. 286, a G utcoyXottov . . . male 
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CicTcoyXoacyov. Vgl. 287, a, FG. Simon Genuensls: Hipoglossa. 
Matthioli zu Diosc. p. 516 CTUTCOYXoaaov, wie fast alle älteren Ausg. 
haben. Anguillara 288 non e adunque da dire, che la Bonifacia 
sia r Hippoglosso. Ruell. 845, 4 Hippoglossum hodie vulgus 
ItaUcum Bonifaciam vocat, multi paganam linguam. xopaxoßora- 
vov, das ich bisher nur in Belon. 1, 42 fand, soll Syn. von Ctctco- 
YXocj^ov sein. Ist es vielleicht das corrumpirte heutige xopaXXo- 
ßoravov, xopaXXoxopxov (Ruscus aculeatus), oder, weil es am 
Eorax häufig wuchs, das jetzige hypophyllum? 

Ruscus hypophyllum L. 

(Fraas 282. Diosc. I, 624.) 
utcoyXwcjcjiov? aT£9avir| *AXs$av8pou, pieTpiov, aXe^avSpta, 

Xaßopa? Xa8G)vf<;? aafio^paxixiQ, vrapiJLOuT. 

Anguillara 291: II Lauro Alessandrino non h altro, che la 
Bonifacia, come manifesta la descrittione. 

Ruscus racemosus L. 

(Günther Ziergewächse 22. Diosc. I, 626. 11, 635.) 
)^afjLat.5a9vif], )^a[ie8a9V)f], Tctxpa 6a9vif], xapaycoYo^, aXs^avopa. 
(Lobeck Proleg. 44 adn.), Tcspaa^a, oucjoufißt^ (Diefenbach Orig. 
Eur. 442), 8a9v6xoxxa, 8a9vo7co\)Xa. 

^eto8a9vai bei Simeon Setli p. 8 ist vielleicht Syn- zu )iOL[kOLi' 
8a9VY]. 

Anguillara 291 : Chamedaphne: Lasciaremo per hora da parte 
questa pianta, non essendo ancor io ben risoluto queUo, che sia. 

Wie bedeutende Abweichungen der schon öfter von mir er- 
wähnte Bresl. Codd. auch bei dieser Pflanze zeigt, möge eine Zu- 
sammenstellimg mit der betreffenden Stelle aus der überaus werth- 
vollen Sammlung Ackermanns Parabilium medicamentorum scripto- 
res antiqui. Norimb. 1788 zeigen. 

Ackermann p. 222. Cod. Vrat. fol. 60. 

EupepUos graece, daphnoides, A grecis dicitur da&iodis, alii 
hypoglossion, eupetalon,diglossos, dafnes alexandrinos, alii pelleoni- 
nicephyllon, idaea daphne, samo- dia, alii deglosson, alii nicesfyllon, 
thraciadaphne,mitrion,danae,Ste- alii samatracinus, alii ypoglossus, 
phane Alexandru, chamae daphne, alii daphnites, alii stephanos alexan- 
carpophyllon, daphnitis, Latine drinos, alii perbicam, alii victoriae 
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Ackermana cod. Vrat. 

pervinca, victoriae folium, laurus folium alii laurus alexandrinos, 

Alexandrina, Macedonica , lau- alii alexandri coronam, alii victo- 

rago, raustellagoterrestris vocatur. riola. 

7. Smilax aspera L. 

(Fraas 281. Diosc. I, 621. Günther 15. Forskai p. XXXV 

iklhiy a[jLtXa^9 ajJLtXaxta, Cp^tXa^ (aber Zmilax in der ersten Ky- 
ranide == Smilax laevis Diosö. = Convolvulus sepium L.), 
Sunxov, avCxTQTOv, avaroXtxov, Xuta^, apxoßaTO^ (hodie apxou- 
^6ßaT0(;). 

Anguillara 290. La Smilace in molti luoghi d'Italia h chia- 
mata Straccia brache. RueU. 850, 19 folgt dem Artikel in Simon 
Genuensis. 

228. Colchieaeeae DC. 

1. Colchicum L. 

(Fraas 284. Diosc. I, 581. ü, 612. Heldreich 6. Meyer 
m, 281.) 

ikaixt^yi „xo eXatov xou i9t|[i.^pou", 9aptxov? 9aptaxov (? Hermann 
Orph. p. 709). 

Nicand. Alex. 249 mit der ausführlichen Bemerkung des Scho- 
liasten und 398. In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 83, B. steht: 
Colchicon vel Ephemerum. Hanc ipsam herbam aliqui Bulbum 
erraticum dicunt. Was Ugera bei Hildegard. 144 (sowohl Sing, 
als Plur.) ist, warum Sprengel es für C autumnale L. hielt, 
weiss ich nicht. Simon Genuensis hat zwei Artikel: „Effemon, 
quidam bulbus quem vocat colcito vel coltico" imd „Effemeron, 
q. multi yrin agrestem dicunt" etc. entsprechend den beiden Cap. 
in Diosc. IV, 84 u. 85. 

2. Veratrum album C. 

(Vgl. oben 118, 10. Berg i^. Schmidt Darst. u. Beschr. d. off. 
Gewächse XVH, c. Fraas XH. 132. 189. 284. Lenz 280. Diosc. 
I, 627. n, 635. Bussemaker et Daremberg Oribas. B. H, p. 796 
Anm. (Uell^bore blanc) son identit^ avec le veratrum album nous 
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parait, apr^ tout, Fopinion la plus vraisemblable; eile est partag^ 
par Hanin, Guibourt et par F^e, dann p. 800 u. 810.) 

7coXu6t5o(;, y6vo<; 'HpaxX8to<;, aax£<;, ave^^a, ava9uaToc, 

ava9TfiaT0^, ao[i9ia, Xayivov — aoxXirjSa, x*PP''^ötx> x^Pß*^^ 

Oribas. IV, 594, 15. 20. 592, 9. 598, 34. 629,' 18. H, 107, 2. 

229. Ai»phodeleae Bartl. 

3. Lilium candidum L. 

(Fraas 286. Diosc. I, 451. Kaumann Symb. d. germ. TBau- 
kunst 9. Kemer 791. Lenz 287. Jessen über die Lilie der 
Bibel in der bot. Zeit. v. Mohl u. v. Schlechtendal B. 19, p. 77.) 

StqXio^, aupa xpoxoSstXou, otfia ''Apso^, alfxa ''Apso^, $t9opu7rn)C> 
xptvov, au[jL9atpou, TtaXo<;, aouaov (vgl. Meyer III, 75. 281), 
cjoua^vs, aaoucj^|jL, asvoua^fx, cjouaifjv. 

In Dicaearch fragm. Beschr. des Pelion sind tol S.'^giOL xaXou- 
jjLSva Xe(pia = Lil. cand. u. Carneolicum (Chalced. Jacq. 
non Linn.) 

Simon Genuensis s. v. crinon und ins. Walafr. Strabo 17. 
Jessen Bot. d. Gegenwart u. Vorzeit 118. 

Lilium chalcedonicum L. und bulbiferum L. 

(Diosc. I, 470. Fraas 287.) 
i^[ji6poxaXXt^, iq[ispöxaX^(;, ifjji.spoxaTaXaxTov, avTtxav^apov, 
avTtvap^apov, ßoXßoc aE[j.aTtx6(;, ^£cjs", ra xptva tou aypou, 
aßißaßou , aßXißaßou. 

•5]SJi6poxaXX{(; bei Oribas. 419, D. 497, A. 465, G. auch in der 
neuen Ausgabe von Buss. u. Dar. B. 11, 637 wird übersetzt la 
racine du lis bulbiffere. Paul. Aeg. 622, A. Aet. 26, H. Simon 
Genuensis sagt: Emerocales dia: emerocataleptö folia hl et astä 
similem lilio in initio cum se ceperit aperire timc flores lilii osten- 
dit sed postquam floruerit viridem colorem facit et bonum odora- 
tum radix eins bulbo similis est et paulo maior. 

7. Allium magicum L.. 

(Dodonaeus. bist. 985. Bauhin Pinax 75. Fraas 291. Meyer 
II, 192. Diosc. I, 395. H, 517. Lenz 295. Philologus 1859, 
p. 637 pharmaceutische Siegelstempel von Osann „u in Namen 
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-,.; Ich habe. xpo[j.[j.u8iov und xpofJLTjStT^ta hierher gesetzt und 
wie andere zu Allium schoenoprasum, das für jene Ge- 
im Tieflande so allgemein mir bedenklich erscheint. Unger 
in Griech. 119) fand es in Cephalonia, aber im Gtinzen 
wohl Fraas 291 Hecht behalten. Das Capitulare erwähnt 
vielleicht im Worte britlas (Kerner 813); so bedeutend aber 
in der nordischen und altnordischen Landwirthschaft (vgl. 
er, die Kulturpfl. Norwegens, Christiana 1862, p. 168) ist 
nie gewesen. Die von Eversmann (Reise von Odenburg nach 
.) aufgeführten Allium -Arten sie vielleicht die von Strabo 
p. 465, 20 erwälmten essbaren Wurzeln der Massageten. 
Allium ampeloprasum L. 
pijj.. (Diosc. I, 289. II, 473.) 
'S: ÄjJLTCsXoTüpaaov, 7ir)puXt<;. 

■ Ueber Gethyon, yYJxca, ytj'^^uXXlc u. a. vgl. Salmas. ex. Plin. 
fi& a. Oribas. IV, 625, 5. P^eudo-Orib. de simpl. 182, C. Paul. 
Aeg. 369, E. 613, E. Act. 10, B. Jul Scaliger de plant, p. 67, 1, C. 
Ruell. 526 hat folg. Syu. vineale porrum^ cepe caninum, ara- 
tillus. Sim. Genuensis: Ampeloprason gr. est viee porrum . . . hoc 
multi aratillum vocant. 
Allium sativum L. 

(Heldreich 7. de Candolle G^ogr. bot. 830. Ruell. 529—34. 
Lenz 298. Fraa^ 290. Diosc. I, 290. Forskai p. LXV: Tom. 
Meyer III, 65: arab. Tsüm.) 

axc)po8ov, ffxc5p8ov, Qp6p8ov, cjxoupSoiifia, axopStov, f6>ca<; 
(^•ya^ Diosc), cjxcfjivia, ey^^XtSs^, cjxsX^^, axaXXt^. 

Bei Plin. Valerian. fol. 35 B Cibulla germanica. Im Capi- 
tulare: Alia, wie die alte Form bei Cato, Largus u. a. Das Gloss. 
Heimst;- hat die aus dem Ahd. entnommene veränderte Form Kno- 
velock — Janus Cornarius zu Paulus Aeg. V, 33 sagt: illas par- 
tes capitum allii Paulus hie axeXklhoL^ appeUat, Galenus saepe 
TCVp^va^, Dioscorides faYac> Aetius ovuxac, Hippocrates 0Ly\&0L(; 
et haiTihoL^. Vgl. dcYXGre^ bei Schneid. Nie. Th. 874 und Schol. 
zu Nicand. Alex. 432; über suayXKj Diosc. ed. Spreng. U, 474; 
aYXtS'e^ 6^ ov •{] x69aXY) tou axopoSou a^yxetTaf -to S'aurb xai 

y£kyü&(; in Anecd. Bekker. 327. cf. Lobeck Proleg. 95. 

8 
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Allium fistulosum L. 

(Fraas 290. Kemer 813.) 
xaxoußai, {Jiovdxoxxa. 

Ueber das zweite Wort handelt ausfuhrlich Sahnas. 822 A. 
823 B. Verleitet durch den franz. Namen oignon und den engl, 
onion zogen manche, z. B. Kinderling die Uniones im Capitulare 
zu Allium Cepa; es ist aber wohl wahrscheinlicher diese, die als 
dritte schon Columella 12, 10 unterscheidet: Marsicam simplicem 
quam vocant unionem rustici. Bei Hildegard. 55 heisst die pflanze 
in der Ueberschrift Porrum concavum, im Text Dume Porrum (dum- 
mes, d. h. schwaches). Bei Marcell. Empir. 330 B. ist statt Allium 
Gallicum zu lesen Alum (vgl. oben). Allium Grallicum hat auch Torin 
in Apulej. 60, wofür in der Collectio Wechelii anagaUicum steht. 

Allium scorodoprasum L. 
6v6axop5ov? (cf. 151, 29.) 

8. Ornithogalum pyrenaicum L. 
aypdaxtXXa (hodie aypta axuXXa). 

Vielleicht der aa^dSeXoc bei Grälen de alim« fac. 2. 

10. Hyacinthus orientalis L. 

(Diosc. I, 552. n, 600. Kemer 798. Lenz 292.) 
ßaxo^, uaxtvi'ov, ^Xcjvia^, Ytao^ ^Xfto^. 

11. Muscari comosum L. Bellevalia comosa Kimth. 
(FraÄS 289. Heldreich 7. Diosc. I, 314. H, 482. Ungar 

Beise in Griech. 119. Sibthorp flora Graeca I, 238.) 
ßoXßoc, xdXßoij, 7cdX90(;. 

AnguiUara 119. Le specie de' Bulbi, che si mangiano, sono 
copiose molto in Candia, k Corfb, al Zante, e parimente in Italia. 
Hoggi sono da molti figurati per Hiacintho : ma questi tali si sono 
ingannati; percioche la descrittione del Hiacintho e altra co£i{^ come 
si puo vedere. Hoggi chiamasi in j&recia Bulbus vulvus e vulvos, 
in Italia Cepa bovina. Vor ihm hatte diese Pflanze unter diesem 
Namen schon richtig erkannt Dodonaeus (bist, stirp. 217) und 
Dalechamp (bist, plant 1502). 

13. Asphodelus ramosus L. 

(Ueber das Wort Lobeck Path. I, 560. Paralip. 341.' — Lang- 
giUh. antiq. jfkuxU feralium p. 73. Fraas 288. Heldreich 7. 
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IKosc. I, 311. Ily 481. Salmas. 772, B. üeber die ausgedehnten 
AsphodeLuBwiesen in Griechenland vgl. die fbcp^it. de Moree III, 
Sy 100, in den fieberreichen Thalem der Guadiana und des Gua* 
dalquivir l/VlUkomm, zwei Jahre in Span. 11, 293, Bowles Intro- 
dacdon 112, auf den bewässerten Getreidefeldern Algeriens, Des- 
fontaines II, 276.) 

^ovptTOC? OLcigoL, asseras, aa9o5"iQXT), aa^cS&ptov, ßapxa cuX^ou^, 

jioXo^vpoC? 

Bei Mago in Plin. XXI, §. 109 heisst er Albucus. Oribas. I, 
85- 264. Pseudo-Orib. 127. 180. 221. Ermerins Hipp, alior. reliq. 
pag.' 101 über av^spixo^. Bekker Anecd. I, 457. Das Wort 
dca9c5piov hat der pariser Cod. in der Stelle des Steph. Magnet. 
aa9o5pte\) ßt?a aiv o§et. Ruell. p. 554, 6: officinae perperam de- 
tritis duabus vemaculis litteris et in earum vicem ascitis aliis, 
aphrodilos appellant. Anguillara 128: chiamasi Amfodilli, e in 
Puglia Gnuzuli Cepuluze, i Schiavoni Cepergne. 

19. Aloe perfoliäta prodr. fl. gifc . 

(Diosc. I, 364. II, 503. Fraas 291. Meyer II, 85. Okens 
Isis 1819 I, 137. 139. Ritter Erdk. XU, 312 fg. Humboldt krit. 
Unters. I, 1282 Anm.) 

aXoY), aXoTj, aXiQpLov, apL[j.O(;, TpayoKepo^, ^9t.aXTtov, iizi- 
9aXTt.ov (epatites Simon Genuensis), ye^^TiZoL, ^yevTt^a, aXoxu- 
ßoTavTQ, Zt\^ioLy ftjXaLa, gsXXfa, aaTcoup (nach Forskai p. LXV 
ara. Sabbäre). 

Anguillara sagt nur p. 151: nasce per tuta Grecia et da 

molti h chiamato Semprevivo. Die Vermuthung Bertolini's (flora 

•'ital. IV, 156), dass die Agave in Unteritalien ursprünglich einiiei- 

misch sei, meinte Meyer HI, 512 durch eine Abbildung in einem 

Königsberger MSS.: „.Secres de Salerne" und durch eine Stelle 

in Matth. Platearius (sie steht auch ausführlich mit der correspon- 

direnden aus dem Bresl. Cod. in Janus Zeitschr. I, 68) bestätigen 

zu können. Dann hätte man also schon früher mit aXoT] auch die 

Agave bezeichnet, wie jetzt die Griechen mit a\or\ (sie). Ob aber 

mit aXoY] nach Landau (Rabbin-aram-deutsch. Wörterb.) auch die 

Alpinia galanga L. gemeint sein könne, wage ich nicht zu 

entscheiden. In dem Byzantiner bei Oribas. kommt aXoT] vor 

8* 
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602, 24. 558, 4. 7. 601, 15. 24. 561, 9. 14; 571, 5. 606, 33. 7. 
559, 10. 16. 595, 29. 548, 21. 603, 10. 542, 17. 565, 17. 596, 20. 
584, 12. 576, 8. 597, 25. 27. 31. 544, 22. 2. 604, 25. In Meiere 
phys. et med. min. I, 427, 8. 425, 25. 5, 7. 417, 6. 410, 6. 411, 
22. 311, 15. 

330. Palmae L. 

1. Borassus flabelliformis L. 

(Meyer II, 17. 85. 393. Sprengel h. rei herb. I, 18. 272. 
Lenz 214. 671. Diosc. I, 83. II, 374. Lassen indische Alter- 
thumskunde I, 290. Eoyle illustrations to the botany . . . of the 
Himalayan mountains 176.) 

ß5sXXa, ßS^Xcov, [xa8sXxov, p-a8aXxov, ßoXxo^, ß^oX^^j 
ßo^poc, ßpox^oc, ßo^o"? aSpoßoXov, TrepaTixdv, [xoxouX? {lOuxouX? 

Eine grosse Anzahl von Lesarten bietet Sillig zu Plin. XIT, 
§. 35 und im Palimpsest T^ VI, pag. 91. Vgl. dazu Salmas. ex- 
ereit. 368. 809. 938 und de homon. hyl. iatr. 179 fg. Ermerins 
Aretaei quae supersunt. Elenchus simplicium 35. 

Nach Lindley aber lieferte Hyphaena thebaicaMart. das 
als diureticum und diaphoreticum angewandte Bdellium aegyptia- 
cum. Das gegen Harnsteine, Husten, Seitenstechen, giftige Thier- 
bisse, bei Verhärtungen und Kröpfen gebrauchte echt indische 
Bdellium der Griechen hielt Stocks für Balsamodendron Mukul 
Hook. Das von altern Aerzten der Myrrhe gleich geschätzte und 
substituirte Bdellium africanum soll von Balsamodendron afri- 
canum Arn. herstammen. Bdellium siculum,' ein Gummiharz, das 
man auch für eine Sorte BdeUium hielt, erhielten die Alten wahr- 
scheinlich aus Daucus Gingidium L. nicht aus Daucus gum- 
mifer Lam. 

3.- Hyphaena crinita Gaertn. 

(Ritter Erdkunde V, 835. Meyer H, 87 und Erläut zu 
Strabo 163.; 

xouxais? ' ' 

Die xouxiva 9uXXa in Arrians Periplus p. 19, womit äie 
Bewohner der Insel des Serapis sich umgürteten, beziehen sich. 
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wie ich schon in der Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen XV, 878 
«nfuhrte, wahr&cheinlich auf diese Pflanze. 

Anguillara p. 70» Del Cuciophoron. Chiama Theofrasto nel 
Kb. 4 al cap. 2 un certo albero xouxio9opov [ed. Wimmer bist, 
plant. IV, 2, 7], il ciu fruttö» Plinio dimanda Arieno [Plin. ed. 
Sillig B 2, p. 336, 1. B. 6, p. 79, 8. p. 88, letzte Reihe]. Hoggi 
dalla Nubia remotissima regione ci si porta un frutto d'un' albero, 
che penso, che sia questo, tanto per l'uso, quanto per lo sapore. 
E questo frutto grande, come un pomo Cotogno, e partecipa anco 
di quella figura, pieno di molti nervetti; che mangiandolo di ne- 
cessitä conviensi sputar fuora,* succiando quel poco di dolce, che 
in loro si ritrova. nel suo niiezzo vi fe un nocciolo simile in figura 
k un Pruno, verdiccio, di sostanza durissima, e bianchissimo, del 
quäle si fanno manichi di Trivellini, e anelli, come anco recita 
pur Theofrasto. uno di questi frutti mi diede il diligentissimo spe- 
ciale M. Michiele Passamonte Piacentino prattichissimo delle cbse 
Xievantine, et ancora Herbario peritiseimo mio Carissimo, et hono- 
jato amico. 

13. Areca catechu L. 

Nicol. Damasceni ed. Meyer p. 80. 

14. Cocos nucifera L. 

(LaÄsen ind. Alt. I, 266 fg. Ritter Erdk. IV, 1, 836. Meyer 
n, 388. m, 274. IV, 112. de CandoUe Giogr. bot. 976. See- 
mann populär history of Palms pag. 179.) 
foYxo^^o5pa, apysXXtov. 

Beide Wörter sind aus Kosmas Indicopl. p. 336. (Lassen ind. 
Alt. I, 269.) 

22. Phoenix dactylifera L. 

(Fraajs 275. Diosc. I, 139. Heldreich 11. Lenz 332—354 
und Hahmann, die Dattelpalme nach Ritter.) 

ßata (jetzt auf Kreta auch ßaTjOt genannt), ßatc, ßatv, ßatov, 
*Ep[jiau ßatv, ßatvT) ^aß5o€ (vgl. Hahmann pag. 22), ßayta, 
KouT?o\)ßcx7|v, xuxXo90tvLXLa, TSfiap^vTi, TSfxapxevTt, TsXapxs'^'ft, 
xf9ova, a7ca^090tvL5 , 90Lv(xia. 

Vgl. Hesych. ßat(;, faßSo^ 9o{vtxo^. Nicol. Damasc. ed. 
Meyer p. 95 fg. Evang. Joann. 12, 13. Maccab. I, 13, 51. 
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Porphyr, bei Hieronym. adv. Jovinian. II, 9. Kosei Etjm. aeg. 
pag. 30. Theophylacti Simocatt. quaest. phys. ed. Boiss. 11. 41 
und 185. Achilles Tat. I, 17 X^youai xbv piev appeva tov 90(.vi- 
xov, rbv 5s ^Xetav und über diesen Ausdruck Parthey Beise nach 
Sicilien und der Levante U, 28. Vgl. über das Geschlecht in den 
Blumen von Lotus Okens Isis 1820 I, 290 Anm. Ueber gedeih- 
liche Dattelzucht am Kaspischen Meere mit Citaten aus Strabo 
bis zu den Arabern bei Baer in Bullet, d. Petersb. Acad. 1860 U^ 
p. 221 Anm. 

333. Orontiaceae Bartl. 

1. Acorus calamus L. 

(Diosc. I, 11. n, 343. 355. Fraas 274. Seidel über HeU- 
mittel in Jahresbericht d. Schles. Ges. 1853 p.*12i über die ver- 
schiedene Bed. des Wortes. Salmas Hom. hyl. iatr. 35 u. 125, a, C. 
Meyer Erläut. 91. Anguillara 18—20.) 

TceTCspaxtoujji (Diefenbach Orig. Europ. 397), TCspaxtofji, xaas- 
ßsp(66, xaaaßeSSTjp^vat, dtTCXrTWv (cf. var. bei Diosc), x^P^C 
'A9poöta£a^, a9po8tat.a^, ayxup, . vst^, oost?, oust? (= outrov 
Theophr.? solche Verwechselung öfter, siehe Meyer Erläut. 110. 
Vgl. oben 174, 38) axopov, axopoc (quia tolI^ x6pat(; — pupilliö 
— medeatur). 

In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 81, A. bei Serapion 172 D 
und Ibn Baithär 11, 580 und ihrem arab. Diosc. ist Iris Pseu- 
dacorus L. unter Acorus gemeint. Oribas. I, 434, 3. IV; 579, 15. 
624, 32. 577, 20. 26. 562, 15. Theod. Priscian. 239, A. Myreps. 
456, B. 428, D. Apulej. ed. Ackermann p. 159 hat noch: venerea, 
radix nautica (scandix nautica Torin. in margine), sigentiana (sin- 
dentiana Tor.), unguentiana. In dem Electuarium de Ambra in 
gen Recepta Dris Merboti ist Ambra nicht unsere heutige grisea, 
sondern die von Liquidambar styraciflua L., und der cala« 
mus aromaticus unsere Pflanze. 

234. Callaceae Bartl. 

1. Arum colocasia L. 
.- (Wm ^a^ Heldreich 11. Lenz 326 fg. Meyer m, 364 
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und Erläut. zu Strabo 100 fg. Anguillara 284 und 99 fg. Prosper 
Alpin, .p. 169 fg.) 

fjiaTSava, pia^tCaviov (M. Psell. bei Ideler 11, 267. 269), 

piaTtTavtov, piaT?tT?ava, fJiavSt?qtVTf|, {xav^i^aviov. 

Ueber die Stellen bei Salmas. Simon Genuensis u. a. ausführ- 
lich nächetens bei Simeon Seth. 

Arum italicum L. . . • 

(Fraas 273. Diosc. I, 309. Meyer zu Strabo 171. Diefen- 
bach Orig. Europ. 355.) 

Drakonthea parva (in der ersten Kyranide). 

Arum dracunculus L. 

(Fraas 273. Diosc. I, 307. Tschischwitz Nachklänge germ. 
Myth. bei Shakespeare p. 20.) 

apov, apu, xpOKoSfXXtov (corcodriUion , in marg. cardodrillion 
bei Apulej. ed. Torin.), ^(xtvtov, ^pto^ovov, a<ppiaaa, oL'^yip[kot^)£^y 
apfjLtaYpLov , dcpfJitaTOv, oiyiyyidi\io<;, xaixßrX, xaßifjX? dpxoXaxavov. 

Das letzte Wort hat wohl Bezug auf die Erzählung bei Plin. 

Vni, 139 (bei Sillig fehlt im Lex. da« Wort arum). Vgl. Lenz 

• Zool. d. Gr. u. Köm. 87. Fraas 274. L. Apulej. de medic. herb. 

c. 15 in Parabil. Med. ed. Ackermann p. 169 fg. hat üoch folgende 

Synonyme: * • 

pythonion, asclepias, sanchromaton, therion, schoenos (sceon, 
in marg. scheon. Torin.), dorcadion, typhonion, colubrina. 

Bei Hermes Trismeg. ist Marathron als Syn. verschrieben, denn 
das würde unser Foeniculum bezeichnen, vielleicht appLtayptov. 
Marcell. Empir. Draconteae radix 336, B. Isidor 17, 9, 35. Bei 
Albertus magnus de vegetab. VI, II, 3 sind Draguntea, Serpen- 
taria, Basiliscus (edit. Jammy) oder Basilica (cod. Argent.) Syn. 
von Arum maculatum. Das von ßuell. 11, 97 auf den Balea- 
ren erwähnte Arum ist vielleicht der merkwürdige Dracunculus 
crinitus, der auch von Strabo XVII, 3, 4 erwähnt sein mag. 

Simon Genuensis sagt: ara. vocatur luf a qbusdä vocatur ype- 
taria maior vi dracötea maior. 

Wegen der Bemerkung Sprengeis zu diesem Cap. des Diosc. 
lasse ich hier die ganze Stelle aus Anguillara folgen und bemerke 
Bdir noch, dass nach früherer freundhcher Mittheilun^ des Prof. 
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Bonitz in Wien jene Stelle aus Crateuas in Cod. Medic. Graec. 
No. V, fol. IV, b steht. 

Draconcnlo Maggiore et Minore. 
Crateua Herbario pone due. maniere di Draconculi maggiore e 
Minore. II maggiore egli descrive con le sottoscritte parole, le 
quali furono poi in scrite nel testo di Dioscoride, si come da altri 
vi sono - stati aggiunti i vari nomi de' Semplici. ^pocxovria [i.eyaX7] 
9usTai ^v auoxfoic ^olI fpaypLOic, xauXbv hi ij(ei Xeiov, op^ov, (Sc 
5t7nfjxyatov , xat Tua^^v, o^ ßaxnrjpiav, TCOtxfXov xaxa ttjv xpoaxo^ 
(xpoav, 0(;) ^oix^vat Spaxovxt, xal TcXsova^et piiv Iv toi< 8ta7Cop9u- 
pot^ CTzCkoi^' 9uXXa hi o^ XaTcaS^oetÖTJ, dvTepiicXexopieva. II resto 
del testo, che seguita, ^ di Dioscoride. Del minore poi Crateua 
dice cosi. ApaxovTta piixpa ^uXXa (xvCt^^i xoIq to5 . SpaxovTfou 
opioia a^TüiXoTa, -xauXbv am^apialov uTcoicuppov , ^9 ou xap^c 
xpoxfCov, ß{?av Xeux'ijv rcgioQ ttjv tou Spaxovrfou, uti^ (^'h.c) xai 
^o^tSTat, iQTTOv ouaa 8pi|xsla* rapixsuerat 8s toc 9uXXa. Seguitano 
poi sol quattro righe dei nledicamenti, liquali non si ponno inten- 
dere intieramente per essere le par(Je dalla veCchiezza consumate, 
e mangiate dalle tarm^. ' Vedesi adunque manifestamente, che gU 
antichi havevano due sorti di Draconculi, distinti fra loro, come 
appare per le descrittioni sopra dette di Crateua. Sono alcuni, 
che vogliono, che il capitolo del Draconculo, overo Serpentaria 
maggiore sia superfluo, e come adulterino il levano via dal testo: 
ma noi habbiamo contraria opinione: percioche la serpentaria mi- 
nore, laqual Dioscoride dice haver le foglie dell' Hedera, che viene 
k essere una sorte di Aco, non ha le foglie simili al Lapato, ne 
mänco il gambo variato di macchie, come vuöle Dioscoride simili 
al Serpente: che piu presto saria il maggiore, quando il minore 
non si trovasse. Ma che la Serpentaria nostra commune, che ha 
il gambo cosi macchiato con foglie hmghe, e molte in im connesso, 
simili a Lapato, sia il vero Draconculo, non ^ da dubitarne; perche 
altro Draconculo non ^ per la Grecia se non questo, e il minore, 
delquale diremo hora. 

n minore ha le foglie simili k quella pianta, che si chiamo 

aglio orsino: ma alquanto piu larghette, il fusto alto una spanna 

^xiiaref ove porta un fiore rosso, ilqual fiorisce di ottobf^, 
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e di novembre simile k quel della Serpentaria, ma minore in ögni 
<M)sa ha odore acuto come di pepe. La radicQ e simile k quella 
della Serpentaria cosi bianca. Nelle Isole di Schiavonia sene ri- 
trova, e in Corsiba circonvicino alla cittä di Aiazzo: ma i Corsi 
non vi Hanno nome^ benche sia loro communissima, e si truovi 
da per tutto. I Schiavoni in alcuni luochi la chiamano Tuschaz- 
minac. Si chie queste son le due speeie di Serpentaria, che sono 
descritifce dagli antichil Thegfrasto nel lib. 7 ca. 11. si crede, che 
parli della Serpentaria commune. 

5. Pistia stratiotes L. 

(Fraafi 275. Diosc. I, 593. II, 618. Anguillara 280.) 
atfxa atXoupou, Tußou(;. 

236. Alismaceae Kich. 

1. Alisma Plantago L. 

(Fraas 270. Diosc. I, 496. II, 566. Euell. 762, 16 fg.) 
Sapta^oviov, Sapiaatviov , Safxaaoviov, Safxaaaovtov, Safjiaaovtov, 
sfjLXax» ^[xXstS, £(i.6XS, (XTceXtXiQT?, tcsXiXtJt?,' ßeXtX£?, ßouXi- 
^£t?, aTaupopt^ov, aTaupdpt^ov, (jTaupoßoTavov, xixopiifjXov. 

Marcell. Empir. 382,- H: Damasonii radix, cf. Plin. XXV. 
sect. 77. Simon Genuensis: Damasomon ste. e iqt zamarekai. i. 
fistula pastoris. 

239. Najadeae A» Kich. 

1. Potamogeton natans L. 
(Fraas 271. Diosc. I, 592 fg. H, 618.) 
xaupoux (Diefenbach Orig. Em*. 428.) 

240. Lemnaceae DC. 

1. Lemna minor L. 
(Fraae 271. Diosc. I, 583.) 

Anguillara 275: Anarina. 
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343. Juncaceae Bartl. 

1. JuDCus maritimus L. 

(Fraas 294. Forskal p. XVIII Scirpus romanus = x6<po 
ßpouXo. Meyer I, 304. UI, 226. 533. 62. Unger Reise in 
Griech. 118.) 

ßoupXov, ßoupXXiov, ßpouXoKUTüepoC) ßpoOXXov. ßpuXXov, ßpueXXa, 
o^uTcrepvov, o$ußpouXov, 9ouLaxax, * 9ouxax, ^ouK^a. 

Simon Genuensis hat als Syn. mariscö, oxiscenö; die graeca 
herbaria nannte ihm : iuncum urolä vel brolä, oxurola seu exibrola. 

245. Cyperaceae DC. 

1. Cyperus L. 

. (Fraas 295. Heldreich 6. Meyer H, 244. Lenz 270.) 

xuTcepoc, xuTcetpoc, ?apvaßt (Myreps. u. Actuar. meth. med. 5. 8. 
Spreng, bist, rei h. I, 217), S^pva (hodie aapta, also Cyperus 
comosus L.?). 

Cyperon bei Marceil. Empir. 291, D. 294, E. In der nabath. 
Landw. ist Sad Cyperus rotundus. ßei Edrisi ed. Jaubert 345 
ist die Pflanze mit kleinen süssen Knollen, die denen des Soad 
gleichen auf einer Insel im See Tah'ämadt (?) auch wohl ein Cyperus. 

Cyperus esculentus L. 

|jLvacJtov. 

Vgl. Koch über die Paradiesfeige p. 7. .Prosper Alpin 175. 
Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 80. 

Cyperus Papyrus L. 

(Wüstemann Unterhalt, aus d. alt. Welt p. 19 — 33. Minutoli 
Abhandlungen p. 114 fg. Lenz 271. Diosc. I, llS. Meyer ErUlut. 
zu Strabo an mehreren Stellen und Gesch. d. Bot. III, 173. Paria- 
tore sur le papyrus des anciens et »sur le papyrus de Sicile Abh. 
d. Paris. Acad. 1852 Januar; Bolle Grasvegetat. Italiens in Zeit- 
schr. f. allg. Erd. N. F. Band 13, 301. KueU. 291.) 
xapxov, $uX6xapTov, §uXoxapTtov, TcaTCupo^. 
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246. Gramineae Juss. 

2. Sacchi^rum officinarum L. 

(Lassen ind. Alt. I, 269 — 73. äumboldt Keise in d. aeq. 

Gegenden IIJ, 152 fg. Mahn etym. Forsch, auf d. Geb. d. rom. 

Spr. 47 fg. de Candolle G^ogr. bot. 836. TMeyer 11, 88. Usener 
Alex. Probl. Progr. Berlin 1859 p. 2, 23 fg.) 

TcaXouSiv, aocKxapt, aayxapov, ?axapt, tdyioLgiQ (pelasg. t^ahar), 

xavTsov, xavxfov, waviT, Tcsvtöiov (Lex. Medic. Hispan. espuma 
de Azucar) — ?oxapO(;. 

3. Sorghum vulgare Pers. 

(Meyer Erläut. zu Strabo 49. Lassen ind. Alt I, 247, 3. 
Okens Isis 1818, 11, 1355. Beckmann Beitr. z. Gesch. d. Erfin- 
dungen n, 545. Bot. Zeit. v. Schlechtd. 1866 p. 189.) 
x^YXP°^ IvSixdCj Tapou, T^aßap aic^YPTi^ ^TQ^ap. 

5. Panicum miliaceum L. 

(Link Urwelt u. Alterth. I, 216. Lenz 232. Fraas 310. 
Meyer Erläut. zu Strabo 21 u. 46 — 52. und dazu Janus Zeitschr. 
1853 p. 499; dann Gesch. d. Bot. lU, 65. 410. Diefenbach Orig. 
Eur. 394. Heldreich 3. Anguillara 98.) 

xsyxpoc, x^XP^ (hodie xexpt, Forskai p. XVIII = Panicum 
crus galli), milium (pelasg. mäj), ßopt'v, XeovTtov? 

Bei Simeon Seth pag. 92 steht m'axoi; YjTot xs^xpo^» ebenso 
bei Ideler 11, 270, 12 tzIoto^ r\ xiyx9^^ i^ ^^^ Anonym, de alim. 
d, h. in Michael Psellos, und ebenso schon bei Isidor 17, 3, 13 
Pistum (fehlt in Forcellini). 

11. Cynodon dactylon Pers. 

(Fraas 302. Heldreich 4. Forskai p. XIX fügt noch ayptaSa 
hinzu. Meyer IH, 294.) 

SlygaoTi^^ aypoaTT), dypfa — avou9(, otTtapfa, ohlolZIti^ (7](;), 
alyixov, UßaX, xoTtaxa (Diefenbach 231)? 

13. Oryza sativa L. 

(Fraas 312. Heldreich 2. Diosc. I, 239. Lassen ind. Alt. 
I, 245. de Lagarde ges. Abh. p. 24. 224. Prosper Alpin. 177.) 
op^T^a, ßtxSi,. ^t?t (hodie ßiJ^i, pelasg. ry?-). 
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Aman Peripl. 9. 18:21. 24. Oribas. IV, 571, 17. 25. 569, 19. 
636, 17. 635, 9. Simon Genüensis: Oriza gr. granum rizi. Im 
griechischen Manuscript des Paulus Aeg. UI, 28 emendirte Janus 
Cornarius statt des unsinnigen xat elai dcfjLuySaAa ts sehr gut: 
xai opu^at afjLuySaXa xe. 

21. Arundo phragmites L. 

(FraaÄ 300. Heldreich 4. Diosc. I, 111. Meyer Erläut. 36. 
Lenz 237.) 

xaXapio^, xaXafjLir], xaXa[i.a(a, fpaypiiTTjt;, ßouXepic» 
xavvfov , xov5\5Xt. 

29. Avena L. 

(FraaÄ 303. Heldreich 4. Lenz 243. Diosc. I, 239. 620. 
Salmas. 274, A. de Candolle G4ogr. bot. 938 fg. Link Urwelt 
u. Alterth. I, 214.) 

ßpufjLt., ßpopit], ßpopiapi, asfeptov. 

• 29. a. Aegilops L. 
(FraaÄ 304. Diosc. I, 619. Salmaa. 274, a.) 

alytXo^^, alyuXo^, ytXo^», aixQCKiko^y xaXocjTpouS'wv. 

41. Bambusa arundinacea L. 

(Lassen ind. Alt. I, 273. Meyer Erläut. 68. Gesch. d. Bot. 
HI, 296. Lenz 246. Fraas 314. Diosc. I, 231. II, 453.) 
TttßapCouS. 

42. Triticum vulgare L. 

(Fraas 308. Heldreich 4. Lenz 249. Link Urwelt u. Alterth. 
I, 208 fg. Beckmann zu Arist. de mir. ausc. p. 167 fg. de Can- 
dolle G^ogr. bot. 930. Lassen ind. Alt. I, 246. lU, 52 fg. Meyer 
HI, 69. 63. 78. Prosper Alpin. 176. Forskai p. XIX:) 

a. Tr. aestivum L. 

(Diosc. I, 233. n, 454. Vgl. Voemel axua^ovroc tou airou 
Progr. Frankf. a. M. 1846. p. 8. Lobeck Proleg. 186. 493 aim- 
vto^. Bei Du Fresne kommt kein hierauf bezügliches Wort vor.) 

b. Tr. hibernum L. 

(Vgl. FraaÄ 230, lin. 10. Salmas. 154, a. 250, a. Meyer I, 

Mß, n, 78. IV, 63. Bradley survey of the ancient husbandry 

'7. Tozzetti Saggionamenti sull' agricoltura Toscana p. 123.) 
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öixaptj <rrapt, arapi], öxapiov, aiTapiov, aiTapoxoxxov , 
t6[jl97|, atX^yvtov., atXtyvic, asfJitöaXic (Lobeck Proleg. 97. 
Lassen ind. Alt. I, 247.) 

Der Artikel über ^iX^yviov ist einer von den wenigen ausführ- 
-liehen naturgeschichtlichen in Du Fresne. Oribasius aber wurde 
übergangen; man vgl. deshalb in dessen neuer franz. Ausg. die 
ausführlichen Anm. in B. I, 559. 615. 619. 

Triticum Spelta L. 

(Oken's Isis 1818 B. 2, p. 1350 über Zea und* Olyra. Link 
Urwelt u. Alterth. I, 211. Fraas 307, Lenz 257. Diosc. I, 238. 
n, 456. de Candolle 933. Meyer HI, 314, 69. Lassen I, 247. 
Oribas. ed. Par. 1851, B. I, 567. Salmas. hyl. iatr. 68.) 

oXupa (de Lagarde ges. Abh. 59, 17), ^sta, ?^a, aUoiXi^y 
<yiqxaX7], (JtcsXtov (cf. Gloss. med. lat. Spelta), xoupTca^, xoupxounq, 
d^apa. 

Simon Genuensis: olira decocta fit medicam. q. egiptii ateram 
vocant. Vgl. JanuSj'Zeitschr. IV, 1, 225 und ausser den von 
Sprengel angegebenen Stellen noch: Anecd. Bekk. 351 und Lobeck 
Proleg. 58. Paul. Aeg. 7,' 3. Actuar. p^ 82 fg. 

Triticum monococcum L. 
(de Candolle 934. Fraas 307.) 

Tf9Tf]. 

Galen de fac. alim. 1, 13. ßuell. 2, 23. Simon Genuensis 
sagt: Tifa in li de doctrina graeca exponitur q est siligo und: Tife 
ex q fit in nostro orbe oriza apud graecos est et ysia. 

43. Seeale cereale Li 

(Fraas 306. Heldreich 5. Lenz 259. Bot. Zeit. v. Mohl u. 
V. Schlecht. 1864 p. 53. de Candolle 836. Link Urwelt u. Alterth. 
I, 213.) 

ßp{?a. 

44. Lolium temulentum L. 

(FfOÄS 305. Lenz 247. Diosc. I, 241. de Candolle 697. 
Unger Keise in (Jriech. 117. Meyer Nicolai Damasceni de plant. 
p. 101.) 

aipa, s'pa, -^pa (hodie), fpa, ?t?avtov, xouvTOupa — xdxxaXtv? 



126 

Alex. Aphrod. Probl. v. Usener Progr. p. 26, 28. Paul. 
Aeg. 612, A. Oribas. 19, E. 21, A. 490, A. 592, E. Aet 41, A. 
Evang. Matth. XIII, 25. Auch bei Albert. Magnus de v^. VI, 
II, 21, bei Petr. de Crescentiis rural. comm. III, 12. bei Hild^. 
75 ist Zizania diese Pflanze. Simon Genuensis: Araglolium zizania.* 

Lolium perenne L. 

(Diosc. I, 538.) 
a^oc, oo^aXifj, Ttpir^p?, Ttpiopoc, pi'^X' ^^sjjl. 

Kuell. 799 Phoenix Bomanis lolium murinum dicitur ... est 
herba phoenicea Plinio appellata a graecis, a latinis hordeum mu- 
rinum . . . avena sterilis a m'ultis hodie dicitur. • „auXepL farinal olij^, 
wie in Du Cange steht, soll heissen farina lolii. Simon Grenuensis: 
Silemi step. scripsit p xeilem q est lolium. Matth. Silvat. Silem 
est herba nascens inter frumentum. 

46. Hordeum vulgare L. u. hexastichum L. 

(Fraas 305. Lenz 259—67. de Candolle 935. Diosc. I, 235. 
Heldreich 5. Link Urwelt und Alter*h. I, .212.) 

xpi, xpAo^, xpÄaptov, xptS'apt, xpi^, pLeyaXi] ßcTavt), 
al^uTCToaTceppia (Forskai p. XIX), xpi^al ßtßXiai, xpt^ai iy. r^^ 
^paxTjCj euaTpa, a[jL^ixe9aXoc> *>] opeivT] xpt5"iQ, vrt^ijaTCoaijp 
(o xpi^b^ xsxaujjievo^), Ceupia (xpi^ asOTjTcuta), t^iJS'ofe (Diefen- 
bach Orig, Eur. 292), xouppLi, ypoura. 

Seren. Sam. 717. 746. 1056. Isidor 17, 3, 10. Oribas. ed. 
Par. B. I, 26. 565. Was ist die der xpi^-^ axpCa ähnliche bei 
Pseudo-Plutarch. de fluv.? Ueber ßoapLOpov vgl. Lassen ind. Alt. 
I, 248. Lobeck Proleg. 271. Sim. Genuensis hat: Kritte seu Kxithe 
gr. ordeum, kirtin ordeaceus. 

247. a. Eqnisetaceae DC. 

1. Equisetum L. (vgl. 202, 2.) 
(Fraas 314. Lenz 737.) 
Kpdvou Tpo9iQ, tTava)^ TCouA^ar, cjava^ Tzo'oyx'^^y 7coXux6pL7ri|,- 
71^, iKKO'jgi^ (Lobeck Proleg. 461) — TroXuyovov ^Xu (Equi- 
setum pallidum Borj). ^ 

Simon Genuensis: Equiseton Plin. ypuris a grecis dicta . . . . 
me. . . alii ephediö alii amabasim vocät. Anguillara 360: 
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dell' Equiseto, over Coda di Cavallo la prima specie ^ da volgari 
chiamata Asprella, e usasi k nettar i piati di stagno. La seconda 
si diiama in Bolognese Guuoni. ne altro dir6 supplendo Dioscoride. 

• 

361. Fllices L. 

^ 

1. Polypodium vulgare L. 
(Fraas 315. Lenz 738.) 
'Ep(jLOu ßahy aTfjia ovou?, fiXixXa» avaafopoc, ^aouxXovoc? 

Apulejus c. 83 habens in foliis singulis binos ordines puncto- 
mm aureorum. Libr. Dynamid. ed. Mai pag. 448: Kadiolum i. e. 
Felicina cum punctis aureis. Simon Genuensis: ar. vocatur bisbeigi 
ab ypomate in libro de regimine acutorum felicinum vocatur. 

7. Aspidium L. u. Pteris L. 

(Fraas 315. Lenz 739. Günther Ziergew. d. Alten 22.) 
TCTsptc (Diefenbach Orig. Eur. 403), Tcrepiveov, xrepuya. 

Marceil. Emp. Pteris i. e. Filicula, quae Katis Galice dicitur, 
quaeque in fago saepe nascitur pag. 354, D. 

8. Asplenium Ceterftch L. 

(Fraas 316. Diosc. I, 480. Lenz 742. Unger Reise in 
Griech. 115.) 

^xoXoTcivSptov , axoXoTc^Tpt, axoXoTCSTptov, axoXoTü^vTpt, jjLtovföa, 
|tiov»JTt^, dTouptO(;, aTSUXptov, (fgiyr^Tii^y 9p\)Yta, (ppuylTt^, 
9iXTpo5onf]^, aljjia yaX-^Cj a7cXt]vo5aTCavov , xpif]ao9aXavov. 

Zu Myreps. 530, D sagt Fuchs in d. Anm.: graece est aTuXt]- 
voSaTuavou, hoc est herbae lienem absumentis ;- quare eam intelligit 
]x6rbam quae alio nomine asplenon dicitur. Paul. Aeg. 640 G: 
Scolopendrium est asplenon. Simon Genuensis: Asplenon aut 
scolopendria aut splemö . . . arbitratus . . . hoc esset quam moderim 
vocant cetarach et ipsam pro scolopendria accipiebant: vero in 
libris antiquis et graecis vidi depictam eam secundum formam eins 
quam linguahi cervinam vocant, excepto in uno antiquo* libro ubi 
«rat istius ficture quam dia. describit. 
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Asplenium Tricliomanes L. 

(Diosc. I, 618. Zeitschr. d. Ges. f. Erdkunde zu Berlin I, 
H. 3, p. 211.) 

CTrrepov , Tpix^P"-**'^^- 

Simon Genuensie: tricomanenB. 

9. Adiantum capillus Veneria L. 

^^ • ^^ 

(Fraas 317. Dioac. I, 616. Lenz 743. Günther Ziergewachse 
d. Alten 21.) 

^Tn^p, apY'.ov, ßeveTOTptxov, ^ßevoTptxov, ^^o^'i&^&kd (Diefen- 
bach 396), Tpt/^oßoTavcv, aStavrov, xaAA^Tptxov, avoxoXrp xaTnjXou 
ßev^pot^. 

Ueber aSiavrov vgL Oribas. 578, 4. 562, 14. 564, 10. 19. 
580, 8. 544, 1. 568, 2. 611, 5. 556, 7. Pseudo-Oribas. 174, D; 
Theod. Priscian. 3, B. • 

Die bei Apulej. c. 48 angegebenen Synonyme fehlen aDe in 
der CoUectio Wechelii; aus ihnen hebe ich noch folgende hervor: 
trichopsyes, selinophyllon, diphyes, Heracleos pogon, scolibrochon, 
amianthon, herba capillaris, crinita, saxifraga, Punici nessoessesade*. 

Simon Genuensis: Adiantum sive galitricnm vel politricon, 
capiir veneris .... Cornelius celsus herbam trixam in pleuresi 
laudat. q puto hanc esse avic. Yocat ipsam herbam besegnasen et 
coriandrus putei ad similitudinem foliorum. ßuell. 848, 29": Poly- 
trichon hodie vocant herbarii salviam transmarinam. - 



Verbesserungen und Zusätze. 

Seite 3 fam. 4 oben ist hinzuzufügen: * 

4, 11. Lotus ornithopodioides L. 

(Fraas 62. Kosenthai Synopsis 994. Diosc I, 273. U, 466.) 
xopovoTCOu^, xopovoTuoStov, apipiovo^, aaxpiov, aTitpöiTcnj, 
xaxtaTptxe(x, OTtXayo, aaYYoutvaptajjL. 

In der Stelle bei Paul. Aeg. VII. 3 xopüvoTcoSoi; -^ ßt?a xat 
aurv] iceiücaTsuTai X6)Xixo(!<; o9eXelv eo^ioptevir) ist für xoXixoi^ zu 
setzen xoXiaxolc- At hie error, sagt Jan. Comarius, non librärii 
est ex similitudine vocum decepti, seS ipsius authoris Pauli: qui 
quum alaudam colicis opitulari antea scripsisset, mox haec subjunÜt. 

Seite 4 Zeile 3 u. 4 streiche xußopiov und xtßopiov (Schneid. 
zu Nie. fragm. p. 115). 

Seite 4 fam. 4 ist ausgelassen: 

4, 31 Orobus sessilifolius Sibth. 

(Fraas 59. Diosc. I, 551. H, 599.) 

aaTpayaXoc- 

Die bei Paul. Aeg. V, 2 vorkommenden Formen aarpayaXoTV] 
und aaxpayaXoTi^ werden von Janus Cörnarius in seinen commen- 
tariis medicis verworfen, dafür aaTpa^aXiTt^ genommen. Aber 
aarpjxyaXoTK; kommt auch vor bei Hermes Trismegiöt., wo die 
männliche Aristolochia diesen Namen führt. 

Seite 4 fam. 4, 32 ist hinzuzufügen: 

Janus Cornar. ad Paul. Aeg. I, cap. LXXIX: (Jifferunt pha- 
seli a phasiolis. Et phaselum qüidem idem esse quod Xa^upov (id 
est cicercula) Galenus quosdam asserere dicit. At 9aa(oXov vocari 
etiam 8oAox6v et Xdßov (id est siliquam) idem lib. I de alim. (näm- 
lich p. 545) testatur. Ochron vero erviliam Latinis dictam esse 
doctis quibusdam placet. Nobis interim ea quae de his authores 
tradunt boni consulenda sunt, donec ad certiorem rerum cognitio- 
nem perveniamus.* Meminit etiam Hippocrates lib. II de ,diaeta 

(nämlich p. 477) et Theophrastus in VIII de bist, plant. 

9 
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Seite 5 Zeile 4 füge hinzu: Theojdiyl. Sim. ed. Boiss. p. 209. 
„ 5 ^ 12 „ „ PauL Aeg. p. 24, L 32. Actuar. 
Spir. anim. p. 92. 

Seite 5 Zeile 5 v. u. füge hinzu: de CandoUe G^ogr. Bot. 878. 
Saknafi. hom. hyL iatr. proleg. p. 21. Daremberg zu Oiibas. I, 580. 

Seite 5 letzte Bfeihe füge hinzu: Die in den Manuscripten 
corrumpirte SteUe m Paul. Aeg. II, cap. UV xou Sapioioxirpa xai 
{tuaxX^ou, TouTo h£ joriv ii piu^, Ta oora kann aus Aet 5, 118 
y,auL SapLaax7)vc!v bi r^ piu^apCov xo oor^ov xaxsxopievov ^ r^ (Tto- 
TttTi xapa(jL\>^elTai folgendermassen wied^hergestellt werden: x,cd 
SapLoaxTjvcjv xal piuaxXiou, touto 5^ ^on tti^ (tu^c '^o^ oora. 

Sdte 6 Zdle 7 y. o. füge hinzu: Qribas. II, 646. Paul. Aeg. 
p. 24. Actuar. p. 89. Koch Wochenschrififc f. Grärt Pflanzenkunde 
1859. 28. p. 217 fg. 

* Seite 7 Zeile 17 fuge hinzu: Nie. Damasc. ed. Meyer p. 80. 
„ 8 „ 9 V. u. füge hinzu: Alex. Trall. HI, 8. Vm, 8. 
Paul. Aeg. p. 24 1. 24. Oribas. I, 64. 175. Ideler II, 274. 

Seite 9 Zeile 4 y. o. füge hinzu: PauL Aeg. 1, 81 p. 24. 
Actuar. p. 90. Oribas. 1, 63. III, 95. 

Seite 14 Zeile 8 y. o. füge hinzu: ygl. Ni«ol. Damasc. p. 78. 
„ 15 „ 1 „ ^ ^ andere Synonjrme bei Apu- 
lej. c. 91. » 

Seite 15 Zeile 6 y. o. füge hinzu: medianum (NicoL Damasc. 
d. Meyer p. 83). 

Seite 16 Zeüe 13 y. o. füge hinzu: Meyer zu Nie. Damaec. 
p. XXm u. 129. 

Seite 19 Zeile 7 y. u. füge hinzu: ygl. Meyer zu Nicol. Da- 
masc. p. 85. 97. 

Seite 25 Zeile 6 y. o. füge hinzu: Ueber die Schreibart ygl. 
Lobeck Phryn. 437 und ausser Plut. cony. 10. Pallad. 4, 9, 16. 
Isid. 17, 10, 16. noch Marcell. Empir. cap. 30, p. 382. Oribas. I, 
263. 304. 184. 44 fg. Paul. Aeg. 1, 80. Actuar. 2, 6. 

Seite 25 Zeile 6 y. u. füge hinzu: ijitXo^pov, xapxivo^pov, xv^{i.a. 

Seite 26 Zeile 15 y. o. füge hinzu: Aetius ed. Yen. 1534 
p. 10. PauL Aeg.'I, 74. PseU. 2, 39. Oribas. I, 70. H, 64». 

•• n, 275.^ Ermerins Anecd. med. gr. 269. 
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Seite 26 Zeile 15 v. u. füge hinzu : vgl. Lobeek Proleg. 288. 
Meyer zu Nie. Damasc. 99. 

Seite 27 Zeile 6 v. o. füge, biiusu: ygl. Grimm Uebers. von 
Hipp, m, 616. Paul. Ajeg. I, 76. OribaÄ. I, 83. 263. III, 179. 
Ueber die Wörter YoyYi^Xt^, u. Zeile 9. yoyyüXkit ßouvta^ vgl. Da^ 
remberg in den Anm. asa Oi^bas. B. I, p. 684 IH, 697. 

Seile 27 Zeile 13 füge hinzu: Ja^uB ComariuB in Dolabell. 
in Paul. Aeg. cap. XL VI: hoc loco cCnpci vocem falso legi dudum 
in commentariis medicis in Galenum xocra totüoic ostendi et pro 
ea aocTC^va vocem restituendam eese docui, ex locis Galeniunde Paulus 
haec transscripsit Animadvertit hoc etiam Guilelmus Cöpua Basilien- 
sis, aut certe jrectam lectionem in suo exemplari reperiam expressit. 

Seite 28 letzte Zeile füge hinzu: Aus den Stdlen bei Galen 
lib. III xaxa totcoi^: xapSajtou Cxavov, xat vCxpov ßpap und bei 
Aet. 6, 79: xapSapiou aTcepptaxoc oaov ^§apxsi, xat vCxpou ßpa^^ 
folgt, dass bei Paul. Aeg. UI, 27 statt xapSapLOfJiov zu lesen ist: 
xapSapiov xai vfxpou ßpax^J» 

Seite 29 Zeile 13 v. o. füge hinzu: In der Stelle bei Paul. 
Aeg. V, 28 ix piiv yap t^^ 6a(xi)^ xotl 7ctxp{ac> xovetov ist das 
letzte Wort nicht- richtig. Er selbst hat dafür cap. 42 pi7)xii)veiov, 
was auch bei Diese, steht. Deshalb ist also dies, wie schon Jan. 
Comar. wollte, zu setzen oder x«dSeiov. 

Seite 30 Zeile 7 v. u. füge hinzu: xuafjioc otlTnixTio^, xvß«>- 
ptov, xißG>p(,ov (Schneid, zu Nie. fragm. p. 115) Prosp. Alpin, 
p. 172. Okens Isis 1818 B. 2 p. 1358. 

Seite 39 Zeile 10 v. u. füge hinzu: Ueber die Orthographie 
von avtjS'ov vgl. Lobeck Proleg. p. ^400. Bekkers Anecdota 403. 
Schol. Theoer. VII, 63.vErmerins Hipp, alior. med. reliq. 301. 

Seite 41 hinter Zeile 6 von oben füge hinzu: 

129, 38. Laserpitium Siler L. — ? 

(Fraas 145. Diosc. I, 400. U, 5191 Meyer U, 246: „wir 
wissen nicht, was es ist.") 
XtyuaTtxov. 

Vgl. den Byzantiner zu Oribasius 558, 15. 25. 29; 559, 19. 

Seite 41 Zeile 15 u. 17 v. o. füge hinzu: Vgl. Paul. Aeg. 
I, 76. Ideler 11, 277, 5. Ermerins Hipp, alior. med. gr. reliq. 
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301. 344. Grimm znr Ueben. ▼. Hipp. 11, ä32. IV, 562. In 
Beinen Bemeifamgen zu Oribas. I, 87 äbemJi Diremb^g die 
Anm. 18 in LobedE'« TechnoL 298; die Accentnirung Ton xopo 
konnte vieDeiclit Bestätigin^ finden durch xopxi» Hesjch. und 
andere bei Lobeck ibid. p. 320 fg. au%efuhrte. 

Seite 41 Zeile 13 von unten: Top&u)aov hat wie Dioäcorides 
in der angeführten Stelle andi PauL Aeg. IH, 25; dmgegai VII, 3 
yopTTJAicv, das aber deshalb nicht zu yerandem ist, weil e8 unter 
r angeführt stdit. 

Seite 42 Zeile 16 v. o. IKe Bemerkung von Meyer III, 363 
ergänzt und Yervoll«tandigt jene Yon Lobeck Proleg. 178. 179. 181 
Path. I, 387. Ausserdem ygL man noch Sdud. Aristi^. Equit. 
xop{a*/va, eZ5oc ßoramijC, to vw xoX£acv&pov. Orib. 11, 651. PauL 
'^^' '^y 3. Sch<d. Nicand. Alex. 157. AemiL Mac. 20, 2. My- 
repe. 8, 20. 

Seite 50 hinter Zeile 10 ▼• o. fuge hinzu: 

Solanum melongena L.? 

(Fraas 166 Anm. 312. Heldieich 36. Lenz 541.) 
|jLeV.T^ava, ya^z^ma (pelasg. mäind^ane). 

Bei Myreps. ed. Steph. 454 H steht: melitzani sylTcstris se- 
minis drachm. und in der Anmerinmg fugt Fuchs hinzu: Kicolaus 
habet a^piopicAtTtavou. quid autem melitzanon illi significet, scire 
nequeo. Dann hat Myreps. 533 B: seminis sylvestris melitzanii 
unciam und dazu wiederum Fuchs: Nio^us habet iisUTwSvtou. 
quid yero illi sit melitzanium, scire certo non possum. Intdligit 
forte mdanthium sylvestre, qnod aliquibus pseudomelantfaium Toca- 
tur et lolium; quamquam &tso, ut secundo nostrorum de stirpium 
historia com. tomo, monstrayimus. Das von Fraas erwähnte a^pto- 
pi«AiTravcv im SchoLzu Theocrit. heisst in der Ansgabe von Didot 
p. 72 A 42 aypiopLEMVTCflcva und 46 aypiav piati^oyip* (cf. 234, 1). 

Solanum lycopersicum L.? 

(Fraas 165 Anm. 168.) 
\\jKOTc£fGwv (Gral, de fac. simpL 4), Xuxorepoixcv, TO{ia6a (hodie). 

Seite 52 Zeile 8 y. u. fuge hinzu: über xaaurac, xouaoS^e 

Sahnaa, 910i JuL Scaliger de jdant. 124, 1, A. Meyer zu 
•HS p. 120. 
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Seite 58 Zeile 4 v. n. füge hinzu: 

Marrubium creticum L. 
9apaaov, aapopia, xav8Tf|Xi (hodie). 

Seite 64 Zeile 3 v. u. füge hinzu: axfpa^, crcoupocxtov. 

Seite 72 Zeile 8 v. u. füge hin^u: In Alex. Aphrodisiensis 
probl. p. 3 lin. 2 u. fg. von Usener Progr. Berlin Joachimsth. 
Gymn. 1859 werden folgende Arten von dc^fvS'iov (codex Oxo- 
niensis 233 hat a^fttov) erwähnt: xb IIovtikov, to AIyutctiov, to 
hl jcavTov äpiOTOv xh vK)<ytöTixbv xot tov TcapaS^aXaTrCov opov xal 
T01COV, xal TO 'Ypiiijmov. 

Theophylacti Simocattae Quaest. phys. et epist. ed. J. Fr. 
Boissonade Par. 1835 p. 26 und in* den notae inDialogum p. 213: 
^quemadmodum Ponticum mel amarum est, absinthii causa, quod 
in Ponto crebrum est. Quod de .Sardo idem tradit Isidorus lib. 20, 
cap. 11: Sardum amarum est absinthii causi^ cujus copia ejus 
^egionis apes nutriuntur.^ Kimedoncius. Notante Bemardo ad 
Nonn. t. ly p. 230, Theophrasto contradicit Lactantius Statii inter- 
pres, qui poetae verbis ,,olentis arator Hymetti", Th.'12, 622, ad- 
scripsit:. „creatoris mellis bene olentis'^ Sed plus intellexit glossa- 
tor quam dixit Statins, qui montem floribus olentibus et fragran- 
dibus halantem significare satis habuit. 



Plinius XXI, §. 171 sagt über Lychnis: radicem ejus Asiani 
boliten (d. voliten, V. boliter, K.) vocant. Da ich die Plantae 
cellulares in diesem Buche nicht berücksichtigt habe, nur. die be- 
treffenden Namen im Index anführte, will ich hier zu Plin. XXIT, 
§. 92 über boletus eine Stelle aus Janus Comarius anführen, die 
die von Sillig gegebenen Lesarten vervollständigt. Janus Coma- 
rius- Dolal^ellarum in Paulum Aeginetam, lib. I in LXXVU sagt: 
Boleti quos ßoXixat Graeci vocant, nomen Latinum apud nos ser- 
vant, contractum tarnen, et ex trisyllabo fere monosyllabum factum, 
boltz enim aut boltze appellantur. De his Plinius ait, in opimis 
quidem est in cibus: ita enim legi debet ex fide manuscripti 
vetustissimi apud 'me codicis: et non, Optimuß quidem est is cibus. 
Quomodo enim optimum cibum diceret, cujus discrimen, periculum 
ac venenum ipse subjungit. 



Verzeiclmiss der lateinisdieiL Namen. 

(Die Zahlen geben stets die Seite an.) 
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Abietineae Rieh. 98 
Acacia arabica W. 1 
Acer campestre L. 16 
^ creticum 16 

pseudo-platanufl 16 
obtusatum Kit. 16 
Aceras anthropophora R. Br. 103 
Acerineae DC. 16 
Achillea Millefolium L. 20 
Aconitum Napellus L. 75 ^ 
Acorus Calamus L. 107 • y.g • 
Adiantum capillus Veneria L. 128 
Adonis äuturanalis L. 31 
AegQops L. 124 
Agrimonia Eupatoria L. 7 
Ajuga Iva L. 69 
Afisma Plantago L. 121 
Alismaceae Rieh. 121 
Alkanna tinetoria Tausch. 48 
Allium -ampeloprasum L. 113 
„ Cepa L. 112. 114 
fistulosum L. 114 
magieum L. 111 
Porrum L. 112 
sativum L. 113 
Schoenoprasum 113 
Scordoprasum L. 114 



^ 



V 



J9 



Aloe perfbliata prodr. fl. gr. 115 
Alpinia Oalanga L. 101 115 
Althaea cannabina L. 18 

„ officinalis L. 18 
Amarantaceae R. Br. 22 
Amarantus Blitum L. 22 
Amaryllideae R. Br. 104 
Ambrosiaceae Link 82 
Amomese Rieh. 101. 
Amomum L. 101 

„ granum paradisi 101 
Amygdaleäe Baftl. 5 
Amygdalus communis L. 5 
Amjrrideae R. Br.- 10 
Amyris 10 
Anacardium 9 
Anagallis arvensis L. 62 
Anagyriö foetida L. 2 
Anchusa italiea Reiz 48 

„ tinetoria L. 48 
Anemone apenniina L. 31 
„ corbnaria.L. 30 
„ hortensis L. 31 
Anethum Foemculum L. 39 

•,, graveolens L. 39 
Anonaceae Rieh. 33 
Anthemifi Pyrethrum L. 73 
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99 
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99 



99 



99 



99 



Anthemis yalentina L. 74 
Antirrhinum majus L. 62 
Apium L. 36 

graveolens L. 37 
graveolens cultum L. 36 
hispanum L. 29 
petroseHnum L. 37 
Apocyneae R. Br. 45 
Aquifoliaceae DC. 13 
Arbutus Unedo L. 65 
Arctium Lappa L. 76 
Areca catechu L. 117 
Aristolochia baetica L. 100 

paUida W. 99 
parvifolia Sibth. 100 
„ rotunda L. 100 

Artemisia L. 72 

arboresoens L. 72 
Dracunculus L. 73 
„ judaica L. 73 
Arum colocasia L. 118 

dracunculus L. 73 119 
italicum L. 119 
maculatum L. 119 
Arundo Phragmites L. 124 
Artocarpeae Bartl. 91 
Asarineae R. Br. 99 
Asarum europaeum L. 100 
Asclejpiadeae R. Br. 46 
Asparagus L. 108 
Asperugo procumbens L. 47 
Asphodeleae BartL 111 
Asphodelus ramosus L. 114 
Äspidium L. 127 
Asplenium Ceterach L. 127 

„ Trichomanes L. 128 
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99 



99 



99 



Aster Amellus L. 66 
Astragalus Poterium Pall. 3 
Atractylis gummifera L. 77 
Atriplex Halimus L. 22 
„ hortensis L. 22 
Aubrietia deltoidea DC. 27 
Auraifdaceae Corr. 11 
Avena L. 124 
Azalea pontica L. 65 
Balanites aegyptiaca L. 55 
Ballota nigra L. 58 
Balsamodendron afiieanum 
Am. 116 
„ Mukul Hook. 116 
Bambusa arundinacea L. 124 
Bellevalia comosa Kunth. 114 
Berberid^ae Vent. 34 
Berberis vulgaris L. 34 
Beta vulgaris L. 22 
Betonica alopecuroides L. 59 

^ . of&cinalis L. 59 
Betula Alnus L. 96 
Betulaceae Bartl. 96 
Boemeria hybrida DC. 29 
Boragiüeae Juss. 47 
Borago L. 48 

Borassus fiabelliformis L. 116 
Boswellia 10 

Brassica campestris L. 27 
oleracea L. 26 
rapa L. 27 
Bryonia cretica L. 25 

„ dioeca L. 25 
Bunium ferulaceum L. 37 

„ pumilum Sm. 37 
Bupleurum fruticosum L. 38 
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Cachrys cretipa Lam 39 
„ Morissonii VaM. 39 

Caesalpineae K. Br. 1 

Calendula arvensis L. 75 

Callaceae Bard. 118 

Calotropis gigantea K. Br. 47 

Campanula ramosissima SiMi. 65 

Campanulaceae DC. 65 

Cannabis sativa L. 91 

Capparideae Vent. 26 

Capparis spinosa L. 26 

Caprifoliaceae Bartl. 44' 

Capsella bursa pastoris L. 27 

Capsicum longum DC. 51 

Cardopatium corymboBum 
Pers. 79 

Carduus benedictufi L; 75 
„ pycnocephalufiT L. 76 

Carlina gummifera Lees. 77 

Carpinus Ostrya L. 96 

CartUamus corumbosus L. 79 
^ lanatus L. 79 

r, tinctorius L. 79 

Caryophyllus aromaticus L. 19 

Cassia fistula L. 1 
„ lanceolata Lam. 1 

Cassuvieae ß. Br. 9 

Castanea vesca Gaertn. 96 

Caulerpa prolifera 112 

Celtis australis L. 93 

Centaurea Centaurium L. 78 

* 

centauroidea L. 79 
dalmatica Fetter 78 
Cheiranthus Cheiri li. 24 
Chelidonium majus L. 29 
^«nopodiaceae DC. 22 
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Chondrilla juncea L. 82 
Crysanthemum coronarium L. 74 
Chryaocoma Linosyns L. 67 
Cicer arietinum L. 3 
Cichorium Endivia L. 80 
„ Intybus Li. 79 

Cirsium tuberosum All. 78 
Cissus vitiginea L. 17 
Cistineae DC. 24 
Cistus creticus L. 24 
Citrus Aurantium L. 11 

^ . decumana L. 11 

„ Limetta Kisso 11 

^ medica L. 10 11 
Cnicus benedictus Gaertn. 75 

„ ferox L. 74 
Cocos nucifera L.'*117 
Colchicaceae DC. 110 
Colchicum L. 110 

„ autumnale L. 110 

Conium maculatum L. 41 
Convallaria majalis L*^07 
Conyolyulaceae Vent. 52 
Convolyulus L. 52 • 

„ althaeoides L. 52 

^ scammonia L. 53 

„ sepium L. 110 

Conyza s^üarrosa L. 71 
Cordia myxa L. 50 
Coriandrum sativum L. 42 
Coris monspeliensis L. 49 63 
Comus mi^ula L. 36 
Coronilla securidaca L. 3 
Corylus Ayellana L. 96 
Costus speciosus Sm. 102 
Cotyledon Umbilicus L. 20 
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Crambe maritima L. 28 

Crassulaceae DC. 20 

Crataegus oxyacantba L. 8 
„ sanguinea L. 8 

Cressa cretica L. 53 

Crocus sativus L. 105 

Croton tinctorimn L. 49 

Cruciferae Juss. 26 

Cucumis citrullus L. 25 
„ colocynthis L. 25 
„ ♦ melo L. 25 
„■ sativus L. 25 

Cucurbita Pepo L. 25 

Cucurbitaceae Juss. 25 

Cuminum Cyminum L. 41 

Cupressinae Rieh. 97 

Cupuliferae Bich. 94 

Curcuma longa L. 101 

„ Zerumbet Koxb. 101 

Cuseuta Epithymum L. 52 

Cuscuteae Presl. 52 

Cyelamen graeeum Lk. 63 

Cydonia vulgaris Pers. 8 

Cynanchum erectum L. 46 

„ vincetoxieum Pers. 46 

Cynara Scol3rmus L. 75 

Cynodon Dactylon Pers. 128 

Cynoglossum pictum Ait. 47 

Cyperaceae DC. 122 

Cyperus L. 122 

comosus L. 122 
esculentus L. 122 
Papyrus L. 122 
rotundus L. 122 

Daphne Gnidium L. 86 
Mezereum L. 87 
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n 



n 
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Daphne oleoides Sibth. 87 
Datura Metel L. 51 

^ Stramonium L. 51 
Daucus Carota Sibth. 41 

Gin&ddium L. 41 116 
gi» J^ .16 

„ guttatus ^ 41 
Delphinium Ajacis L. 32 

peregrinum L. 32 
„ Staphis agria L. 32 

Dictamnus 12 
Dioscoreae ß. Br. 107 
Diosmeae Adr. Juss. 12 
Diospyros Ebenum Betz 64 
Dipsaceae DC. 83 
Dipsacus Silvester Hill. 83 
Doronii^um Pardalianches L. 74 
Dracunculus crinitus 119 
Ebenaceae Juss. 64 
Ecballium officinale N. ab Es 25 
Echium italicum L. 49 

„ rubrum Jacq. 49 
Emblica officinalis Graertn. 16 
Ephedra fragilis L. 97 
Epimedium al^inum L. 35 
Equisetaceae DC. 126 
Equisetum L. 126 

„ pallidum Bory. 126 

Erica arborea L. 65 
Ericeae K. Br. 65 
Erigeron viscosum L. 68 
Eruca sativa DC. 27 
Erucaria aleppica G. 28 
Erviim Lens L. 4 
Eryngium viride Lk. 36 
Erythraea Centaurium Pers. 47 
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Euphorbia Chamaeayce L. 14 
^ Characias L. 14 

„ LathjrnB L. 15 81 

^ afficinamm L. 15 

^ retusa L. 14 

^ spiDoea L. 14 

Euphorbiaceae Juss. 14 
Evax pygniaeus L. 72 
Exoecaria Agailocha L. 15 
Fagonia cretica L. 11 
Fagus silvatica L. 94 
Farsetia dypeata Br. 27 
Femla Fenüago L. 40 

Opopanax Spr. 40 
persica L. 40 
Ficus carica L.N& ^^^ 

^ sycomorus L. 92 
FUices L. 127 

Foeniculum 119 cf. Anethum 
Fragaria veflca L. 7 
Frankenia pulverulenta L. 23 
Frankeniaceae St Hil. 32 
Fraxinus excelsior L. 43 

„ Omus L. 43 
Fumaria of&cinaliie(*L. 30 56 
Fumariaceae DC. 30 _ 
Galeobdolum luteum L. 90 
Gralium Aparine L. 44 

^ paschale 45 
Geniüta acanthodada DC. 2 
Gentiana lutea L. i^^ V2 • 
Gentianeae Juss. 47 ' 
Geraniaceae DC. 17 
Geranium Robertianum 45 

sanguineum L. 28 
tuberosum L. 17 



Gladiolus communis L. 105 
Glaucium flavum Cr. 29 
Glechoma hederaoea L. 100 
Globularia Aljpum L. 84 
Globularieae DC. 84 
GlycTrrhiza glandulifera Kit. 3 
GnaphaKum sanguineum L. 69 7i 

^ Stoeduis L. 69 

Gomphocarpus firutioosus 

R. Br. 47 
Gossypium 18 
Gramineae Juss. 123 
Granateae Don. 19 
Grossularieae DC. 34 
Habzelia aethiopica A. DC. 33 
Halprrhageae K. Br. 20 
Hedera Helix BertoL 36 



^ poetarum 



36 
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Hederaceae Perl. 36 
Hedysarum Alhagi L. 9 
Helianthus annuus L. 80 
Hdiotropium europaeum L. 49 
^ villosum Desf. 49 

Helleborus officinalis Salisb. 32 

^ Orientalis Lam. 32 

Hdminthia echioides Gaertn. 81 
Heradeum Sphondylium L. 40 
Hemiaria glabra L. 21 
Hippophaes rhamnoides L. 14 
Hordeum hexastichum L. 126 

„ vulgare L. 126 
Humulus lupulus L. 91 
HyacinthuB orientalis L. 114 
Hymenoinena Tournefortii 

Ca«fi. 81 
Hyoscyamus niger L. 51 
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Hypericineae DC. 53 
Hypericum Coris L. 53 

crispum L. 23 
perfoliatum L. 23 
Hyphaena crinita Graertn. 116 
„ thebaica Mart^ 116 

JasmineaeH. Br. 43 
Jasminum offidnale L. 43 ' ■■ 
Inula britanica L. 68 
„ graveolens Desf. 68 
„ Helenium L. 68 
„ odora L. 68 
„ viscosa Ait. 68 
Irideae R. Br. 105 
Iris L. 107 
„ florentina L. 106 107 
„ foetidissima L. 106 
„ germanica L. 106 
„ pseudacorus £#• 117 118 
„ tuberosa L. 107 . 
Isatis tinetoria L. 28 
Juglandeae DC. 94 
Juglans regia L. 94 
Juncaceae Bartl. 122 
Jmicus maritimTi& L. 122 
Juniperus communis L. 98 
excelsa M. B. 98 
oxycedrus L. 98 
phoenicea L. 97 
Sabina L. 98 
Kentrophyllum lanatum DC. 79 
Labiatae Juss 53 • 
Laciuca L. 81 

„ Scariola L. 82 
Lagoecia cuminoides L. 36 
Lamium purpureum L. 62 
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Lamium striatum L. 58 
Laserpitium Siler L. 132 
Lathyrus Cicera L. 4 
Laurineae Vent. 88 
Laurus Cassia L. 88 
^ nobilis L. 88 
Lavandula Stoechas L. 53 
Lavatera arborea L. 18 
Lawsonia alba Lam. 19 ^ 
Ledum palustre L. 19 

Lemna minor L. 121 

« 

Lemnaceae DC.^ 121 
Leontice chrysogonum L. 35 

„ leontopetalum L. ^^5 
Leontodon autumnalis L. 82 
Lilium bulbiferum L. 111 
candidum L. 111 
•carneolicum 111 
Chalcedonicum Jaeq. 111 

L. 111 
Lineae DC. 17 
Linum usitatissimum L. 17 
Liquidambar styraciflua Ij. 118 
Lithospermiun L. 49 
Lolium perehne L. 126 

„ temulentum L. 125 
Lonicera caprifolium 44 

„ etrueca Savi 44 
Loranthaceae Don. 42 
Lotus ornithopodioides L. 129 
Lupinus liirsutus L. 4 
Lychnis L. 21 
Lycopus exaltatus L. fil. 55 
Lysimachia atropurpurea L. 63 
Lythrarieae Juss.. 19 
Malva rotundifolia L, 17 
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Malva silvestris L. 17 
Mandragora officmalis L. 50 
Malvaceae Bard. 17 
Marrubium creticum L. 133 

„ vulgare L. 58 

Matricaria chiamomilla L. 74 
Matthiola incana L. 24 
Melilotus L. 2 
Melissa altlssima Sibth. 57 
Menta aquatica L. 54 

arvensis L. 53 

gentilis L. 54 

piperita L. 54 
„ Pulegium L. 54 
, „ silvestris L. 54 
Mercurialis annua L. 15 
Mespilus germanica L. 8 
Meum athama^nticum Jacq. 39 
Mimoseae K. Br. 1 
Moringa aptera Gaertn. 1. 
Morus alba L. 91 
„ nigra L. 91 
Muscari comosum L. 114 
Myriophyllum spicatum L. 20 
Myristica moschata L. 34 
Myristiceae R.'Br. 34 
Myrtaceae ß. Br. 18 
Myrtus communis L. 18 
Najadeae A> Rieh. 121 
Narcissus L. 104 
Nardostachys jadamansi DC. 83 
Nasturtium officinale K. Br. 26 
Nerium antidysentericum L. 46 

•„ Oleander L. 46 
Nigella sativa Xi. 32 
"»haea L. 30 
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Nymphaeaceae Bard. 30 
Ocimum basilicum L. ^3 
Olea europaea L. 42 
Oleineae Lk. 42 
Onobrychis Toum. 3 
Onopordon acanthium L. 76 
Opuntia Ficus-indica L. 75 
Orchideae Juss. 103 
Orchis Morio L. 103 
Origanum 12 

dictamnus L. 13 
heradeoticum L. 56 
Majorana L. 56 
smymaeum L. 56 
syriacum L. 56 
Omithogalum pyrenaicum L. 114 
Omithopus compressus L. 3 
Orobanche grandiflora Bory. 61 
Orobancheae Juss. 61 
Orobus sei^silifolius Sibth. 129 
Orontiaceae Bartl. 118 
Oryza sativa L. 123 
Paeonia corallina Beiz 33 
„ ofificinalis L. 33 
Paeoniaceae Bartl. 35 
Paliurus australis Gr'irta. 1 4 
Palmae L. 116 ^, 

Panicum crus galli 123 

„ miliaceum L. 123 
Papaver L. 29 

^ somniferum L. 29 
Papaveraceae- DC. 29 
Papilionaceae L. 2 
Parietaria cretica L. 90 * 
diffusa L. 90 
judaica L. 90 
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Paronychieae St. Hil.'21 
Pastinaca sativa L* 40 

€ 

Patrinia scabiaefolia Fisch. 83 
Pedicularis tuberosa L. 6 
Peganum harmala L. 12 
Penaea sarcocolla 87 
Penaeaceae B. Br. 87. 
Persea camfora 88 

„ oinnamomum Spr. 88 
Persica vulgaris Mill. 5 
Peucedanum officinale L* 39 
Phaseolus vulgaris L.*^ t» 
Phoenix dactylifera L. 117 
Phy Balis. Alkekengi L. 50 
„ somnifera L. 30 
Pimpinella anisum L. 37 

^ saxifraga L. 37 

Pinites .succifer Göpp. 99 
Piper longum 99 

„ nigrum L. 99 
Piperaceae Rieh. 99 
Pistacia lentiscus L. 10 

„ terebinthus L. 9 

„ Vera L. 9 
Pistia stratiotes L. 121 
Pisum sativum L. 4 
Plantagineae Vent. 85 
Plantago asiatica L. 86 
lagopus L. 85 
major L. 86 

„ Psyllium L. 86 

Platanus oriejatalis L. 92 
Plumbägineae Vent. 84 
Plumbago europaea 85 
Polygoneae Juss. 89 
Polygonum aviculare L. 89 



V) 
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Polygonnm Hydröpiper L. 89 
Polypodium vulgare L. 127 
Pomaceae Lindl. 8 
Potambgeton natans L. 121 
Potentilla reptans L. 7 
Poterium spinosum L. 6 
Portulaca oleracea L. 21 
Portulaceae Bartl. 21 
Primulaceae Vent. 63 
Prunella vulgaris L« 53 
Pnmus armeniaca L. 5 

„ cerasus L.**6 

„ 'domestica L. 5 

„ institia L. 6 
Psoralea bituminosa L. 3 
Pteris L. 127. 
Punica granatum L. 19 
Pyrethrum Partlienium L. 47 

DC. 77 
Pyrola rotundifolia L. 85 
Pyrus communis L. 8 - 
„ Malus L. 8 
^ saHcifolia L. 8 ' 
Quercus L. 95 

Ballota Pesf. 95 
Dex L. 9 

„ suber L. 95 
Ranunculaceae Juss. 30 
Banunculus Ficaria L. 31 
Raphanus Radicula L. 28 
Reseda undata L. 30 
Resedaceae DC. 30 
Rhamneae R. Br. 13 
Rhamnus 13 

Rhamnus infectoriüs L. 13 
oleoides L. 13 



n 



r) 



» 



142 



Rheum Emodi.WaU. 90 

„ Bhaponticum L. 90 
Bhododendron caucaeicum L. 66 
„ ferrugiaeum L. 66 

Khus coriaria L. 10 

^ 83rriacu8 L. 10 
Kibes L. 24 

Kicinus communis L. 15 
Sosa L. 7 

„ canina L. 7 

„ rubiginosa L. 7 
Kosaceae Spemi. 6 
Sosmarinus officinalis L: 55 
Kubia lucida L. 45 

„ tinctorum L. 45 
Kubus idaeus L. 6 

„ tomentosuB W. 6 
Humex L. 89 

acetosus L. 89 
crispus L. 89 
scutatus L. 89 
Ruscus aculeatus L. 108 109 
' 99 hypoglossum L. 108 
hypophyllum 109 
racemosus L. 109 
Kuta graveolens L. 11 

^ montana Clus. 12. 
Kutaceae Bartl. 11 
Saccharum officinarum L. 123 - 
Salicinae Kich. 93 
Salix L. 93 

„ purpurea L. 93 

„ viminalis L. 93 
Salvia Aethiopis L. 55 

„ Horminum L. 55 
officinalis L. 55 
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Salvia pomifera L. 55 
^ verbenaca L. 53 

Saxnbucus Ebulus L. 44 
y, nigra L. 44 
„ racemosa L. 44 

Sanguisorbeae Lindl. 6 

Santalaceae K* Br. 87 

Santalum album L. 87 

Saponaria officinalis L. 21 

Sarmentaceae Yent. 16 

Satureja capitata L. 57 
„ Juliaoa L. 56 
„ thymhra L. 57 

Scabiosa ambrosioides Sibth. 84 
„ maritim* L, 14 
„ transylvanica 84 

Scandix odorata L. 41 

Scorzonera resedifolia L. 81 

Scrofularia peregrina L. 61 

Scrofularineae It Br. 61 

Seeale cereale L. 125 

Sedum amplexicaule DC. 20 

Sempervivum L. 86 

„ arboreum L. 20 

Senebiera coronopus L. 11 

Senecio vulgaris L. 74 

Serapias Lingua L. 104 

Sesameae DC. 61 

Sesamum Orientale L. 61 

Seseli annuum L. 38 
^ tortuosimi L. 39 

Sideritis sjriaca L. 59 

Sil montanum L. 41 

Sileneae Bartl. 21 

Silphium L.' 40 

Sinapis alba L. 27 ^ 
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Sisymbrium polyceratium L. 26 
Smilaceae ß. Br. 107 
Smilax aspera L. 110 
Smyrnium perfoliatum L. 42 

„ rotundifolium Mill. 42 
Solanaceae Behb. 50 
Solanum lycopersicum L. 133 
melongcna L. 132 
nigrum L. 50 
sodomeum L. 51 
Sonchus L. 81 
Sorbus Aria Cr. 9 

„ domestica L* 9 
Sorghum vulgare Pers. 123 
Spartium junceum L. 2 
Spiraea filipendula L. 6 
Spiraeaceae Kth. 6 
Stachys recta L. 58 
Statice cordata L. 85 

Limonium L. 84 

oleaefolia L. 85 

sinuata L. 84 
„ speciosa L. 86 
Stellatae L. 44 
Styraceae Kich. 64 
Styrax officinalis L. 64 
Symphytum officinale L. 48 
Synanthereae Rieb. 66 
Tamarindus L. 1 
Tamariseineae Desf. 23 
Tamarix afrieana Desf. 32 
Tamus communis L* 107 
Taraxacum officinale Moench. 81 
Taxineae Rieh. 97 
Taxus baecata L. 13 97 
Teuerium fiavum L. 59 
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Teueriam Polium L. 59 
„ Scordium L. 59 

Thapsia garganica L. 41 

Thuja articulata Vahl. 89 

Thymbra spicata L. 65 

Thymelaeae Juss. 86 

Thymus acynos L. 67 

glabratus Lk. 56 ^ 
graveoIeiiB Srhth* 56 
serpyllum L. 57 
ZygifrL;57 

Tilia argentea Desf. 18 

Tiliaeeae Kth. 18 

Tordylium apulum Riv. 41 
„ ofßcinale L. 41 

Tormentilla ereeta L. 28 

Tragiimi Columnae Spr. 38 

Tragopogon^pieroides L. 81 
„ porrifolius L. 80 

Trapa natans L. 11 20 

Tribulus terrestris L. 21 

Trigonella foenum graecum L. 2 

Tritieum aestivum L. 124 
hibemum L. 124 
monococeum L. 125 
Spelta L. 125 
vulgare L. 124 

Tussilago L. 84 

Tussilago Farfara L. 66 

ülmaeeae Mirb. 93 

Ulmus campestris L. 93 

Umbelliferae Juss. 36 

Urospermum pieroides Desf. 81 

Urtica pilulifera L. 90 

Urticeae BartL 90 

Valeriana celtica L. 82 
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Valeriana Dioscoridis Hawk. 

„ tuberosa L. 83 
Valerianeae DC. 82 
Veratmm album C« 100 
Verbascum limnense 61 

^ Thapsus L. 21 

Verbena officinalis L. 60 
Yerbenaceae Juss. 60 
Vibumeae BartL 43 
Vibumum L. 43 
Vicia cracca L. 4 
„ Ervilia L. 4 
Faba L. 4 
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38 Vinca minor L. 45 
Viola odorata L. 24 
Violarieae DC. 25 
Viscum album L. 42 
Vitex agnus L. 60 
Vitis vinifera L. 16 
Wrightia antidy8entericaK.Br, 46 
Xanthium strumarium L. 82 
Zingiber of&cinale Rose. 102 
Zygophjlleae R. Br. 11 
Ziziphora capitata L. 53 
Ziziphus Lotus Wild. 14 
„ vulgaris Lam. 13 



Wörterverzeiclmiss. 



(Dasselbe ist nach dem griechisclien Alphabet angelegt. Die Zahlen geben die 
Pflanzenfamilien und Arten an. Steht ein S. mit der Seitenzahl, so kommt das 

"Wort in den Zusätzen vor.) 



aaXt'a 174,21 
dtßapovo^ 174,16 . 
aßapu 151,8 
aßtßaßou 229,3 
aßt6<; 204 
aßioTo^ 129,46 
aßXapoi 

aßXtßapou 229,3 
aßpt 

ayaptxdc 
dcYYiXova^ 
dy^tvapta 
dyYOTcrav 10,6 
dyyoupföa 41,1 
dyyoupiov 100,2 
dyyo\)po\)(JL7cav 
dytafouaa 204 
aytoxXTjpia 134,1 
ayxtvapa 174,27 
ayxtvapta „ 
ayxoup 41,1 
dyxoupföa „ 
dyxouptov 100,1 
dyxuvapatc 174,27 
dyxvvapta 
ayxuvoc 
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ayxup 233,1 
ayXo^690Ttc 119,2 
ayXtc 229,7 
ayvaxopoc 174,30 
ayvdxoxa 152,7 
ayvoc 152,7 191,1 
ayvoc 152,7 
ayoc Aeg. 174,38 
ayouptc 41,1 
dyoupoüTce^ Lemn. 
ayouffocra Cret. 10,5 
aypauXTQ 78,1 
dyp^xaßoc 41,1 
dyp^Xiov 131,3 
aypeXo^ „ 
dtypi'a 118,4 246,11 198,2 
aypta ^Tptta^ 174,49 

„ fta?t?or»i 144,1 (S. 133) 

„ {xapoiißiv 174,16 

„ pLTjXea 10,3 

„ icaTcaptva 118,4 

„ öxuXXa 229,8 
aypta ayiyCoL 192,2 
aypiayxoüp^a 100,5 
ayptayxoupov „ 
ayptaSa 246,11 

10 
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aypwtSta 41,1 
«YpteXta 131,3 
aypiiptlC 222,3 
(XYpioßaaiXixov 151,2 
ayptoßoTiyXoff^ov 142,5 
agriocaraphi seinen 191^3 
aYpto>cap8ajiov 109,37, a 
aYptoxap9t 174,11 
aYptoxXtjpLa 134,1 
a'YptoXo\)Xa>a| 
ayptojiaXaxov 48,1 
ttYptopLaXTi 10,5 
aypiopLapouXov 174,49 
aYptopLtXtvTCiva 144^1 (S. 133) 
ayptopLeXtrravov „ (S. 132) 
aypiopLeXea Cret. 10,5 
ayptopi'jpTta 227,6 
ayptOTTrjavov 16,1 
aYptojrfocvo^ „ 
otyptoauKT 192,2 
aYptöTspL „ 
5^9190^ 131,3 
dtYpoXta „ 
aypo^xiXXa 229,8 
aypoxopTO^ 16,1 
aypoffnj 246,11 
«Ypoxyri^; „ 
ayuptxov 
ayjcJToc 152,7 

aYX°P-^'^^^ 234,1 
ai'>[yip\>aoL 142,5 
aSafjia^ 144,9 
adamenon „ 
aSapisov „ 
adaminon „ 

^09,16 



oStovTov 251,9 
a5ixir) 191,1 

aSoptou Syr. 129,39 
a5pocxTuXi^ 174,35, a 
«tdpoßoXov 230,1 
oetrciiov 73,1 
oßtxpu^ov 73,2 
aepirv) 161,2 
oerdvtxov 86,1 
asTovuxov „ 
ÄCaC 184,1 
aCapwv 174,22 

aCaptT „ 
aJapouTt 185, a 
ÄCa^ 184,1 
aCoufia 151,29 
aTrjepLOVTrj 118,4 
a^avaoia 
aÜvaro^ 76,5 
a^apa 246,42 

a^vtov 129,31 

a^oc Aeg. 246,44 
odytxov 246,11 
aiYtXo^ 246,29, a 198,2 
atYtva<; 129,46 
a^Y^vT^ 134,1 
aiYiTtc 161,2 
alYO>t6pov 4,8 
aiYoXs'i^pov 167,8 
aiYo^ (j^rXiQv 48,1 . 
aiYuXt^ 

aiY'iXo^j; 246,29, a 
aiYuvoc 129,46 
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ai^uTCTtov ßoSov 9,8 
aiyuTCToaTCspfJia 246,46 
aizoi 181,1 
ttL^oTct 159,2 
olUol 152, 7 
atXoupov 174, 20 , 
alXoupou y6vo(; 142,5 
<xi[j.a 'A^Tjyac 151,28 

„ alXoupoü. 234,6 . 

„ "A[j.jjLovo(; 151,3 

av^poTcou 174,16 . ' 

„ "Apeoc 229, 3 

„ ''Apso<; Proph. ^ 210,2 

„ yaXTJc 251, 8 . 

„ 'Epfxou 

„ 'HpaxXeouc 222,2 174,35 

ißso<; 9,2 

lxTlvo<; 100,5 151,29 

i(jtovo(; 151,24 

xpoxoSsCXou 174,15, a 

Kpovou 174,16 

cvou Aeg. 251,1 

69eXt|Jio\) 161,2 : 

o9^aX[jLo5 „ 

x68ovToc 151,29 

roSoTo^ „. 

TüupsTou 29,8 
„ 2{ovo(; 151,24 
„ Taupou 151,23 
„ Tixavou 174,49 . 

„ "ßpou 129,8 
aCfjLaYOYov 119,2 
al\).OLXiy.o<; ßoXßoc 229,8 - 
haematostolos herba 109,29. 
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aL(jLoo<; Aeg. 9,2 
af|j.oppa Proph. 174^20 
alfjLoaTapic 139^2 
al^ov^xov 142,9 ■ .• - 
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yapyavov 129,14, a 

•yapyaTa 

•yapSepofJLTca 

')fapd9aXa 58,2 

7ap69uXXa 

Ya9ST 9,7 

TeXytc 229,7 

ysXCxir] 41,1 

gelisia 191,1 

•yefJLLvaXK; 151,5 

ysvTtavK] 141,1 

Y€VTiSa 229,19 

yspayvo 

Yepavso(; 

yepaviov 44,1 

•yspavoTToStov 

7epab(; Tcoyov 174,40 

•yspYip 109,14 

gerebotanon 152,1 

gerontopogon 174,40 

Yeriyta 195,1 

•yeuötp 129,34 

YTj^uXX^c 229,7 

gethyon 

7^^ X^^'H 141,2 

pirta 229,7 

TLao(; yXfto; 229,10 

YLa9ST 9,7 . . 

TlyylSlov Jro,39 ^* ^/-^^'V. 

YtYYixiStov 174,38. 

YtY^^uStov 13,3 

giglio 229,3 

YtStxspov 

Yt^-iip 187,1 



w 



n 



ni 187,1 
YtXo^ 246,29,.* 
gingan Pun. 144,9 
yCc 247, a, 1 
gladiatoricia 222,1 
YXa5iouXo^ „ 
YXa5G)Xo\>fji ' ^ 
gladiolus 222,3 
glauceitm 110,2 
YXauxtov 110,3 
YXauxt.O(; ^ ' 

YXYjxwvai; 151,3 
gluta 109,32 
glutium 110,3 
YXuxavY)acJo<; 48,1 129,14 
YXuxavtaov 129,14 
YXuxaviTov „ 
Y^uxoxouxtov 4,29 
YXuxoXepiova 14,1 
YXuxuxaXapLO(; ijb'. 
YXuxuppt^a 4,13 ., 
YXuxucJia 119,2 
YXuxuatöY] „ 
yXuxu<jl8wv „ 
yXutciov 4,33 
YXucJTpföa 78,1 
YXoacja öTpou^ou' 189,2- . 

„ Y)[i.^pa 151,6 
YXoaffoffTpou^{a 189,2 
Yvtaxap8ou(; 174,35 
Yoyy^Xy] 109,12 u. S. 131 

YOYY^)^f<; 99 " - 

Yot6 Afris 129,49 
YoXyoöiov 109,12 
YOvoYsovsc^ Proph. 144,4 

YovoXTJTa Dacis 
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y6vO(; Proph. 151,1^1 
„ aiXoupou 142,5- 
., "ApifjLüvoc 151 ;3 
„ 'AicoXXg)vo<: ^T. . 
„ "'Apeo^ 29,1 
„ ci<f^iTO^ 174,20 ■ • 
„ 'Epii.ou 129^1 174,20 
„ 'HpotxXsto; 228,2 
„ 'HpaxXsouc 287,6 
„ ';'HpG)0(; Proph. 189,2 
„ 'H^aCoTou 174,16 
„ KpcSvou 142,13 
„ xuvoxefocXou 129,31 
„ ovou 
„ '^ßpou 151,23' 

YopYiXoi; 129,41, a 

YopY^vtov 129,5 

YOpyuXiov S. 132 - 

Yopyovtov 

YopSvjXov 129,41, a 

YopoT^ia 10(^3 

gudubal 174,15, a 

youpia 1,2 

youfjLOuxa „ 

youviv 

YpavaTOv 63,1 

Ypavoxoxxa 6,1 

Ypavov 204 

vpavoauXov 

Ypotaa 144,9 

YpaatSt 151,2 

Ypaaxiq 

YpoT^ia 100,3 

Ypou{va Afrifl 44,1 

YpouTa 246,46 

Ypuvov 100^ . 



YuyaLa 26,1. 152,7 
•y\)[jLv6Xo7cov 198^5 
Yuvoj; 195,1 
. Yuptvia<; Boeot- 227,6 . 

8a8o5$ 139,3 

§ai[jLOviapea 144,9 '., 

SaiTtc 229,7 

Saxtva Dacis 180,1. 

SaxpuStjV 

8axpuov "^Hpai; 152,1 ' 

dactilicon 119,2 

dactylinte 21(^1 

dactylum 9,7 

Sapiaöfvtov 236,1 

SafjLaaxTQva 6,3 . 

SapiaaxYjvaTCiSdi&iQXa 

damasomon 236,1 

Sapiaffovtov „ 

Sapißax 

8a[i.va[i.^v7i 4,22 174^15, a 

8a[JLva[JL^nr] 4,22 

Savatc 174,7 

daxus 25,1 

dardana 174,31 

8ap5avov 210,1 

SapaivT] 187,2 
i darfulfei Arab. .144^6 

8ap9ouX9ouX \„ • 
< 8aa[i.o9G)v 109,29 

• 5aam<; 125,3".- 

• 8aauxXG)vo<; 25JU1 
SacJUTCoStov 92,1- 

. SttTtaxa 152,7 
SauvY] 187,1 
SottpvY] 227,6 187,1 



leo 



hai^i^vn^^ Aeg. 174^' 
Sofvoxoxsea 2373 
Sa990C 187,1 
ia^rßoxoyika 227,6 
5a9o*J9^ 207,1 

ha 

iü^G*} 109,10 
SetiKKX|i'oc 174,7 
hixaxcn 133,2 
Demetria 152,1 
Scvot&a 151,9 
Scv&poxoUia 1,2 
SevSpoXißavov 151,6 
Scv5poXt(ivov „ 
Scv&po|icXoxa^ 483 

„ ^epoixov 
Sr>SpopoSov 1393 

dentaria 144^9 

8^pcr» 
SeyTpovrCtxov 
derdtun Pun. 174,4 
SeoSou^tf 1393 
SiaxvTptov 
JuxXiov 142,13 
Sta^Xov Syris 4,3 
Stama9a>c 251,1 
diaula 151,3 
ii£ktiCL Dacia 144,9 
diesathe ^ 159,1 
5i^ta|jißpiov 144,9 
St^papißiov „ 
S(xpaiov 144,2 



S6c7a{iCY 17,1 
Stpiopov Osthan. 1513 
Siovvaia 41,1 
Siovvciov 127,1 

Aioc ßoTflhnQ 
„ iQXoxani 151,2, a 
„ o^pwc 174,20 
„ xtir^urß 174,5 

dioMtis 152,1 

dioflcyamoe 144,9 

Siooicopoi^ 

diptamus 17,1 

5i9puy^ 

diphyes 251,9 

diduromon 152,1 

5o&opoc 109,10 

5oXia 129,46 

»oXoxoc 4,32 (S. 129) 

dozus 25,1 

5opxa5iac 29,14 

ÄopuKviov 144,2 174,19 

Jopux'^tov „ 

JopvxuTov 179,1 

5opuaaoTpou 129,39 

Sovßa^ Afris 174,5 

SoiSßei 

5ovxow^ GhJlis 133,2 

duracina 6,2 

5oxcXgi Dacis 151,28 

draganti 174,16 

dragontea „ 

draguntea 234,1 

Spaxavoc 136,4 

draconthea parva 234,1 

SpoxovraCa „ 

dracontea 174,16 218,5 
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8paxovT{a 234,1 ^ 
SpaxovTiXo^ 141,2 
SpaxovTtov 234,1 
SpaxovTO^ Dacis 151,6 
dracuncellus 174,16 
Sp^eov 

SpipiaXiSa 189,1 
8pt[i.\}Tanf] 

6poaoßoTavov 151^25(y a 
Spoußocvov 17,1 
SpuoxapTcov IQSjlü 

SuXTttfJLOV 17,1 

SuoafjLOi; 151,3 

SuTcpivtov 151,25, a 

SuTixov 227,7 

Supaxiva 6,2 

iaa(^oix 118,10 

efoeas drachi 131,3 

^ßsviTi<; 151,29 

IßevoTptxov 251,9 

i^lax-ii 48,2 

IßouX 203,1 

gßouXov 133,2 

^•yevT^Sa 73,1 229,19 

syxXuaxpic Byz» 78,1 82,1 48,1 

^SsX^fjL 204 

^7)01) fopoeoS 

fö'psxfxifi 109,14 

£xx(XeX \kik^yi 151,6 

£xxX7]X „ 

elaias dacry 131,3 

IXaCvtov 

^aioSocfvai 227,6 

^aiTupivo^ 53,1 

elardia Syr. 161^ 

IXotTY] 204 ■ 



^Xatptxov 129,32 
ikafi^i Äeg. 118,10 
^Xa96axop5ov 140,1 
£Xßo\)vtov 17,1 
IXeßopo^ 118,10 
SXeiov 133,2 
sXstTtc 191,2 
£\e}iia<fOixo(; 151,5 
^Xepioupouv 161,9 
iXivfOLg 11,4 

elephantis pedieulue 11,1 

elephantosis 174,31 

elephas „ 

SkloL 131,3 

iXtöt 227,7 

^Xföpiov 

IXiX^a piuXiK 4,9 

£XtX^Y 29,14 

gXipiov 246,27 

IXi5 

IXtoaaxr^ 133,2 

£Xixpy<J0C 174,15 
elkirika 222,1 
ax^ßopo(; 118,10 
iXXeßopooiQpLaTa 1804 
^Xoufir) 

fXfxßuC 

eXpitvS'oßoTavovr ) rr- • i t- ^ 
^piduxoxjb) 229,7 
£X5tv7i 191,2 229,7. 
elon 133,2 

ikoyxif 9,8 

^oup{ „ 

ÄTcßrfv 29.14 

11 
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^XttijXov 151,9 
iXTCti?^ 221,4 
£kahZyi 228,1 

iXxavreptc 
ikrpi^h 1,2 
iXxapKd(; 222,1 
iXx^a 4,9 
iXxtX w 
iXxouX „ 

£kmii(; 229,10 
?|jißXixiv 29,14 
emblicus „ 
{(xßoXouxpoupi 145,1 
l|jiÄS 236,1 
ipLfvtov Aeg. 234,1 
IjxXax 236,1 
IjjiXeT? „ 
emmanea 144,9 

l[i.7C6X(Xt5 29,14 
ipiTc^vo 164,1 
IpiTcXYjxt 29,14 

l[JL1cXlT?t „ 
IpiluXlTCoV „ 

|;[jLiuouXov 133,2 • 
i[UTZ\)^ 129,32 
fvüpoi; 133,2 
Ivopov 144,8 
?vouXa 174,11 
entaticon 219,7 
ivxZrig 192,2 
ivrSiiJT 9,5 
ivTvßiov 174,38 
extingun 219,7 
£7üatT(Tt<; 134^1 
JTcUp Aeg. 251,9 



cicß^liov 145,1^ 
6ici(i€Xi&a 10,3 
^ictiiij^iov 125,2 
^laoupi 110,1 

sirfTcrepov 240,1 
£TCt9aXTiov 229,19 
^mxßX 151,3 
^TcXovX 203,1 
^icvoußou Aeg. 16,1 
epolissan 174^16 
iTTcavsupov 181,1 
ItcxouX 203,1 
ggoL 246,44 
^pßafa^oc 108,1 
ipSücouoiv 151,8 
Ipeßtv^oc 4,26 
Ipeix^i 167,4 , 

ig&\rrfifi^ 129,5 
£p6X*(r»lC 174,22 
spivot; 170,1 
Ipio^uXov 
eriton 219,7 
erificium 152,1 

ipfiqnfoßoo^C 141,2 
^p[i.iYxoß6(; „ 
hermiradon Proph. 159,1 

£p|jioSaxTuXoc 3, & 
'EpfjLoO ßatv Proph. 251,1 

„ ßaoCXiov 9,5 

„ ßaöi<; 83,8 

„ ßoxavi) 9,5 

„ 5axTuXoc 3, a 9,5 
eppiica yaöotp 144,9 
^ppLicayaaap „ 
£p$6)7i Aeg. 129,13, a . 
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^poupi 82,1 
^pu^pa 151,13 
erythraicon 219,7 
spuSptöv] 136,4 
spu^pcSavov 136,4 
erythron 219,7 
spu[i.ov 83,8 

^pua£cJXY]7rrpov Proph. 152,1 
sffxe Aeg. 151,24 
ioxaafJievY] 4,25 
exea 195,1 
sTLstxsXTOc Aeg. 73,^1 
^TujidSpuv 198,2 
sußouXoc 133,2 
euC<>>P-ov 109,14 
suTcaToptov 9,7 
eupspsufi-ovoc 181,1 
sucJivY] 191,2 
suffrpa 246,46 
eunrjßov 174,38 
suqpopßiov 29,1 
suqppdauvov 142,5 . 
itfsaia 174,16 
^97]p Aeg. 174,32 
^9^oa^9iv „ 
^9^dcJ6xtv „ . 
i97][jLepov 228,1 
iffioLkzda 1 19,2 - . ! 
£9taXTtov 229,19 
69dXßtov 29,1 
69u8po€ 202,1 

^XWOTCouc .70,!?'. : 
i^fsiov 142,5 
^Xtvoc 170,1 
^Xwv 142,5 11 



n 



n 



i)ip\} 9ap(.xoi) 

taßaxov 

SaßaxouXTja 

?a8oap 218,3 

^aSouapoc Nicomed. 202,1 

?a^<Jiev Proph. 174,16 

SotxXia 189,2 

?axoi)v Syr. 

?a[i.ßax 132,1 

t;a(xßax^aiov „ 

?;a[X[j.axoc „ 

^otvax TCOuXxotT 247, a, 1 

SavCaToqa 218,4 

?av?a9TfjX 

?av?ißep 

CapaßavtT?tVY] 189,3 

?apSaXou 6,3 

tagCiia 189,2 

t:apxsT{8s(; 100,2 

?apvaßi 245,1 

Sapdp Arab. 63,1 10,3 

tJapoupLOv 10,3 

zarurum „ 

?apTaXo5 6,3 

SaxaT^aou 110,3 

zaurur 10,3 

5a9apa<; 174,35, a 

zaford 222,2 

Sa9opa 174.35, a . 

5a9pa<; 222,2 174,8^, a 

?axapaC 26,1 

?(ixapt 246,2 

Saxaptc „ 

?^a 246,42 

Cefa „ 

11* 
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CeUfa 229,19 
zenae foUam 2Ji 
CercCtave 141,1 
CrrrwciQa 218,4 
CevTCTfoX« 151,5 
Cepa9oic Afrb 43,1 
Itpm 245,1 
CeuYiia 204 
CeSpia 246,46 
Cev<nip 129,34 
Ceuö(p „ 
CefAovpov 179,1 
CefAupov ,, 

fTrtc «Tpfa 151>9 

CtjCop 246,3 
CiQXtvov 198,2 " 
CtjXa(a 229,19 
Ztlkia „ 
(t]X(a\>poc 161,2 
CtjXtoc 229,3 
Ct]XoTixcv 
z^iis Aeg. 142,2 

(tjpcDiiica 218,3 
Cqap Afrifl 129,13, a 
JqYtTDQa 218,4 

zizania 246,44 

CiCavtov „ 
t^tß^pr^ 218,4 
C(&9a 26,2 

Civd9vXXov 2,5 



CCpCopa 
ZhZ^ 161,2 
CiTCtv9a 26,2 
rpiaa^ 227,7 

C|lUpVY) 218,4 

Zo-np^ 174,46 
zoi 181,1 
tou&apa 218,3 
^ouXaictov 
^owTovJcac 218,3 
(ouopivoiiceT Ätna 203,1 
zuoste Dads 174,16 
zouste „ 

^oupoupiTciS 218,3 

Co\>9a 151,8 
Cox^i 174,46 

Soxta >» 
zocho „ 

CoXOC f9 

zuffe Arab. 151,8 

(v^eXaiov 
zygiberis 218,4 
5vTtc 151,9 
zyred Dacis 174,16 

Cc^ßOTAVOV 118,10 

^oYopijToc 13,1 

CoyoptToc ^ 
^oSovapa 202,1 

Coxapoc 246,2 
^ci>|iap(TTov Proph. 118,10 
Ca>dvuxov 142,9 174^15, a 
Zopoaorpou 5t(xS-i){jLa 48,1 
^(opTevixia 174,49 
^cDxw 174,46 
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?oxivov 174,46 

•^SspiCa Proph. 174,7 

7]8uo<y[jLO^ 151,3 

•^SupaßSov 187,2 

7|8u<yapov 

•^^ouaa 129,46 

7]xiYovo(; lasoc Proph. 161,8 

TQXaxaTT) Atpc 152,1 

TjXlOTpOTCTI 142,13 
•{]XtOTp07CtOV '„ 

•fiXto'xopTa „ 

7|Xt6xp^<yov 174,15 

'^Xu<yTS9avo^ 83,8 . 
iQ(jL^pa yXoöaa 151,5 
7i|jispC(; 41,1 198,2 

'^(lepoxaXXCc 229,3 

i^fjLepoxaraXaxTov „ 

Tjpiiovoi Proph. 144^4 

TifjLudev 161,2 

Tv^piiov 118,4 

7]pa 246,44 

*HoaxXstov 151,8 

^HpaxX^oui; aX9tTov 109,29 

Heracleos pogon 251,9 

'^paxXsoTi^ 198,3 

"Hpac Saxpuov Proph. 152,1 

TJpYic 222,3 

T^ptYYt 177,1 

ijpiY^vtov 152,1 

i]ptYspov 174,22 

45puYYO€ 129,1 151,18 

^aXaaaoxpapißov 109,35 

*au|jiacJTOC 322,3 



^a4^(a 129,38, a 
^a^^oi; „ 136,4 
^eCa ^(^a 151,25, a 
^sXTrfSij 222,3 
^sfJL^^o 129,13, a 
^e'^tfJLo; 210,1 
^soßpoTiov 73,1 .. 
^sovtaov Proph. 174,16 
^eoTcvoT^ 151,6 
^soTcopov 174^16 
^^p(jiia 
^epjjioc 4,33 

S^SpfJLOUTtV 151,9 

*^<yav Osthan. 210,2 
^ia>i& Aeg. 161,9 
^s9iv Aeg. 189,3 
^e^o 129,13, a 
^XuTspf; 129,38, a 
^Xu9^6ptov 174,16 
^X\)9dvov 174,23, a 
^jxßpa 

^[jitXata 184,1^ 
therion 234,1 
^spi69ovov Osthan. 234,1 
^po96vov 174,23, a 
^aapixa Hispan. 181,1 
^((js 229,3 
^AttcjaCSiov 109,29 
thomaschül 142^3 

S'OpußT^TpOV 110,6 

^op9aT Afris 129,8 109,34 

^op9aTaa8t AMs „ 
^oupiToc 229,13 
^pafjißic 151,8 
ä'paicC 
*p(a 192,2 



les 



"ifAmtm 17M9 

^ptfi^^Aoy 15140 

»po(a 192;2 

^pcv|trt I5I9IO 

^pi«)u£c 125t2 161^ I094 

trpujißl 161,10 100,2 

^XflücfTTiC 177,1 

^(tapvcXiov Proph« 129,31 

^ru|uXata 184^1 

^pafvi) Cyprii» 158,1 
^patov 151,10 2^,1 
^pa(TT»jc 151,9 
*5v 110,8 
loLoyiikaiw 132,1 
taa|iir| Pers. 
to^a|itvov 

ISiopvTov 174,15, a 

I5£x^p 

W£xX^p 

tSpvc 198,2 

UßaX Afris 246,11 

lAcov 115,2 

tcpol ßoTavT) 144,9152,1 151 4,25,a 

tcpaxiov 174,41 






U^axszii^srß 76^ 
Upavt^sfu^ 174,35, a 
Ups^sravT, 15t,l 
Upo^pirpcoc Propli. 44,1 
Updpi^ipTcC 227,6 
{epcc xov^L&c 83,8 
Uax£ AfriB44,l 
liieffaldrm 10,1 
bief^ialter „ 
övTi^ptov 127,1 
buocpljhofo^ 240,1 
Oexpeßa 784 
l|L7cex£pi7ceo\i 9,5 
Impocada 78,1 
UßoXoxpoupi 145,1 
IvßoXovxpovpi „ 
mgumalifl 174^4 
ivovXa 174,11 
lvpoa<xo(a 78,1 
insana 144,9 
IvT^fi 9,5 
l^ta 174,32 
I5£viri „ 
156c 130,1 
'loßtc ßapßa 174,5 
ioboufios Aeg. 174,49 
lomnc 210,1 
loußapoc GaUis 180,1 

l0Uv(7C8p0U[JL 203,1 

touicex^Xouaov Grallis ^ 
CincapKJov 152,1 
l7ü7uexe[JL7ueou(ji7uei 151,25, a 
önctov 29,1 175,1 
tTCTcoyXoaaov 227,6 
Cic7coX€ix'Ji]v 129,38 
C7ü7co(JLapa^pov 129,28 
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[iCTCoaÄtvov 1 29,38 « 
fjcicoupic 247, a, 1 

lTZKO(fOLi^ 29,1 

fpa 246,44 

IpavTQ 

IpiQYspov 174,22 

Ip^YKtov 

IptXTQv») 204, c, 3 

tpt; aypCa 222,3 

laata Aeg. 118,10 

icyaTti: 109,32 

laoxapSiov 11,1 

Icyidg^oi 229,7 

laxac 129,8 192,2 

lax^ac 174,35 

lox^Jc 174,7 

IxioL 195,1 

ifta 151,1 

19UOV „ 

hiffa 10,1 

xaßaXXocTtov 142,2 

xaßijX 234,1 

xa^aCpov 222,3 

xa^apötc 76,3 

xaivac(jL(jL^x 109,3 

xaCpapia 

xaxaßCa 196,2 

xaxaßtov 144,2 

xaxaßoi; Afris „ 

xaxa(Ji7cpi 

xaxiaTpixe(Ji 4,11 (S. 129) 

xaxxoufjLTceav 

xaxo'c 222,3 

xaxoußat 229,7 

xaxouXav 218,2 



xaxouXe 218,2 

xaxouXXiv 

cacreos 



59 



n 



xaXaxav^if], 
xaXaxaaatöv 229,7 
xaXafJiaCa 246,21 
xaXajJiav^ 
xaXa(jLi]Tou 
xaXafJLW^ 
xaXapiLOV 
xaXafjLOxpivov 222,1 3 

xaXapioc apofJLaxixoc 
xaXaaxpou^iv 76,3 
xaXixep^a 4,8 

xaXixepi]C 99 
xaXixepic 99 
calicularis 144,9 
xaXxoxpi 111,2 
xaXXatc 144,2 
callesis 152,1 
xaXXioti; 144,2 
xaXXtyapCa 4,8 
xaXXixp^a „ 
xaXXtTC^TttXov 9,5 
xaXXtTptxov 251,9 
calocatanos 110,1 
xaXox\)[jLivata 129,37 
xaXoaxpov^tov 76,3 
xaXou^v 

xaXiuaaoc 

xaX\)$ xapSiaxoi; Proph. 174,35, 

xaX^ava 

xaXxt) 174,24 

xafJLayCe 123,1 

xa(jiapo^ 118,13 

xajjißiiX 142,13 234 
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xocfjißoi 58,1 
xafjißuX 142,13 
camelicon 152,1 
xaiJLSfiqTou^ 151,28 
ycouLTik 142,13 
camila 151,10 
xafJLCXaifjia 
xa[JL(jLOpov 174,23, a 

xapiTcaic 
xafJLTceXiQ 

x|xmou?a 174,2 178,4 

XOCpiTCpi 

xa(Ji9av8[jLa 151,6 « 

xa[JL9o\)T 

xafJLov 146,1 

xavaav^iqp 151,3 

canava 191,3 

xavaßiT) 

xavaßTjvaia 

xavaßic 191,3 

xavaßdxoxxov „ 

xavaßoupi 

xavapfa 15,1 70,2 

xav87|Xt 151,23 (S. 133) 

xavsßaxja 

xavsXa 187,2 

xav^Xa „ 

xav^ap{(; 4,12, c 

XaVKJXOUT 

xavvaßoupdaTüeppia 191,3 
xavvtov 246,21 
xavoxepaaCa 
xavaaXtSsc 221,4 
xavTsov 246,2 
xavTtov „ 
xavxptov 218,2 



xavoiuov 133,2 
capetti nigri 219,10, a 
xaTOQXou 251,9 
xaTnivtr; 129,34 

xamvi^T^ 9, 

XOtTCVlOV 111,2 1103 

xaicvbi; r^; ytji; 111,2 

xaTCTcaxopavia 174,20 

xaTCTcapdptCorv 108,1 

karabe 1,2 204, c, 3 

xapaßoup^a 

xapayoYOC 227,6 

xapa(jie 204, c, 3 

karaf 191,3 

carbatum 118,10 

karbet „ * 204. c, 3 

karbech „ 

cardamantice 109,37, a 

xapSapie 204, c, 3 

xap5a[JLivaxa 109,37, a 

xapSaiiCvT] „ 

xapSafjLiT^T) 4,9 

xapSapiov 109,37, a u. & 131 

cardamomum 218,2 ,^ 

cardamum 109,3 

xap5^i 

xapSfa Xuxou 108,1 

xapBioßoxavov 

xapStov xb [kiyiaxo^ 11,1 

xapSov 76,3 

xapSo; 174,27 

xapSouc vfypa 174,35, a 

xap8oc ouap{vouc 174,32 

xap^a 198,3 

xapedfaXov 58,2 

xapeo9Xia „ 
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xapeo9^)^Xov 58,2 

xapiofYjXov 9, 

xapx{v7]Tpov 189^ 

xapxtvo^pov 100,1,3 (S. 130) 

xappiTcoXaxava 

xapvaßaSt 129,37 

xapvaßocStov „ 

xapotov Iv8tx6v 

xapo[jL9(X 58,2 

xapoc 123,1 

xapTca^o^ 134,1 

xapTüaaoc 
xapTor) 118,10 

carpisia „ 

xapTctaCx Arab. 
xap7roßaX(7a(jiov 13^1 
xapTcov 118,10 
xapTTOTüCoiov „ 
xapasvat 4,27 
xapcjuvs „ 
xapr^apiföa 4,9 
xapua 198,3 

„ ßaatXtxa 197,1 

„ piixpa 198,3 

„ TtovTtxa „ 

caryophyllata 174,28 

xapud9uXXov 58,2 
xapuxov 

xap9Tfi 

xap9oc 

xap9ou9ouX 58,2 
xapci S. 132 
xac;aße55ir)pCvai 233,1 
xaaaTcov 13,1 



xaasßsptös 187,1 233,1 
xaaa 187,1 ^ 
xaaiaXtva „ 
casus 93,1 
xa<y<yapL7]v 13,1 : 
xaaaapiov „ 161,9 
ycoLaaoLTzagahicad 151,2 
xaa<y(aXa 151,8 
xacJTTQxoXa 
xaaxop 222,2 
xaauxac 145,1 (S- 133) 
xaTayysXo^ 227,6 

xaTotYxoy^Ä 142,5 

xaTavayxT) 

cataputia major 29,8 

xarepaßov 

xaTsxofJL^viov 129,46 

xaxSapaia 203,1 

xaT?ap(a „ 

xaT^oupou „ 

xaT^ouvtov 

xanripa 

xa\)xaX(c 11>4 

xa5xo<j 129,14 

xauXiov 

xa9aYqutva 76,5 

xa96pa 187,2 

xa9oupa „ 

xa9oup^aiov ^ 

xa9o\)piov ,, 

xaxXav^l74,20 

xaxoSsv 

xaxptov 218,2 

xaxptc 151,6 

xaxpuosaaa f{5a 129,24, a 

xav|>ix6v 218,2 
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capsilago 144,9 
xa\)^ux6v 218,2 
x^ßaXov 29,14 
x^ßßouXtv 229,7 
xißouXs 29,14 229,7 
x^ßpa 

xeYXP^P*-'^ 192,2 
x^YXpoc 246,5 

„ IvStxoc 246,3 
xsSoti; 145,1 
xe&p6||,'y]Xov 14,1 
xeSpo; 203,1 
xetaaaTTapaSiaaa 151,2 
xex^vC 144,2 
xexouvT^ „ 
xeXiSovCa 119,2 

X^TdQC 177,1 

celtin 196,2 
xsjJieX^T Aeg. 118,10 
xsfjLTctaviq 174,46 
xevaouTcspf 191,8 
xevSiQC 174,19 

xevS^c 99 
x^vSpoc 203,1 

x6v6$uXov 174,35, a 

xsvxauptov 174,35 

[jLixpcv 141,2 
centifolium 70,1 
centinodia 189,2 
xsvTOxoupa 151,29 
x^vTouxXov 
x^vrpoc 203,1 
centrum gallinae 151,5 
cepa 229,7 
k^pe „ 



99 



99 



x^TCOuXov 29,14 118,10 229,7 

xepa iZ,digiov 
xepaßi 204, c, 3 
x^papie „ 
xepa(jL^vY] 129,37 
xepaafa 6,3 
xepaoxopiiov 7,1 
xepaxofopov 218,2 
xepauvoi; 174,19 
X8pa9p(i)v Dacis 161,2 
kerbes 29,14 204, c, 3 
xep5a Afris 129,5 
xspiepa Aeg. 210,2 
xepix^a 58,1 
xjpxep 161,2 
xepxepafpov „ 
xepfouXqpouX 58,2 

xicyxpov 151,25, a 219,10, a 
xsTavTOTCTqyav 
xiTt Aeg. 174,7 
cephalota 151,10 
xixpt 246,5 

XSXpt 99 

xiQxtötov 198,2 
x-^pioc 127,1 

XTjTCtVTQT? 129,34 

x-^TCoc 'A9poJ(nrj(; 73,4 
x7]pvtou rä^ppia 129,8 
cibuUa germanica 229,7 
xtßopiov 115,1 (S. 129 131) 
Gideon 119,2 
xftapoc 127,1 
xt^oTTciptov 251,8 
xCxafjLOC 
cicer italicum 4,26 
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cicerago 196,2 
cicercula 4,32 (S. 129) 
xixt 29,8 
xtxifJLTcptv 218,4 
xCxtvov 192,2 
cicinoria 174,38 

xCxipic 
x{xtc 29,8 

xix£to „ 

ciclim 133,2 

xixopnqXov 236,1 

xtxoOra 129,46 

XtXpUTOC w 

xtXa 151,8 
xipLoOTac 129,46 
xivapLopLOv 187,2 
xtvapa 174,27 
xCvTQ 227,6 
xCoa(jiiv 151,5 
xteepiv ^7{7CTiov 207,1 

xiaaafjLs^oc 
cissanthemon 161,9 
xtaaaTuaSaptcxaa 174,49 
cissaron 161,9 
xta<y6(; 127,1 
cissophyllon 161,9 
xtaw7]T?t 129,49 
xiTapax 
xiTttpr^v 187,1 
xtnr] „ 

citocatia 29,1 
citonius 10,6 
xixpayyoupo 100,2 
xtTpayo 151,13 
kitre 14,1 
citrina poma 11,6 



»? 



n 



xirptov 14,1 

XlTpOV „ 

XlTTOCptOV 187,1 

cifeberat 4,13, c 

cifelot 

xfftpe 

ciforium „ 41,3 

xfyafJLOC 

x^xopa 174,38 

xt'xopa „ 

xix<'>ptov „ 222,3 

xXepia^iSa 133,1 

cleoma 109,10 

xXeovfa 

xX^i^pY) 199,2 

xXiQpLax"»] 151,8 
xXißoSiov 191,2 
xXivotdqSiov 151,2, a 

xXtvoTCoStovte^ 
xXußaac 191,2 
xXußaTt^ „ 
xXußaxoc j9 
xXuxa^^t^ 142,4 
xXufxtvov 

xXuatspCa ßoravT) 
xv^opov 174,35, a 192,1 
xvTQxav^iov 222,2 
xvYiti.a 100,1 3 (S. 130) 
xvföa 191,1 

xvi8to<: x6xxoc 174,35, a 
viviZoL vgl. x6v\>?a 

xvft^sc 191,1 
xvoui; Aeg. 174,27 

xvu?a vgl. xovu?a 

xvu$ Aeg. Illj2 

xvuapLOup 
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xvoico&LOv 189,2 
xoßuaaoc 73,1 
xoSfpievTOv 129,8 
xoBopiaXov Cret. 10,6 
xoSupiaXov 9, 
cozumbrum 165,1 
xotXaxav^ 
xoivafJLOfjLOV 187,2 
xox{a 4,27 
xoxtTpovv 13,3 
xoxxaXiv To5 ö(tou 246,44 
xoxx(a SpifJL^a 
xoxxfixTjXa 6,3 
xoxxtvoyouXta Cret. 83,4 
xoxxoßaXcxafJLOv 13,1 
xoxx68a9vov 187,1 
xoxxovapiov 204 
xoxxoc ^aXaaa&o^ 

„ xvtSto^ 174,35, a 
xoxxu|jiiqXov 6,3 
xoxXacJTOv 159,2 
coctanus 10,6 
xoX7]T?föa 175,1 
xoXtavSpov 129,49 u. S. 132 
xoXtatpo^ „ 
xoXtpnQanr] 9,8 
xoXi^tSa 136,1 
xoXXapiov 161,2 
xoXX7]TCa&a 136,1 
xoXXYjT^föa 175,1 
xoXXußotTsta 191,2 
xoXoxaa(a 
colococca 
xoXoxu^ 100,1 
xoXoxuv^C^ „ 
colubrina 234,1 



columbina 152,1 

xoXouT^ta 
xoXußaSec 131,3 
xoXußo^ 

xoXupißnc&ec 131,3 
xoXu(jißaT{a 191,2 

xoXufjLTua&ec 131,3 
colchicon 228,1 
xopiapoc 167,2 
xojjitqStjv 1,2 

XOfJLl „ 

XOfJlföl „ 

xo(jll5iov „ 

X0[JL[Jl6&1 „ 

comum 129,46 
xova 204 

xovapa „ ' 

xovSptXXY) 174,49, a 
xovSuXt 246,21 
xovtStßoTavov 118,13 
xoviSoßoxavov „ 
xovi5i{( Siculifl 181,1 
x6vi?a 174,7 
xov(X7| 129,45 
xovtov 129,46 
xovTO?aßptov 
xovu?a 174,7 

„ xgLvq 174,11 
xopaxoßoTavov 227,6 
corallium 161,2 
xopaXXoßoTavov 227,6 
xopaXXoxopTov „ 
coras 85,1 
xop5oxoußa Bulgaris 
xoptavva 129,49 S. 132 
xopiavov „ 
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corin 85,1 

xopiov 129,49 

xoptT?oX6 189,2 

xopxopoc 161,2 

comu 4,8 

corobulou' 174,16 

xop6[i.Tr]Xov 6,3 

xopov 85,1 

Corona bubula 16,1 

xopou[jL9ouX 58,2 

korrät 229,7 

xopTaXov 174^22 

xopuixßiq^pa 127,1 

xopuvT^apiQi^ 129,14, a 

xdpxopoc 161,2 

xopuviov 109,17, a 

xopovoTudStov 4,11 (S. 129) 

xopovoTTOuc „ 

xdaaXov 151,5 
xoa(jiixK] 151,25, a 
xoaouS^e 
xoaata 

xdaxo^ 218,5 
costum „ 

xoTtttTa Dacis 246,11 
xoTtvoc 131,3 
xotuXtqSov 73,4 
cubus batus 9,2 
xo\)8^a 110,1 
xo\>5ta „ 
xou&ouX 41,1 
xouxaie 230,3 
xouxi 4,27 
xouxiva 9\)XXa 230,3 
xouxtov ^ 

xouxidfopov „ 



xouxxoufjLcy 100,5 

xouxouSov 
xouxoufjitc 100,5 
cuculus herba 144,1 
xouxouvapa 204 
xouxoup8 161,9 
xouxouTOt^ 129,46 
xo\>Xat!pax 
xouXi()T?ta 4,13 
xouXouT?ta 218,1 
xouXußaxta 191,2 
xoufjLapa 167,2 
xoufjiapea „ 
xoufjiapov „ 
xoufJiapoc „ 

xou(jL^{i,ai 
xouvaptov 204 
xo\)5ou|Ji6VTOv 129,9 
kune^oij 174,7 
cunila bubula 16,1 

„ gallinacea 151,8 
xouvouTcföi 109,12 
xouvToupa 246,44 
xoupßapoci; 129,49 
xoup5ou(ji 174,35, k 
xoup^T) 151,25, a 
xouplTtc 152,1 
xoupxoupi 110,3 

XOUpXOUfJLOV 

xoupxour») 24ß,42 
xouppit 246,46 
xoupTca^ 246,43 
xo\)<yß^ 151,8 
xouafJieCofp Aeg. 100,5 

X0\)C7|JLO\Jp 



■\ 



I • 1 
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xouaoS^s 145,1 (S. 133) 


xpi^apt 246,46 


:xoua7coa 123,1 


xpt^ opetvTQ „ 


xouTCoußaYiv 165,1 230,22 


xpÄ^apt „ 


:xouTfoußtov „ 


xpfvov 229,3 


xouT^ouyaXa 118,4 


„ 7t6p9upov 222,3 


xouT?;ouXov 


xpioi; 4,26 


^o\)tSou[jLß«p 165,1 


crista gaUinacea 152,1 


xouT?ouva5a 110,1 


xpoßuao^ Aeg. 129,5 


XOUT^OUpOV 


xpoxo8«tXtov 174,28 


^ouT?ova8a 110,1 


xpoxo5eiX(.oc „ 


xouTvs 86,1 


xpoxoSiavov 178,1 


xoufoxapi&ov 


xpoxo8£XXiov Proph. 234,1 


xou9o$uXa(a 133,2 118,10 


xpoxoXuxYjC 26,1 


„ [itxpa „ 


xpoxoXuxtov 151,25, a . 


xou9o$uX^a „ 


xpoxoXunr]^ 26,1 


xo\)9o$uXY)a „ 


xpoxopi^ptov 174,15, a 


xou96§uXov „ 196,2 


xpdxo; 222,2 


xoxaXoSfrt 142,7 


xpo|jnf)8iTCt.a 229,7 


xpaSTj 192,2 


xpo|jLt869uXXov 17,1 


xpaiißT] 109,12 


xpo[jL|Jiu8tov 229,7 


Xpa[l.ßlQT „ ' 


XpOptfJLUOV „ 


xpa[jLßo9uXXov „ 


xpoiJLoßdravov 144,1 


xpa|Ji7ü09uXXov ,i 


xpdvtov 118,13 


xpavefa 127,2 


xpovoi; Proph. 174,7 


xpavia » • 


Kpdvou Tpo9tj Proph. 247, a, 1 


7Cpaaa|jL0v 13,1 


xpdtei; 29,8 


xpaxata 110,3 


XpOTOV „ 


xpefjiföt 229,7 


XpOTOVtOV „ 


7Cp6[i.i(]8ta „ 


xpouöTavT] Dacis 110,3 


xpsixföt „ 


xpuöTaXtov 181,1 


xpYjföiov 129,46 


xuafjLOi; alYUTCTtoi; 115,1 (S. 131) 


-xpTQpivdi; 


xußaata 11,4 


creobula Hisp. 151,3 -« . 


xußß^wv 92,1 


xpiaT^ouvt 


xußß^Xtov w 


xpiyieXov * 


xußöptov 115,1 (S, 129 131) ' 


xotS^al ßfßXtat 246,46 


. xu8dvTfi 10,6 _ . 
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xuSovoxouxourSJa 1X),6 

xutpavtov 118,10 

xuxtoXata 4,27 

xuxXapitvov 161,9 

xuxXo9otvixta 230,22 

cycolida Dacis 144,2 

xuxuSt 

xuxoXlc Dacis 144,2 

xupißaXa ^puYtiric pi^JQ^poc 119,2 

xupitvov 129,37 

xovayx^'^^ 174,16 
xuvapa 174,27 

xuvapoc n 

XUV6 129,34 

XU VT] 63,1 

xuvoyxöaaa Proph. 221,4 

xuvoyXocjaov 180,1 142,2 

cynoglossum „ 142,5 

xuvoCsfjiaTfnf]^ 174,7 

xuvoxapSapiov 

xuvox^9aXov 174,40 

XUVOXTOVOC 140,1 

x\)v6pLaxo(; 174,35, a: 

x\)v6[jLop9oc 222,2 
xuvoc opxtij 219,1 ,. 
xuvoaßaTo^ 108,1 

xuvoaTcacjTOC 119,2 
xuvoxaXi] 189,2 
xuvoxopo^ 108,1-. 
xuovoi; 9p{xTfi Aeg. 1:29,17 
cyparisson 152,1 
xvTcstpo^ 245,1 

XUTCSpo; „ . . . 

cyperuß: babylonicus 218,1 

XUTCpt) . . . 

x\)pY)vatxb(; oTcdc 129,34 



xupio9uXov 131,4 

xuaafjLs^ov^ 

xuaatov 127,1 

xuaxtvot 63,1 

xuTofpiicsXov 

xuo7c65iov 189,2 

xoSetov 110,1 u. S. 131 

xoxaXic Dacis 144^2 

xopiapov 167,2 

xovapiov 204 

xovstov 129,46 u. Ä 131 

xovov 204 

xovoTueiov 

xoToxoupa 189,3 

XaßaToXaßocT Afris 191,2 

XaßavtCc 151,1 

Xaßopa 227^ 

XayaxaTCT, 

XayTQvaTa 10,5 

XayYjvföta 174,40 

Xaytvföifiv 

XaytvtStv 

Xayivov Gallis 228,2 

XaYo-pjpo^ 

XayoxotpLTjTte 174,15 

Xayoxovta 184,1. 

XayoxuiJiYjTOv 

Xayovari) 

lagopus 

XaSavov 93,1 

XaSt) 

Xa8tx{v7] 142,5 

Xa8ov(; 227,6 

Xa?apov 129,34 

Xa^pta 4,29 29,1 

Xa>i)piv 29,1 * ' 



» 



» 
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XaS^uptc 29,1 
Xa^rupoc 4,32 (S. 129) 
Xai|xdviov 180,1 

XaifJLOVO^OUfJLOV „ 

lacaphthon 123,1 

XocKKa 142,5 

Xaxxo^ „ 

lacrima 131,S 

Xaxta 187,1 

lacteridae . 174,49 

XaxTOKoviq« 184,1 

XotXToxovia „ ' 

XaxTouxa 174,49 

lactuca caprina ^ 

Xaxxav 

Xaxxa^ 

Xaxciiov ayptov 229^7 

Xa(ji7cac 76,5 

XafJLTcaT^ta 189,1 

XafjLTcupov 

XafjL^avT) 

Xava^ Afris 134,1 

lanaria herba 76,3 

Xav^api^ec 

Xa$ Dacis 784 

Xaouo^^v Afris 23^8 

Xaoupt 

XaoupioXe 

XotTca^ov 189,1 

lappa 175,1 

lappago „ 

XocTCTa 189,1 

Xaaavtov 

Xaaap 129,34 

Xaaaptov „ 

Xaööotptov „ • 



Xaaaapov 139,34 

XocTfip 151,8 

laterculum 144,9 

Xaxtiax^a 203,1 

XaToupta 4,27 

laurago 227,6 

laurus al^andrina „ 

Xax li 151,13 

Xaxavappiia 109,18 

Xaxavo'youXa 

lachanon basilioon 174,16 

XaxavoTtouXov 

Xaxai; x^a^J 151,13 

Xa^avTQ 

Xeßavxa 151,1 

Xeia 174,16 

IMmone 14,1 

Xei|AJvtov 180,1 

Xsipwv 229,3 

Xetx'^iv 

Xetx'JQviQ 227,6 

Xex^fjißpa 48,2 

XexXijX 129,34, a 

Xspiovy] 180,1 

Xsjjioviov „ 

lencopodion 110,6 

XevToxapia 

Xeovxopvo 

XeovTiyaXa 129,34 

XeovTtxa 4,13 

XeovTiov 246,5 

Xeovro^aXa 129,34 

XfiovToxapt 127,2 

XsovT07c<ToiXoyl25s3174,15jullO,«' 

XeovTOTcoSiov „ 26,1 
XeovToxocpov^ 151,29 
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XsTtXeij 9,5 
XeTrXsT 146,1 
leporina 219,7 

XsTCToxapov 198,3 
XsTCTOxivafjKopiov 187,1 
X67UToXa)(^avov 
XspTcofJiav 219,7 
XststStq 187,1 
Xsuxaxav^a 174,35 
Xsuxav^Y][jLov 202,1 151,18 
Xsuxa^ opstviq 151,18 
XsuK*?] axav^a „ 
leucographis „ 
Xeuxoiov 
leucopis 174,16 
leucophyca 174,16 
X6ux69uXXo(j 152,7 
Xs9T0xapta 198,3 
Xe9Toxapua „ 
Xsov 158,1 
XTjßspt'c 29,8 
X7iß7]i:?Y| 100,3 
XTißdptv 118,10 219,7 

XTjßpOXTT] 144,4 

XTfi^XQuaSir]^ 189,2 
Xtjxov 110,1 

Xy|vo?:ot?t,(J 29,7 
XTjpoßLv 118,10 219,7 

XTfjaTYJTt^ 210,1 

XiQTaaTcapn^ 86,1 

libadion 141,2 
Xtßavifj 13,3 
Xtßavo^ „ 



XtßavoTov 129,24, a 

XlßTJVY] 13,3 

Xtßtouix Aeg. 203,1 
Xtßoptov 133,2 
Xtßp6)ciQC 144,4 
XtßuxT] 142,5 
„ {>iZoL 129,34 

XtßUT?7J 100,3 

Xtyatoxoxa 152,7 

Xtyap^a „ 

XtYyaßic 189,2 

Xtyytov 41,1 

ligea 144,9 

Xtysoxouxa 152,7 

XiYOxoixa 43,1 

Xtyopata 152,7 

XtY09aYou(; 86,1 151,5 

XtyuaTtxov 129,38 (S. 132) 

XÄoTUTsptov 251,8 

\&6aKeg\kOL 142,9 

Xt^pi8iov 136,4^ 

licinia 152,1 

limeum 144,8 

Xt[j.vTq<ytov 174,35 

Xti^vifjaTtc , „ 

XLfj.vta'HQp 

limonia 180,1 

limonium „ 

limoncellus „ 

XffJLOvov 142,5 

XtvapY) 43,1 

Xtvapt „ 

Xivaptov „ 

lingua avis 189,2 

„ bovis „ 

„ canina 142,2 

12 
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lingua canis 180,1 142,2 
„ Macedonica 142,2 
„ pagana 227,6 
„ passarina 189,2 
„ tauri 181,1 

).tvot;G)cJTY](; 29,7 

XtvoxaXafj.ifj 43,1 

linocostis 29,7 

Xtv6cJ7cepp.a 43,1 

XtTcifjiov 198,5 

Lipsiani 4,26 

Xwev 181,1 

^Xa<ya9ep 189,2 
i\yipL\Ke\ 181,1 

XiatsX )(jx[L£k „ 

Xtcj<yavaa9aX 

Xt<yaopLa[jiou8ov 4,12, c 

XLTpt86(; 100,1 

Xtx,vt5t.ov 76,5 

Xoßo^ 4,32 (S. 129) 

XoYyoTTKjTcspt 144,6 

Xoyx^^^i^ 

lolium 229,7 u. S. 132 

Lonchitis 219,10, a 

XoTOC 196,2 

Xoußtov 4,32 

XouXaxTjV 

XouXouSt 151,8 

I 

XouXo'jStov „ 
XouXoj9spov 115,2 
Xou[JLt5 189,1 
XoufjiroSvt 4,33 
XouTca^TT] 48,1 
XouTCTjvapta 4,33 
XouTCT^vapota „ 
XouTctvaptov „ 



XouTclvoj; 4,33 
XouTcouXir] 191,4 
iupuli flos „ 
lupus salictarius „ 
lustrago 152,1 
Xuysa 152,7 

Xuyoc „ 

Xuta^-^ Aeg. 227,7 

Xuxavjioc 142,11 

Xuxiov 

Xuxov 144,9 

XuxoxTovoc 174,23, a 

XuxovspavT^ov 14,1 

XuxoTuspatxov 144,1 (S. 132) 

XuXOTC^pCJLOV „ 

Xuxo^ 158,1 
XuxocJS[j.9\)XXov 180,1 
XuxocJxuTaXtov 112,1 
Xuxou xapSia 180,1 
Xux69pu5 174,16 
Xux69pu(; „ 
lycopsis 142,4 
XutxY) 129,32 
XuaaXav^ 142,5 
XucjapLa[i.ou8tv 4,12, c 
lysas 174,16 
XuatpLa^tov 161,3 
Xuaaa(jia[i.ou8ov 4,12, c 
XuxvT^(; 
XuxvLapLa 
Xuxvt8tov 76,5 
Xu^vt^ 161,3 
Xtx^iTic 55 159,1 
X6)8t.XLVTr] 256,2 
XoTo'c 196,2 
piaßpa 
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[xaßpovia Lesb. Phryg. 
pia^Youva 129,46 
fjLayyupava 151,8 
jjLa^xouva 129,46 
fjLayuSapi^ 129,34 
{jLOcSaXxov 230,1 
[jLOcSeXxov „ 
{xocSpua 6,3 
p.a?i^aviov 234,1 
mazicinum 219,7 
pialov 

jxaifjia^ 100,3 
[laLouXtov 174,49 
pLa'iouvtv „ 
piaxaßtov 

[jLaxaipicja 222,3 1 
[jLaxapto<; 130,1 
jxaxeSovLcJtov 129,8 
piaxep 139,3 
(jiaxYj^o Aeg. 151,3 
macia 161,2 
jxaxxax 222,3 
[laxouX 151,10 
jjLaxpoTreTcepc 144,6 

JJiaxp07CT]7CSpY] „ 

piaxpOTCiTcepov „ 
piaxpoTepov Proph. 181,1 
piotxov 110,1 
[jiaXaßa^pov 187,2 
malagreta 218,2 
(laXa^pov 1?9,31 
pLaXaxdxicjacc 146,1 
{xaXaxdv 198,5 
[JiaXav^Y] 118,11 
{kokayrri 48,1 
[jiaXotov 76,5 



malum terrae 210,1 161,9 

jjiaji.6p9Xou 

jjia[j.Yjps 110,3 

{jLapipia[j.a 151,4 

piapLOucyaYxtov 92,1 

jxavSYjXtSa 174,20 

{xavSpayoupa 144,4 

jjiav6v|ja 92,1 

jjiav^t?avif] 234,1 

jjiav?f.?avtov „ 

[xav-if)!^ 13,3 

jxavixdi; 144,2 

jxavt^ 13,3 

piavcTap«. 

piaviTaptov 

mamfolium 174,31 

{xavva 13,3 

jxavouXa 159,1 

[xavouvt 142,11 

piavoupa 

[lavTsia Dacis 9,2 

piavTYjXcSa 174,20 

marathron 234,1 

jxapa^pov 129,31 

piapacyxiov 6,3 

Mariae herba 

piapoußiv aypta 

[i.apouXax(. 174,49 

jxapouXXtov „ 

jjiapouXov „ 

fJLOtpOuXoöTTOpOV „ 

[jLapouXd9uXXov „ 

p.apou[jLTCLa 

[j.apo8i'a 118,11 174,21 

jj.ap(i)VY] 174,35 

|ia? 189,1 

12* 



|xaaiTficuc 161,2 

[iatnltuTCoc „ 

(läöTcexa 129,34 
p-afftix^i 

p.a<iToüpa 174,40 
[LCLTtplva. 151,8 
(laT^äva 234,1 
|j.aT5;-r|c 139,3 
[jLaTCoyxö^pu(tßov 145,1 
[j.otT£;oupäva 151,8 
[loiTii] 13,3 
[j-aTOußx 129,34 
[laTp^Youpa 144,4 
tia-cpiireipßia 134,1 
[i.arpictXoSßa „ 
[j.aTp'.ouXßia n 
matriasylva „ 
jiaüßpL 

(laüpivov 192,1 
[j.aupog(iXavov 29,14 
lj.au poxöxtov 76,5 
(j.aupoxoüxiv „ 

[vßtxdv 118,11 
[laupöiiapcov 151,23 
p.aupo7CtJcepov 
[laxaiptv^T] Proph. 151,6 
[lax^ipöviov 222,1 
|LaxaipÖ9u)kXov „ 
machaera „ 

(taxaXfß 177,1 
[taXPLOuta 146,1 
(te^äXT) ßoTcivT] 246,46 
[itY'^XöXou&ov 174,20 



meduUa fistulae Casaüte 3,5 

^tUfio 39,1 
)ji(xtäTOupa 161,2 

(LCXIKTO n 

jjisXairpiix 
jjieXä^ 118,11 

[iftotwa 118,4 

[j.tXä[jL7ceXoc 

[i^Xav 151,24 

[j-eXav^ 129,37 119.11 

[LcXäv^iv „ 

[JLtXctV^tOV 118,11 

melanthium sylvestre S. 13S 

[leXavöppi^ov 118,10 

(teXixvöicep|jiov 118,11 

melgra 

[j.eXsä 131,4 

melegueta 218,2 

(leX^xaicpoc 210,1 

[j-eXiiXoTov 4,9 

(teX^i:a 178,1 

HeXictypiov 

meliaco 6,3 

[ieXi"a 

p.sXi£:uv 

p.eXCc;wpoc 

[i.eXfx'taiva 151,13 . 
HtXCXoxa 4,9 
melind^ane 144,1 S. 132 

HiXtaöXTji; 
[j.e.Xtcoxop'^o^ 151,13 

(J-EXLtlCOliOTavOV n 

|i.eXLöaäßaTo; „ 

|iLEXisao9uXXov „ 

(itXfTeia n ' 

HeXCrrawa „ 
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n 



99 



p.sX(TTatov 151,13 
|i.6XiT?;ava 144,1 (S. 132) 
{jLeX(9uXXov 151,13 
|i.eXX7]Xa 29,14 
melligreta 218,2 
|j.&X^(vir) 

{xeXoapioc 151,29 
{i.eXoup(a 130,1 
jjLeXox,*)»] 48,1 

[iÄT?ava 144,1 (S. 132) 
jiÄx 246,44 
{JLefie^e 110,3 

{j.epi'yjp^v 

memiresin „ 
jjLsvSpouTd Mysis 180,1 
pisvsßpaSov 229,7 
[jLsvsYSTatc 218,2 
jjLsvs9pa5ov 229,7 
|j.evev];a 92,1 
mentastrum 151,3 
mentiosa 109,14 
pisov a^apLavTtxov 129,24 
[leoüSa Syris 180,1 
piepYtvYi 76,3 
p.sp8T]xou<n) 151,8 

[JL6p80UX0U^ „ 

{jisptcyetiJLoptov 151,13 
piepxopeXa 29,7 
[XepxoupfXXä „ 
{xspouoTcuo^ Aeg. 161,9 
{jiepaaoucyav 151,8 
{jispas« Aeg. 73,2 
[ji^epaxouaiv 151,8 
{xspaiv^Yj 87,1 



(lepaivta 87,1 
|jLspatv6xoxxov 58,1 
|j.6pTsp\)$ 174,5 

piSpTY] 58,1 

pieprCa „ 
pieaixaXir) 

pieoivoxoxxoc 58,1 
mesoleucon 151,18 
[kicTzrikoL 10,3 
pL^a9iXov „ 
(jieTomov 129,34 
jjLSTptov 227,6 
[i.sT«TCtov 174,34 

ji.^X 186,3 

[i.Y]8txaptov 174,11 14,1 

pLYjStXDV 146,1 

r8ov „ 
[i.Y]8ouaa 219,10, 

pLYJXYJTti; 
JI.7)x(tY](; 

ji.7]x(Tpa<; 
[i.iqx«v 110,1 

„ a9po8Yic „ 29,1 
li.ir]xci>vetov S. 131 
\krikoL IvStxoc 14,1 
ji.ir|Xav^ 
li.Y)Xea apji.svtxiq 6,3 

„ Tcspatxiq 6,2 
[i-iqXoxapTuoc 210,1 
[i.7)XoX6v^ 

IXYjXoTC^TCöV 100,J 

mene Aegypt. 219^7 
jxiqviov 119,2 
(xiQpouXiqv 174,1& 



a 



(jLiaa^ü Propli. 161|9 
{tit-Xtaat-rikt 
p-ifitUvM 10,6 
(jLixut Acg. 161,8 
^MpO}f.'ifQv\Qv 174,49 
iiiilitnrin 153,1 
iiiilitnris „ 
iniliiim flolis 142,0 
|i.i|j.a()(uXov 10,8 
[j.(v'?T| 227,3 
ininon 9,2 
intvoc 144,4 
(ttvni 151,3 
(iLivu 9,2 
lJLi,ovt5a 251,8 

mirtUB 58,1 
tiCsx 17,1 
tJ.ioo&ouXo<; 151,2 

Hvccaiov 245,1 
Mv^aföeo? 203,1 174,20 

tiörouXa Dada 151,10 
(lo^ö^ Aeg. 110,3 
[j.Q(tiot(j. Airis 78,1 
(j-dxovX 230,1 - 
^cX-ifyi 48,1 
|tö\eov 16j2 
HoXö^oupttC 229,13 
(ioXÖx<x 48,1 
^ovöxauXov 109,16 
(lovöxoxxa 229,7 
(xovÖkXuvoc 174,16 
Morgellina 161,2 
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inorBus gtülinae 161,3 
^opiy, 192,1 
p.öpo|o( 151,18 
mortine 58,1 

li.oaaptvov 4,33 
[i-otixair^i 41,1 
[Loaxikawi 29,14 
liooxoßÖTavov 
[iflsj^c^apift^; 123,1 
|i.offxoxc(pi5ov „ 
[i.o5xoxäpy8ov „ 
[LosxoxGcpf i 58,2 
liooxoXäxÄfov 
p-oa^oaiTapiv 4,8 
p-oüxoiX öE;päx 
|j.ouxouX 230,1 
mimiacus 6,3 
|ioüp 129,48 

[loupia 192,1 
p-oup^Xa 

jjLOupCi-SU ^Tjpdv 
p.oüpov 192,1 
(iLOUpTÖxOXXOV 58,1 
IJioüpiroc n 

(louaiXaiov 29,14 

[jLOuoxXa 6,3 
^ouöxoxapu&ov 123,1 
(jlO'j(ikox^P9l 58,2 
|j.oü<ixouXov 10,3 
[j.ouffTepo£ 174,7 

P-oüffxo« 
piouxaLJci 142,14 

[j.owxiJiouT(ti Acg. 78,1 



[jLJtä-pta Äaoupia 


[i.O)tov 


[i-jcaSoupax^? 174,49 . 


[j-uX^a? 9iXa 131,4 


|j,jta£oupxoi>Xa 229^7 


liuXiöipuXXov 70,1 


(jLJCaCuitTcati 100,2 


IxuXopuTo; 


[MtaX „ 


[i-vioa-cpaxtov 165,1 


^KOLha [j-apha 


[L«^o£pia 6,3 142,14 


tiTcap-ßaxi 48,1 


jiuoxTOvov 174,23, a 


[i;c(iv5aT?Y) 29,8 


^w 227,3 161,2 


HJcapSavTj 


[j-uoTTTepov 109,29 


p.7capi:o5),a Ctialdaeie 4,12, c 


|j.uopTüa7E),7)vov 191,2 


[XTcaaocX 229,7 


p.uöxop'cov ,, 


[i.icaTa[i. 129,31 


p-ub? Uta „ 


[i.zax'.äii. . „ 


p-üpt^yac 87,1 


(jLTce aX[i.;ce 3, a 


jjLÜptTTcai; „ 


„ foü|XTns „ 


HUpwaoXov 174,38 


jjLjcetXa 26,1 


|j,upt(j9uXXov .70,1 


ItTceXiXiQi:^ 236,1 


tiuptx^ 87,1 


liTcemvfte 129,14 


[iupiXta 


liTEep-vaoTYic 


(jiupoßäXavo4 29,14 


p.7cep|i.n:Bi>a 152,1 


lj.upöXuTOi; 2,5 


lJi7cep(i.7Cspic 125,1 


(j-upaivv] 58,1 


ItTC^T 195,1 


|j.upa(.vö>toxxov „ 


[j.;ceTÖvt>ta 151,25, a 


(tupxE« 167,4 


(iJcESi 4,29 


[).upr£xcj(xa 58,1 


VicoH-ßu^ 48,5 


[).u?T07:sTaXcM 189,2 


[i.icopavT?iva 


[jiufficacpuBov 123,1 


jiTcöoxo«; 


p.utnceapap.uac(p 17,1 


p-icoupocxw 142,4 


|j.wXi 16,1 


pLTcpävT^a oüpuiva 151,2 


molix „ 


[jLrtpoÜva 6,3 


(lÜXu „ 


li::poÜ5>toc 227,6 


(J.uXua n 


|j.ua>OTv^-<l 227,3 


tj.wpa 192,1 


[).uaxav^iov „ 


morarii „ 


p-üSouua 142,5 


morea „ 


ItuScipta 142,14 


jiwpxm „ 


|j.«m]i; 


[topova „ 
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n 



» 



(x^TO 187,1 
vatoa 

vaxepCa 4,8 
vava 151,3 - 
nanachuc 
vocv^ 123,1 
vavTt Aeg. 110,1 
vap Aeg. 222,3 
narancio 14,1 

vapar Afris 174,20 

nargis 221,4 

vapSoc IvStxif) 177,1, a 
xsXtixij 177,1 
auptaxif] 177,1, a 

vap8oaTaxoc 

vapSoaTocx^ov 

nardus asiana 

„ creticus „ 
„ rusticus 177,1 

vapxifi 174,35 

vapxTQCOi; 221,4 

vapT?:7](; „ . 

vapxaqp'iov 123,1 

vaaxaqpxov „ 

vaaaoupY] 174,16 

nasturcium 109,3 

vau(xa 189,2 

va9ea 195,1 

va99aT 41,1 

neiasar 174,16 

vexTotpiov 

vijisx 13,1 109,3 

vepi^aiov 151,9 

vevo\>9ap 115,2 



w 



n 



n 



Nepeta 151,3 

vspavT?<a 14,1 
vspavT^tov „ 

V6paVT?0?0U|JL0V „ 

v^ptov 139,3 
nerön?e 14,1 
vepoaiXivov 129,8 
nespelbaum 10,3 

vea7coX£octc 9, 

v^aTcoupa „ 

veaTuoupia „ 

nession 174,35 

nessoessesade Pun. 251,9 

v^T? Arab. 233,1 

neuras 144,8 

vevpa90ivixo^ Proph. 174,16 

vsuatov 141,2 

nephelion 174,31 

vs96pa 141,2 

v^9ptov 129,32 

v^X^Spa 

vTfjpsapiaxXeß 

vYipia 139,3 

VTQptaSstov 118,13 

vYjptov 139,3 „ 

vifjpov 118,11 

nihad Aeg. 159,1 

vCStov 139,3 177,1 

nilofar 115,2 

nimolum 207,1 

v£vo^ 

viopCc 177,1 

vipt<; . „ 139,3 

vCauptc 129,33 

vCt^sXov 118,11 
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viT^oxoxxav 13,3 
vtrratov 218,3 
vt9ea 115,2 

vtxeSwp 

voxspta 123,1 4,8 
nomoiden 180,1 
voaTcpaaaou 151,24 
voTiavoaxc[JLtv „ 
vouSsov 129,8 
nucaria 123,1 

„ {koaxa-^d 123,1 
vou(; ßopiixa „ 

„ IvSixa „ 

„ (jiuptT^ixa „ 

vouqpapa 115,2 
vou9pa „ 
voqppav 151,24 
voxsXt(; „ 
VTaX^ou^a 204 
vTappiouT 227,6 
vTarn] 85,1 
VTaTTjpopis „ 

VTSpXT^YjVTQ 187,2 

vTepovva 203,1 
vTspaiaav 4,3 

VTepTOCV 

VTfaou^ 123,1 
vT^irjaTCoaYjp 246,46 
vTtvapouixa 129,37 

VTOUX 

nycteridis radix j.61,2 

v\)(j.9aia 115,2 
vuxaxTQV 4,9 



vci>vea 142,5 
voaTeXfi; 151,24 

vw9p\)<; „ * 
$av>»i 192,2 
$av^xa£pia 197,1 
^av^aaptov „ 
Sav&7jTp£xa 222,2 
$av^£a 175,1 
^av^tov ■ „ 
^av^oxapua 197,1 
5av^6ö7C6p[i.a 192,1 
5av^09avea 151,21 
xeleon Osthan. 144,9 
^epoxopTov 4,8 
^epoxopTttpov „ 
^Yjp6[i.upov 151,6 
xilobalsamum 13,1 
gt9£a(; 222,1 
^i9iov „ 
^t9opu7CTY]<; 229,3 
5C90C 203,1 222,1 
^uXaXa 29.5 
^uXaXoYj „ 

„ EvSixiq „ 
$uXeov 144,9 
^uXsxtov „ , 

xylobalsamum 13,1 
^uXoytYYißepi 218,4 
^uXoxavaßY] 43,1 
5uXoxapu69uXXov 58,2 
^uXoxaata 187,1 
^uXoxepaTta 6,3 
^uXoxsparov „ 
5uXoxivvaji.«[jLOv 187,2 
^uXoXoTov 9,5 
^\)Xoii.axep 139,3 
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$uXov ixapuac 
^uXoTu^TaAOv 9,5 
$uXoT2[ouv£TCept 203,1 
5i)Xox,apTtov 245,1, a 
SuXoxaprov „ 
5uvi6a 9,7 

6e\)ip\d(f 174,16 
oZoCklhoL 189,1 
o?Y]Xtöa 151,23 
o^oYupo? 174,30 
6?oXaXou8ov 151,8 
ä^ova 110,3 85,1 

O^OVIOV „ 

oEvocv^ 7,1 
olvG) Aeg. 76,3 
oca 10,6 
ocalib „ 
occa „ 
oxvTjpo^ 227,6 
occhi 10,6 
oXiyopOi; 140,1 
OAtYoxXöpov 108,1 
oXpia Dacis 133,2 
oXupa 246,42 
oXuaaTpov 129,8 
ojxßp^a 174,35, a 
o(i.dvoia 118,5 
ojjioiovo[JLOio^ 4,13 
o{jL9aXdxap7uov 136,1 
o|j.9aXo<; yri^ 73,4 
o(i.9ap 174,35, a 4,26 
onicanthe 174,16 
ovtaTt<; 140,1 
ovoßpdxstXo^ 4,25 
dvdyupo^ 174,30 



ovo^ipY]^ 142,5 
ovd^opo^ „ 
ovd'^oupt 48,2 
dvd^oupt<; „ 
ovoxap8iO(; 174,35, a 
dvdxix.X6^ 142, 4 
ovoxXeia 142,5 



onocrisis 



?9 



n 



55 



dvo[i.aXaxY] 48,2 
ovo[i.dXoxo<; „ 
ovo^ r^pew^: Proph. 151,8 
ovdcxopSov 229,7 151,29 
ovou'iopo; 142,5 
ovd9uXXo^ „ 
ovdx.etTXo^ 142,4 
onochelon 
ovu$ 229,7 

ißso^ 9,5 

{i.ud< 189,2 
o5aX£< 189,1 161,2 

o^loL 198,1 
oJtXaTcaT^ia 189,1 
o5i9t]vy]xov 129,34 
d$ua 198,1 
o^uaxav^a 125,1 
d^uaxav^oi; 10,1 
dgußpouXov 243,1 
d^uT] 198,2 

o^uTCOpov 29,1 

d^UTCOUptV „ 

d^uTCöupov „ 

0$U7CTSpV0V 243,1 

d^uTovo^ 110,1 
6$\)9oCvi.xov 129,34 
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oo£t? 233,1 
opaca 4,25 
oTüspTtTtc 222,3 

OTCtOV 110,1 

opium spanum „ 
oplus 36,1 
OTCTspov 251,8 

OTCOptVOV 10,5 

opajjLTcoijij 187,1 
orbicularis herba 161,9 
äpßo'c 4,27 
opSsiT^ov 129,41, a 

OpOlAOV „ 

op5uXov „ 

opecJTeiov 
op^oyuiov 144,8 
orthon 152,1 
opföaXXov 129,41, a 
oricia 11,4 
opivY] 151,3 
oglT^oL 246,13 
orcisalitexion Aeg. 219,7 
opxocjeXivov 129,8 

OppiYjVOV 191,1 

opjxtvov 151,5 
horminum 4,27 
opixtov „ 

opvto<; xepavtoc 118,4 
opoßaS 119,2 
opoß£Xtov „ 
apoßoaXeupov 4,27 
opo?tv^O(; 4,26 
opoaTa9£<; 10,8 
cpo9aaouXov 4,3S 
opfiTeßeoxY) Aeg. 9,5 



opxetc apxTOU 

OS leonis 159,6 

ocj^ocXt] 246,44 

oatxaxoi) 125,1 

oatp6oaTa9'i(] Proph. 174,40 

oaCpcÖK; 8ta8Yj[jLa 83,8 

ocjtpi«; Proph. 129,33 

oat9tvix'iQa 6,3 

oai9t.vixta „ 

oaiupeov 

ocJTCptoXiov 158,1 

ost' anthropu 174,16 

ocTOL^^it; 41,1 

oarpta 198,4 

oöTpua „ 

oa9ioxc)pi8ov 

6xo\))ipifOL\ 174,19 

ouapSsXououß 4,9 

ouapYouXo<; Afris 181,1 

ugera 228,1 

ouSifjSovtv Afris 151,2J 

oueS 174,38 

ouspTiXotYo 174,35, a 

o\>£xt 233,1 

ou?o<; 6,3 

outTov 233,1 174,38 

ouXo9(.)vo(; 174,35, a 

ouvsSov 167,2 

ouvt9spa 174,35 

ouov 41,1 10,8 

ura 219,7 

oüpa Ix^eupiovoc 181,1 
jjLUOC Proph. 48,1 
axopfou 151,21 

oupavia 222,3 

oupqavov 151,8 



9 ^ 



'. \ 
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oupxidXap 19 1,2 
oi)aou[iß£(; GaU. 227,6 
ouoTcs 195,1 
oua9op 174,35, a 

0UT0UT5 6,2 

utrum 109,32 

0U90UP 174,35, a 222,2 

09axa 41,1 

ofeo^ C'zoL(f\)kri 100,3 

09^aApLb<; IIu^ovo^ Proph. 151,1 

o9tYivtov 129,32 
091.0x0 ?i8ov 140,1 
0910'xTovov „ 129,32 
o9i.o(yTa9\)Xov 108,1 
o9puc AtO(; 174,20 
o^a 10,6 

oxcov Aeg. 129,49 
o'^J^ay^pi 144,2 
7ca7xap7io<; 174,35, a 
Tcayxpavov 129,38, a 
Tua'ydvaTOv 174,2 
7ca8o(; 204 
7ca5a 83,4 

7üat8£po^ 198,2 
Tcatovia 119,2 
Tuatovvta „ 

Tcaxav 83,8 

TcaXaSoup 11,1 

TcaXaioßSouXou ßoravY] 26,2 

palalia 161,9 

TuaXioupov 26,2 

TCocXipea „ 

palladium 26,1 



pallas 26,1 

palma cristi 219,7 

icaXo38tv 246,2 

TcaXcjvia 119,2 

ica|jLßax(c 48,5 

pampinula 129,14 

7capL9ayiQ(; Aeg. 73,2 

pandiona 151,25, a 

pandonia „ 

Tcav^tx^paTOC 119,2 

panion 219,7 

icavto^ 174,7 

TcaviT 246,2 

pancala 227,6 

7cavd(j|j.60v 

TcavTaßspr 174,35 

«avTaya^ov Proph. 151,3 

Tcavxpwpiov 152,1 

TcaTcaßapt^ 110,1 

TcaTCOcßep „" 

TcaTcaptva axpfa 118,4 

Tcazapouva 110,1 

TcaTcapouvcaTTOpov 174,49 

TzdizKO^ 174,27 

7ca7cupo<; 245,1, a 

TCapaXuaic Proph. 118,13 129,46 

TuapaTOvaapa 184,1 

7cap5aXta'yxs(; 174,23, a 

parduna 174,31 

parthenion 174,16 

Tuap^evouSY] 

TcaptVT] 118,4 

TcaptTapia 151,21 191,2 

TcapxT^pa 191,2 

TcapXustSov 10,5 

Tcapovux^a 73,2 •* 
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ii 



Tcaat^ia 174,16 
pastellum 191,4 
pastellus „ 

TcaaToX^piovov 
7caT7]Tt(; 129,45 
Tcaxtxtv 

TcaToptov 9,7 
pedlculus elephantis 11,1 
pecorobon 152,1 
TceXaytTtc 161,2 
TCsXaaav ayaT^iri 13,1 

TCsXe^povtov 174,35 
TüeXIxt 29,1 129,34, 4,20 
TceXexivo^ 129,34 
TueXtXvJT? 236,1 
TCeXo?sXXa 142,1 
pelosina ^ 
TceXovtTi^ 44,1 
TcepiTuiveXs 129,14 
TCe[JL7ce8o\)Xa Gall. 9,5 
7C6pL9^69^a Aeg. 152,1 
Tze\L^\te[nzT£ Aeg. 
Tciv? 144,9 
TCsvi5tov 246,2 
TcsvxaSaxTuXov 9,5 
7csvTa8p\)v 144,8 
TcevTOcxacvov 9,5 
TcsvTavSpov 181,1. 
TCSvTaofioco^ 4,13 
7csvTa7C6T^<; 9,5 
TcevTaTU^TVjXov 9,7 
ic^TaTOfiov 9,5 



n 



7csvTa9i)XXDv 9,7 
pentaphyon 174,15, a 
pentodryon 144,8 
TcevTcJpoßov 119,2 
pexasis 174,16 
TceTuepaxtoufi. 233,1 
7C67C6pt jxsXav 207,1 

TCSTcXtOV 29,1 
7Ü^7CX0<; „ 

TceTCouXs 29,14 

Tcepaxcov 233,1 

TüepaTtxov 230,1 

TCspSixta Xeuxa 229,7 

7C6p8txta<; 191,2 

Tusp^Lxtov „ 151,4 109,37, a 

TCSpt87]{JltV60V 134,1 

Tceptxif] 85,1 

TüeptxXufJievov 134,1 

Tceptarepedv 152,1 

TreptaTspsov „ 151,4 

peritaria 151,21 

Tcspvtoc 25,1 

Tuep^t) Aeg. 151,3 

pervinca 139,1 

Tcepaa 151,8 

persa 174,21 

Tüspaaca ßoravY] 16,2 227,6 

Tcepa^a 6,2 

persea 174,21 

7cep(ys9ovtov ßaacXcxov 110,1 

persica 174,21 

Tcspatxapta 189,2 

Tcepa'xtov 191,2 

7cspai[j.ouXo 129,8 

Tz£gai(; 127,1 

personatia 174,31 
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pes leonis 174,15, a 
-ecjaXsfj. Aog. 151,8 
izeaz&ti 139,*-^ 

pctani 16,1 
::£T6tvcv 118,4 
TrertTOJ 129,45 
petoromon 152,1 
xeTpatov 161,3 

TTSTptVIf] 174,2 

zeTpo/vCCTTa^ov 189,1 

7rSTpO[JL£/vt 

TusTpo^uajjia 
TcsTpdaeXt 129,9 
7reTpo9u^<; 73,1 

7C£u? 144,9 
Tüsu^aXi^ 189,2 
7C6uxs5avov 129,29 161,9 
TceiJxT] 204 

7U6x,epi 3, a 

Tceovfa 119,2 

TuiQYavov 16,1 

TorjSaXtov 189,2 

Tüiavov 16,1 

xca? 229,7 

pigamum 16,1 

Tut^varo^aptt; 118,10 

pidea 204 

TC&COV 174,2 

TutxvaSsi; 4,28 

Tctxpa 174,38 
„ i'vTußa „ 
„ 8ot9vir] 227,6 

7ctxpaXt(; 174,38 222,1 3 

7ctxpa9axYi 174,48 



mxp'-Se;; 129,8; 
nxptctiSs^ 174,38 
7ctxpo'5a9vif] 139,3 
Tctxpo^oxoxxov 129,34 
TctxpofxapouXiSa 174,38 
7:txpoiJ.apo'jXov „ 
pimpinella 129,14 
TCtvaayeAOuv 129,29 
7ctv6>ta 204 
pixicanta 26,2 
Tctdv 110,1 
Tccdvtxa 119,2 
TctTravTiöTY] 4,13 
piper nigrum 207,1 

m'aaptc 210,2 
pisi Maurisci 4,29 

7C£(J0V „ 

TCtaaofptov 4,27 
TctöTaxta 11,4 
pistum 246,5 

TctTuoucja 179,1 
7ccTi)adpuat<; 151,28 
TctxavoxxtSav 129,37 
TüXocTavo; 192,10 

7CAaT0XU[JL7)V0V 129,37 

TcXaTuxapTCo 219,10, a 
7cXaTuxu[JLCvo<; 129,37 
7cXaTU9uXXo<; 198,2 
TcXdxtv 

7cdXßo<; 229,7 
TcdX-vcSoc; 129,31 
poleium Martis 17,1 
poliganum 181,1 189,2 
TüdXtov 151,29 

„ 'A9po8£ti)C Proph. 134,1 
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polltricon 251,9 
7ü6Xto<; Dacis 129,31 
7üoXuavto5\)vo(; 129,46 
^OAUYovarov 189,2|174,35 
TroXu^ovov „ 

7üoX\)st5s^ 118,13 
TüoXuscSoc 229,7 228,2 
„ -^piYYiou 109,34 

7CO>;UXV7][J.OV 151,2, a 

TUoXuxofJLTnr] 247, a, 1 

7Ü0XUX0[JL7Ü0V 

TüoXuveupov 181,1 
pona Gallis 174,16 
pongeracum 196,2 
TOv^lj. GaU. 174,16 

TüOVTtXlf] 4,13 
7UOVTCXOXpO[JL[JLUOV 178,4 
7COVTtX07UTY|(; 191,2 

KoghoLkicxgoL 
TcopSoxavo^ 174,21, a 
Tüopt] 229,7 

TTOptVOV 10,5 

porcacla 181,1 
porrago 142,4 
porrus 229,7 
portagla 78,1 

7cop9upav^s[j.o^ 
7cop9up(:(; 142,5 151,2 9 
7cop9upouv 174,35, a 

TCOTYjpiOV 4,19 

poterium 144,8 
7UOT7]pox>aaTpta 110,1 

TCOTiqpOTCXuT'lf)^ 151,21 

pulicaria herba 174,7 
tcouXo'jSov 151,8 
Tcoupaxiov 142,4 



puta sylvestris 16,1 
Tcpaya 229,7 

Tcpatxoxia 6,3 
xpaatxa 

Tüpacjctov 151,23 13 
TCpaaov 229,7 

„ xe9aXG)Tov „ 
7rpaT£0<; 151,5 
Trpexoxxta 6,3 

7Up^[JLV0V 9,8 

TüpiaSijXa Dacis 226,2 
7cpta[i.(axo(; 48,5 
priapiscus 219,7 
TcptxoauxYj 192,2 
Tcpcvapt 198,2 
Tüpcvaptov 25,1 
TCptvfa „ 

Tcptvoc n 198,2 

7CplVT?;if] 

TcpoßaTsia 151,9 
probatica 152,1 
7cpo6cc5pva Dacis 118,10 
7cpo5po{JLO^ ßcSxavov 85,1 
Tcpoxoxta 6,3 
TUpoxoxxta „ 
TrpoTueSouXa Dacis 9,5 
7upopo(; 

TUpOCJöTUCOV 174,31 
TCpOCJWTCl^ „ 

7CpOTLTT]V 129,45 
TCpOTOTCaTYjC 

7rpou[j.vov 6,3 
TcpouvaCa „ 
Tcpouv^a „ 
Tcpouvov „ 
xpo^sTov 174,2 
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icpoTOYOvov 73,2 
irceXea 196,1 
irceptveov 

TCTspov tße(i>c Proph. 9,5 
7cu?ofxav^ov 26,1 
Tcu^wvcov 144,9 
pythonion 234,1 
7ci)xvoxo[i.ov 178,4 

7CUXV0UXa[JL0V „ 

Tcu^axav^ov 26,1 
TCu^tcJvi)^ 210,1 

TCUoxa8s<; 142,14 
TcuTcspoxXauarpta 110,1 
TcuTuepöva 118,4 
pyramea arbor 192,1 
pyrgis 142,2 
TnJps^pov 174,19 

TCUpSTpOV „ 

TüupTjv 229,7 

Tcuptvov Proph. 174,19 

7cuplTt<; 

TCUpOXpOV 
TCUpO^pOV „ 

TCUpOTOV „ 

ßaßav TCT^CvYj 189,3 
ßaßSfov 83,8 
^aßix Arab. 127,1 
faya 41,1 
faya^ 229,7 
ßaSaxcvaCa 6,2 
faSaxvv] 82,1 

ßaSt'xt 174,38 
radiolum 251,1 



» 



n 



radix nautica 233,1 
„ Syriaca 11,6 

^a^ix 

^a^tßCSa Dacis 174,4 

raia 210,1 

ßai8a 

ßaxav^ov 4,8 
^a[JLtx 

ßa[JLvo^ 26,1 
ßa? 41,1 
focTca 109,12 
faTcavt 109,34 
ßaTcavov „ 
rapidion 110,6 
faTütdvtov 180,1 
ßaTCovTtxt] 144,9 
rhaponticum 189,3 
focöStov 142,7 ^ 
ßaaSov „ 
rasta linl 145,1 
ratis 251,7 
ßa9avov 109,34 
fa9avi<; „ 
^sßÄo; 4,26 
f eßuv^tov „ 
fsßuv^O(; „ 
re^e 136,4 

remenia Phryg. 144,9 
fevpiTuapfjLTcapo 189,3 
ßeov ßofpßapov „ 
ßeTcocTuc 109,12 34 
feTcavtov 

^stCivy] 204 
ß^9avo< 109,34 
fe9^xXa '161,9 
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ßipriv-*! 204 

§iak appievtYoc 29,14 

ßfßßs 98,1 

riben „ 

ribes „ 

riborasta Dacis 174,31 

ßtyavt 151,8 

ßtyavov „ 

ß£?a ^gta 151,25, a 

„ \j;su8c)vu[JL0<; 177,1, a 
ptSapiQv 136,4 
ßt^apt „ 
ß£?t 246,13 
§iy,ioL 10,3 

^&oii.7uap(xzapov 189,3 
ßtov „ 

ßtTcXa 82,1 
ß(T?t 246,13 
ßtxtov 174,2 
ßoa 63,1 
ßoßaXsupov 4,27 
ßoßföt 4,26 
ßoßtv 4,27 
ßoySca 63,1 
ßoYx,oaaoupa 230,14 
ßoSaxtv^a 6,2 
ßoSaxtvta „ 
ßoSaxcvov ,. 
§6hioL 63,1 
ßo8o8a9VYi 139,3 
ßo5o5&v5pov „ 
ßo8oxtva£a 6,2 
ßo8ov 9,8 

ßo^a [laptva 151,6 
ßoi8ea 63,1 



foia^aStov 63,1 

fo'xa 109,14 

ßoxa; 229,7 

foii.oT?s 222,3 
. ros syriacum 11,6 

rosa asinaria 9,8 
„ fatuina „ 
„ germanica „ 

ßocjj/iaptv 58,2 

fou 11,6 
„ ßupaatxou „ 
„ ßupcJoSs^^txov „ 
„ [i.aYaptxov ,, 

^ auptaxoc 99 
ßoußCa 136,4 
rubia minor „ 
rnbus canis 108,1 
fouSa 16,1 
ßou5( „ 
fouSca 63,1 
'fouScv 16,1 

ßouxa 109,14 
ßouiJLß£[jL 136,4 
ßoupiTCtav „ 
ßouvT?s 222,3 
rhus marinus 11,6 

„ Orientalis „ 
ßouata 177,1, a 

ßoDÖOOTOCy^UOV „ 

ßou(you(; 4,13 
rustica 177,1 
ßouxa 16,1 
ruta sylvestris „ 
ßouTtv 11,6 
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f f oiiuJta 229,7 

fu?t 246,13 

^uoGx 177,1, a 

g\}cirr[ 204 

furij 16,1 ^ 

^cSya 41,1 

§iihi(z 63,1 

fo>ca 109,14 

ßü$ 41,1 

aouxp^a A^. 174,2 

aaß^ 83,8 

sabbäre Arab. 229,19 

aaßi]va 203,1 

tfaßCva ^ 

öayazTivoc 129,34 

sagapium „ 

öa^ap 174,16 

öaYYOutvaptaji. 4^11 (S. 129) 

öaYtdxoAov 177,1 

öaYx*P*^'^tov 144,9 

tfa^apiTccpC 129,38, a 

öocxxapt 246,2 

öaXax 83,4 

öaXßTQa 151,5 

aaXß(a ,, 

salvia transmarina 251,9 

coikla Dacis 129,14, a 

öaXCßaptc 174,i9 

aaXt$ 195,1 

aaXtouXXa 177,1 

saliunca „ 

aaXpiCxa 187,1 

salsicortex 198,2 

salutaris 151,6 

aafxßouxo 133,2 

aafx^Xatov 155,1 



samiulo 118,4 
tfopio^pocxuciQ 227,6 
tfapLOx>xo( 133,2 
tfopixouxo^ 177,1, a 
tfopixx'^AX 
aopi^^^ov 151,8 
c(iyj\nj^ 129,31 
Sana muda 174,28 

öavix TCOupxat 247, a, 1 
aanguinaria 109,29 
aoy&aX 186,3 218;2 
aav5apa)CT) 203,2 
öav8ov(>cn 174,16 
aov&paou^ 203,2 
^avruav 186,3 
aaviXov A^. 146,1 
öavo 4,8 
aavdv „ 
aav6( „ 

aavaocf Arab. 195,1 
aavacfayie^ 86,1 
aavraX 186,3 
aavTÖtv „ 

öavTCtrC ,9 
öavT^apouXyap 
sanchromaton 234,1 
saxifraga 129,14 251,9 
aa$t9paYoc 86,1 
aaouvC? 4J27 
aaouai|x 229,3 
aaTcava Gall. 161,2 
aaTnjyavov 129,34 
aaTC0uvC8a 161,2 
aaTcoup 229,19 * 
aaTCovC; 151,8 
öapa?Tr)xXo^^ßpo5v 76,5 
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öapaxtvov 100,2 
(japaxouax 9,8 
öapStavov 198,5 
<yap?d9aYov 86,1 
(jcxpta 245,1 
carcocoUa 185, a 
öapxoTpd9t 151,5 
aapxd9aYov 86,1 
aapxd9aTov 
öap[xdc 4,8 
(jap^iTpauov 86,1 
aap$C9paYov „ 
öap5C9paYo; „ 
<yapoji.a 151,23 (S. 133) 
öapouxaXta 175,1 
sarsas 195,1 
öapx^e; „ 
aarap 151,8 
aaTsp „ 
aaToptov 219,7 
öaxopov „ 
satre 151,8 
öttTuptov 219,7 
oaupföifjc 109,37, a 
<yaupi?iv -„ 

aaupiTtc 161,2 
aauTpCa 151,10 
aa9apvT?7jaX 10,6 
aa9^o Aeg. 144,9 
oa9pac 222,2 
aa9aa9 195,1 
aa\J>uxov 151,8 
öißa 133,2 
ae^epouTüoc)^ 
ö67jxspa 174,49 
öei]aa[X7uap 13,1 



asYjöocfXTCsp 13,1 
aeiqaufxßap „ 
asTjTapaT^avax 218,2 
aetptxa 151,8 
öetptxdv 174,38 
aeicr^fxßep 13,1 
seitaragi 218,2 
aexaiQX 118,4 
asxaxouX 

a&X^^iov Aeg. 191,1 
öeXTjXa 187,1 
cJs>'iQVtov 119,2 
(jsXTjvdyovo^ Proph. „ 

(jeXiQX* 187,1 
selia „ 

afXtvov 129,8 
asXtvopCxtov 9,2 
öeXtvdaTcopov 129,8 
selinophyllon 251,9 

XLyiOL 187,1 
ae)ipuxa „ 
ai\k 155,1 
ae^fö Aeg. 
ae^sixevou[x 118,4 
ösfxedv Aeg. 76,5 
<J6[xC8aXt^ 246,42 
aefxvdc Proph. 152,7 
as[xo5pa Aeg. 76,5 
asfxxeöT^vatc 26,2 246,44 
c£[i.a5[k 155,1 
aev^iovop Aeg. 151,21 
aevouvC? 4,27 
aevoua£[X 229,3 
sentix ursina 26,1 

ÖSVTOUXXlQV 178,1 

aevTouxXiv „ 

13* 
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n 



asvrpouxXifjv 178,1 

aepaßcv 129,34 

aepaTüCov ,, 

serapion 319,7 

serzenicha 141,1 

csp-^C 174,38 

aspCc 59 49 

cigi(fo^ 129,37 

serpentaria 234,1 

serpillum majus 174,16 

asppstc 129,8 

aic&ki al^toTctxov 129,17 
xpYjTtxov 129,41, a 
[xaaaaXeoTtxov 129,22 

aec^fxxpiov 109,3 

cscevsdp Aeg. 178,1 

aeaspsouTcax 
aecnqfxßptov 109,3 
afoxXo 83,4 
öeuxXoyouXa „ 
aeuxXov „ 
öeuTXtov „ 

Ö6UTA0V „ 

ci^oL 151,8 
ae9£piov 
aTQxaXifj 246,42 
^ a7jöaji.tnr|^ 112,1 

„ picxpov 109,17, a 

cri6(x,\Lo» 155,1 
öTQöapioToupov „ 
aiix 174,16 
ötaxtov 9,2 
aiavföa 

ota^j^u^ov 151,8 
otyyouSov 177,1 
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sigentiana 233,1 

atytYYtaXto^ 234,1 

afö 100,2 

atSYjpCnrjc 191,2 

at^piTtc 151,21 152,1 191,2 

athioL 63,1 

ötSdvtov jx-^^ov 10,6 

at^axC 151,8 

at^tX^a; Afris 174,40 

öCxaXt; 246,42 

sicarminon 174,16 

atxeXtoTtxdv 181,1 

atXTjTnjvTjT? 129,34 

atxtStvtJ 

aixtc 29,8 

atxxTQpta Afris 129,31 
atxouTtvo^S Dacis 129,5 
<ytxTapaT?x>Soc 118,2 218,2 
^ötxuStv 100,1 
atxuStov 192,2 

acxuc 99 

atxuovirj 100,1 

eil gaUicum 119,22 

silem 246,44 

sUer montanum 129,37 

cjtXtyvtov 246,42 

atXtyvtc 99 
atXtxav 

oiXo^ptvov 129,37 
silum 129,22 
silvae mater 134,1 
ötX9tov 129,34 
a(X9\)T:ov ayptov „ 
ai{xaxa Afris 110,1 
aifXTSs 151,8 
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fiingentiana 233,1 
atvTQTct 109,13 u. S* 131 

oivoßopoc 
sipisection 152^ 
sirium 174,16 
<7iaa|JL^aiov 155,1 
aiaax? 151,8 
cla&gxoQ Proph. 129,5 
öteyouSov 177,1 
öioyoupSov „ 
<7iarpa|jLedp 129,31 
öiöTpov 4,26 
ötoufxßpto'S^ 109,3 
<JiTaptov 246,42 
öixapTjc „ 
öixapt „ 

aiTapoxoxxov „ 
öixoaTciXoc 246,29, a 
(Jtxpot? 218,2 
ötxpaxCt „ 
c(xpe9 „ 
ötxaji. Afris 129,39 
(jiXapfx^vTQ 174,16 
Sieben armen. „ 
ötXußiqvT^xSa 129,34 

axaXXCc 
0xa(X(X(i)v(a 146,1 

oxapiov^a „ 
öxafXTCiou^a 174,2 178,4 
scandix nautica 233,1 
ficandulacium 109,29 
scariola 29,7 
öxapoXaxavov „ 
<;xap9TQ 118,10 
<jxauav?hr] 



öxeXexoOpocv 174,49 
öxeXfc 229,7. 

ax-^Tcxpov 76,5 
(jxtapiq Dacis 178,1 
öxißtvita 129,34 
öxt^^iv 
öxtxoc 227,6 
axCXXa 229,8 
oxiXXoxpoptpiuov 229,7 
^xCpivia „ 

ax{v5aXoc 

axivSa^o 

(;xCv5at{;o^ 

axiv9iQ Aeg. 139,3 

axXiJ^pi] 199,2 

axXiQpov 85,1 

axXixpo 199,2 

ÖXV&^6C 191,1 

cjxoßtiiii. Gallis 133,2 
scolibrochon 251,9 
axoXox^vSpiov 251,8 
axoXoTü^xpi „ 

öxoXufxßpo^ 174,27 
axoXufxoc 99 142,2 

axofxßpoßoXo Lemniia „ 
axomov 100,1 
öxcSpßtov 151,29 
oxopSiov „ 
axopSoxoußa Bulgarin 
öxopSoXagapov 129,34 
axopSoXaaaapov „ 
(JxopSov 229,7 
scorpioctonum 142,13 
axopicfoupov „ 

axovßouXov 144,1 
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a>covp5ou|ia 229,7 
oxu^apicv 129938« jL 

9XT}^( 4,13 
öx-JXa 229,8 
oxuXaxiov 29,8 
ax\}XXcxpo(i|i\>&ov 174,49 
cxuXoxopTOv 142,2 

oiitXfltrrta 227,7 
a(itXax(a „ 
ötiiXaS „ 

a|iÄa$ 202,1 
ajiupvTj 218,4 
ajiupvoßoTavov 129,9 
ao^€k Aeg. 174^, » 
coß^p Aeg. 129,14, » 
aoYx'^'^lC 174,41 
öoYxo< 174,46 
aolastrum 146,3 
aoXo|iov(a 
aoXo|i.Ci>v{a 
solsequimn 174,38 
tfofiaxiv 11,6 
c6[Li A^. 174,16 
ao|i9ta A^. 228,2 
sopora 110,1 
sorbae 10,3 
couß^TYjc Gallis 127,1 
flublabimn 142,2 
Goußpov 10,8 
öoux 109,12 
aouxav 

couxxat 174,35 
cowcov 192,2 

couxoraxoc 
aouXßa 10,3 



Gcu|JL A^. 152,7 
GoupiGcxa 11,6 

GC*J|JLXXl „ 

Gou|ißc*jX 177,1, a 
ac'j|i7üouX „ 
aoiJpßa 10,3 
öojßta 10,8 
coOpßcv „ 
ao5?oc 198,2 
surrigo 229,7 
GoupT^eC 195,1 
oouG^e 229,3 
GouoiQv 229,3 
Go\)Gov Phrygibüs „ 
GO\>GOUVl 110,1 

GouTefiepcai 122,1 
GoufXci Aeg. 151,1 
suffe 151,8 
GOTJx Arab. 174,16 
0090^9 210,1 
0O9OUPOV 204 
GTCayouXs 136,4 
öTcaS'oßoTavov 222,1 
Ö7ca5*090ivi$ 230,22 
cica^oxopTov 222,1 

GTCaVTlOV 

GTcapaTYt 227,3 
spargula 136,4 
GTCapri) 4,2, a 

GTCapTOV „ 

Gicax^vT) 129,34 
GTCföoupivov 36,1 
spelta 246,42 
GiceXxov „ 
Giciva aXßa 174,35 
G7c(pt) 
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n 



n 



öTcXaxvov 

öicXi]vCov 251,8 142,2 

ff7cXi]vo8a7uavov „ 
öicXi]v6xopxov 
aTcoyyo? 139,3 
ö7Cov5oxpa(jLßi] 109,12 34 
öpopSox 229,7 
cxoLrd.^ 118,13 
aTaiuuStxCa „ 
CTapiQC 246,42 

ÖTOtpt „ 

OTOCptOV „ 

öxaupfötv 151,4 
öxaupoßoTavov 236,1 
CTaupopt^ov 
oraupopt^ov 
CTa9£5a 41,1 
öTa9U aypfa 118,13 
a'ca9uXtvoc 
CTcLxoQ 177,1, a 
Stella 174,4 
0T6P191V Aeg. 189,2 
of^pt^ 76,5 
öTS9av7j Aeg. 151,10 

„ 'AXe$av5pou 227,6 
öT^ötov 118,13 
cjxiXaYiD 4,11 (S.129) 
stingum 219,7 
öTiica 8,3 

arlgoL^ 165,1 (S. 133) 
stirsozila 141,2 
axi^i^ 73,4 

•oTotßti 8,3 

aTotßtov „ 



arotßCc 8,3 
stok 133,2 

aroupotxtov 165,1 (S.133) 
axoup^xt 179,1 
axpaxtoxY]^ 115,2 

axpaxtoxtc n 
(jxpaxuc 

(JXpifXO^ 

oxpoßiXov 204 
tfxpou^Ca 10,6 
^pou^iov 76,3 
struthium „ 
axpo\)^o[xi]Xov 10,6 
oxpux^ov [xavixov 144,3 8 
axpo^vo^ 144,2 
oxußaXtov 8,3 
oxufXQaXa 
axupaxtov 165,1 
axupa$ „ 

oxu9ov{a 151,1 
auyxXiotJi „ 
auyxptatc 100,5 

<y^YxXoc 
tfuxapiivaia 
sycaxira 192,2 

a\)xo|jLop^a „ 



auxov 



w 



w 



auxu^ 
(juX^lx 246,44 
ouXtxpa 4,13 
au(X9aipoi) Aeg. 229,3 
au(JL9uxov aXXo 142,7 

„ Tcsxpalov 161,4 
aup^icouXov 151,9 
aupixov 
aup^c Aeg. 76,3 
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syrifl 174,49 
cn)^ou5ov 177,1 
<rj<JTa[jLva Aeg. 29,8 
auTpa^ lol,8 
cJx 174,16 
a9aYvov 

afaipa ^aXaaaCa 
a9atp£nr]? 203,1 
a9axo^ 151,5 
a9apaYYt 227,3 
a9evSaxir) 36,1 
a9^vSa(xvo( „ 
ö96vxa[xi] „ 

axtvoaTpo9oc 191,3 
schoenos 234,1 
c6t^o\)C(x, 174,16 
aoxaTtov 
aoxoc 

socum 174,16 
öwpav^C 146,3 
aopi 

öopTfouc 195,1 
aci>aav5pov 118,13 
öoxiqptov 219,7 
ao9oß( Aeg. 136,14 
TaßapCouJ 246,41 
tabrechim 10,1 
Tafxapeury) 6,3 
xajiapovTt „ 
Tava)(^LOv 174,7 
tanegi 
TavYjxap 

TfltVTOUfJL 161,2 

tarafa 129,45 
taratith 127,1 
TotpSetXov 129,41> a 



Tap&TQXoTapiov 181,1 
tarcon 174,16 
rapoS 246,3 
tarum 29,5 

TOtpTC 

TapT«ji7ceX£nric 144,6 
Tap9« 129,45 
Tapxov 174,16 
xdöi Italis 129,38, a 
tasso barba8880 159,1 
tfaupoxepo^ 70,2 
Taupoux 239,1 
xd^i^ 58,1 
Totxt 133,2 
tachie „ 
tachir „ 
xoL^loL 129,38, a 

T6X6V5^T 174,19 

xexeve5^T „ 
xsXapx^vTt 230,22 
xepiap^vxc 2,4 „ 
X6[xapxevx( ,, 
T6(jLicopa$ 48,1 
tentaticon 219,7 
xepeßevxfvT] 11,4 
xcp^ßu^O(; „ 
tesalago 174,2 
testiculus ursi 

canis 219,1 

vulpis „ 

socerdotis 219,7 
TsxpayYoupov 100,2 
xexpayxa^ov 
tetrancanthon 
xeuxpiov 151,29 
teucrion 142,2 



» 



w 
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TfiU^tVOV 210,1 

teuxinos „ 
tsutXov 83,1 
Teuxptov 151,29 

T^aßap aiayix^wl 246,3 

TCaßouoiQp 

T^avou^eC Osthan. 142,5 

T^avT^'jqptv 109,14 

TSaouc 123,1 

T^eYpsxCa 82,1 

T?evT?otßpou 218,4 

TCsvToyaXi] 151,5 
xCeouCTcoupi 123,1 
x?6aii.6Ci 118,11 

T^eaTouapta 21.8,3 
T^eTpexCa 82,1 
T^sTCsvtxaCa „ 
T^sT^evCxia „ 

TSTjßTiT 

T5i]xvC8a 191,1 
T5i(]xou8a 129,46 
T?i]xoup^a 174,38 

T^iQpiepic 
TSTjiJLOupta 29,8 

T^?'>ivTCir]9a 26,2 

TCiQVTourxp 218,3 

TSTipCnqc 
T?iiTC 161,2 

T&YxvCc 191,1 
TStxvCSa „ 
T?(xou5ov 
T?;Cxouira 129,46 



T^iixouptov 29,8 
T^tvapLopiov 187,2 
T^tv^eupo 218,4 
T?tvTCkv(xta 78,1 
TCtvTS(90 26,2 
T?tT?tpLßoXa 174,20 
T?(T5t7uep 218,4 
_ TC69Xt 
TCo9Xtov 

x^ouxXaSa 179,1 
Tfouxvföa 191,1 

xCouvfTceptv 203,1 

xSouxSouX^vYjv 155,1 

xtqXtt) 4,8 * 

x^Xk; „ 

XYifxsX*^ 151,13 

XTjv 192,2 

XY]9ovtov Zoroast. 144,9 

xCaXo; 229,3 

xtßepCai; 109,37 1 

xÄ\J|iaXov 29,1 

x(Xi(; 4,8 

xt[xi]p 246,44 

xCpiopo(; „ 

tin 192,2 

xipcxxa Afrifl 129,39 

x(c Aeg* 151,3 

XtX^TQVT] 189,3 
XtX?(V71 „ 

xtXTQjxaXXoc 29,1 
titumen 174,16 
xoßtov 178,4 

XOtßlQ „ 

x6[X97i 246,42 
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T0$7]Tiqa{a 174,16 
toxobolon „ 
topana 129,13, a 
TopSeiXov 129,41, a 
tordilion „ 
TopSuXtov S. 132 
torminalis 219,7 
torrisco 184,1 
Toaix^ov 140,1 
TouXßirjXa Dacis 141,2 
touvcxtS 151,13 
ToOpa 161,2 

„ 5o\)7CaT(i) rt 

turbiscus 184,1 

turbith 179,1 

ToupiQ 109,34 * 

ToSpxoc Aeg. 134,1 
ToupiüST Afris 179,1 

TOUpTClTTTj yy 

Toupödc 189,1 

TouTou[xaXoc 29,1 

TouTpaaxpa Dacis 100,1 

Toxpi-ß xavxava 229,7 
,, xaxoij 174,49 
-, xtxtpC^ 109,14 
^ • aaCcxT 16,1 
„ )lpLgTzo\)Zoi 100,2 

TpayCov 129,14, a 

Tpayox^pac „ 

Tpayoxepo? „ 

TpayovaTov 76,5 

TpayoTcoYov 174,40 

TpaYoptyavoc 151,9 

Tpayoi; 

Tpotxxe 



TpavTa9\)XXov 9,8 
xpa^uvov 174,49 
TpauXT) 78,1 
Tpaxov 174,16 
TpepiavTtvTQ 11,4 

xptaxovTa9uXXov 9,8 
xptavTa9uXXov „ 
xptavxa9tXo „ 

xp(ß7i 151,10 
xptßoXtov 
xptßoXcc 70,2 
tribulus 10,1 
trigonion 152,1 
trigonis 151,4 
trigonon 152,1 
xptSaxxuXoc 152,7 
xptxea 10,3 
xptxXafJiCSa 161,9 
tricoctum „ 

xpt|X9aXCxY|C 99 

trixa herba 251,9 

xp{St< 29,8 

xptoxoxa 10,3 

trionum „ 

triorchis 219,1 

xpCouXov 4,12, c 

xptTcsStxXov 151,23 

xptTCoxapföifj^ 13,1 

xptTCoXtov 180,1 

tripofilon 99 

Tpt9uXXov 4,12, c 

xpC^ec xuvoxe9aXou Proph. 129,31 

'zgiyip^oxoL'^o'f 251,9 4,26 

trichophyes 

xpt^TQSirjv 187,2 
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xgi^ihi^ 187,2 

xpoßtXov 204 
Tpofxu^ov 174,49 

Tpc55l(XOV „ 

xpou? 109,34 # 

xpuyoviov 151,4 
xpuYovtov „ 
Tpu9ept[xavva 
Tpu^^tSTjv 187,2 
TpoauvTj T^pjxax 
xpoyaXXia 
TpoyXoSuTYjj; 13,1 
xpoyoTcoYov 93,1 174,40 
Tpo^i[jLov 174,38 '^ 

Tußouc Aeg. 234,5 
tuXy] 4,8 
TuXt M 

TU90vtov Zoroost. 144,9 
typhonion Proph. 234,1 
TOfxaSa 144,1 (S. 133) 
uatvo^uXov 151,9 
üotxiv^o^ 229,10 
\>ß&Xo(; 
uSvoa 

uSpaöTtva 191,3 
uSpiQpov 170,1 . 
uSpoyaXa „ 
i)5poxd(X|JLUOv 1,2 

uSpoxuartc ' 
uSpoTc^Tcepov 189,2 

uooxtaji-oc 144,9 
uooxuapLoc 9, 
uicsptxov 85,1 
uTCsfaTpoYYuXo^ 48,1 
uTcvtxov 144,4 



hypnoticon 144,9 
uicoyXoaatov 227,6 
uTcoyXoaaov „ 

uTcoxuaTtc 144,9 

hypolysoß 174,16 

uTcomov 129,38, a 

ucJOTCOpoc 43,1 

ZacidTzoQ 151,8 « 

9aßa 4,27 

faba graeca 196,2 

„ longa 144,9 
fabulonga „ 
9aföpa 202,2 
9aiXa?axapaT 26,1 
9atv(8 118,4 

9atvtc n 
9atvouxXov 129,31 

9ax7]nQ8a 

9axXa 159,1 

9ax0(; 151,5 

9ax6c 

9aXavx?a[x^T 151,2 

9aX80( 140,1 

falterna 210,1 

9ava 87,1 

9avTSaxouöT 9,5 

9avTC7i 109,34 

9apa(Jtov 151,23 (S. 133) 229,7 

9apiax6v 228,1 

9apix6v ^ 

9aptxoo 'iirjou 203,1 

9apT?aYxouötov 

9aöYavov 222,1 3 

9aa£v 4,32 

9a(j{oXo(; 4,32 (S. 129) 
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9a^x6{X7]Xa 151,5 

9acxo(X'y]X(.a „ 240,1 

9auöTiav6^ 41,1 

fei terrae 141,2 174,35 

9eXXepai „ 

96XX6c 198,2 

9tXXoup(a 187,2 

9gX6c 198,2 

9eXTepa 141,2 

phenium 118,4 

96vouXtv 129,31 

fexasis 174,16 

9epi7u6viov Syris 151,25, a 

9^p[jLmov 29,1 

9^po(jLßpoc 
9^pou[xßpoc 174,49 
ferulago 129,38, a 
9epo\>XXa 129,34 
9^pouaa 174,1|7 
phersephonion 152,1 
96uaaa7cfötov 151,29 
97iy6c 198,1 
9^sip 204 
9^(cjt Proph. 119,2 
9iaXTia „ 
9ieppei Kom. 174,35 
9i%09^e^eXa Dacis 251,9 
ficus aegyptia 192,2 

„ Pharaonis „ 
9tX 195,1 
9iXaXTCa 119,2 
9i,Xcxv^po7co; 175,1 
9tXaxouav Aeg. 139,1 
9iXaxouov „ 

9tXtxXa 251,1 
filicula 251,7 



9iXi7uAuXa 7,1 
philira 53,1 
9tX(T?a 195,1 
9iXoXßtov 29,1 
9iXo[xif]Ssi.ov 110,3 
91X07:0X1^ 161,23 
9iX69ape( „ 
9(XTCa 195,1 
9tXTpo86nr]C 251,8 
9CXupa 53,1 
9tXxa 195,1 
fistik 11,4 
9iTiXea 159,1 
9tTTaxta 11,4 
9Xaaxo(X'y]X(a 151,5 
9Xe(xo\)v6arepa 
9Xo|jLOv(5cov 142,7 

<fk0\)h0L 

9Xo5aTpov 63,1 
90Yxap 221,4 
90(vCxia 230,2^ 
90tvt$, Tcoa 246,44 
phoenicea herba ,, 
9oXßtov 29,1 
90X10 pouv 
90V6a^ 9,7 
9opßtov 29,1 151,5 
96p[xiov 9, 

fostaq 11,4 
90U 177,1 u. l,a 
90\)ev „ 
9oui,axax 243,1 
9ouxax 
90uxxaa 

9ouxxa 
9ou{JLiT^pa 111,2 



n 



n 
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^ouaouypstfTtc 174,35, a 
9paYx6(y\)xa 174,27 
9paY[xtTYi(; 246,21 
9paYouXs 9,3 
9p(xouXe „ 
fraxlnagolus 196,2 
iremium 118,4 
9piyi]TY](; 251,8 
9poxaXföa 86,1 
9p^apia 
9puY{a 251,8 
9puYtTt(; „ 
9pvov 

9tsXt, 196,1 
9x71X7) „ 
9X7]Xi(x „ 
9uXaxouov 139,1 
9uXaxnQpwv 174,16 
9uXXepea 53,1 
9UXX0V 174,35 
9\)XX69apec 151,23 
9uaaXfö6€ 144,2 
9UToßaaiAa 174,15, a 
9\)x6v 142,2 
Xaßatß^v 174,49 
Xotßap 118,13. 
Xaßß if:Ze\£[L 204 
XaßeßaX^^e[x ,, 
XaßeXapoufx 129,31 
Xaßspac ^ , 

Xaip^9uXXov 
XaXßocvtv 129,34 
XaXtX^v 29,14 
XaXtva „ 

XaXippuTov Proph. 76,3 
XaXxava 69,1 



XafxataxTTj 133,2 
XafjiacYetpov 174,2 
Xa[xat8a9V')rj 227,6 ' 
Xa[xat8uoa{jio^ 151,6 
Xa(JLaLi,ov 92,1 
XafJiatxevSpo^ 203,1 
Xajxatxepaao^ 227,1 
XafxatXeov [k£k(x,<; 174,35, a 

„ Xeuxoc 174,32 

chamaelyjon 152,1 
Xaji.a([xir]Xa 174,49 
XafJiatmSta 129,8 
XafxatTrXiov 109,10 
XafJiatpoi; 174,27 
XafxaiauxTj ^ 

XafxßX^T 29,14 
XafJießtoX^Ta 92,1 
Xa[X68a9vir] 227,6 
Xa{Ji^xe8po(; 203,1 
XafJieXata 
XajJieXap 187,2 
XafxsTCTfjnric 151,28 
XafxoßioX^a 92,1 
XajJidSevSpov 9,2 
Xafjioxucyapov 
Xajj.7cA 29,14 
XajjLTUouX „ 
Xavxap 1,2 

Xavrep-^C 
XaTDQ 204 
XaTcXtßsv 174,49 
Xapaxfa 29,1 
Xapßax 118,10 
charistelochia 174,16 
Xap[xsX 16,2 
Xapjx^t 229,7 



206 



XapuTcax 
Xapoüßa 

fa.ffÖLkr{* 100,2 
Xapxx^a 192,2 

X«C 151,3 
^aöaM^uji-rav 165,1 
yipLCoig 151,8 

Xacjax 70,2 
yocöe 151,10 
Xaacx 26,1 70,2 
Xptaxouaa 219,7 
Xa-qjLT] 48,2 
XauXsv 26,1 
Xeaaa^Tuap 187,1 
X^^pa 195,1 
xföpoTca 
XeSpoTCSC 

XetpiovtaTtxov 100,2 
Xetjxovtxov „ 

X6{? 178,1 
Xetpoßoxavov 78,1 
X6&p««)vta(; 174,35 
XeXeii 26,1 
XeXniXtC 229,7 
XeXtSovtov 110,3 
XfiXtSovia „ 
XeXiXiy: 229,7 
XeXtXCy^ „ 
X^pßa 29,8 
Xepföpavo^ 202,2 
XspSaxepa 139,3 
XepoOa 9,5 
XSTfxspov 4,8 
Xtjiifc Aeg. 129,32 
Xiqyata 69,1 



XT^ivaCa 69,1 

X»ivb^ alpia 
XTjVCi) Aeg. 174,35, a 
X>ipoua 9,5 
X'J'ipyßtov 

Xiapaajißep 187,1 
XcXtc9jXXov 70,1 189,2 
XtfxeptvT] 73,1 
Xt9ova 29,8 
Xf9ova 230,22 
xXoTQ 4,8 
xXopoxouxc 4,27 
xXüTopiTca Aeg. 82,1 
XOtpoßoravov 78,1 
Xotpciviov 
XoXtßtv 218,1 
XoXoßoravov 29,1 
XoXoxoxaCa „ 
XoXoxoxxa r, 
XoXoTcotov 174,16 
chondorila 174,49, a 
X0v5p(XXa „ 

XOv5poc 100,3 
XOpa 85,1 f. 

Xopaaiv 13,3 % - 
XOptiTcepaiT .48,1 
XOpoSavov 129,33 
Xopo^ 'A9po5iaiac 233,1 
Xopra 
XopTapaxt 

XOpTOXOpOVTfJ 16,2 

XOpTOi; 4,27 
Xopxopc^ 161,2 
XCuß?Ä 161,9 
XOuSoua Afris 
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7(pv&ou(i. Afris 189,2 


Xpuc^ou afalpa 222,2 


XouXtusv 4,8 


X^^Spova 9,5 


X0U|Ji6Xt 41,3 


Xupova „ 


XOUfXTcaTou (jiTuapi 48,1 
XOvpaö^vTQ 13,3 . 7 


Xuxp6Tpo90v 151,25, a 


XvX"Tpo9oy , „ 


XOupS'^Ta £Sns 


XwxoptY] Aeg. 


XOupXavxCa 76,5 


^aXtSs; 41,1 


<3hiirkar 109,37, a 


^euSoßouvtov 129,13, a 


Xoupixa Afris 16,1 


^6u8oji.apTupac 177,1 


XOUpTCTQ 


pseudometanthium S. 132 


Xoup9 109,37, a 


^e\)8o7ua^£^ 4,12, c 


X0U9ava „ 


^e\)5oa£Xtvov -9,5 


Xoii 219,7 


^CXeov 181,1 


XOU9pot^ Afris 118,4 


^(Xo^pov 100,1 3 (S. 131) 


Xpouaofxiov 


^txraxtov 11,4 


Xpuaav^6(JL0v Proph. 174,16 


^t9s&t'X7i 119,2 


chrysanthum 174,20 


^uXX6pt(; 181,1 


Xp\>^<yx7j7rcoov 174,32 


^J^uXXiQ^pa 174,7 


XpvötöTcepjJLOv 73,1 


\J>uXXtov „ 


XpucJoßoXa 29,14 


^UX*^ 151»29 


XpuaoßaXavov 


\j;uxoTpo9ov 151,25, a 


Xpuaoyovov 125,3 


^uxouaxoc 


XpvcfoeXaCa 26,2 


\J>üXp6xpo9ov 151,25, a 


XpucJoxaX^c 174,21 


oxtjJLostS^i; 170,1 174,35, a 


Xpuaoxav^apov 


äxipLOv 151,2 


XpuaoxapTCO^ 127,1 


„ ayptov 174,49 


XpuaoXaxavov 83,8 


oxi[xou(x axouaxtxou[x 170,1 


XpvöoXoXouSov 151,8 


oviov 73,2 


Xpuöovtxo^ 127,1 


Oxet Aeg. 83,8 


XpuaoguXov 129,38, a 


«Xpa 4,30 


XpuaoTCoXif] 


«Xpac r 


XPuaoTuoXtc 




XP^^öoaTcepiJLOv 125,3 


«XPOC ,, 



Druck : Wilhelm Baenicb. Leipzig. 
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